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Krisensteuer für mittſere und höhere Einkommen Kürzung der Beamtengehes lter um 4 bis 8 Prozent
Fortfalſ der unteren Kriegsbeschadigtenrenten

Auch neue Verbrauchssteuern
auf 2ucker, 2i9arren und Benzin

Das Reichskabinett hat geſtern vormittag und nachmikkag in zwei Sitzungen mit der Beratung des Sanie-
rungsprogramms begonnen, das der Reichskanzler, der Reichsfinanzminiſter und der Reichsarbeitsminiſter

in wochenlangen Verhandlungen vorbereitet haben. Die Kabinettsberatungen über dieſen Entwurf des
Sanierungsplanes werden heute Sonnabend, Monkag und evenkuell auch am Sonntag fortgeſetzt werden.
Am Dienstag werden dann vorausſichtlich die Miniſterpräſidenten der Länder in Berlin zu einer Konferenz
zuſammentreten, um über die endgültigen Beſchlüſſe des Kabinekts unterrichtek zu werden.

Auf finanziellem Gebiet ſieht der zur De
hatte geſtellte Sanierungsplan die folgenden
Maßnahmen, über die wir bereits kurz berichtet
haben, vor:

1. Einführung einer erhöhten Einkommenſteuer unter
dem Namen einer Kriſenſteuer, deren Sätze
entſprechend der Einkommenhöhe 1 bis 6 v. H.
geſtaffelt werden, und zwar neben der bisher er
hobenen normalen Einkommenſteuer und neben
dem fünfprozentigen Einkommenſteuerzuſchlag auf
Einkommen, die über 8400 Mark liegen. Die
Grenze dieſer Kriſenſteuer wird weſentlich
unter 8400 Märk liegen, ſo daß davon nicht
nicht nur die Veranlagkeneinkommen, ſondern auch
die Einkommen bekrofſen werden, die der Lohn-
ſteuer unkerliegen. Der Erkrag dieſer Ein-
komimenſteuererhebung wird auf eiwa 400 Mil
lionen geſchätzt.

2. Kürzung der Beamktengehälter geſtaffelt nach der Einkommenhöhe von 4 bis 8 v. H.
Erkrag 60 bis 70 Millionen.

3. Abſtriche an den sachgusgaben des
Haushaltylanes: 50 Millionen am Reichs
wehretat, 40 Millionen an den Fonds für
politiſche, kulturelle, wiſſenſchafktliche
Zwecke uſw., 20 bis 30 Millionen an kleinen Einzel
poſten, ſo daß ſich hier ein Geſamkerkrag von 110
bis 120 Millionen ergibk.

4. Fortfall der Kriegsbeſchädigken-renken für die geringeren Grade der Kriegs
beſchädigung (20 bis 30 v. H. Schädigung der Er
werbsfähigkeit) und Kürzung der Reichsaufwen-
dungen für die Se ren durch Einführung der Bedürfktigkeitsprüfung,
Geſamkerkrag 130 Millionen.

5. Erhöhung der Zuckerſteuer, die bisher 150
Müllionen einbringk, um ungefähr 120 Millionen.

6. Reuordnung der Beſteuerung von Benzin und
Tabak. Wiederherſtellung des Einzelverkaufs
von Figarelken und ſtärkere ſteuerliche Belaſtung
der Zigarren zugunſten der Figarekken. Ge
ſamkerkrag beider Maßnahmen 100 Millionen.

Das Geſamkprogramm des Kabinelks würde einen
Erkrag von 920--940 Millionen erbringen. Zur
Deckung des Fehlbekrages, den man aus Mehr
ausgaben und Mindereinnahmen zur Zeik errechnen
kann, ſind allerdings nur 730 Millionen erforderlich.
Man iſt aber der Auffaſſung, r es nokwendig
iſt, vor allem auch mit Rückſicht auf die kommenden
caußenpolitiſchen Verhandlungen und mit Rückſicht auf
etwaige neue Ereigniſſe den Reichsfinanzen eine
finanzielle Bewegungsfreiheit zu ſichern
durch gewiſſe Reſerven über das im Augenblick er
rechenbare Defizit hinaus.

Falls der Sanierungsplan im Kabinelt nicht noch
weſenkliche Anderungen erfährt, würde er alſo die
Deckung des Geſamldefiziks und darüber hinaus Be
ſchaffung von Reſerven in Höhe von ekwa 200
Millionen ermöglichen. Man iſt im Kabinett der Auf
faſſung, daß ſolche Maßnahmen die endgültige
Sanſerung der Reichsfinanzen für dieſes Haus

altjahr ermöglichen würden, und daß, weil man
eſerven für Rokfälle vorgeſehen hat, weitere finan

zielle Maßnahmen in abſehbarer Zeit dann nicht er
forderlich ſein würden. Selbſtverſtändlich ſoll das Pro
n deſſen finanzielle Einzelheiten ergänzk werden
urch Maßnahmen auf dem Gebiete der Arbeitksloſen

verſicherung, zur Grundlage der auſzenpolikiſchen Be
ſprechungen gemacht werden, die in Chequers be-
ginnen und das Ziel einer Reviſion der Reparations
verpflichtungen haben.

Die SPD.-Forderungen.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be

ſchäftigte ſich geſtern mit dem Ergebnis der Beſprechung
mit dem Reichskanzler. Nach ausgedehnter Debatte
faßte ſie eine Entſchließung, in der es u. a. heißt An

eſichts der Wirtſchaftskriſe, die Millionen zur Be
ſchäftigungsloſigkeit verdamme, halte es die Sozial
demokratie für ihre Pflicht, ihre politiſche Kraft an der
Lohn und ſozialpolitiſchen Front einzüſetzen, um für
die Erhaltung und Hebung des Lebensſtandards der
Arbeſterklaſſe zu kämpfen.

Die Entſchließung weiſt ferner darauf hin, daß
die Senkung der Löhne und Gehälter die Kaufkraft
geſchwächt und die Kriſe verſchärft habe. Gleich-
zeitig habe ſie die Reichsfinanzen geſchadek. Dazu
komme, daß hochſchutzzöllneriſche Maßnahmen die
Lebenshaltung weiter belaſtet hätten. Die Fraktion
vermiſſe eine ſtrenge Handhabung der Kartell
konkrolle.

forderlichSp. Führer erneut beim Kanzler

Es wird dann weiter gefordert daß die Regierung
entſprechend ihren verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen
denjenigen, die zur Arbeitsloſigkeit gezwungen ſind, aus
reichende ſolidariſche Hilfe der Allgemeinheit gewähr
leiſte. Der Staat müſſe alle Mittel einſetzen, um die
Erwerbhsloſen vor dem Untergang zu bewahren und
die Konjunktur zu beleben. Alle Pläne einer weiteren
Kürzung der Bezüge der Arbeitsloſen, Sozial und
Kriegsrentner ſeien zu bekämpfen Leiſtungen der Jn
baliden und Knappſchaftsverſicherung müßten ſicher
geſtellt werden. Die Vereinheitlichung der Kriſen
fürſorge und der Wohlfahrtsunterſtützung wird für
dringend erforderlich erklärt.

Die ſogialdemokratiſche Fraktion erklärt ferner die
Sanmierung der öffentlichen Finanzen unter Heran
ziehung der leiſtungsfähigen Kreiſe für dringend er

Berlin, 80. Mai. (Eig. Meld.) Das Reichs
kabinett hat die geſtern früh begonnene Beratung der
Rotverordnung geſtern nachmittag fortgeſetzt. Es iſt
um A Uhr erneut zu einer Kabinettsſitzung zuſammen
getreten. Um 6 Uhr abends empfing der ReichskanzlerDr. Brüning die Führer der Poialdemotratiſcgen
Reichstagsfraktion Dr. Breitſcheid und Dr. Hertz zu
einer erneuten Beſprechung. Sie hatten offenbar den
Wunſch ſich vor ihrer Abreiſe nach Leipzig über den
Stand der Dinge uünterrichten zu laſſen.

Montag Empfang der Beamten
Berlin, 30. Mai. (Eig. Meld.) Reichskanzler

Dr. Brüning wird, dem „Tageblatt“ zufolge, die
Führer ſämtlicher Spitzenverbände der Beamtenſchaft
am Montagvormittag empfangen.

Vor dem Rücktritt
des Reichsfinanzminiſters?

Köln, 30. Mai. Die „Eſſener Allgemeine Zeitung“
hatte eine Unterredung mit dem Oberbürgermeiſter von
Eſſen, Dr. Bracht, veröffentlicht über die Frage, ob
Bracht aufgefordert ſei, in die Regierung Brüning
einzutreten. Die „Kölniſche Zeitung“ nimmt auf dieſe
Veröffentlichung Bezug und ſchreibt, man verrate kein
Geheimnis, wenn man mitteile, daß die Eſſener Zeitung
auf einen Erſatz Dietrichs durch Bracht hinziele.

Dazu iſt ſeſtzuſtellen, daß der Reichsfinanzminiſter
ſchon vor Mongten die Abſicht geäußert hat, zum nächſt

Die Reform er soziewergiene
Arbelsminister Stegerweatcf sages Se Komm von s erst

Berlin, 30. Mai. Reichsarbeitsminiſter Dr.
Stegerwald äußerte ſich anläßlich einer Be
ſprechung über wirtſchafts, ſozial und lohn-
politiſche Fragen. Er erklärte u. a. Gegen
wärtig herrſcht in Deutſchland wieder auf vielen Ge
bieten eine große Verwirrung. Man redet beiſpiels
halber viel vom politiſchen und Zwangslohn,
der den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Zuſtand Deutſch
lands weitgehend verſchuldet habe und der nicht weiter
tragbar ſei Von überteunerten Preiſen die
durch Kartelle und Zölle, alſo auch durch politiſch
tolerierten oder politiſch begünſtigten Zwang beſtimmt
werden, reden die gleichen Kreiſe weniger. Für die
Landwirtſchaft bringt gegenwärtig der nichtlandwirt
ſchaftliche Teil des deutſchen Volkes in Form von
Zöllen, Subventionen und erhöhten Steuern mindeſtens
ebenſo große Opfer wie für die von den bbreiteſten
Kreiſen ſtark bekämpfte geſetzliche Sozialverſicherung.

Man verlangt gegenwärtig ſtürmiſch eine grund
legende Reform der Sozialverſicherung; darüber
braucht man ſich nicht die Köpfe heiß zu reden, ſie
kommt von ſelbſt. Jm Jahre 1931 tritt nämlich
für die geſamte Sozialverſicherung dieſelbe Ein
nahmedürre ein, die bei Reich, Ländern und Ge
meinden zu beobachten iſt. Bei dem gleichen
prozentualen Beitragsſatz wie im Jahre 1929
dürſte die geſetzliche Sozialverſicherung einſchl. der
Arbeitsloſenverſicherung in 1931 um 1 bis
I Milliarden Mark weniger Einnahmen aufzu
weiſen haben als im vorausgegangenen Jahre.
Gegenwärtig leiſten Arbeitgeber und Arbeiter
alles in allem rund 18 Prozent des Lohnes an
Beiträgen zur Sozialverſicherung. Wenn die
gegenwärtigen geſetzlichen Leiſtungen in allen
Verſicherungszweigen beibehalten werden ſollten,
dann müßten die Beiträge insgeſammt um 5 bis
6 Prozent erhöht werden. Das iſt ſowohl für die

am Maitt erfolgen entſprechende Einwirkungen auf dieGeſtaltung der Brotpreiſe e 6. M

möglichen Termin aus dem Amte zu ſcheiden. Es iſt
allerdings nicht anzunehmen, daß ſein Rücktritt erfolgenwird, e die neue Sanierungsgeſetzgebung unter Dach

und Fach iſt.

Senkecng des Broprefses
Bemühungen der preußiſchen Staats

regierung
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet Nach

dem es auf dein Wege verbilligter Abgabe von Roggen
aus den Beſtänden der Deutſchen Getreide Handels
Geſellſchaft gelungen iſt, den Brotpreis in Berlin herab
zuſetzen und auch in Leipzig auf die Geſtaltung des
Brotpreiſes Einfluß zu nehmen, ſind von der preußiſchen
Staatsregierung im Zuſammenwirken mit dem Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft mit den
lokalen Stellen Verhandlungen über eine Ausdehnung
der Aktion auf induſtrielle Gebiete mit einer ſtarken
Arbeitsloſenzahl eingeleitet worden. Jn Köln wird in
allernächſter Zeit von den Brotfabriken und von den
Konſumgenoſſenſchaften der Preis für Graubrot von
50 Pfennig auf 47 Pfennig, für Schrotbrot von
36 auf 34 Pf. herabgeſetzt werden. Eine gleiche Herab
ſetzung der Preiſe durch die Kölner Bäcker iſt zu er
warten. Jn weiteren induſtriellen Städten Rheinland
Weſtfalens, der Provinz Sachſen und in Frankfurt

Ehntsche ſang fo Ha
Se 20. Faß
Amſterdam, 30. Mai. (TA.) Der Präſident

des Ständigen Jnkernakionalen Gerichkshofes im Hacg
beabſichtigt, den 20. Juli als Datum für den Beginn
der öffentlichen Behandlung der Frage der deutſch
öſterreichiſchen Zollunion feſtzuſetzen. Der Gerichtshof
iſt zu einer außerordentlichen Tägung für die Feit
zwiſchen dem 18. und 20. Juli einberufen worden.

Amerika und Moratoriumsgerüchte.
London, 30. Mai. (TA.) Der diplomatiſche Korre

ſpondent der „Morning Poſt meldet aus Waſhingkon,
daß dort die Gerüchte über ein deutſches Morgkoriums
geſuch für die ungeſchützten Joungzahlungen keine große
überräſchung hervorgerufen häfken, ebenſowenig wie
die Talſcche, daß ſich die Veſprechungen in Chequers
vorausſichtlich um die Reviſion des Joungplans drehen
würden. Die Reden auf der Wäaſhingtoner Konferenz
und der Jnkernaktionglen Handelskämmer hätten bereits
den Weg hierfür geebnet und die Sffentlichkeit auf dieſe
Möglichkeit vorbereitet.

r

Arbeitnehmer wie für die Wirtſchaft eine bare Un
möglichkeit. Bei der heutigen Kapitalverknappung
vermehrt in Deutſchland jede weſfentliche produk
tionsbelaſtende Erhöhung der Sozialbeiträge die
Arbeitsloſigkeit.

Mit der Lohnpolitik ſteht es gegenwärtig ſo:
Im Rechnungsjahr 1929 brachte 1 Prozent Beitrag der
Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt 288 Millionen Mark
Jahreseinnahmen. Danach haben die in Arbeit ſtehen
den Arbeitsloſen verſicherten in 1929 rund 29 Mil
liarden an Grundlöhnen bezogen. Jm Jahre 1931
rechnet die Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt aus 1 Proz.
Beitrag 212,5 Millionen, alſo mit über 75 Millionen
Jahreseinnahmen weniger Das bedeutet, daß die
Arbeitsloſen verſicherten im Jahre 1931 21,25 Mil
liarden oder um 778 Milliarden weniger an Löhnen
und Gehältern beziehen als im Jahre 1929.

Es ergibt ſich dreierlet:
1. daß die Behauptung, die deutſchen Löhne ſeien zu

unbeweglich und zu ſtarr, im ganzen geſehen, nicht

richtig iſt;
daß die ſtaatlichen Schlichtungsinſtanzen auf die

Lohnpolitik in ihrer Geſamtheit gar nicht den über
ragenden Einfluß haben, der ſeither vielfach fälſch
lich angenommen worden iſt; an den im Tarif
vertrag zuläſſiger Akkordlohnſenkungen und an den
vom Tarifvertrag erfaßten Löhnen ſind im letzten
Jahre ohne Mitwirkung der amtlichen Schlichtungs
organe etwa doppelt ſo hohe Lohnkürzungen erfolgt,
als ſie durch die amtlichen Schiedsſprüche aus
geſprochen worden ſind

daß eine zweite allgemeine und generelle Lohn
ſenkungswelle durch die ſtaatlichen Schlichtungs-
inſtanzen in nächſter Zeit nicht mehr durch
geführt werden kann. Es kann kein Zweifel
darüber beſtehen, daß die Arbeiter und Angeſtellten
im letzten Jahre bereits ſehr große Opfer auf den
verſchiedenſten Gebieten gebracht haben.

Her Weg
in e Strofesphare
Seit die Brüder Mongolfier den erſten Freiballon

aufſteigen ließen, haben ſich in den ſeither vergangenen
rund 150 Jahren Flieger aus aller Herren Länder ver
ſucht, immer höhere Regionen zu erreichen. Eine außer
e gute Leiſtung vollbrachte bereits 1901 der
Berliner Luſtfahrer und Meteorologe Prof. Berſon und
Geheimrat Sühring, die im Freiballon „Preußen“ eine
Höhenfahrt zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungen aus
führten und dabei bis auf 10 800 Meter kamen. Nach
4 Stunden waren ſie bereits auf 9000 Meter gekommen.
Bei 10 500 Meter verloren ſie das Bewußtſein. Sie
hatten ſich dadurch gerettet, daß ſie bereits die Ventile
des Ballons geöffnet hatten, ſo daß dieſer ſelbſttätig
herunterging. Meßinſtrumente zeigten, daß der Frei
ballon „Preußen“ bis zu einer Höhe von 10 800 Meter
gekommen war.

Die größte Höhe wurde von Kapitän Gray erreicht,
der im Jahre 1928 mit einem Freiballon faſt die
13 000-Meter Grenze ſtreifte, da er bis zu 12 945 Meter
gufſtieg. Auf dem Rückflug iſt Kapitän Gray ab
geſprungen, da er fürchtete, bei der großen Beſchleuni
gung, die der Ballon beim Fallen hatte, beim Aufſchlag
auf der Erde ums Leben zu kommen. Kapitän Gray
hat im offenen Ballonkorb bis zu 60 Grad
Kälte angetroffen.

Willy t
der Fluggeſchichte einzutragen; denn er erreichte mit
einem Junkers-Flugzeug eine Höhe von 12500 Meter.
Dieſ Leiſtung iſt zwar inzwiſchen um ein Weniges von
dem amerikaniſchen Flieger Champion übertroffen
worden. Aber die 13 000-Meter- Grenze iſt bisher noch
nicht überboten worden. Es werden jetzt von zwei be
deutenden Flugzeugfirmen Verſuche gemacht, Flug
apparate zu bauen, die bis in die Stratoſphäre vor
dringen. Die Farman- Werke bauen ebenſo wie die
JunkersWerke gang neue Flugzeugtypen, deren Steig
vermögen ſo groß ſein ſoll, daß ſie bis zu einer Höhe
zwiſchen 16 000 und 20 000 Meter aufſteigen können.
Der praktiſche Zweck dieſer Verſuche beſteht darin, die
Geſchwindigkeit der Flugzeuge zu ſteigern, die in der
Stratoſphäre bei der Aufwendung derſelben Kraft
theoretiſch geſehen mindeſtens das Doppelte, wenn
nicht ſogar das Dreifache der bisherigen Geſchwindig
keiten erreichen können.

Jm Gegenſatz zu den Freiballonfahrten in früherer
Zeit hat Prof. Piccard nicht einen offenen Korb be
nutzt, ſondern eine geſchloſſene kügelförmige
Gondel, in die zwei Kammern eingebaut ſind,
welche durch zwei Dräger- Apparate mehrere Stunden
lang mit Sauerſtoff verſorgt werden können. Zu einer
erfolgreichen Ausführung des Fluges waren dieſe
Kammern beſonders wichtig, weil alle wiſſenſchaftlichen
Forſchungen bei Höhenflügen daran geſcheitert waren,
daß die Jnſaſſen die größten Atmungsſchwierigkeiten
halten und die Zuführung von Sauerſtoff ſo unvoll
kommen war, daß ſie zwar die Forſcher vor der Ge
fahr des Erſtickens bewahrte, ihnen aber nicht die
Möglichkeit bot, noch gleichzeitig wiſſenſchaftlich zu
arbeiten. Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß ſich das
Geſamtbefinden der zu Höhenflügen aufſteigen-
den Perſonen infolge der veränderten Druckverhältniſſe
in unbedeutenden Höhen ſtändig verſchlechtert.
Alles das iſt durch die Benutzung beſonderer Kammern,
in denen künſtlich die gleichen Druckverhältniſſe wie
auf der Erde geſchaffen werden, zu verhindern.

Prof. Piccard ſah ſeine Aufgabe nicht darin, einen
neuen Höhenflugweltrekord aufzuſtellen, ſondern viel
mehr darin, die kosmiſche Strahlung in einer Höhe zu
meſſen, in welcher ſie erſt ein Zehntel der atmoſphäri-
ſchen Maſſe durchdrungen hat. Denn es war zu hoffen,
daß die ſekundäre Wirkung des Abſorbierens gegen
über der primären Strahlung in den Hintergrund
treten werde. Es mußte alſo ein Aufſtieg in eine
Höhe durchgeführt werden, bei dem die Druckverhält
niſſe einen Queckſilberſtand von 76 Millimeter verur
ſachen, alſo in 16 000 Meter Höhe, in einer beſtimmten
Höhe, die ihn die gewünſchten Meſſungen erſt er
möglicht. Ubrigens handelt es ſich bei dem ganzen

um ein Unternehmen Prof.

de la Recherche Scientifique“, eine Jnſtitution,
vielem der Notgemeinſchaft der deutſchen Wiſſenſ
gleicht.

In Kreiſen bekannter Ballonfahrer hat es ſehr be
denklich geſtimmt, daß Prof. Piccard nur verhältnis-
mäßig wenig Vorſorge für eine gute gefahrenloſe
Landung getroffen hat. Denn an Stelle der ſonſt
üblichen Sändſäcke iſt nur etwas Bleiſtaub, 500 Kilo
gramm mitgenommen worden. Das iſt ſo wenig, daß
dadurch die Fallgeſchwindigkeit des Ballons nur un
erheblich gemildert wird

Mit Fallſchirmen abziiſpringen erſchien deshalb von
Anfang an unmöglich da die eht enge Einſchlüpf
öffnung ein gefahrloſes Herausklettern während des
Fluges faſt zur Unmöglichkeit machte Prof. Piccard
war alſo von Anfang an darauf angewieſen, mit einer
glatten Landung zu rechnen.



Nr. 124. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Mai 1931. M 124

S Ozean un neneVerteſcigun
Enkſchließungen des franzöſiſchen Sozialiſtenkongreſſes.

Der franzöſiſche Sozialiſtenkongreß ſtimmte einer
Entſchließung Leon Blums einſtimmig zu, in der u. a.
folgende bemerkenswerte Grundſätze aufgeſtellt werden:

Der Sozialismus ſolle die durch den Krieg be
drohte Freiheit und Unabhängigkeit der Nationen
ſicherſtellen. Die nationale Verkeidigung bedeuke in
dieſem Sinne nichts anderes als den Wunſch, die
Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit des franzöſiſchen

Volkes zu gewährleiſten. In den Augen des Sozia
lismus ſei die nationale Verkeidigung daher mit der
Aufrechterhaltung des Friedens gleichbedeutend Keine

Parkei könne, von dieſem Geſichkspunkt aus be
krachtet, enger mit der nationalen Verteidigung ver
knüpft ſein, als die der Sozialiſten.

Der Sozialismus wolle den Frieden und nehme den
Krieg um keinen Preis und keinen Vorwand an. Die
Partei verteidige die nationale Unabhängigkeit, indem
ſie ſich bemühe, jede Möglichkeit eines Krieges aus
zuſchalten. Die Sozialiſten ſeien bereit, die Be
mühungen des Völkerbundes zu unterſtützen, wenn er
wirkſam an der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit
der Nationen arbeite. Ebenſo ſei die Sozialiſtiſche
Partei überzeugt, daß ſich dieſe Bemühungen unter
den gegebenen Umſtänden vor allem auf einen vor
ſchreitenden Abbau der Rüſtungen erſtrecken müßten
Die Abrüſtung dürfe keinen irgendwie gearteten Vor
bedingungen untergeordnet werden.

Ferner wurde eine Entſchließung des Abgeordneten
Faure mit Zweidrittelmehrheit angenommen, die u a.
beſagt, daß der Sozialismus die allgemeine vollſtändige
und zu kontrollierende Abrüſtung bezwecke Hinſichtlich
der Abrüſtung müſſe für alle Länder der Grundſatz
der Gleichheit gelten. Die den beſiegten Staaten auf
erlegten beſonderen Beſtimmungen müßten verall
gemeinert werden. Schließlich habe ſich die Partei für
die Schaffung einer entmilitariſierten Zone auf der
franzöſiſchen Seite der Grenze entſprechend den für
die deutſche Seite geltenden Beſtimmungen einzuſetzen.

Als Vertreter der Sozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands hielt Criſpien eine Rede, in der er u a
ausführte, daß der deutſche Sozialismus eine ſchwere
Verantwortung trage, weil der Friede in erſter Linie
von den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich abhänge. Ohne die elfjährigen Bemühungen der
Internationale wäre ein neuer Krieg nicht zu ver
meiden geweſen. Die deutſche Sozialdemokratie ſei feſt
entſchloſſen, das Deutſche Reich in Zukunft nicht vom
Wege des Friedens abweichen zu laſſen.

Stahlheſmfag In Bres ſage
Breslau, 30. Mai. re Meldung.) Dertſche Frontſoldatentag“ wurde Freitag na mittag
ch die Einholung von etwa 125 Fahnen in die

Jahrhunderthalle eingeleitet. Der Bundesführer
Fettſche er Seite m e v ſrſiwen in der

Stahlhelm für den ſchleſtſchen Stahl
elmaufmarſch hinwies, daß es der Wille des Stahl

helm und der Sinn ſeines 12. Reichsfrontſoldatentages
in Breslau iſt, das Lebensrecht Deutſchlands im Oſten
und auf dem Oſten zu behaupten und ſichtbar und hor
bar vor aller Welt zu betonen. „Niemals werden wir
alten Frontſoldaten“, führte Seldte dann aus, die Ab
trennung zugeben, niemals die Wegnahme Ober
ſchleſtens und Weſtpreußens,

und Memels anerkennen. Dieſerlands hat deutſch zu ſein und wird es d
der nationalen deutſchen Frontgeneration
Seldte wies dann noch auf den ſcharfen, unüberbrück
baren Gegen a des Stahlhelm zum
Marxismus hin, um dann zu ſchließen: „Wir, die
wir den Krieg kennen, wollen keinen Krieg, aber noch
weniger wollen wir Sklaven ſein, und ganz beſonders
ſoll dies dem Oſten Europas gegenüber ausgeſprochen
werden. Wir alten Frontſoldaten wollen dem Oſten
helfen, wir wollen dem Weſten helfen, und wir wollen
Deutſchland helfen Denn der Stahlhelm will ja nichts
für ſich, aber alles für Deutſchland

den Willen
wieder werden.

Tagung des evangeliſch ſozialen
Kongreſſes.
e

evangeliſch-ſozialen Kongre and am
Mittwoch öffentlicher Volksabend ſtatt. Aus den
Begrüßungsworten, die Pfarrer Lio. Geibel und Ober
bürgermeiſter Dr. Jarres, Duisburg, an den evangeliſch
ſozialen Kongreß richteten, klang die große Not ins

Duisburg,
Tagung des

i ein

e enenr tſch

Warnruf cer
Jn der in den letzten Tagen um das Geheimnis

der Notverordnung in der Tagespreſſe geführlen
Diskuſſion wurde auch der Plan erörtert, eine Kür
zung der Renten einzelner Gruppen der Kriegsbe
ſchädigten, nämlich der geringprozentigen Renten
und der Renten derjenigen, die ein volles Berufs
einkommen haben, vorzuſehen, auch wurde von der
Streichung der Kinderzulagen für das erſte Kind
ernſthaft geſprochen.

ieſe mit ziemlicher Beſtimmtheit
ſetzten Sparmaßnahmen haben erneut Anlaß zu einer
Vorſprache der Vertreter des Reichsverbandes Deut
ſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhinterbliebener
im Reichsarbeitsminiſterium gegeben. Hierbei haben

wie uns vom Preſſedienſt genannten Verbandes
mitgeteilt wird dieſe den Eindruck gewonnen, daß
die Regierung im Rahmen der neuen Notverordnung
nicht davon abſehen wird, guch auf dem Gebiete des
Verſorgungsrechts der Kriegsopfer die Rechtsver-
hältniſſe zuungunſten der Verſorgungsberechtigten
erneut zu ändern.

Jn Durchführung eines Beſchluſſes des geſchäfts
führenden Vorſtandes hat der Verbandsvorſitzende
Lehmann, Berlin, alsdann eine Erklärung ab
gegeben, in der zunächſt mit Befremden darüber
Ausdruck gegeben wird, daß die Regierung doch ernſt
haft willens zu ſein ſcheint, im Rahmen bereits an

vorausge

Zur Tagung des Vereins deutſcher Zeitungsverleger

Kriegsopfer
gekündigter Notverordnungen erneut Sparmaßnahmen im Berſorgangeret der Kriegsopfer vor

zunehmen und auch eine Rentenkürzung durchzu
führen, obwohl nach Veröffentlichungen der Tages
preſſe durch das Büro des Reichspräſidenten noch
kürzlich verſichert wurde, daß die Beſürchtung einer
Kürzung der Renten unbegründet iſt. Es wird
weiter geh daß für die Maßnahmen der Reichs
regierung keinerlei Verſtändnis aufgebracht werden
kann, noch dazu, ſolange Sparmoglichkeiten auf
anderen Gebieten nicht reſtlos erſchöpft ſind. Jede
Verantwortung für die ungausbleiblichen Folgen ge
planter Regierungsmaßnahmen auf dieſem Gebiete
lehnt der Reichsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter
ab. Es wird auch der Hinweis abgelehnt, daß eine
Rentenkürzung damit gerechtfertigt ſei, daß auch
Löhne und Gehälter gekürzt worden ſind, weil ſich
die Rentenbezüge weder auf der gleichen Linie wie
Löhne und Gehälter befanden, noch dem Lebensinder
angepaßt waren.

Abſchließend wird bemerkt, daß ein weiterer
Abbau innerhalb der Kriegsopferverſorgung, wie
bereits geſchehen, für die Verſorgungsberechtig-
ten Untragbar iſt und daß der durch die Reichs
regierung aufgezwungene Kampf gegen den Ab
bau mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln durch
geführt wird.

in Wien.

S

Oben Burgtheater nud Rathaus Unten:

beſondere des Ruhrgebiets hindurch. Ein Drittel der
Bevölkerung Duisburgs, ſo ſagte Dr. Jarres u. a., müſſe
aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden. Man
glaube trotzdem, auch dieſer Dinge Herr werden zu
können. Die Tributlaſten aber könnten nicht bezahlt
werden. Er hoffe, daß der Welt die Überzeugung
beigebracht werden könne, daß Deutſchland am Ende
ſeiner Kraft ſei. Dann hielt Pfarrer Alsdorf aus
Scheid bei Saarbrücken einen Vortrag über Volksnot
und Volksgemeinſchaft. Er bezeichnete als eine der
Haupturſachen für unſere entſetzliche Lage den Mangel
an rechter Volksgemeinſchaft. Mit der zunehmenden
Not ſei das Gefühl der Volksgemeinſchaft immer
ſchwächer geworden. Wir ſeien ein Volk geworden,
das im Begriff ſei, ſich zu zerfleiſchen. Als die Quelle
echter Volksgemeinſchaft nannte der Redner die Familie
und die Religion. Zum Schluß gab Generalpräſes

Wien, der Kongreßort der deutſchen Zeitungsverleger.

Dr. Wolf, Aachen, der Hoffnung Ausdruck, daß alle
miteinander an der Löſung der ſchweren Fragen ar
beiteten, vor die unſer Volk geſtellt ſei.

Stephansdom und Parlamentsgebäude.

Aufhebung des Vertrages mit
Schulze, Naumburg.
Frick ſoll Schadenerſatz leiſten

Weimar, 80. Mai. Jm Landtag von Thüringen
wurde heute nachträglich der Vertrag mit Profeſſor
Dr. Schultze, Naumburg, zur Genehmigung vorgelegt.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, den Vertrag abzu
lehnen, wurde mit den Stimmen der Sozialdemokraten,
Kommuniſten, Deutſchen Staatspartei und Deutſchen
Volkspartei mit Ausnahme eines Abgeordneten, der ſich
der Stimme enthielt, gegen die Nationalſozialiſten,
Deutſchnationalen und einen Abgeordneten der Wirt
ſchaftspartei bei Enthaltung der Landvolkpartei und der
übrigen Abgeordneten der Wirtſchaſtspartei an
genommen. Der Vertrag iſt damit aufgehoben. Außer
dem wurde ein kommuniſtiſcher Antrag angenommen,
nach dem für alle aus der Ungültigkeitserklärung des
Vertrages ſich ergebenden etwaigen finanziellen Folgen
der damalige Volksbildungsminiſter Dr. Frick erſatz

pflichtig gemacht wird. Die Annahme dieſes Antrages
erfolgte mit den Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommuniſten bei Enthaltung der Deutſchen Volkspartei
gegen die Stimmen der übrigen Parteien

Her polfisehe Strabenkampf
1 Toker, zahlreiche Verlehzte in Berlin. Kommuniſten

ſchießen auf Stahlhelm und Polizei.

Berlin, 30. Mai. (WTB.) Gegen 22.25 Uhr
wurden geſtern abend Stahlhelmangehörige, die ſich
am Sennfelder Platz angeſammelt hatten, um ſich dann
zum Görlitzer Bahnhof zu begeben, beſchoſſen. Durch
die Schüſſe wurden zwei Polizeibeamte ſowie ein un
beteiligter Paſſant erheblich verletzt. Die Täter ent
kamen trotz ſofortiger Verfolgung und konnten bisher
nicht ermittelt werden. Der Zuſtand des einen
ſchwer verletzten Hauptwachtmeiſters iſt
ſehr ernſt, während die beiden anderen Verletzten
nach ärztlicher Behandlung das Krankenhaus verlaſſen

konnten. Ru ſchweren Ausſchreitungen kam es in alitzersteche Gegen Uhr wurden 2 Polizeibeamte

bei Auflöſung einer kommuniſtiſchen Anſammlung an
gegriffen. Hierbei wurde ein Hauptwachtmeiſter
durch Meſſerſtiche am Kopf erheblich ver
letzt und mußte nach der Rettungsſtelle r
werden. Der 62 jährige Maurer u guſt
Hahn, Mitglied des Stahlhelm, wurde von
bisher unbekannten Tätern durch einen Kopfſchuß ge
tötet. An derſelben Stelle wurde auch ein Ma
ſchinenbauer durch Meſſerſtiche im Rücken und durch
einen Schuß an der rechten Hand verletzt. Jnsgeſamt
nahm die Polizei 5 Perſonen feſt, die der Abteilung Ia
zugeführt wurden.

Zwei Tote, 21 Verletzte bei dem Zu
ſammenſtoß in Hagen.

Hagen, 30. Mai. (TU.) Wie nunmehr feſtſteht
haben die Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten und
Nationalſozialiſten am Donnerstag ſpätabends zwei
Tote und 20 Verletzte gefordert. Von letzteren wurden

16 in die Krankenhäuſer eingeliefert. Wie ſchon ge
meldet, iſt der Nationalſozialiſt Emil Wagener auf der
Stelle getötet worden. Jnzwiſchen iſt auch der der
Kommuniſtiſchen Partei angehörende Julius Lücke
einen ſchweren Verletzungen erlegen. Der Natfonal
azialiſt Hubert Ernſt liegt in hoffnungsloſem Zuſtande

darnieder. Die Nationalſozialiſten hatten eine Kund
gebung für den S 218 veranſtaltet. Auf dem Heim
marſch wurden ſie aus der Menge plötzlich beſchoſſen.

Polikiſcher Zuſammenſtoß in Erfurt.

Erfurt, 30. Mai. (TU.) Als ſich am Freitag
abend Teilnehmer am Stahlhelmtag in Breslau zur
Bahn begaben, wurden ſie auf dem Bahnhofsvorplatz
in Erfurt von etwa 50 Mitgliedern des kommuniſtiſchen
Rotfrontkämpferbundes mit Rotfrontrufen Und
Schimpfworten empfangen. Es kam zu einer Schlägerei
Vier Perſonen würden verletzt, darunter einer durch
Meſſerſtiche in den Rücken ſchwer. Auch ein Polizei
beamter, der den Streit zu ſchlichten verſuchte, wurde
angegriffen und mißhandelt. Dem Überfallkommando
gelang es ſchließlich, die Ruhe wiederherzuſtellen. Es
erfolgten mehrere Feſtnahmen.

Kurze Meldungen vom Tage
Streikbewegung in Spanien. Aus einer ganzen

Reihe von ſpaniſchen Städten liegen Nachrichten über
Streiks der Fabrikarbeiter und Bauern vor. Jn
Paſajez ſtreiken auch die Fiſcher. Die Streikbewegung
ſoll gleichzeitig den Charkter eines Kampfes zwiſchen
der nationalen Arbeitergewerkſchaft und der ſozialiſti
ſchen Gewerkſchaft tragen.

65,28 Millionen Einwohner in Deutschland. Der
Geburtenüberſchuß betrug nach den jetzt feſtgeſtellten
Zahlen im Jahre 1930 415 924. Setzt man davon die
überſeeiſche Auswanderung von 36 496 Perſonen ab,
ſo ergibt ſich eine Bevölkerungsvermehrung von W 428.
Mit Einſchluß des Saargebietes zählte das Deutſche
Reich Ende 1930 rund 65,28 Millionen Einwohner.

Rücktrittsgeſuch des öſterreichiſchen Juſtizminiſters
Schürff. Juſtizminiſter Dr. Schürff hat ſeinen Rücktritt
eingereicht. Der Rücktritt erfolgte in Schürffs Eigen
ſchaft als Vertreter der großdeutſchen Volkspartei in
der Regierung, da trotz des Einſpruches der Groß
deutſchen die Vorlage über die Gehaltskürzung der
Beamten eingebracht worden iſt. Der Miniſterrat trak
ſofort zur Beratung zuſammen, doch wurde die Sitzung
unterbrochen, um mit den Abgeordneten Dr. Hampel
und Prodinger als Vertreter der Partei noch einmal zu
verhandeln.

Als Landſtreicher durch Deufſchland. Auf die
Abfertigung der BVettler an der Wohnungstür be
ſchränkt ſich im e die Beziehung des großen
Publikums zu den Landſtreichern und Vagabunden, den
Kunden und Tippelbrüdern. Es iſt nachgewieſen, daß
es in NordEuropa nahezu eine Million Landſtreicher
gibt. die von Norden nach Süden, von Oſten nach

Weſten ziehen, und durch Betteln und Fechten ihr
Leben friſten. Aber was weiß man von dieſer Armee
der Namenloſen? Faſt nichts. Kaum einer hat eine

davon. was das für Menſchen ſind, dieſe
Ritter der Landſtraße, woher ſie kommen und wie ſie
leben. Ein bekannter Berliner Journaliſt, Joachim
Rügheimer, einer der beſten Kenner des Vagabunden
lebens, hat ſich dieſer Rieſenarmee der Tippelbrüder
zugeſellt und lange Zeit unter ihnen und wie ſie ſelbſt
ren Licht und Schattenſeiten des Vagabunden
ebens, wie er ſelbſt es mitmachte, ſchildert er unglaub
lich feſſelnd in ſeinem ſoeben zu erfreulich niedrigem
Preiſe in anſprechender Ausſtattung im Wilhelm
Köhler-Verlag, Minden i. W., erſchienenen Buch „Als
Landſtreicher durch Deutſchland. Erlebniſſe in Her
bergen und Aſylen, auf der Landſtraße und in
Arbeitshäuſern“ (272 Seiten Text, Preis 2,65 RM).
Er erzählt in dieſem ſpannenden Buch die abenteuer
lichen Erlebniſſe ſeiner Kreuz und Querfahrten durch
Deutſchland als echter Vagabund und Bruder Strau
binger.

Der Nakurforſcher, vereinigt mit „Natur und
Technik“, illuſtrierte Zeitſchrift für das geſamte Gebiet
der Naturwiſſenſchaften, des naturgeſchichtlichen Unter
richts, des Naturſchutzes Und der Technik mit der Bei-
lage: Nachrichtenblatt der Staatl. Stelle für Natur-
denkmalpflege in Preußen. Preis vierteljährlich 2,50
Mark, mit Nachrichtenblatt 3 Mark. (Hugo Bermühler
Verlag, Berlin Lichterfelde.) Der Naturforſcher tritt
in ſein 8, Lebensjahr. Eine Fülle von Wiſſen finden
wir in den vorhergehenden Bänden. Jeder neue Jahr-
gang iſt gleichſam ein naturwiſſenſchaftliches Ereignis
Prof. Mangold eröffnet das Heft mit einer Abhandlung
über die Erforſchung der individuellen Entwicklung und
ihrer Formkräfte, die an intereſſanten Abbildungen
beim einzelnen Jndividium biologiſch gezeigt wird.

Bifcher un Zeitschriften

Dieſe Enkwicklungsweiſe entſpricht der Art, die der
organiſterende Menſch beim Aufbau einer großen Ge

meinſchaft, etwa eines Heeres, beobachtet. Der unſeren
Leſern bekannte Prof. Plaßmann übermittelt uns das
Neueſte aus der Welt der Meteore. Bruno Klein bringt
ſehr gute Bilder über den Vorgang der Eiablage bei
den Libellen. Eine Beſteigung des Bromo während
ſeines letzten Ausbruches ſchildert uns unter Beigabe
von Bildern Ed. Lendrich aus Buitenzorg. Prof. Dr.
Lakowitz iſt durch einen hervorragenden Auſſatz über
die Vegetation der Oſtſee vertreten. Die Abteilung
Naturſchutz macht uns mit der biologiſchen Forſchungs
ſtation Hiddenſee bekannt. Weitere Artikel wie Zur
Geſchichte der Blutegelzucht Maſſenſterben in
Deutſchland als Bilanz des Winters 1928/29. Bau
kultur und Geſteinskunde Geſchlechtsunterſchied in
der Gefiederfärbung Elektriſche Entladung an dem
Modell eines Hörnerblitzableiters erhöhen das Inter
eſſe an dem Naturforſcher ungemein. Die Abteilung
Natur und Technik weiſt von dem bekannten Jng.
O. Scheller einen ſehr beachtenswerten Artikel über
Löſung alter und neuer akuſtiſcher Probleme auf.Jerenfatt für Naturfreunde ein Heft, wie ſie ſich es

abwechſlungsreicher nicht wünſchen können.
H Uber Finnland und Lapplandreiſen iſt ſoeben

ein reichhaltiger illuſtrierter Proſpekt erſchienen, der
alles Wiſſenswerte für Studien Und Erholungsreiſen
enthält und deshalb denjenigen Reiſenden, die um
faſſende Erholung in der unberührten nordiſchen
Natur mit ihren einzigartigen landſchaftlichen Reizen,
den brauſenden Stromſchnellen und den hellen Nächten
ſuchen, ein wertvoller und unentbehrlicher Ratgeber
und Wegweiſer iſt. Er enthält Reiſevorſchläge für ein
fache und verwöhnteſte Anſprüche. So iſt z. B. eine
Finnlandfahrt mit allen Ausgaben auf See und an Land
ab und an Deutſchland bereits zum Geſamtpreiſe von
165 RM. zuſammengeſtellt. Der Proſpet wird koſten
los durch das Finnland-Reiſebüro, die Vertretung des
„Turiſtenverein in Finnland“, Berlin NW. 7, Fried-
richſtraße 93, abgegeben.

H. Jukka Cornill. Aus der Etappe des Weſtens.
Von Eliſabeth von Guſtedt, 384 Seiten, auf holzfreiem
Papier gedruckt, mit zweifarbigem Umſchlagbild, broſch.
4 Mark, in Ganzleinen geb. 6 Mark. Phönix-Verlag
Carl Siwinna, Berlin SW. 11. Über die Front

will, wie es hinter der Front ausſah und zuging, und
was auch dort geleiſtet wurde, der nehme dieſes Buch
zur Hand. Kaleidoſkopartig ziehen die Bilder zwiſchen
der Front und dem Heimatland an ihm vorüber Und
vervollſtändigen das Kriegsbild. Eine deutſche Frau
„Jutta Cornill“ geht während des Krieges hinaus auf
Befehl des Kriegsamtes, um im Etappengebiet des
Weſtens den Frauen-Hilfsdienſt zu organiſieren. Sie
erlebt mit fühlendem Herzen die Nöte des Krieges.
Sie tritt ein für deutſchen Geiſt und deutſche Ehre. Sie
erkennt klaren Blickes die Urſachen, die zum Untergange
führen und kämpft mutig an gegen Schwäche und Ver
rat. Über Verſuchungen und Feindſchaft, Enttäuſchungen
und den Verluſt der Freunde, die der Krieg fordert,
hinweg, bewahrt ſie ſich ihr ſtolzes Selbſt, auch der
hereinbrechende Untergang kann ihr den Glauben an
Deutſchlands ferne Zukunft nicht rauben. Lebendig
und wahrheitsgetreu geſchildert, ziehen die Geſtalten
der Etappe. am Geiſte des Leſers vorüber. Jn ihrem
blauen Salon in „Laville“ vereint Jutta Cornill die
Freunde zur Goethefeier und zu Kammermuſikabenden,
Stunden der Weihe und der Erhebung ihnen ſchenkend
Aber den Grundton zu allem Geſchehen bildet immer
wieder und immer eindringlicher der Kanonendonner,
der dumpf grollend und mahnend von der Front her
übertönt und die bange Frage: Wird Deutſchland ſiegen?
An dieſer Frage und an dieſem Willen zum Siege
ſcheiden ſich die Geiſter. Das äußerſt intereſſant und
ſchwungvoll geſchriebene Buch hält den Leſer bis zu
letzt in Atem. Der Phönix-Verlag Carl Siwinna,
Berlin SW. 11, hat ihm eine gediegene Ausſtattung
gegeben.

H Wilms, Neugeſtaltung der Wirtſchaft zur über
windung des Marxismus. 16 Seiten, geh. 50 Pfennig.

Der Verfaſſer will den Ausartungen des privat
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems durch eine neue Wirt
ſchaftsmoral entgegenwirken. An Stelle des nackten
Gewinnſtrebens müſſe als Zweck der Wirtſchaft die
Bedarfsdeckung treten, und das Kapital müſſe aus der
herrſchenden Stellung in die dienende verwieſen wer
den. Nur auf dieſem Wege könne der in immer
weitere Kreiſe vordringende antikapitaliſtiſche Geiſt be
kämpft und damit die Gefahr des Bolſchewismus ge
bannt werden. Man begegnet hier Gedankengängen
Ernſt Abbes, des Begründers der Karl-ZeißStiftung
in Jena, und des Kulturphiloſophen Leopold Ziegler.

und die Kämpfe auf den Schlachtfeldern iſt genügend
geſchrieben worden, Wer ſich aber darüber informieren

Die Schrift iſt in einem klaren, flüſſigen Stil geſchrieben
und regt zum Nachdenken, an.

TheaterVachrichten
Halle: Skadtkkheaker.

Sonnabend, 30. Mai (zum letzten Male): Ariadne auf
Naxos. Sonntag, 31. Mai, 19. Uhr Das Land des Lächelns
Exmäßigte Sonntagspreiſe). Montag, 1. Juni, 20—22.45 Uhr
Heroiſche Leidenſchaften. Dienstag, 2. Juni 20-23. 15 Uhr
Eliſabeth von England (z. letzten ſ. Mittwoch, 3. Juni,
20—23 Uhr Der letzte Walzer (zum erſten Mahe). Donners
tag, 4. Juni, 29—22.30 Uhr: Das Land des Lächelns (zum
letzten Male). Freitag, 5. Juni, 20-23 Uhr: Der letzte
Walzer. Sonnabend, 6. Juni, 20—-23 Uhr. Carmen.
Sonntag, 7. Juni, 19.30—22.30 Uhr: Der letzte Walzer (er
mäßigte Sonntagspreiſe). Montag, 8. Juni 20—22.45 Uhr:
Heroiſche Leidenſchaften (zum letzten Male Dienstag
9. Juni, 20—22.30 Uhr Madame Butterfly. (Einmaliges Gaſt
ſpiel.)
Einmaliges Gaſtſpiel Jovika Fuenkes im Stadttheater.

Am Dienstag, dem 9. Juni, findet eine Aufführung von
Pueeinis Oper „Madame Butterfly“ ſtatt, in der die bekannte
japaniſche Sängerin Jovita Fuentes die Titelpartieſingen wird.

Leipzig: Neues Thegker.
31. Mai bis 7. Juni, 20--23.30 Uhr: Jm weißen Rößl.

e

Leipzig Altes Theaker.
31. Mai, 20--22.15 Uhr: Zum goldenen Anker. I. Juni

20-22 Uhr Hochzeitsreiſe. 2. Juni, 20—22.15 Uhr Zum
goldenen Anker. Juni, 20—22.30 Uhr: Der Graue
J. Juni, 20-22.90 Uhr Die Ehe. 5. Jüni, 20—-22.15 Uhr
Zum goldenen Anker. 6. Juni, 29--22.45 Uhr: Schön iſt die
Welt! 7. Juni, 20—22.30 Uhr. Huſarenfieber.

Weimar: NRationaltheaker.
Mai, 1922.15 Uhr. Der Freiſchütz. 1. Juni, 19.30

bis 22.45 Uhr. Othello. 2. Juni, 20 22 Uhr Don Pasquale.
3. Juni, 1980-—23 Uhr. Die Macht des Schickſals. 4. Juni,
19.30-22.45 Uhr. Der Geizige; hierauf Der eingebildete
Krauke. 5. Juni, 19.30-23 Uhr Die Macht des en S
6. Juni, 19.30—22.45 Uhr: Der Geizige; hierauf: Der einge
bildete Kranke. 7. Juni, 18.30—22 Uhr Die Zirkusprinzeſſin.

Volksbühne Halle. Die liebe Feindin“, Komödie von
Antoine, für die Thaliagemeinde am 5. Juni. „Die Affäre
Dreyfus“ am 18. für am 20. für B; am 22. für G. und am
25. für H. „Eliſabeth von England am 2. Juni; „Der letzte
Walzer“ am 3. und 11, Juni; „Land des Lächelns“ am 4. Juni;
„Carmen“ am 6. Juni.

Bühnenvolksbund Halle. Pflichtvorſtellungen: Montag,
I. Juni für V „Heroiſche Leidenſchaften“ Sonnabend
13. Juni, für A. Dienstag, 16. Junti, ür B. „Die ſchöne
Helena“. Operette von Offenbäch. Wahlfreie Sondervorſtel

Dienstag, 2. Juni (zum letztenmal)- „Eliſabeth vonlungen:
England.“ Mitktwoch, 3. Juni „Der letzte Walzer“, Hrerette
von Strauß. Donnerstag, 4. Jumt: „Das Land des Lächelns.

Sonnabend, 6. Juni „Carmen.“
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j. z z Ausrufen von Zugverſpätungens Ergebnis des MK. Preſsausschreibens n ew e e e Nach den Beſtimmungen der Eiſenbahn Verkehrser Dre gſcckeſichen Gewinner ordnung brauchen Zugverſpätungen auf den Bahnhöfen
30. Mai.

Der Wonnemonat will ſcheiden
Nun gehören auch die herrlichen Maientage bald,

bald wieder der Vergangenheit an! Die weiße Blüten
pracht der Bäume ſcheidet, der Rotdorn blüht.
Seine Farbe deutet auf den Sommer hin. Es war
ein ſpäter Frühling in dieſem Jahre, und doch hat er
noch das ganze Füllhorn ſeiner Gaben über uns aus
geſchüttet. Was kann in dieſen ſchweren Zeiten den
Menſchen wohl noch erfreuen als die Natur? Sie be
glückt jeden, ob er durch Wald, Wieſen und Felder
ſchweift oder daheim ſein beſcheidenes Gärtchen pflegt.
Schade nur, daß der Mai mit ſeinem lieblichen Flor
ſo ſchnell vorübergeht. Berauſchende Düfte umgeben
uns. Dem heuer ſo verſchwenderiſch prangenden
Flieder folgt die Blüte von Holunder und
Jasm in. Noch ſingen die Vöglein in den Zweigen
das hohe Lied des Frühlings. Noch iſt alles in Gottes
hehrem Tempel im aufſtrebenden Wachſen und Ge
deihen begriffen. Nützen wir gerade dieſe Tage für
tiefes Anſchauen und Empfinden alles in ihm ſichtbar
werdenden Schönen aus, ſo kann uns der Abſchied vom
reizenden Wonnemonat nicht allzu ſchwer fallen

Perſonalien.
Den 80. Geburkskag feiert am 1. Juni Frau

Thereſe Zorn, wohnhaſt Weiße Mauer in geiſtiger
Friſche. Leider hat die Jubilarin vor etwa 10 Jahren
einen Beinbruch gehabt, ſo daß ſie noch jetzt an
Stöcken gehen muß. Sie nimmt aber trotzdem regen
Anteil an der Außenwelt Auch unſeren Glückwunſch!

Ein toter Hund mittlerer Größe liegt ſeit
einigen Tagen im ſüdlichen Straßengraben der Lauch
ſtädker Straße, unweit der Einmündung zum Roten
Brückenrain. Der Kadaver iſt durch die Hitze auf
geſchwollen und dient den Inſekten, von denen es ge
radezu wimmelt, als willkommener Leckerbiſſen. Da
der Bürgerſteig gerade hier entlang führt, iſt es für
die Paſſanten kein angenehmer Anblick, abgeſehen von
der Gefahr für Menſchen und Tiere, durch Stech-
fliegen mit dem Leichengift infiziert zu werden.

Die Kohlen auf der Straße. Bei einem Acker
wagen aus einem naheliegenden Dorfe löſte ſich in der
Teichſtraße an der Unterführung plötzlich die Klappe
einer Seitenwand, und ehe der Geſchirrführer das
Malheur bemerkte, hatte er einen großen Teil der ge
ladenen Briketts verloren. Es war bei der Hitze keine
angenehme Arbeit, die Ausreißer wieder zuſammen
zutragen

Ein Freiballon wurde am Sonnabendmorgen
über der Aue geſichtet, der ſich ſehr langſam in öſtlicher
Richtung fortbewegte. Wegen des trüben Morgens
ließ ſich eine nähere Bezeichnung nicht feſtſtellen

in den Armen liegen ſich beide Am Frei
tag gegen Abend wich ein Radfahrer in der äußeren

Geuſaer Straße einem entgegenkommenden Perſonen
auto aus und wollte dicht dahinter gleich wieder auf
den glatten Weg hinüberbiegen. Leider bemerkte er
nicht, daß hinter dein Auto ein anderer Radler kam, der
den Wagen als Schrittmacher benutzte, und ſchon hatten
ſich die Stahlroſſe ineinander verbiſſen. Beide waren
ang verbogen, während die Radler ſich die Kleidung zer
riſſen hakten und aus verſchiedenen Verletzungen
blüteten. Uber die Schuldfrage konnte man ſich, wie
üblich nicht einig werden.

Holitir verdirbt den Charakter
ägereien zwiſchen politiſchen

Gegnern.
Die Merſeburger Stahlhelmmitglieder, die an der

Fahrk zum Stahlhelmtag in Breslau keilnehmen
wollken, krafen ſich am Freikagabend am „Kaſino“ um
von hier in geſchloſſenem Zuge durch die Straßen zur
Halteſtelle der elektriſchen Fernbahn zu marſchieren.
Am Gokkhardtor ſtehende Anhänger der linksradikalen
Richtung fühlten ſich durch die Uniform gereizt, und
als ein Nachzügler kurz vor 20 Uhr mit ſeinen An
gehörigen vorbeikam, wurde er von den Verfammelten
angegriffen und geſchlagen, ſo daß er zu Boden ſtürzte
und ſich ein dichter Menſchenknäuel an der Erde
wälzke. Weitere Stahlhelmer wurden gleichfalls an
gegriffen.

5wei Polizeibegmke in Zivil, die ſich an
dem Platz vor dem Golthardtor aufhielten, eilten ſofort

zur Hilfe herbei und wurden ſofort in die
Schlägerei verwickelt, wobei der eine einen
Meſſerſtich in den Hinkerkopferhrelt, der
aber zum Glück nicht ſehr gefährlich zu ſein e
Der in der Gokkharöſtraße dienſttuende Polizeibeamke
alarmierke ſofort das überfallkom-
mando, das den Platz räumke und mehrere Siſtie
rungen vorncahm.

Zu neuer Anruhe kam es ſpäter an der Halteſtelle
der elektriſchen Bahn, als nach dem Anmarſch des
Zuges die Kapelle noch konzertierte. Die Links-
radikalen ſtimmken dabei ihre bekannten Riederrufe
und auch Lieder an. Es kam zu mehrfachen An
rempelungen und kleineren Schlägereien.

Als der Transport endlich Merſeburg verlaſſen
hatte, beruhigte ſich aber die Stimmung immer noch
nicht wieder und das Uberfallkommando wurde noch
zweimal von Nationalſozialiſten zur Hilfe herbei-
gerufen, die ſich am „Parkcafe von Linksradikalen
bedroht fühlken und einmal alarmierfe ſogar ein Kom
muniſt. der ſich vor Nationalſozialiſten fürchtete.

Ein NRakionalſozialiſt wurde bei einer
Prügelei am Kopf erheblich verletzt und ihm
auch ein Fingernagel abgeriſſen. Eine weitere Meldung
von einem Uberfall in ſtädtiſchen Anlagen fand keine
Beſkätigung. Das Uberfallkommando war noch die
halbe Nacht unkerwegs, und auch durch die Straßen
Pakrouillierten Doppelpoſten von Polizeibeamten in
ihren neuen Sommeruniformen.

Jn Polizeigewahrſam wurden ſieben
Linksradikale und ein Rechtsradikaler
genommen, die am anderen Morgen ſofort dem Richter
vorgeführt wurden. Von der gegenwärtig ſtattfindenden
Vernehmung wird es abhängen, ob die Vorgänge am
Freitagabend als ſchwerer Landfriedensbruch
gewertet werden und dann dem Urteil des Großen
Schöffengerichts in Halle unterliegen.

Marineausſtellung
im „Strandſchlößchen“.

Jm „Strandſchlößchen“ hat der Marineverein
Merſeburg eine ſehenswerte Ausſtellung aufgebaut
Es lohnt ſich, die Ausſtellung anzuſehen!

Mit viel Mühe und Fleiß hat man die Ausſtellung
zuſammengetragen, deren Einteilung ſehr glückhaft ge
ſchah. Ein Blickfang iſt die „Afrikaniſche Ecke Inter
eſſant die vielen, zum Teil wunderbar geſchnitzten
Pfeile, Speere und Bogen Aber auch anderes Getier
wird gezeigt und kunſtvolle japaniſche Stickereien
Holzſchnißarbeiten, Einlegarbeiten uſw. Wirkungsvoll
ſind die ausgeſtellten Gemälde Seeſtücke, fremde

iſt ihnen ſtattgegeben worden.

Das Ergebnis unſeres Schaufenſter Preisausſchrei
bens liegt jetzt vor. Jnsgeſamt gingen ein:

1056 Einſendungen,
78 ſchieden von vornherein aus, da ſie wegen

Formfehlers, z. B. (nicht erfolgte Namens
nennüng des Einſenders; Fehlen der Angabe
über den Schaufenſterwettbewerb uſw. nicht
bewertet werden konnten.

Von den bleibenden 978 Einſendungen ſind durch
die Prüfungskommiſſion 27 als richtig feſtgeſtellt wor
den. 48 Löſungen haben 1 Fehler. Die größte Zahl
der Fehler unter den Einſendungen beträgt 24.

Das Ergebnis des Schaufenſter-Wett-
bewerbs ſteht noch nicht feſt. Mit der Bekannt
gabe desſelben iſt auch nicht vor Mitte der nächſten
Woche zu rechnen.

Bei der
Bewertung der Löſungen

hat die Prüfungskommiſſion eine Anzahl Wünſche
aus dem Leſerkreiſe vorgefunden, die ſich beſonders
auf Zweifelsfälle und dergleichen bezogen. Soweit ſich
dieſe Wünſche im Rahmen der Bedingungen hielten,

Alle Beſchlüſſe der
Kommiſſion wurden einſtimmig gefaßt. Die Kommiſ
ſion ſetzte ſich zuſammen aus Herrn Max Käther,
Schmale Straße, und Herrn Gilges aus der Firma
Brandt K.G., als Vertreter der Geſchäftswelt und aus
drei Mitgliedern des Verlages.

Die Feſtſtellung der Preisträger mußte unter den
27 richtigen Einſendungen durch Los erfolgen. Das
Los entſchied wie folgt
Die Gewinner des Preisausſchreibens:
1. e S 50 RM.

argarekhe Täubert, Merſeburg, Ober-Altkenbu 32. Preis e RM. t J eOtko Kops, Merſeburg, Brühl 22.
3. Preis S 10 RM.

Luci Peege, Neu-Röſſen, vant- Hoff Str. 9.
4. Preis 10 RM.

Hans Steigemann, Merſeburg, Clobicauer Str. 26.
gen ſuhel Man b

o Künhel, Merſeburg, Breite Straße 5.6. Preis 5 u tKarl Schleicher, Merſeburg, Ober Altenburg 8.
Weitere richtige Löſungen wurden eingeſandt von:
Gottfried Bertram, Merſeburg, Sand 14.
Max Böhme, Merſeburg, Bürgergarten 2.
Helene Fahnert, bei Reidath, Merſeb henburgſtraße 8. h, Merſeburg, Hathe

Max Förſter, Merſeburg, Naumburger Straße 37.
Arthur Glaſer, Merſebürg, Clobicauer Straße 15.
Kurt Glaſer, Merſeburg, Clobicauer Straße 15.
A. Groß, Merſeburg, Halliſche Straße 84.
Hans Haertel, Merſeburg, Roonſtraße 23.
Wilhelm Höpke, Meuſchau, Nr. 80.
Erna Köppe, Merſeburg, Gotthardtſtraße 29.
M. Krehahn, Merſeburg, Gotthardſtraße 23.
Albert Lange, Merſeburg, Siegfriedſtraße 27.
Paul Lehmann, Merſeburg, Hatheburgſtraße 8.
Paul Pelz, Merſeburg, Roter Brückenrain 11.
Heinrich Schmeißer, Kößſchen, übergabebahnhof.
Erna Schräpler, Merſeburg, Luiſenſtraße 10.
Willi Schröder, Merſeburg, Roter Brückenrain 15.
Berta Schuppli, Merſeburg, Neumarkt 5.
Walter Stecher, Merſeburg, Sixtiberg 23.
Johann Teich, Merſeburg, Weiße Mauer 19.
E. Trentzſch, Merſeburg, Johannisſtraße 14.

Eine Anzahl von Geſchäften machte die Löſun nichtleicht. Es gab aber immer wieder ſindige Kopfe die

ſich auch in den ſchwierigſten Fällen Rat wußten. Die
Einſendingen ergaben, daß das Studium der Schau
a mit ganz großer Sorgfalt erfolgt iſt. Aller
ings beſtand auch bei faſt allen Einſendern Einigkeit

darüber, daß die Erfüllung unſerer Bedingungen eine
gang umfangreiche Arbeit darſtellte und nur mit größter
Gedild zu Ende gebracht werden konnte. Aus dieſem
Grunde iſt auch die Zahl der Einſendungen mit 1056
Stück weit hinker der Jahl früherer Löſungen zurück
geblieben. Hierbei muß allerdings berückſichtigt wer
den, daß die Zahl der Beteiligten weit höher geweſen
iſt, weil in faſt allen Fällen die geſamte Familie an
der Suche nach dem Gegenſtand beteiligt war und weil
außerdem eine große Anzahl die Arbeit der heißen
Tage wegen nicht zu Ende geführt hat.

Wir danken allen Beteiligten für die Mühe und
Arbeit, und wünſchen, daß diejenigen Einſender, die
diesmal einen Preis nicht erhalten konnten, beim
nächſten Preisausſchreiben unter den Siegern ſein
mögen.

Von cier Ortskrankenkasse
Der Zurückgriff auf die Referven. Beikragsſenkung unmöglich. Einführung von Kaſſenvollzugsbeamken.

Am Freitag fand im „Tivoli“ die Ausſchußſitzung
der Ortskrankenkaſſe Merſeburg ſtatt, welche von nur
6 Arbeitgebern, 19 Arbeitnehmern und 8 Vorſtands
mitgliedern beſucht war. Ausſchußvorſitzender Gr im m
erteilt nach Vervollſtändigung des Vorſtandes dem
Vorſitzenden Rienecker zum Geſchäftr chäftsberichtdas Wort. Jn ſeinen Darlegungen betonte dieſer die

Anmöglichkeit einer Beikragsſenkung.
Der Lohnabbau habe es mit ſich gebracht, daß
eine große Umgruppierung in niedrigereLohnklaſſen ſtattgefunden habe. Eine Beitrags
ſenkung könne nur durch generellen Abbau der Lei
ſtungen erreicht werden. Den Möglichkeiten, Er ſpar
niſſe zu machen, ſei durch Nichtbeſetzung von drei
freigewordenen Arbeitsplätzen von ſeiten der Verwal
tung Rechnung getragen. Ein Verſuch, die Lieferanten
für Medikamente uſw. für einen Preisabbau zu ge
gewinnen, ſei bis jetzt nur vom ſtädtiſchen Kranken
haus abſchlägig beſchieden worden, die anderen Ant
worten ſtehen noch aus. Lebhafte Klage führt Redner
auch über die Reſtanten. Jn Merſeburg würden
ſte im Prozeßwege viel zu milde angefaßt, ſo ſei ein
hieſiger Unternehmer, der wegen 4500 M. verklagt
wurde, mit 30 Mark Geldbuße beſtraft, während man
in Naumburg einen ähnlichen Fall mit 400 Mark Rück
ſtänden mit 4 Wochen Gefängnis geahndet habe. Um
das Reſtantenweſen nicht ins Uferloſe wachſen zu laſſen,
werden jetzt 2 Beamte der Kaſſe als Vollzugs-
beamte bei der Stadt aus gebildet, damit ſpäter
dieſe Reſte durch die Kaſſe ſelber eingetrieben werden
können. Der Vorſchlag, es bei dem jetzigen
Beitragsſatz mit 6 v. H. zu belaſſen, fand
e im ſtimmige Annahme.

Geſchäftsführer Teubner erläutert den
Geſchäftsbericht

des vergangenen Jahres. Die Einnahmen beliefen ſich
auf 615 057,21 M. gegenüber 662 074078 M. im Jahre
1929. Den Haupteinnahmepoſten bildeten die Beikräge,
welche mit 574647,79 M. zu Buche ſtanden. An er
Summe war jedes Mitglied mit 7482 M. beteiligt,
während ſich die Kopfquöte im Jahre 1929 auf 80
Mark belief. Die durch die Nolverordnung vom
26. Juli 1930 eingeführte Krankenſcheingebühr
erbrächte 2186 M. An Beiträgen zur Arbeits
loſenverſicherung wurden durch die Kaſſe
304 895,21 M. miterhoben und dem Landesarbeitsamt
überwieſen. Als Verwaltungsunkoſten wurden hierfür
2377,84 M. Zurückerſtattet. An Reſten aus Beiträgen
waren 15 000 M. aus 1980 und noch 5000 M. aus 1929
zu verzeichnen. Die Ausgaben beliefen ſich auf 630 028,01
Mark. Somit war eine überſchreitung gegenüber der
Einnahmen um rund 15 000 M. zu verzeichnen. Die
einzelnen Ausgabepoſten zeigen bei prozentualer Be
rechnung faſt durchweg Skeigerungen, nur beim Kran
kengeldpoſten waren 81 000 M. weniger ausgezahlt wor
den wie 1929. Dieſes Weniger iſt in erſter Linie auf
die Notverordnung, nach der die drei erſten Krankheits
tage nicht bezahlt werden dürfen, zurückzuführen. Die
wichtigſten Poſten in der Ausgabe waren (die einge
klammerten Zahlen ſind die des Vorjahres): Kranken
behandlung durch approb. Arzte 144 71440 (152 199,48),
Krankengeld 150 517,60 (281 401,58), Krankenhaus

pflege 117281,67. (104 600,05), Zahnbehandlung
27 886,49 (23871,48), Arznei und ſonſtige Heilmittel
77 16478 (78 726 Hausgeld 3720,05 (9772
Saſchengeld 1856,80 (8214 70), Wochenhilſe einſchließ
lich Hebammenhilſe, Stillgeld und Wöochengeld für Mit
gleder und Jamilienangehörige 35 45897 (81 062 00)
Verwaltungskoſten perſönlicher Art 39930,82

899,75), ſächlicher Art 877077 (8254,80) M.
Droötz der Einführung der Re eptgebühr von 50 Pf.

war bei den Apotheken eine höhere Ausgabe zu ver
zeichnen. Es wurde gezahlt 40302,68 (33 160,12) an
hieſige Apotheken 418634 (7542,01) M. an auswärtige
Für in Krankenhäuſer oder Kliniken untergebrachte
Mitglieder betrugen die Durchſchnittskoſten pro Fall
188 (156) und für Angehörige 167 (134) M.

Was die Kaſſe im Jahre 1930 leiſtete, erhellt
folgendes: Die von der Kaſſe für Mitglieder gewährte
Kränkenhilfe bei Arbeitsunfähigkeit nahmen 2089
(3802) Männer und 994 (1339) Frauen in Anſpruch.
Hieraus ergaben ſich 46 838 (68 067) entſchädigungs
pflichtige Krankheitstage bei den Männern und 27 014
(28 540) bei den Frauen. Die für Familienangehörige
gewährte Krankenpflege erſtreckte ſich einſchließlich
8333 Kindern auf 184 Perſonen mit insgeſamt 4616
Tagen. Wochenhilfe wurde einſchließlich Familien
mitgliedern 323 Wöchnerinnen gewährt. Für Wochen
geld kamen 22 830 Tage und für Stillgeld 21 748 Tage
zur Auszahlung. Der bisher vom Reiche gezahlte Zu
ſchuß zur Familienwochenhilfe in Höhe von jährlich
zirka 10000 M. iſt ab April 1930 in Wegfall ge
kommen. Sterbefälle waren 98 (110) zu verzeichnen.

Der Mitgliederſtand betrug 57 107 (65 570) männ-
liche und 35 672 (39 057) weibliche Verſicherte. Der
Monat März erreichte mit 8245 den Höchſtſtand und
der Dezember mit 7200 Verſicherten den tiefſten Stand
Der Monatsdurchſchnitt betrug 7732. Zu berückſichtigen
bleibt hierbei, daß in dieſer Zahl 1326 arbeitsloſe Mit
glieder mit einbezogen ſind. Dieſes Zeichen der Wirt
ſchaftskriſe brachte der Kaſſe einen Beitragsausfall von
42 800 M. zugunſten der Arbeitsloſenverſicherung, da
für dieſe Verſichertengruppe nur o Prozent der
Wocheneinheitslöhne als Grundlohn gelten. Der ge
ſtellte Entlaſtungsantrag über Kaſſenführung wurde
einſtimmig angenommen.

Einſtimmige Annahme fand auch die Satzungs
änderung, die den

25Pf.-Krankenſchein für Verſicherte mit 4,00 M.
Grundlohn

vorſieht, ſowie die Rezeptgebührenfreiheit
für Arbeitsloſe, Kriſenempfänger, Ausgeſteuerte,
die in öffentlicher Fürſorge ſtehen, hierzu kommen
noch die Rentner, Ruhegeldempfänger und Tuber
kulöſe und Geſchlechtskranke. Bei letzteren muß die
Bedürftigkeit ſeitens der Fürſorgeſtelle anerkannt ſein.
Auch der Nachtrag zur Dienſtordnung, welcher ſich mit der
Gehaltskürzung der Angeſtellten um 6 Proz. ab 1. Febr.
befaßt und ein Exiſtenzminimum von 1500 M. jährlich
vorſieht, fand die Zuſtimmung der Mitglieder. Eine
Anfrage, betr. Befreiung der Lehrlinge von den Er
werbsloſenbeiträgen, wurde dahingehend beantwortet,
daß dies nur auf ſchriftlichen Antrag bei der Kaſſe,
unter Beifügung des Lehrvertrages, möglich iſt.

Geſtade, marinegeſchichtliche Momente uſw. Das
Hauptintereſſe wird den ausgeſtellten prächtigen
Schiffsmodellen zugewandt ſein.

Jeder ſehe ſelbſt; er wird beſtimmt nicht unbefrie
digt die reichhaltige Ausſtellung verlaſſen.

Appell an die Bürger Merſeburgs
Selbſtlos im Dienſte der Allgemeinheit und vor

allen auch des Hausbeſitzes ſteht der Feuerwehr
mann. Unzählige Stunden ſeiner Freizeit opfert er,
um im Verbande ſeiner Wehr in immer wieder
kehrenden übungen ſich ſchlagbereit zu halten für
den Augenblick der Gefahr. Für dieſe ſelbſtloſe Auf

opferung beanſprucht er keinen Dank, ſtill tut er
ſeine Pflicht im Dienſte der Nächſtenliebe! Aber
jetzt iſt eine Gelegenheit gegeben, zu beweiſen, daß
alle Kreiſe der Bevölkerung die Arbeit des Feuer
wehrmannes anerkennen. Die Wehrleute werden aus
allen Teilen der Provinz am Sonnabend und Sonn
tag kommender Woche hier zu Gaſt ſein. Sie
müſſen für die Nacht eine Unterkunft
haben, und daran mangelt es noch ſehr.

Darum ergeht heute die Mahnung: Meldet
Quartiere an. Verkehrsbüro Kleine Ritter
ſtraße 3 und Verkehrsamt im Rathaus nehmen An
meldungen gern entgegen!

Helft, den wackeren Männern ein paar feſtliche
Stunden zu bereiten!

t Leund.

nur durch Anſchlag und auch nur inſoweit bekannt
gegeben zu werden, als ſie mehr als 15 Minuten be
tragen. Dieſe Art der Bekanntmachung
genügt jedoch, wie die Erfahrung lehrt, in vielen
Fällen nicht den geſteigerten Bedürfniſſen des Ver
kehrs und des reiſenden Publikums. Vielfach werden
die Anſchläge von den Reiſenden nicht wahrgenommen,
ſo daß ſie ſich infolge Unkenntnis der Verſpätung un
erwünſcht lange zum Erwarten der Züge auf den
Bahnſteigen aufhalten müſſen, was namentlich bei
ungünſtiger Witterung der Geſundheit abträglich iſt.
Aber auch wenn die Anſchläge wahrgenommen werden,
ſo verleitet doch die Reiſeunruhe und die Furcht vor
etwaigen Anderungen der Verkehrsanſchriften zu un
wötigen Wegen nach der Anſchlagſtelle oder zu häufigem
Anfragen bei den Beamten

Eine ergänzende Regelung der Bekannt-gabe von Zugverſpätungen machte h daher notwendig.

Es iſt an geordnet worden, daß auf größeren
Bahnhöfen und dort, wo es beſondere örtliche Ver
hältniſſe angezeigt erſcheinen laſſen, allgemein Ver
ſpätungen von mehr als 15 Minuten und
weſentliche Anderungen der bekannt
gegebenen Verſpätungen, unabhängig von
der herrſchenden Witterung, in den Warteräumen
und auf den Bahnſteigen auch noch ausge
rufen werden. Jn Verbindung damit wird zu den
Zügen, deren Verſpätung durch Ausruf bekanntgegeben
war, auch abgerufen. Damit nicht beim reiſenden
Publikum die irrige Auffaſſung aufkommt, daß wieder
zu allen Zügen abgerufen wird, geſchieht das Abrufen
etwa in folgender Form: „Einſteigen zu dem als ver
ſpätet gemeldeten Zugl“

Die Börſe der Hausfrau.
Die Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes

waren: Spargel 35--60, Suppenſpargel 15—20, grüne
Bohnen 40—50, Kohlrabi Stück 13- 15, junge Möhren
Bund von 15 an, Stachelbeeren 20—30, Butter Stück
75-80, Eier Stück 9, Matz Pfd. 25-30, Apfelſtnen
3 Pfd. 100, Bananen Pfd. 50—60, Tomaten 45 80,
Zitronen Stück 5—8, Zwiebeln 15—20, Apfel 50—60,
Spinat 10, Blumenkohl Stück 25--60, Salatkopf 5 bis
10, Radieschen Bund 5, Gurken. Stück 35—50,
Rhabarber 3 Pfd. 20, Schellfiſch Pfd. 35, Kabeljau 30,
Rotbarſch Pfd. 35, Seegaal 55, Seelachs 25, Filet 460
bis 50, Räucherhering 2 Stück 25, Bücklinge 60, See
lachskotelett 70, Schellfiſch ger. 50 bis 60, Schweine
fleiſch 70, Kamm und Koteletten 100, Rindfleiſch zum
Kochen 90, zum Braten 120- 130, Hammelſleiſch 120,
Kalbfleiſch 110-120, ohne Knochen 150, Tauben
Stück 65--100, Hühner Pfd. 90, Kaninchen, junge
Hähnchen Stück 150 Pf.

Gemeinde Leung.

Sturz mit dem Mokorrad.
Leunga. Ein Hallenſer, der mit ſeinem Motor

vad dem neuen Bade in Leunga einen Beſuch abgeſtattet
hatte, und nun auf dem Heimweg war, mußte am
Freitag in der Mittagsſtunde einen böſen Sturz in
Kauf nehmen. Er war durch ſpielende Kinder in der
Ebertſtraße unſicher gemacht worden, fuhr gegen die
Bordſteine und zog ſich beim Sturz Prellungen und
ſtark blutende Wunden an der linken Körperſeite zu,
die ſeine Überführung in ärztliche Behandlung not
wendig machten

Ferienaufenkhalt im Ländſchulheim.
Gegenwärtig befindet ſich eine über

0 Kinder ſtarke Abteilung Jungen und Mädchen aus
der Siedlungsſchule im Landſchülheim der Gemeinde
in Benshauſen. Der Aufenthalt währt bis zum Ende
der Pfingſtferien, da bis dahin die Räume von den
Gemeindeſchulen nicht benötigt werden. Die Lehrer
Liſchke und Weißhuhn begleiten den Transport.
Fehlendes im Waldbad wurde ergänzt.

X Leung. Eine dringende Notwendigkeit ſtellte
von vornherein im neuen Waldbad eine weithin ſicht
bare Uhr dar. Dieſe Tatſache wird durch Einbau
einer ſolchen entſprochen und nun wird keiner, der zu
ſpät nach Hauſe kommt, mehr die ſchöne Ausrede
haben können, er habe nicht gewußt, wie ſpät es es
weſen ſei. Auch ſonſt ſagte man noch ſo mancherlei,
was man noch wünſchte, einen Poſtbriefkaſten
im Badegelände, um die vielen Kartengrüße und An
ſichtspoſtkarten vom Waldbad aus fortſenden zu
können. Damit niemand kalte Füße bekommt, ſind die
Umkleidekabinen mit Holzroſten ausſtaffiert worden.
Barrieren ſind in den letzten Tagen aufgeſtellt, um den
Schauluſtigen Halt zu gebieten. Für Sonntag werden
zum großen Sportfeſt bereits Tribünenplätze auf
geſtellt. Man ſieht, es iſt für alles geſorgt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
„Die Privatſekretärin.“

F Bad Dürrenberg. Renate Müller gaſtiert ab
Freitag in den Kurlichtſpielen in dem entzückenden
Tonfilm „Die Privatſekretärin“ und fühlt ſich dort
„augenblicklich ſo glücklich wie noch nie“. Wie ſie das
ſingt, das muß man ſelbſt gehört und geſehen haben,
zumal ihr in Felix Breſſart ein Genie des Humors als
Partner zur Seite ſteht.

Sonnenverbrannt.
Dürrenberg. Wie gefährlich es ſein kann, un

bekleidete Körperteile allzulange den grellen Sonnen
ſtrahlen auszuſetzen, mußte hier ein junges Mädchen
aus LeipzigMöckern erfahren, die ſich mit einigen
Freundinnen bei Dürrenberg ins Gras gelegt hatte,
um ſich zu „ſonnen“. Kaum bedeckt ließ ſie ſich den
Rücken braun brennen, was die Sonne jedoch ſo aus
giebig beſorgte, daß die Leichtſinnige unter großen
Schmerzen in eine Gaſtwirtſchaft gebracht werden
mußte, wo der Arzt und ein Sanitäter ſtundenlang
um ſie beſorgt waren. Bis zum Abend mußte ſie im
Bett liegen, und wurde dann mit dem Auto zur Bahn
gebracht.

Ein neunjähriger Knabe überfahren
und ſchwer verletzt.

F Bad Dürrenberg. Jm Ortsteil Keuſch
berg ereignete ſich am Freitag kurz nach 18 Uhr ein
ſchwerer Verkehrsunfall. Ein neunjähriger Knabe
Herrich, in der Wieſenſtraße wohnhaft, wollte auf
ſeinem Fahrrad aus der Kalteneiſer Straße in die
Kirchſtraße einbiegen, nahm aber nicht, wie es Vor
ſchrift iſt, einen großen Bogen an der rechten Seite
entlang. Gerade an der Ecke kam ihm plötzlich ein
Leipziger Perſonenauto entgegen, das in die Kalten-
eiſer Straße einbog und im Nu fuhr der Knabe
auf den Wagen auf. Er wurde zu Boden geſchleudert
und das Auto verletzte ihn ſchwer am Kopf. ſo daß
der herbeigerufene Arzt Dr. Fritſche ſofort die
überführung mit dem Kreisſanitätsauto in das
Krankenhaus Merſeburg vornehmen ließ. Von der
Landjägerei wurde der Tatbeſtand aufgenommen, um
die Schuldfrage einwandfrei feſtzuſtellen. Wie wir
erfahren, ſoll das Befinden des verunglückten Knaben
den Umſtänden entſprechend befriedigend ſein.
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s nersehFern der Heimat geſtorben.
8 Wehliz. Der Familie des Seemanns Paul

Anders wurde die Mitteilung c ihr Oberhaupt
am 25. Mai in einem Hoſpital zu Genug verſtorben
iſt. Anders, der nur ein Alter von 30 Jahren er
reichte, war als Matroſe auf dem Hamburger Motor
ſchiff „Burgenland“ katig. Auf der Rückreiſe vom
Ausland erkrankte er plötzlich und mußte in Genug
gelandet werden, wo er nach nur eintägigem Aufent
halt verſtorben iſt. Er war als guter Sänger bekannt
und hat oft als ſolcher ſeine Mitmenſchen erfreut
Eine Witwe und ein Kind trauern um ihren Ernährer.

Bilder ans dem Jngendland.“
S Schkeuditz. Dieſe Bezeichnung bildet das Motiv

für die Feſtwagen des am 21. und 22 Juni ſtattfinden
den Kinderfeſtes. Wie in den Vorjahren hat der Aus
ſchuß auf eine prächtige Ausgeſtaltung des Feſtzuges
am Sonntag beſonderen Wert gelegt. Trotz der ſchwie
rigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe hat es der Feſtaus
ſchuß ermöglicht, daß das Feſt der Schkeuditzer Jugend,
in keiner Weiſe eingeſchraänkt, zur Durchführung gen Se h an am de und Juni ein Volks
eſt für klein und groß werden, jles iſten mee groß für das ſich jetzt ſchon

Jahrmarkt.
S Schkeuditz. Der FrühjahrsJahrmarkt findet am

kommenden Montag und Diensta

Vom Bahnbau
S Dölzig. Der Bau der Ba nlinie Zö Sſchreitet rüſtig vorwärts. J re

n die Gleiſe verlegt und werden bereits für die
auarbeiten regelmäßig befahren. Der einfache, aber

gegen, der Bahnhofsvorplatz iſt planiert und ſoll ge
pflaſtert werden. Das Wohnhaus für de Wehr
beamten iſt faſt fertiggeſtellt
mit der Herſtellung der Signala

alles ſo weit fertiggeſtellt ſein, daß die BaVerkehr übergeben werden e b ahn dem
Der Fahrraddiebſtahl aufgeklärt.

s Tollwitz. Der Dieb des Fahrrades vom Landwirt
Heſſe in Tollwitz hat in der Kötzſchauer Feldflur das
Rad für 12 Mark an einen gewiſſen Specht aus
Kötzſchau verkauft. Letzterer las dann in der Zeitung
den Diebſtahl und benachrichtigte ſofort den recht
mäßigen Eigentümer Der Verkäufer wurde beſchrie
ben: 20—25 Jahre alt, unterſetzt, mit hellem geſcheitel

ten Haar, hellem guten Anzug dekleidet und war ohne
Kopfbedeckung. Wohnhaft wollte er in Dürrenberg
ſein. Dieſer Fall mahnt wieder zur Vorſicht, beim
Kauf von Fremden

Freitod.
S Tollwitz. Am Freikagmittag bemerkten Feld

arbeiter in der Lennewitzer Flur einen fremden Mann,
hörten plötzlich einen S ch u ß und ſahen daraufhin den
Mann umfallen. Herzueilend fanden ſie einen etwa
20jährigen jungen Mann am Boden liegen, der ſich mit
einem Terzerol in die Schläfe geſchoſſen hatte.
Wie ermittelt wurde, handelt es ſich um den Wirt
ſchaftsgehilfen Alfred Müller aus Tollwitz, der
in Michlitz in Stellung war. Die Arſache zu dem ver
zweifelten Schritt ließ ſich noch nicht feſtſtellen. Der
Toke wurde in die Leichenhalle nach Keuſchberg ge
bracht und der Vater, ein Jnvalid aus Tollwißtz, be
nachrichtigk.

Um das Waſſer.
s Goftau. Bekannt iſt hier allgemein, daß das in

Richtung Kölzen gelegene Gelände ungeheuren Waſſer
untergrund enthielt. Wie Fachleute erzählen, konnte
die früher in Söſſen im Betrieb befindliche Grube die
Waſſer nicht bewältigen und mußte daher ſtillgelegt
werden. Die jetzt im Tagebau Guſtav Adolf“ einge
bauten modernen Pumpenanlagen haben das Gelände
derart entwäſſert, daß ein Starſiedler Gutsbeſitzer ſein
nach Kölzen zu gelegenes Wieſengrundſtück infolge
Senkungen und Riſſigkeit nicht mehr bewirtſchaften
konnte Und an die Geſellſchaft verkaufte Dieſe hat das
Wieſengrundſtück mit Draht abgeſperrt und eine War
nungstafel, welche vor Betreten des Grundſtücks warnt,
angebracht

S Söſſen. Vor einigen Tagen hatte das Waſſer
leitungsnetz empfindlichen Verluſt, da am Weſtausgange
des Ortes ein Rohr geplatzt war. Nach Meldung an
die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen AG. wurde der
Schaden von dieſer behoben.

S Pobles. Trotzdem ſeit längeren Jahren die Brun
nen und Huellen in unſerem Orte verſiegt ſind und
Waſſerleitung vorhanden iſt, iſt zu verwundern, daß die
eſit erdenklichen Jahren unterhalb des Friedhofes ge
legene ſtarke Kuelle ihr Waſſer nicht verloren hat. Da
die Gemeinde ein großes Wieſengrundſtück dort liegen
hat, iſt geplant, bei Eintritt günſtigerer wirtſchaftlicher
Verhältniſſe eine Badeanlage, die von der Huelle ver
ſorgt werden ſoll, zu bauen Dieſe Anlage würde natür
lich allgemein begrüßt werden, zumal die Lage als
beſonders günſtig zu bezeichnen wäre

Sfärmische Gemeincevertretersitzung
S Nenmark. Die Gemeindevertretung war durch

den Gemeindevorſteher zu einer im Gaſthaus Schu
mann ſtattfindenden dringlichen Sitzung zuſammen
berufen worden, wozu von den 12 Mitgliedern 9
erſchienen waren. Jm weſentlichen drehte ſich die
Verhandlung um vier von der KPD. und S
eingebrachte Dringlichkeitsanträge.

Die Niederſchrift über die am 1. Avril ſtatt
gefundene Sitzung, welche ſeinerzeit vom Gemeinde

vorſteher geſchloſſen wurde, da eine große Unruhe
im Zuhörerraum entſtand und ſich außerdem einige
Gemeindevertreter entfernten, wurde genehmigt

Die Neuwahl eines Schulvorſtandsmitgliedes für
den durch Verzug ausſcheidenden Fleiſchermeiſter
Schröder wurde vertagt, weil hierzu die Einreichung
von Vorſchlagsliſten erforderlich iſt. Dem Schmiede
meiſter J. wurde die Gewährung eines weiteren
Darlehns zugeſtimmt. Weiter übernimmt die Ge
meinde eine Bürgſchaft in Höhe von 16 000 Gold
mark für den Schmied B.

Der vom Gemeindevorſteher ſchätzungsweiſe her
ausgegebene Voranſchlag weiſt eine Einnahme von
131000 RM. auf, dem aber in der Ausgabe 212 000
Reichsmark e Der Fehlbetrag be
trägt demnach 31 000 RM., troßdem zum erſtenmal
die Bürgerſteuer mit e n worden iſt.
n nun zur Verhandlung kommenden Dring

Lichkettsanträgen ſtieß man auf lebhafte Ausein-
anderſetzungen, und der Gemeindevorſteher ſah ſich
veranlaßt, die Zuhörer zur Ruhe zu ermahnen,
andernfalls er die Offentlichkeit ausſchließen würde.
Trotzdem mußten im Verlaufe der Sitzung drei
Ausweiſungen vorgenommen und dieſe dann noch
ſogar gegen 2412 Uhr aufgehoben werden. Die ein
gebrachten Dringlichkeitsanträge betrafen:

1. a) Bau einer Turnhalle und Herrichtung eines
Sportplatzes; Bau eines Invaliden- und Ledigen
heimes; Kanaliſierung der Siedlung (Bewo);
d Straßenbau und Inſtandſetzung der Fußwege;

Reinigung der Geiſel; Herſtellung eines Waſſer
h e Vergrößerung der Waſſerverſorgungs
ſtelle.

2. Die Wohlfahrtsunterſtützung iſt auf folgende
Sätze zu erhöhen Für die bei den Eltern wohnende
Ledige 10 RM. pro Woche, bei fremden Leuten woh
nende 12 RM. pro Woche. Verheiratete ohne Kinder
15 RM. pro Woche und Zuſchlag für jedes Kind
2/50 RM. pro Woche, ſowie Tragung der Miete ſeitens
der Gemeinde

3. Jolgende einmalige Wirtſchaftsbeihilfen ſind zu
zahlen Ausgeſteuerte Ledige 20 RM., ausgeſteuerte

toffe

mer aufgelöst werden
Verheiratete 80 RM., Zuſchlag pro Kind 8 RM., er
werbsloſe Ledige 15 RM. erwerbsloſe Verheiratete
25 RM. Zuſchläge pro Kind 8 RM.

4. An Sachleiſtungen ſind zu liefern a) an alle
Erwerbsloſe und Ausgeſteuerte wird koſtenlos Mittag
eſſen abgegeben b) Lieferung von Milch für Kinderbis zu 6 Sahrn; Lieferung von Kohlen und Kar

feln; völlige Lehr und Lernmiteſtethein t
Ein Vorſchlag zu den Dringlichkeitsanträgen 2 3und 4 ein Mitglied des örtlichen Erwherbelſengue
ſchuſfes zu hören, würde von der Gemeindevertretung
abgelehnk. Gemeindevertreter Hennemann ſprach zu
den einzelnen Ankrägen, gab aber keine Deckungs
möglichkeiten an, welche auf geſetzlicher Grundlage be
ruhen. Die anhaltende Ausſprache führt zu keinem
Ergebnis und es wurde beſchloſſen, dieſe Anträge bis
zur Erledigung einer beantragten Rückſprache mit dem
Landrat zurückzuſtellen. Der Gemeindevorſteher ſah
ſich gezwungen, die Sitzung zu ſchließen, da der Tumult
im Zuhörerkaum nicht aufhörte und ein Erwerbsloſer
ſogar verſuchte den Gemeindevorſteher tätlich anzu
greifen

e

Ein Schwimmbad in Sk. MichelnSt, Alrich?
S. Mücheln Der Plan, in der Ortſchaft St. MichelnSt. Ulrich (im Waſſergarten) ein Schwimmbad e er

richten, liegt ja bereits längere Zeit zurück. Wie wir
erfahren, wird beabſichtigt, ſchon in der nächſten Zeit
eine Intereſſentenverſammlung einzuberufen. Es ſoll
eine G. m. b. H. gegründet werden, unter Vorbeteili

der Gemeinden St. Micheln St. Ulrich. Die ent
prechenden Bauentwürfe, Proſpekte uſw. werden in
ieſer h zur Beſprechung gelangen.

Während früher die öffentliche Hand verſuchte, an
Privatbetrieben ſich zu bveteiligen, wird
Zeichen der Notlage der Gemeinden die egenteilige
Praxis geübt werden müſſen und. eine Beteiligung
Privater an öffentlichen Einrichtungen anzuſtreben ſein.

Skagerrak-Feier.
Mücheln. Der Marineverein Mücheln u. Umg.

veranſtaltet zum 15. Gedenktag der Skagerrakſchlacht
eine SkagervakFeier. Am Soönntagvormittag findet
Kirchgang mit Fahne, Gedächtnisfeier und Kran
niederlegüng am Denkmal, abends ein einſtündiges
Glockenläuten in den Kirchen Mücheln, St. Ulrich,
Zorbau, Sköbnitz, Möckerling, Neubiendorf und Neu
mark ſtatt. Am Montagabend wird im „Schützen
haus“ die Skagerrak- Feier (Orcheſter: Seifert Kapelle
Halle) veranſtaltet

heute im

e

Nund um Querfurt.

Hitze und kühlendes Bad.
S Querfurt. Infolge der anhaltenden Hitze der

letzten Tage hatte das ſtädtiſche Sommerbad eine recht
hohe Beſucherzahl aufzuweiſen, da auch die Bewohner
der Umgebung ſich den kühlen Fluten anvertrauten,
um wenigſtens für einige Stunden des Tages Er
friſchung zu verſpüren. Die Stadtverwaltung hat auch
in dieſem Jahre den Erwerbsloſen, Kriſen und Wohl
fahrtsunterſtützungsempfängern die Möglichkeit gegeben,
das ſtädtiſche Sommerbad unentgeltlich dreimal wöchent
lich zu feſtgeſetzten Zeiten benutzen zu können. So ſind
Mittkwochs ab 7 Uhr 2 Stunden, Montags ab 18 Uhr
124 Stunden, und Sonnabends ab 18 Uhr 2 Stunden
angeſetzt, in welchen die obengenannten, unter Vor
zeigung der Stempelkarte, unentgeltlich Einlaß finden.e der feſtgeſetzten Zeiten iſt der vorgeſchriebene

Badekärtenpreis zu entrichten. Man warket auf er
quickenden Regen. Vor allem die a e en des
unbequemen Gießens müde, wünſchen ihn ſehnſüchtig
herbei. Um die Grünanlagen der Stadt vor Hitze
ſchäden zu bewahren, wurden ſie mehrmals berieſelt.

Erdflohplage.
O Querfurt. Durch die langandauernde, abnorme

Wärme hat vor allen Dingen der Schrebergärtner mehr
als ſonſt zu leiden. Das Gemüſe will infolge der

Dürre nicht recht gedeihen. Zudem hat ſich die Plageder Erdflöhe eingeſtellt. Die ſo läſtigen ren t
nichten die Krautpflanzen gänzlich, ſo daß nur eine
Neupflanzung Abhilfe bringen kann. Stellenweiſe haben
die Schrebergärkner ſchon zum dritten Male epflanzt.e naſſes Wetter vertreibt die Schädlinge am

eſten.

Grasverpachtung.
O Querfurt. Die ſtädtiſchen Grasnutzungen werden

im Laufe der nächſten Woche an Ort und Stelle an die
Intereſſenten verpachtet werden.

Das neuerſtandene Kriegerdenkmal.

O Schleberoda. Kurz nach dem Kriege ließ die
Gemeinde ihren Gefallenen ein Denkmal errichten, daß
ein zufällig im Dorfe anweſender Bildhauer ſchuf
Aber man konnte ſich nur wenig damit befreunden.
Nun feiert der Kriegerverein in den kommenden Mo
naten ſein 25jähriges Beſtehen. Dies gab den Anlaß,
dem Denkmal ſelbſt, ſowie deſſen Umgebung, eine
beſſere Geſtaltung zu geben. Eine Linde mußte ent
fernt werden, wobei das Denkmal ſtark beſchädigt
wurde. Eine Sammlung im Orte fiel ſehr gut aus,
ſo daß man an eine Neuherrichtung gehen konnte.
Mit den Arbeiten würde eine Freyburger Firma be
auftragt. Letztere hat nun das Denkmal wirklich ſchön
geſtaltet und eine dazu paſſende Einfaſſung errichtet.
Die Gemeinde hatte aus Anlaß des Pfingſtfeſtes ihr

Aus dem Unſtruttal.

Einbrecher am Werke
Lau Hier ſind in kürzer Zeit zwei Einbru Lbichſahie verübt worden. Einmal erbrachen die

Diebe die Erfriſchungshalle auf dem Bahnhof und
hieraus Zigarren und Zigaretten. Geld, was

ſie vermutet hatten, war nicht vorhanden. Der Scha
n beträgt etwa 25 RM. Das andere Mal, wo ſie

mehr Glück hatten, ſtatteten ſie dem Kaufmann Her
mann May hier einen Beſuch ab, indem ſie von der
Hofſeite durch ein offenſtehendes Fenſter einſtiegen.
Hier haben die Spitzbuben Wohnſtube, Küche, Keller
und Schlachthaus durchſtöbert, und Geld, an dem es
ihnen am meiſten gelegen war, efünden. Außer
Kleinigkeiten, haben ſie weiter nichts mitgenommen
Es iſt dringend geboten nachts die Fenſter zu ſchließen,
um nicht den Spitzbuben die Arbeit zu erleichtern.

90 Jahre.
O Nebra. Die Witwe Emilie Theile von hier

konnte am Donnerstag den 90. Geburtstag im
Kreiſe ihrer Angehörigen feiern. Die Greiſin er
freut ſich noch großer körperlicher Friſche. Sie
wurde auch von ſeiten der ſtädtiſchen Körperſchaften
e „Nachträglich auch unſeren Glück
wunſch!

Naumburg und Umgebung.

Der Deutſche Sprachverein
beſucht Naumburg

Naumburg. Jm e ſeiner halliſchen
Tagung beſuchte der Deutſche Sprachverein a
Naumburg. Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſi
die Dombeſichtigung. Zur Einſtimmung ſang Frau
Schulrat Paul unter der feinſinnigen Begleitung des
Herrn Richterlein zwei geiſtliche Lieder, worauf
Superintendent Moering zu Herzen gehende Be
grüßungsworte ſprach. Studiendirektor Dr. Kaiſer
übernahm die Führung durch das Gotteshaus. Hellſter
Sonnenſchein begleitete die an v Schar auf der an
ſchließenden Wanderung nach Bad Köſen und der
Waſſerfahrt nach der Rudelsburg. Als Vertreter des
Zweigvereins Naumburg entbot hier Schulrat Paul
die Grüße des Naumburger Vereins Aus den Ab
ſchiedsworten aller Teilnehmer entnahm man, daß der
Naumburger Tag ein beſonders ſchöner Abſchluß der
diesjährigen Veranſtaltung geweſen ſei.

Aus dem Waſſer geborgen.
Naumburg. Badende bemerkten an der Eiſen

bahnbrücke bei der Henne einen treibenden Leichnam
Es war der Schloſſerlehrling Kalb aus Apolda, der
am erſten Pfingſtfeiertag in der Nähe der Saalhäuſer
gebadet hatte und dabei ertrunken war.

Dem Tode enkronnen.
z Eulau. Als hier zwei junge Leute in der Saale

oberhalb der Eiſenbahnbrücke Eulau badeten, ging
einer von ihnen unter und ſchrie um Hilfe Der
Fährenbeſitzer und Ortsrichter Rudolf Kayſer, der mit
ſeinem Sohne fiſchte, eilte ihm mit ſeinem Kahne zu
Hilfe, und brachte ihn an Land. Alſo Vorſicht, wer
nicht ſchwimmen kannl!

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 70——80, Eier 8, Matz 25, Apfelſinen

4 Pfd. 100, Mandarinen Pfd. 40, Bananen 45-50,
Tomigten 40--70, Zitronen 2 Stück 15, Zwiebeln 20,
Apfel 30-50, Grünkohl 20, Rotkraut 30, Wirſing 35,

Weißkraut 25, Spinat 2 e 25, Blumenkohl 60—80
Roſfenkohl 45, Kohlrüben 10, Möhren I2, Sellerte
Stck. 26, Salatkopf 5, Schwarzwurzel 50 DTeltöwer
Rübchen 25, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen
30, Radieschen 5, Porree, Bündchen 25, Gurken 35
bis 50, Champignon 200, Rhabarber 10, Kartoffeln,Ztr. 350-400, Sheufiſch Pfd. 45, Erdbeeren 1 Pfd.

150, Spargel 30—60, Rotbarſch Pfd. 40, Seegdal 35,
Seelachs 35, Rotzunge 55, Flundern 50, Filet 50-70Barſch 55, Weihiſche 60, Makrelen 45, Bücklinge 40

bis 50, Seelachskotelett 45, Aal 225, Schleie 195
Karpfen 120, Schweinefleiſch 75--100, Rindfleiſch 80
bis 120, Hammelfleiſch 100-120, Kalbfleiſch 110—160,
Tauben Stück 70—80, Hühner Shück 225—275,
Kaninchen 350, Bockfleiſch 70—80, Morcheln 130, neue
Kartoffeln 30, grüne Bohnen 40, Stachelbeeren 20,
Kohlrabi 10, Karotten 40—50 Pf. j

Aus dem Mansfeldiſchen.
Beſitzwechſel.

Ankerkeutſchenkhal. Der Gaſthof der Frau Schu
mann geht zum 1. Juni durch Verpachtung in den
Beſitz des Herrn Schuppe über.

Aus dem Saalkreis.
Mehr baden!

2 Ammendorf. Eine fortſchrittliche Einrichtung
erſten Ranges ſtellt die Badeanſtalt dar, die ſich in
der hieſigen evangliſchen Schule in der Friedens
ſtraße befindet. Bis heute muß aber leider die Feſt
ſtellung gemacht werden, daß die Gemeinde mit der
Benutzungshäufigkeit dieſer Einrichtung bisher nicht
recht zufrieden iſt, trotzdem die Preiſe ſo niedrig
ſind, daß ſie jeder bezahlen kann. Jedenfalls ſtellt
ſich ein Bad in der Badeanſtalt billiger als ein
Privatbad zu Hauſe.

Der Brückenbau der Mübag
hat begonnen.

Ein alter Gefahrpunkt wird vermindert. Gerade Durch

führung der Straßenbahngleiſe bis zur Saalebrücke.

2 Ammendorf. Es iſt ſehr zu begrüßen, daß die
Mübag nunmehr, nach langen Verhandlungen, dazu
übergegangen iſt, den Bau der geplanten Brücke zu be
ginnen. Daß bei einem ſo regen Verkehr gerade an
der vollkommen unzulänglichen, engen Kurve der alten
Elſterbrücke, die etwa 1000 Kraftfahrzeuge, vhne die
Motorräder, Fahrräder, Straßenbahnen und ſonſtige
Gefährte täglich paſſieren, zahlreiche Unglücksfälle ſich

ereigneten, zeigt die Unfallſtatiſtik der letzten Jahre.
Beſonders wirkt ſich die Enge für den Fußgängerver-
kehr, der in den Abendſtunden beſonders rege iſt, un
angenehm aus. Jmmer wieder ſieht man, wie von be
gegnenden Paſſanten einer von dem engen Bürgerſteig
auf die Fahrbahn heruntertreten muß.

Dieſem übelſtand ſoll nunmehr abgeholfen werden.
Schon ſeit einer Woche ſind Arbeiter der Hoch und
Tiefbaufirma Wayß und Freytag, Halle, mit den Vor
arbeiten zum neuen Brückenbau beſchäftigt. Nach dem
vorliegenden Bauprojekt der Brücke, welche die Länge
von 160 Meter haben wird, wird eine gerade Verbin
dung vom Anfang der Merſeburger Straße bis zur
nächſten Saalebrücke erzielt. Die Brücke wird von neun
Pfeilern getragen, die teils aus Beton, teils aus ſtarken

Heiligtum mit grünen Birken eingefaßt, was als
würdige Neuweihe angeſehen werden konnte

Eiſenſtreben ſein wird. Es wird eine Banzeit von vier

Aus der Stadt Halle.
Was hatte er vor?

Halle. Am Freitag gegen 1.30 Uhr, iſt am
Waiſenhausring von einem Kraftwagen aus verſucht
worden, eine weibliche Perſon durch Anſpritzen zu be
täuben. Als Täter wurde der Kraſtwagenführer feſt
geſtellt, welcher der Kriminalpoligei zugeführt wurde

Gefleddert.
F. Halle. Einem Gaſt eines Bierzeltes auf der

Pfingſtwieſe, der am Tiſch eingeſ fen war wurde
von einer 20fährigen Frau aus der Brieftaſche 20 RM.
entwendet. Der Beſtohlene entdeckte den Diebſtahl ſo
gleich. Die Diebin hatte das Geld aber nicht mehr im
ektt Anſcheinend hatte ſie es bereits einem am Dieb
ta

r Kriminalpolizei zugeführt.
Ein Lampenputzer ſchwer verbrannt

Halle. Am 27. Mai 1981 gegen 21 Uhr wurde
ein Laternenwärter beim Säubern einer Straßen
petroleumlampe vor dem Grundſtück FriedrichEbert
Straße 23 durch Exploſion an Händen und im Geſicht
erheblich verbrannt. Er wurde dem BarbaraKranken
haus zugeführt.

Vergleich beim AKWV. Halle noch
ungewtſz.

Die Hamburger Verhandlungen geſcheitert?
Halle. Jm Vergleichstermin des Allgemeinen

Konſumvereins Halle ſtellte der e e W
unterſtützt vom kommuniſtiſchen Sparevautsſchuß,
Bezug auf die Verhandlungen mit der GEG. wegen
Hinausſchiebung des Verſteigerungstermins (5. Junh)
Vertagungsantrag. Der Verſammlung wurde ein Tele

vorgelegt in dem die Penſtonskaſfe von ihremTherten auf der Verſteigerung Mitteilung macht

Außerdem wurde mitgeteilt, daß die GEG. in Ham
burg mit dem Vorſtand des AKV. Halle nicht ver

In will, da der AgV. Halle ſich zu keirrerkef Zu
geſtändniſſen bereit erklären will, ſondern im Geg
keil in der kommunfſtiſchen Preſſe heftige Angriffe
gegen die GEG. richte. Der Vergleichsrichter betonte,daß bei einem Bankerott weder Sparer noch Liefe

vanten einen Pfennig bekommen würden. Die Ver

3 W n e dem erſten12. Juni alſo
vungstermin, anberaumt. Die ſozialdemokratiſche
Richtung in der halliſchen Genoſſenſchaftsbewegung
hatte für Donnerstag abend im Volkspark eine öffent
li Verbraucherverſammlung ein in derde bgeordneter Möller u d en veim
AKV. Halle ſprach. Der Redner führte u. a. aus, daß
die Bemühungen des Vorſtandes des AKV. Halle in
Hamburg eine Hinausſchiebung des Verſteigerungs
termines zu erzielen, ergebnislos Dre ſeien ſo daß
der Verſteigerungstermin am 6. n Der
auf den 12. Juni angeſetzte nene Vergleichstermin
werde demnach zum Konkurstermin. Der AKV. Halle
ſei praktiſch ſchon jetzt bankerott. Kommuniſten verſchen planmäßig die Verſammlung zu ſtören, ſo daß

die Polizei Saal und Garten von ihnen räumen mußte

Radio Freunde in der Laube.
Halle. Bei einem nächtlichen Einbruchsdiebftahl in

der Schrebergartenkolonie „Am Goldberg“ wurde aus
einer verſchloſſenen Gartenlaube ein Radivapparat
Mende mit 3 Röhren und Zubehör ſowie ein Laut
ſprecher, 1 graugeſtrichener Handwagen (2 Zentner
Tragkraft), 2 Schlafdecken und 1 Handtuch geſtohlen.
Der Täter iſt hierbei durch Selbſtſchuß vermutlich am
Geſäß und Unterſchenkel verletzt worden. Er wird ſich

wahrſcheinlich in ärztliche Behandlung begehen. Sach
dienliche Angaben nimmt die Kriminalpoliget K
Zimmer 99, entgegen.

Neuordnung
der Franckeſchen Stiftungen.

Halle. Das Mitglied des Preußiſchen Landtages,
Dr. Bohner, hat an den Miniſter für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbildung einen Brief gerichtet, in dem
er vorſchlägt, aus Billigkeitsgründen bei Neuordnung
des Kuratoriums der Franckeſchen Stiftungen in Halle
einen Sitz dem Präſidenten des Evangeliſchen Konſiſto
riums der Provinz Sachſen einzuräumen. Um den
Standpunkt der Trennung von Schule und Kirche als
Grundſatz zu wahren, könne man ja die Berufung per
ſönlich ausſprechen. Er ſei aber überzeugt, daß man
auch die künftigen Jnhaber der Stelle gerne ins Kurg
torium berufen werde. Die geſchichtliche Entwicklung
der Franckeſchen Stiftungen dürfte wohl dieſen Wunſch
berechtigt erſcheinen laſſen. Die Antwort des Miniſters
ſteht noch aus.

ist die heutige
rechtsverbindliche

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonntag abend.

Die überwärmten bodennahen Luftſchichten wurden
am Freitag von nordweſtlichen Luftſtrömungen aus
Mitteldeutſchland verdrängt. Es trat daher allgemein
ein Temperaturrückgang um 3 bis 4 Grad
ein. Der vorher faſt ſtändig wolkenloſe Himmel be
zog ſich mehr und mehr, und vereinzelt kam es im
weſtlichen Deutſchland zu Gewittern. Die Ge
ſamtwetterlage hat jedoch keine weſent
liche Anderrung erfahren Es liegt nach wie
vor tiefer Luftdruck vor den Weſtküſten Europas, ſo
daß ſüdliche Luſtſtrömungen überwiegen. Auch die
am Freitag in Mitteldeutſchland herrſchende Nord
ſtrömung wird ſehr bald zum Abbruch kommen ſüd
liche Winde werden von neuem Warmluft
heranbringen. Es werden aber in Zukunft
häufiger einzelne Schwaden atlantiſcher Luſtmaſſen
unſer Gebiet erreichen und mehrfach vorübergehende
Wetterſtörungen bringen.

Ausſichten Warmes Wetter mit Neigung
zu Gewitterſtörungen. nur zeitweiſe heiterMonaten vorgeſehen. Wenterdtenſtſtelle Mogdeburg

l beteiligten Dritten übergeben. Die Diebin wurde

en
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des Fernſprechamts einzuzahlen.

Nr. 124 Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Mai 1931.

Trinitatisſonntag
Man ſchlage auf einem Muſitkinſtrument einen Ton

an als Grundton, als Dominante; dann den dritt
höheren Ton, die Terz; dann laſſe man noch dene Ton erklingen, die Quinte; und Hhneß
lich ſchlage man alle 8 Töne gleichzeitig an, ſo daß ſie
als Akkord ertönen. So iſt es wohl im Kirchen
jahr vermeint, wenn auf die drei großen Feſte Weih
nachten, Oſtern und Pfingſten abſchließend der Trini
tatisſonntag folgt, an dem die Kirche der Lehre von
der Dreieinigkeit Gottes gedenkt

Drinitatis! Dreieinigkeit! Als ich noch im Aus
lande nicht weit vom Heiligen Land amtierte, kam ein
Jude zu mir und begehrte Aufſchluß über die chriſt
liche Lehre. Er hatte natürlich ſchon mancherlei ver
nommen und ſagte mir gleich, daß er die Lehre von
der wunderbaren Geburt Jeſu und von der Dreieinig
keit Gottes e könne. Er war wohl etwas
erſtaunt, als ich ihm erklärte: „Dieſe Lehre geht Sie
zunächſt gar nichts an. Wenn man ein Haus bauen
will, fängt man nicht damit an, den Dachfirſt auſzu
ſetzen. Und nun gab ich ihm ein Neues Teſtament
in die Hand, in dem ich das Markus- Evangelium auf
geſchlagen hatte, und bat ihn: „Wir wollen von Grund
aufbauen. Leſen Sie zunächſt einmal nur dieſes Evan
De das gleich mit dem beginnt, was der Mann

us geſagt und getan hat. Und wenn Sie wieder
zu mir kommen, wollen wir ſehen, wie wir auf dem
gelegten Grunde weiter bauen. Die Lehre von der
Dreieinigkeit Gottes iſt ein letztes Stück der chriſtlichen Sſre, wie auch der Trinitatisſonntag erſt hinter

den drei großen chriſtlichen Feſten kommt.
Lan it hat allerdings die chriſtliche Kirche dieDenke Gottes an S nen e Junge

Lehre geſtellt. Und es war einer der Väter unſerer
evangeliſchen Kirche, Kalvin, der den frommen Arzt
Servet in Genf verbrennen ließ, weil er die Trini
tatislehre verwarf. Und Sr. ein Melanchthon urteilte,
z dem Servet recht geſchehen ſei. Aber 1903 wurde
auf dem Richtplatz in Genf ein Denkmal für Servet
errichtet mit der Inſchrift:

„Pils respectueux et reconnaissants de Calvin, notre
grand réformateur, mais condamnant une erreur qui
fut cello de sou siecle, et fermement attachés a la
berté de conscience selon les vrais principes de Ia
réformation et de Vévangile, nous avons éleve ce
monument expiatoire.“

(„Wir ſind in Achtung und Dankbarkeit Söhne
Kalvins, unſers großen Reformators, aber wir ver
urteilen ſeinen Jrrtum, der ein ſolcher ſeines ganzen
Zeitalters war, und treten entſchieden für die Ge
wiſſensfreiheit ein, die den Grundwahrheiten der Re

mation und des Evangeliums entſpricht. Darum
ben wir dies Sühnedenkmal errichtet.“)

tät als das Gefäß, welches die Kirche geformt hat, um
darin den köſtlichen Inhalt ihres Gottesglaubens zu
aſſen. Nicht die Form ſondern der Inhalt iſt die

Fernſprechrechnungen begleichen?
Es empfiehlt ſich, während der Sommerreiſe zur

Vermeidung von Unzuträglichkeiten, die bei nicht recht
zeitiger Bezahlung der Fernſprechrechnungen entſtehen
können, die Bezahlung der Rechnungen einem Familien
angehörigen, Angeſtellten uſw. zu übertragen oder die
Nachſendung der Rechnung beim Fernſprechamt zu
beantragen. Es genügt aber auch, einen ausreichenden
Betrag zur Deckung der bis zur Rückkehr fällig
werdenden Fernſprechgebühren auf das Poſtſcheckkonto

Auf dem Abſchnitt
der Poſtanweiſung oder der Zahlkarte gibt man dann
die Vermittlungsſtelle und die Nummer ſeines An
ſchluſſes an.

Merſcheborcher Babelei
In Wiegend Hauſe. Dr Schdoaddbaurogd fehld.
Brof. Biggard in dr Milchſchdraße. „Jud gnibbs!“
un Ausſchdellungen. Was jeheerd nich nein?
Abbau un Uffbau. „Schboare in dr Rod, da

haſde Zeid.“
Nee alſo, bei ſo ännr bleedſinnichn Hidze in drSchdoadd wohn, das is en e e un ich

ſinimeliere ſchon n janzn Doach nach, was mir bloß
vrbrochn ham, daß uns dr liewe Jodd ſo ſchdroafd.

32 Jroad Romeo woarns an mein Dhermemeedr,
denn das is noch ä aldes, dazemah hoddnſe Herr
CEellſichuſſn noch nich erfundn. Da woarmerſch janz
lieb, wie mr mei Freind Oswin ſchribb, ä weer jed
in Urloob in ſein Wochnendheischn, un obſchn i
ämmah beſuchn wollde, iwr de Feirdoache. Nadierli
wolldich un guggde glei ämmah uff mein Adlas nach,
wo das Gaff iwrhoobd lichd, wo Oswin ſei Wiekendn
Heischn jebachd hodde. Ach herrſeh, das Dorf jahbs
joar nich uff dr Landgarde un uffn Bahnhof wußde
voch geenr niſchd drvon. Na endlich fands das Frein
lein in Vrgehrſchbiro in ä ans diggn Buche un
rächnde mr aus, wenn ich viermah umſchdeiche un

en noch ev a hre, da rnoch annerdhalwe e ze loofn un daſehg'ch's rn in dr Ferne ſiechn. 8 e
Bei ſo ännr Dämmſe middn Zuche fordfahrn, dasis je voch gee reenes Vrgniechn, awr v dachde ſo

in mein Jedanggn: „Mud zeichd auch der lahme
Mugg wie Herr Schillr e ſcheene jedichd hodd
odr Herr Jehde, ſedzde mein Schdrohhud uff un nud
den Lied: in den Gampf, Dorbedo“, machd'ch
mich uff de Bahne. So voll warſch ſoarnich in üche,
awr änne Hidze, ſahrich eich, änne Hidge alſo ich

widzde wie „Nanug, dr Esgimo“, an Aquadore.
n lieweſdn häddich mich in änne Agge jeglemmmd un

hädde jeboofd, awr da woar änne Frau in meinGubbeh mid ſimf Ginden, na, un da wißdr doch Be
ſcheed. Jch hawwe je u leene Gindr er järne,
awr wie mr ſo ä Werchl ſeine S oggeloadenfoodn
an meine helle Sommer-SonndoachRachmiddoachs
ZweeUhrAusjehHoſe jeſchmierd hodde un a Mäachn
quägde änne halwe Schdünde langg, un wie ich ſer
meine Uhr mah an de Ohrn halde, daße uff andre
Jedanggn gomm ſoll, un die läßd ſe hinfalln, daße
lei gabuddch is, alſo das jingg inr nu doch iwr de
udſchnure. Heeflich zeichd h der Frau meine dräggche

Hoſe un meine gabuddche Uhr, awr die gimmerde das
joarnich un ſeifzde: „Ach herrjemerſch, ich gann doch
nich uff jedes uffbaſſn, wo mei Jingſor nähman inden Gubbeeh ſchone de Scheiwe Zrſchniſſn hodd, un

de Jroße hodd de Billjädde auſſn Fenſdr rausfalln
laſſn un ich hawwe mei Bordmonnee vrlorn un zun
Jwrflußß märgd'ch vorhin, daß mr iwrhoobd in ä
vrgehrdn Zuche ſidzn

Na, das gann een nadierlich dauern, awr ich woar
doch froh, wie ich umſchdeichn mußde. Dr Zuch hodde
doch noch Vrſchbeedung un ich wußte ſchone ſoar nich
obſch mein vierdn Anſchluß nöch erwiſchn werde. Mei
Gäſe woar je nu gabuddch un drum fruhgſch ä andrn
Härrn heeflich, welch Zeid s weer. Awr der lachde

ſchulden nachzuweiſen war, vielmehr die Möglichkeit be

Das Schöffengericht Halle verurteilte am 29. Mai
1931 den 4ljährigen Korbmacher Alois St. wegen ge
fährlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis,
die durch Unterſuchungshaft verbüßt ſind. Der Korb
macher hatte am 21. Februar d. J. in Merſeburg er
heblich gekneipt. Jn Begleitung eines Freundes be
gegnete er in den Anlagen am Sixtiturm zwei jungen
Kaufleuten. Jn ſeiner betrunkenen Redſeligkeit er
zählte er dem einen der jungen Kaufleute von ſeinen
Heldentaten, die er im Oberſchleſiſchen Grenzſchutz voll
führt hatte. Man ſchwenkte von dieſem Thema auf
Politik ab und da beſchimpfte der Korbmächer den
Parteiführer Hugenberg. Das wies der ſelbſt der
DNVP. angehörende Kaufmann zurück. Der Korb
macher ſuchte dem anderen ſeine Meinung mit
„ſchlagenden Beweiſen“ mittels eines Stockes beizu
bringen, zog aber gegenüber den Nüchternen den
Kürzeren. Voller Wut lief er dann dem Davon
gehenden nach und ſtach mit einem Meſſer mehrmals
auf ihn ein.

Der Angeklagte weiß wohl wirklich nicht mehr, wie
ſich der ganze Vorfall jener Nacht abgeſpielt hat. Aber
der hinzugezogene Pſychiater entwickelte in ſeinem
Gutachten ſehr richtig, daß aus geſchwundener Erinne
rung noch nicht auf Unzürechnungsfähigkeit geſchloſſen
werden kann, da ſonſt nichts dafür ſpricht.

Amtsgericht Naumburg.
Onkel Otto hatte Pech.

Jm Tanzlokal „Terraſſen“ iſt in der Karwoche ge
tanzt worden. Gaſtwirt Otto K., der in Naumburg
unter dem Namen „Onkel Otto“ bekannt iſt, hatte
wegen dieſer Ubertretung einen Strafbefehl über 70 M.
erhalten und dagegen Einſpruch erhoben. Er vertrat
die Anſicht, die Karwoche fängt erſt am Gründonnerstag
an, und führte dann aus: „Ich hatte wie jeden Mitt
woch meinen Tanzabend annonciert, fragte Be
halber aber bei der Polizei an und bekam den Beſcheid,
es darf nicht getanzt werden. Die Muſik war aber
beſtellt und auch meine Tanzgäſte waren erſchienen
Jch ließ, um den Tanz zu verhindern, die Muſik ſich
mitten in den Saal ſetzen, und ſagte den Gäſten, es
darf nicht gekanzt werden. Wenn ich aber draußen
war, wurde um die Muſiker herum getanzt. Das habe
ich dann ganz energiſch verboten.“ Ein Zeuge wußte
es aber beſſer. Der ſagte aus, es ſei immer getanzt
worden, und wenn der ausgeſtellte Poſten meldeke, daß
Polizei kommt, verſchwanden die Muſiker im Neben-
zimmer. Dazu erklärte der Angeklagte, von ihm ſind
keine Poſten ausgeſtellt worden. Darin, daß der Saal
nicht wie bei Konzert, mit Tiſchen beſetzt war, erblickte
der Amtsanwalt die Übertretung, und nach ſeinem An
trage wurde K. zu 70 M. Geldſtrafe verurteilt.

Spätes Urteil.
Der Arbeiter Fritz L. aus Naumburg war ſeit

1026 verſchwunden nachdem er verſchiedenes auf dem
Kerbholz hatte. Bereits wegen Diebſtahls im Rück
all zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, war er aus

r Unterſuchungshaft vorgeführt. Er wollte ſich im
Herbſt 1926 eine Schrebergartenlaube bauen und hatte
in der „Seilerhohle“ einem Strafanſtaltswachtmeiſter
Latten, einem Kriminalbeamten Bretter und an anderer
Stelle im „Teufelsgraben“ Stacheldraht geſtohlen. Er
wurde wegen fortgeſetzten Diebſtahls im Rückfall zu
5 Monaten Gefängnis verurteilt.

Wer hatte die Milch verfälſcht
Der Milchhändler Karl Sch. in Naumburg be

zieht ſeine Milch aus der Molkerei Obermöllern. Am
22. Dezember erſchien gleich nach der Anfuhr die Polizei
und entnahm aus den abgeladenen Kannen Milchproben.
In dieſen hatte das Nahrungsmittelunterſuchüngsamt
in Merſeburg Waſſerzuſätze von 4 und 7 Prozent feſt
geſtellt. Sch. lag damals krank zu Bett, war aber zur
Entnahme der Probe aufgeſtanden. Da ihm kein Ver

bloß un meende:
ämmah ä Fandſchein diggn jeheerd?“

Na endlich gahmb awr der Zuch doch noch. Na,
hier war awr eerſchd änne Jlud drinne. Mir
wordes dereggd ſchwach in Moachn. Na, fer ſolche
Fälle hawich immer ä gleen Gönja bei mir.gJeroade wolld'ch n langgſam hindr de Vinde gibbn,

da gemmd uffeemah ä Mann aus'n Nähmgubbeeh
reinjeſchderzd un bleegd: „Hodd eenr der Härrn
vrleichd ä Gonjagg bei ſich? Hier nähman iſſes
änner jungn Ddame ſchlächd jeworn.“ Na, in ſolchn
Fälln brauch mr joarnich eerſchd an mei Gafferlierſch
härge ze abbelliern. Jch vrzichde alſo uff mein Gon
jagg ze Junſdn der junggn Doame. Wer weeß,
vrleichd gammr dadrbei noch änne recht indräſſande
s machn. Der fremde Härre nahmb
haſöch mei Bechr un gibbd ſich den Gonjagg in
gen Zuch hindr de Binde. Alſo ich woar baff. Der
Mann jähb mr awr heeflich den Bechr widdr zerrigge
un meende: „Rechd ſcheen Dangg voch, ich ganns
ne joarnich ähn, wenns ännr Doame ſchlächd
werd

Alſo, das hodd mr m von ſeinr Judheed.
Wiedend glemmdſch mich in meine Agge un
hawwe nicht widdr hochjegüggd bis uffeemah dr Zuch
hield. Nanune? Da woar ich doch ſchone ze weid
jefahrn? Jeroade gahmb ä Mann mid ännr Eiſn
bahnrmidze un wie ich den fruhg, da meende: „Ja,
das ſchimmd, da häddnſe änne Schdaddsjon friehr
ausſchdeichn miſſn, awr da häld jedz dr Zuch nich
mehr, weil dr Loggemodivfiehrer mid den Schdadds
jonsvorſchdehr beeſe is. o, das war n änne
Beſcheerung. Na, der gleene e zeichde mr
awr ä gorzn Wäch dorchn Wald, wo ich in ännr
halm Schdunde an fenne Schdadsjon gehmb, un wenn
ich mich nich vrloofn hädde, wärich voch hinjegomm

wr 5 gahmbich ä Häbbchn ſchbeedr, un da war dr
Omnebus jeroade wegg. S blibb niſchd weidr iwrich,
ich mußde loofn, änne langge langweiliche Schoſſee
langg, wo bloß janz gleene Beemer ſchdandn, die
geen Schaddn jahm. De Wiſde Sarah woar joarniſchd
drgegn. Alſo, ich h mich wie ä Schbdigge d
dorchebroadnes Rindfleeſch, wie ich endlich in dasSo gahmb.

swin ſei WiegendHeischn fundſch glei, denn ſei
Frau gahmer jeroade endjejn. Nee, hodd die ſich jefreid, daß ch ſe beſuchn gahmb. s woar ä jan gleenes
Heischn, ar wemmr ſich einrichdn doad, da baßdnſe
alle rein „Sehre ſcheene hamſes hier“, lowede ich
allis, „bloß de Zeid is ä Häbbchn gorz ferſch Wochn
ende, wemmr die lange Fahrd bedenggd“. „Ja,
da hamſe rächd“, meendeſe drjejn, s Wochnende is
ä Häbbchn gorz, awr mir fahrn drum voch ſchone
Diensdogchs her.“ Alſo ſo iſſes richdch. Bloß
das ſin immr noch eerſchd unvollgommne Anfänge.
In Zugunfd werd das ſo wärn, daß mr Wochnanfang
un Wochnende in ſein Wohnheischn bleiwed, un in
dr Wochnmidde fährd mr mah in de Schdoadd un
hold's Gehald. Da bleiwed mr jungg un ſcheen drbei.

Oswin vrdrieb ſich hierauſn de Zeid mid Angln
und Joachn. Ferſch Angln n ar ä Forellnbach.
Manchmal fänggde ä aldn Schuhg un manchmah änne
Sardienbüchſe, was weenichſdens von weidn an
Forelln erinnerd. Un änne Rodwildjoachd hodde ooch,
bloß das ſin bloß ä Rudl Eichhernichn. Jn Werglich
geed ſins zejoar bloß zweehe, awr weil de Jagd

ernſ e Judſde, hamnſe ſchone

ſche gencde Bewelse
r er P ohhe

ſteht, daß die Milch aus Kannen genommen iſt, die
direkt vom Bauern aufs Auto geladen ſind, wurde Sch.
von der Anklage der Nahrungsmittelfälſchung frei
geſprochen

Ein Dummerjungenſtreich.
Der Schwimmerinnenabteilung des Schwimmklubs

Wacker war unter Einſteigens in das Bootshaus ein
Fußball, der für 25 M. gekauft war, geſtohlen worden.
Jn dieſer Sache wurde der Maler Ofto W. aus
Naumburg wegen ſchweren Diebſtahls zu 8 Mo
naten Gefängnis verurteilt. Jn Rückſicht ſeines Ge
ſtändniſſes und da er die Tragweite der Tat noch jetzt
nicht zu erkennen ſchien, wurde ihm die Strafe auf drei
Jahre ausgeſetzt.

Arbeitsgericht Merſeburg.
In einem land wirtſchaftlichen Betrieb mit 150

Morgen Land in Lützen wurden 3 Geſchirrführer und
einige Dienſtmägde nebſt Arbeitsfrauen beſchäftigt.
Der eine der Geſchirrführer hatte bei der Arbeit mit
dem Landwirt Differenzen bekommen und wurde nach
Angabe des Arbeitgebers auch von ſeinen Kollegen und
Kolleginnen gemieden. In letzter Zeit waren auch
Hühner tot aufgefunden worden, woran der Genannte
nicht ganz ſchuldlos ſein ſollte. Um dieſe Zuſtände
endlich einmal aus der Welt zu ſchaffen, wollte der
Arbeiter ſich mit dem Arbeitgeber auseinanderſetzen,
doch dieſer hieß ihn an die Arbeit gehen. Zu einer
heftigen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf er vom
Hof gewieſen wurde, kam es, als der Mann nicht
unverzüglich nach der Aufforderung an ſeine Arbeit
ging. Bei ſeiner Entlaſſung nahm er anſtandslos

Erklärung, worin er beſtätigte, daß er ordnungsmäßig
entlaſſen ſei und keinerlei Forderungen mehr an den
Landwirt habe. Nach ungefähr 14 Tagen verlangte er
aber dann die geſetzliche Kündigungszeit in Höhe von
30 RM. bezahlt. Der Arbeitgeber verweigerte die
geforderte Summe und es kam zur Klage. Der Be
klagte legte die von dem Arbeiter unterſchriebene Er
klärung vor, aber der erwiderte, er hätte nicht ge
wußt, was er unterſchrieben habe. Bezüglich der
Differenzen unter den Arbeitern erklärte der Be
klagte, er ſähe aus betriebstechniſchen Gründen gern,
wenn die Arbeiter uneinig ſeien, weil er dann
manches für ihn Wichtiges erfahren könne. Der Ar
beiter ſei aus dieſem Grunde nicht ſchon früher ent
laſſen worden. Die Klageſchrift des Klägers war der
artig undeutlich verfaßt, daß das Gericht nicht recht
wußte, was es damit anfangen ſollte. Einem Arbeiter
e erklärte der Kläger, daß er Mitglied der
RGO. ſei und die Klage in Halle in der Lerchenfeld
ſtraße gemacht worden wäre. Das Gericht wies die
Klage koſtenpflichtig ab und ſetzte die Gerichtskoſten
auf 2 RM. feſt. Eine Hausangeſtellte war von ihrer
Herrſchaft wiederholt gekündigt, aber nach Ablauf der
Kündigungszeit immer wieder dabehalten worden.
n de wurde ſie aber doch entlaſſen und forderte
nun die Bezahlung für die Kündigungszeit, und zwar
40 RM. Die Beklägte gab an, daß die Klägerin ihren
S5jährigen Sohn mißhandelt habe, trotzdem ihr dies
ausdrücklich verboten worden ſei. Die Klägerin be
ſt die Mißhandlung und erklärte, das Kind habe
ich gegen ſie äußerſt üngebührlich betragen, wofür ſie

dem Kinde „einen kleinen Klaps“ gegeben hätte. Auf
Anregung des Vorſitzenden ſchloſſen die Parteien einen
Vergleich, worin der Klägerin 20 RM. zugeſprochen
wurden.

Eine andere Hausangeſtellte einer hieſigen Gaſt
wirtſchaft war gekündigt worden, weil ſie im ſelben
Hauſe ein Liebesverhältnis unterhielt. Die Arbeits

beſcheinigung war ſo ausgeſtellt worden, daß die
Klägerin 6 Wochen lang keine Arbeitsloſenunter
ſtützung bekommen konnte. Vor Gericht beantragte ſie
dahin zu entſcheiden, daß die Arbeitsbeſcheinigung ab
geändert oder die Warkezeit von 6 Wochen bezahlt
werden muß. Die Klägerin hatte keinen Vertreter,
war auch nicht in der Lage, ſich halbwegs ſelbſt zu

h

nich jroß is, ſiehd merſche alle Minudn rumhubbn
un denggd, s ſin viele.An ernſt iſſes in dr Nachd. De Beddn ſchdehn

iwrnandr wie bein Gommiß un de Gindr ſchloafn in
Schranggoffr, der nadierlich uff de Arde jeleechd werd.
Fließendes Waſſer hamſe voch, wemmr ſich in
Forellnbache wäſchd. De Gindt hams nachds an
ſcheenſon, denn wenn bei den de Schnoagn ze iwr
miedch wärn, da glabbn die eenfach n Deggl zu.

Awr mich hamſe vrleichd jebieſagd, daßſch an
andern Morchn ausſahg wie ſo ä Fangguchn un je
ſchworn hawwe, nich noch änne Nachd da ze ſchloafn.
Ich woar an Morchn wie zuſchlogchn un ſedzde mich
bei ä Schbazierjangg uff änne Bängg. Dach, doaddas jud. Awr gaum p fimf Minudn da, da gahmb

ä Mann mid ä Farmdobbe un meende freindlich:
„Werdn Se mah a Häbbchn uff de Seide riggn, ich
will bloß ämmah das Schild anhänggn, un dadrmid
zeichde mr ä Blagoad: Vorſichd l Fröſch je
ſch drichn. Alſo, ich hubbde vrleichd höch, awr dawärſch on Wbeebe. n jan
hawich mich in Wald vrgrochn, weilich mich doch mid
mein jrienjeſchdreifon ZebraBüggl vor geen Menſchn
zeichn gonnde. Awr wie ich denn nachns heeme jingg,
da e Se noch änne Freide. Da ſaß widdr
eenr uff Bangg, änne alte Dame, die e
ſchwer heerde: Jerdade gahmbiſch drzu, wie ſe der

Mann a S e dieBangg is friſch jeſchdrichn.“ „Wie?“ ie alde
Doame un hob ihr Heerrohr „Jrien“ bleedr Maler zerigge un ſingg re

Das woar de eengche anjenähme Erinnerung an
das Wiegend, denn wenn Hswin voch ne ſo
a ich r nich mehr haldn, un fuhr n
Nachmidde re e ſoviel S g.weds in rW bloß. Allerdings, dw ehe e
ohm an Einjangg zr „Helle“ weechd dr Aſfald alle
Doache mehr uff. Da browiernſe wieſcheind jede Woche
änne andre Miſchung aus un jede is immer ſchlechör
wie de vorchde. Wie mr ſiehd, brauch mr ähmd widdr
ä Schdogddbaurogd, ſonſd gennſe noch nich
ämmah uff zähn Meedr Schdroaße Aſfald machn.

Drodz der Hidze woar je allerleehand los. Da
hodd ſich bei der Dämmſe der Brofeſſor Biggard lufdch
jemachd un is mid ſein Lufdballong janz hoch iwr
de Wolgn jeflochn. Awr wiehe in de Milchſchöroaße
gahmb, da woar de Milch digge jeworn un da iſſe
widdr rundrjej un hodd ſich „uff Eis jelechd, da
undn in Albn uff ä Gledſchr.

Denn hoddn de Amadeer-Foddejroafn änne
Dogachung hier, un machdn änne jroße Ausſchdellung
in Schloßjfardnſalong, die dr Borchemeeſdr mid ein
dreifachn „Jud gnibbs“ ereffende un ohm in Schdoll
bärchs ihrn Buchloadn woar voch was los. Da is doch
jedz ä neier Jnhabr drinne, denn der andre hodd je
heiroad un ſein Loabn vrgoofd. Ei ja das woarä dichdchr Jeſchäfdsmann. Jedz uff dr Hochgeidsreiſe
ware mid ſeinr Frau in Jdalichn. Da hodde HerrMuſſelinten beſuchd un hoddn ä Buch uffjeſchwadzd.
„Wie erlange ich ſelbſobewußdes Aufdrädn?“ Der
neie Jnhawr leechd ſich awr voch mächdch ins Zeich
un vranſchdalde änne Jemälde-Ausſchdellung. Jch
häddes mr bei eenzchr Hoare voch anjeguggd, awr
ä Beganndr, mid den ich jervade jinigg, meende: „Ach,

ſeine Papiere, und unterſchrieb dann auch noch eine

n janzn Vormiddoach

vertreten, und war ſchließlich damit einverſtanden, daß
der frühere Arbeitgeber ihr eine neue Arbeits
beſcheinigung ausſtellt und darin als Entlaſſungs-
grund angibt, daß er das Liebesverhältnis in ſeinem
Hauſe nicht dulde

Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden folgende Straf

ſachen verhandelt werden:
IV. Schwurgerichtkskagung.

Vor dem Schwurgericht Halle amA. Juni, 9 Uhr, gegen den Modelltiſchler Willi E.
in Caneng wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang. Beim Felddiebſtahl vom 10. November 1930
in der Reideburger Feldflur ertappt, ſchoß dieſer mit
einem Terzerol auf den Landwirt Richard Lorenz jun,
Dieſer erlag der Verletzung am 17. November 1930 in
der Klinik in Halle g. d. S.

Am 6. Juni, 9 Uhr, gegen den Schloſſer Karl Sp.
in Oſtrau wegen Meineids und Verleitung zum
Meineid.

Am 2. Juni, 9 Uhr, vor der I. Strafkammer in
Halle a. d. S. gegen den Arbeiter Richard Sch. aus
Merſeburg wegen Auflaufes, Widerſtandes und
gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung am
„Welterwerbsloſentag, in Merſeburg am 6. März 1930.

Am 5. Juni, 954 Uhr vor der Strafhammer in
Halle gegen Hermann Gröber und Friedrich Brendel
in Halle a. d. S. wegen Jagdvergehens u. a. in der
Schkopauer Flur. 1. Inſtanz je 6 Monate Gefängnis

Am 1. Juni, 10 Uhr, gegen den Arbeiter Otto G.
aus Naumburg a. d. S. wegen Vergehens gegen
8 24 Abſ. 1 des Kraſtfahrzeugverkehrsgeſetzes;

um 1024 Uhr gegen den Maſchinenhändler Emik O.
in Freyburg a. d. U. wegen Betrugs uſw.

Am 2. Juni, 1024 Uhr, von der Kleinen Stvaf
bammer Weißenfels gegen den Zimmermann Franz W.
in Weißenfels wegen Vergehens gegen RVO.;

um 1128 Uhr gegen den Molkereibeſiher Ernſt V.
u. Gen. wegen Vergehens gegen Nahrungsmittelgeſetz;

um 14 Uhr gegen den Arbeiter Erich Sch. in
Roßbach u. Gen. wegen ſchwerer Körperverletzung;

um 15 Uhr gegen Emma B. aus Weißenfels
u. Gen, wegen Diebſtahls (unbef. Fiſchens)

Am 3. Juni 922 Uhr, vor der Großen a
kammer Naumburg gegen den Jngenteur Ernſt
aus Naumburg u. Gen. wegen Betrugs;

um 10 Uhr gegen den Kaufmann Wilhelm Th.
aus Naumburg a. d. S. wegen ſchwerer Privat
urkundenfälſchung und Betrugs;

um 1128 Uhr gegen den Korbmacher Kurt B. aus
Hohenmölſen wegen verſuchter Erpreſſung;

um 12 Uhr gegen den Poſtaſſiſtent k. R. e K.

e e eterbeverſi o1. Inſtanz 2 Monate Gefängnis
Am 4. Juni, 924 Uhr, vor dem SWeißenfels III gegen den Maurer Kurt E. aus Toll

witz u. Gen. wegen gefährli Körperverbetzung
Schlägerei in einer Verſamm der SPD. in
Schladebach am 12. Februar 1931).

um 11 Uhr gegen den Arbeiter Martin G. aus
Weißenfels und Gen. wegen Betrugs;

Am 4. Juni vor dem Schöffengericht Naumburg
um 9 Uhr gegen den Kaufmann Willi B. aus Bad
Köſen wegen Unterſchlagung;

um 11 Uhr gegen den Kaufmann Willi W. aus
Naumburg wegen Konkursvergehens;

um 12 Uhr gegen den Kaufmann Ernſt R. aus
Naumburg wegen Betrugs;

um 13 Uhr gegen den Handlungsgehilfen Fritz Sch.
aus Naumburg wegen Betrugs;

Reklameteil.
Dem bedrängten Landwirt, Siedler und Hausbeſitzer in

ſeiner Not zu Helfen, war die Grundidee bei der Gründung
der Heimſtättenfürſorge, h und Bauſpar

m.e für Wo und Wirtſchaftsheimſtätten b. H. Berlin
Durch das Verabſchkedung gekommene Reichsbauporte geeges e be d et e den unter dauernder

manne Kontrolle g arbeitenden Bauſparkaſſen dasſelbe
Vertrauen wie den übrigen öffentli und privaten Kredit
und Sparinſtititken e n.S e verweiſen auf in der heutigen Ausgabe befindliche

nſera

in BildrAusſchdellungn jeh' ich nich, meine Frau

mald e en d de Ss e ß awr afenſdr n r erreechd, v dr
Gorriebl ſo ä Breisausſchreim vwanſchdald hodde, wo
mr n eerſchdn Breis jewinn gonnde, wemmr in alln
Schaufenſörn das rausfund, was nich neinjeheerde.
Bis in de Nachd nein ſchdandn de Leide drvor un dr
Fenſdrbudgr mußde Arweedsloſe an
S de hoddm, r e ein j warn. j n Ahmd ham de Leidewiddr blangg
mid Daſchnlämbn un Schdreichhelzrn jeſuchd, wenns

e heinLichd ſchöne aus war.
Rubbiechels in dr Werderſcheine ooch mit
helzrn was jeſuchd, was nich neinfeheerde, denn uffeemah
fingſe an ze brenn, daß de Feierwehr jogarnich fix
jenüch leſchn gonnde. Na, da jſiwweds wiödr Arweed

ch ämmah du

ſchdands eerſchd in Ze

m rwie ich daneilich mein Freind Däve uffn Schdembl
amde Na, ich dengge bei eic
nich mehr ab?“ fruhgſchin, awr Däve
machn die doch mich. Die jähm bloß Arweedr, die ſe

ehe e e e rn n r enendlaſſn ſe denn verzhn Dogachn. Awr ne
ſälwr endläſzd geen. Das ſchönmnd ſchone, was in

jeſchmierd un was ſo ſonſd noch allis nodwändch s
Siebzchdauſnd Marg wollnſe Seim Oddon drzu
bumbn un Selln Männe, den ich iewrichns nachdräch
lich vechd ſcheene ze ſein 70. Jebordsdoache jraddeliere,
leechd ſich mächdch drfor ins Zeich. Mich wollde voch
uffhedzn, daßſch drfor wärm ſollde un vrſchbrogach mr,
wenn das mid den Umbau was werde, da wollde mid
ſein Verein als eerſchde Feſdvorſchdellung „Lohen
jrün“ jähm, in der Fäſſung, wie ich ſe vor ä boar
Jahrn beſchriem hawwe.

Na, un warum ſolldn das niſchd wärn? A gleen
Fong hamſe doch ſchone anjeſammld. Nur immr weidr
ſchbarn, da gemmd mr voch ze was. Da droaf'ſch da
netlich uff dr Schboargaſſe Lehmanns Maxn. Sei
Schboargaſſnbuch loach uffjeſchloachn uffn Diſche, un
da lasſch, daße 1063 Marg druff hodde. „Donner
weddr“, ſogachſch fern, „wo haſdn das viele Jäld her?“

Un Mägge leechde ſei Jeſichde in ernſde Faldn un
meende: „Nür dorch eiſerne Schboarſamgeid.
Seid dr Jnfladzchon drehe ich jedn Fängg um, ehrſchin
ausjäwe, rooche bloß, wenn ich änne Ziſarre anjebodn
grieche, dringge bloß, wenn eener änne Logche jiwwed.
Außerdem arweede ich ooch wie ſo ä Färd, un wie
de ſiehſd, mid dr Zeid gemmd mr ze wäs.“

„Gugge da“, dachdſch uffeemah nach, „haſd du
iewrichns mich vorchdes Jahr von deiner Dande noch
dauſend Marg jeärwed?“

„Nadierlich“, meende Mägge, „das gamb voch noch
drzu. Awr, de ſiehſd, dorch eiſerne Schboarſamgeid
gemmd mr ze was.“

Baul von dr Sogobe.
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as Schfechsa! des Prof. Wegener
Jſt Wegener eines natürlichen Todes geſtorben?

In den letzten Tagen tauchten vielfach Meldungen
in der Preſſe auf, die das tragiſche Ende des Grön
landforſchers Profeſſor Alfred Wegener zum
Mittelpunkt dunkler Vermutungen machen wollten
Dies gilt insbeſondere von den Veröffentlichungen in
einem ausländiſchen Blatt, in welchem es als ſonder
bar bezeichnet wird, daß Wegener die Hauptſtation
der Expedition ohne genügende Nahrungsmiktel ver
laſſen habe, ferner daß die Leiche Wegeners in einem
Eisgrab in Felle genäht aufgefunden wurde, was bei
den Eskimos auf dem Jnlandeis nicht Sitte ſei, und
daß ferner Schlitten und Skiſpuren v hätten feſt
geſtellt werden können, die man im Eis noch nach
e finde, i r der grönländiſche Be
gleiter Wegeners deſſen Tagebücher nicht an Ort undW a habe. i nazu wird uns von berufener Seite geſchrieben,daß Wegener der nicht von der et ſondern
von der in der Mitte des Jnlandeiſes gelegenenZentvalſtation aufgebrochen iſt, ſelbſtver tandlich nicht
mehr Proviant miknehmen konnte, als die beiden ihm
zur wer ſtehenden Hundeſchlitten transportieren
konnten. Außerdem durfte er den Prodian der Zentral

ſtation, in der bekanntlich 3 Forſcher überwintern
mußten, nicht allzuſehr vermindern. Dann aber konnte
Wegener damit rechnen, unterwegs die von ſeiner Ex
pedition angelegten Depots zu finden. Was das Ver
halten ſeines Begleiters, des Grönländers Rasmus
Willemſen, angeht, ſo handelt es ſich hier um einen
alten Kameraden Wegeners, der ſchon viele Fahrten
mit ihm gemacht hat und deſſen Treue und Ergeben
heit ſchon daraus hervorgeht, daß er als einziger von
15 Grönländern ſeinen Führer bis zuletzt nicht im
Stich gelaſſen hat. Bewundernswert iſt gerade die

Riesenprozeß

jetzt kommentierte Tat, daß Rasmus, nachdem er
offenbar eines e Wegener tot neben ſich ge
fünden hat, in dunkler Polarnacht und in der Ver
laſſenheit der grönländiſchen Eiswüſte noch die Ruhe
und Seelenſtärke aufgebrächt hat, die Leiche Wegeners
ſorgfältig einzuhüllen und im Eis zu beſtatten. Man
kann hier gar nicht die Frage ſtellen, wie die Eski
mos auf dem Jnlandeis ihre Toten zu beſtatten pflegen,
denn auf dem Jnlandeis leben keine Eskimos, und
ebenſowenig die Frage, ob Schneeſpuren auf dem Jn
landeis noch nach Monaten ſichthar ſind, weil die deut
ſche Grönlandexpedition die erſte iſt, die das Jnland
eis im Winter geſehen hat; alle übrigen Expeditionen
haben es nur im Sommer betreten Aus den Be
richten der Grönlandexpedition geht jedenfalls hervor,
daß eine mehrere Meter hohe Schneedecke in den Mo
naten November und Dezember gefallen iſt, ſo daß
auch die tiefſten Schlittenſpuren dadurch verwiſcht ſein
dar das Vert

as das Verſchwinden von Wegeners Tagebüchernanlangt, ſo dürfte die Vermutung zutreffen, daß n
ſo vorausſchauender und kaltblütiger Mann wie Alfred
Wegener gewiß auch für den Fall eines Unglücks
ſeinem einzigen Begleiter in der Eiswüſte genaue Jn
ſtruktionen erteilt hat, um in jedem Fall die wert
vollen Aufzeichnungen zu retten. Jm übrigen iſt es
u daß Alfred Wegener an einem Herzfehler

t un
nichts iſt naheliegender, als anzunehmen, daß ſein
Zu die ungeheuren Skrapazen der beſchwerlichen
Reiſe in 3000 Meter Seehöhe nicht durchhielt und
eines Tages verſagte. Die Tragödie Wegeners
und ſeines Begleiters Rasmus iſt eine Tragödie
der Pflichttreue

m en G. Farben Werke
Große Gipsſchiebungen beim Gipswerk Niederſachswerfen. Die Leiter

des Werks und Gipsinduſtrielle auf der Anklagebank. über 100 Zeugen
14 Tage Prozeßdauer vorgeſehen.

Unter Vorſitz von Landgerichtsrat Dr. Wickmann
begann in einer Sonderſitzung des Großen Schöffen
r Nordhauſen ein großer Prozeß, der weit über
en heimiſchen Bezirk hinaus das Intereſſe der Hffent

lichkeit in Anſpruch nimmt, wenngleich man bislang
mit einigem Erfolg verſucht hat, die der Anklage zu
grundeliegenden Vorgänge nach Möglichkeit zu ver
kuſchen. Es handelt ſich um

Rnlautere Vorgänge in dem Gipswerk Niederſa Swerfen,
einem Ableger des Lennawerkes in Merſe urg,

das zu dem J.-G.FarbenKonzern gehört. Das Werk
liegt unterhalb der Gipsberge des ſog. Kohnſtein und
hat dort umfangreiche eigene Brüche, in denen Gips,Anhydrit, Alabaſtergeſtein und Nebenprodukte rege

werden. Während der geförderte Anhydrit zumeiſt an
das Leunawerk ging, wurde das Gipsgeſtein zumeiſt
an Gipswerke und »verarbeiter in Niederſachswerfen
abgegeben. Hauptabnehmer waren hier die Firmen
Okke Nachf., Niederſachswerfen, und Süßmilch G. m.

b. H., Nach der Anklagee e eeeee,ſollen bei dieſen Lieferungen große Schiebungen vor
re ſein, die bis zur Einleitung der Unterſuchun
urch das Leunawerk im Frühjahr 1980 dauerten, un

die ſich bis etwa Sommer 1929 zurückverfolgen laſſen.
Sieben Perſonen ſind dieſerhalb unter Anklage geſtellt
der kaufmänniſche und der techniſche Leiter der
Gipswerkes, Regierungsbaumeiſter Franz Arnold
früher Nordhauſen, und Betriebsführer Franz Elte,
Niederſachswerfen, zwei der Leiter der Firma Otte
Nachf., die Fabrikanten Fritz Maiſold und
Straether sen., die Betriebsleiter bzw. Teilhaber
der Sütßmilch G. m. b. H., Rudolph jun. und gen.
Niederſachswerfen, ſowie der Werksſchreiber Eduard
Zieſegang T aus Niederſachswerfen. Die Anklage
lautet auf Üntreue, Betrug, aktive und paſſibe Be
ſtechung in einer ganzen Anzahl von Fällen Zu der
Verhandlung ſind über 100 Zeugen ſowie mehrere
Sachverſtändige geladen. Man rechnet mit einer Ver
n lungsdauer von 14 wlg bis s Wochen. Die

e beſtreiten ſämtlich ſich ſchuldig gemacht
zu en.Die ganze Sache iſt recht undurchſichtig. Wie dieAnklage Wanpret, wurde den die ren aus
dem Gipswerk gutes Gipsſteinmaterial geliefert,während die Aeferſgeine und die Rechnungen nur auf

Böhmiſche Kleinſtädte
Bilder von einer Autvoreiſe.

Von Felix von Lepel.
Nachdruck verboten.

Brüx.
Das ganze Städtchen, das tſchechiſch „Moſt“ heißt,
ſteht gewiſſermaßen unter dem Motto „Braunkohle“.
Eine dicke, gelbe, ſtickige Kohlenluft iſt tagaus, tagein
über Brüx gelagert und en einem ſchon von
weitem auf der holprigen, nur mäßig gepflegten Land
ſtraße. Endloſe Kohlen und Schutthalden, qualmende
Fabrikſchlote, Eiſenbahn und Fabrikgleiſe, wo man
hinſteht. Die Stadt ſelbſt wirkt freundlich und an
heimelnd, gewiſſermaßen nach altem k. und k. Zuſchnitt,
denn die Bevölkerung beſteht zu mehr als zwei Dritteln
aus Deutſchböhmen bzw. ehemaligen Hſterreichern. Nur
die Amtsgebäude, Poſt, Bahn und einige wenige Ge
ſchäfte oder öffentliche Verkaufsſtellen, wie Apotheken
oder Bankhäuſer, tragen ſſchechiſche Aufſſchriften.
Mitten auf dem Marktplatz, dem Hauptverkehrspunkt
der ganzen Stadt, ſteht auf einem kleinen hölzernen
Poſtament ein Verkehrsſchutzmann mit rundlichem Helm
und weißen Handſchuhen und waltet mit Würde ſeines
nicht immer leichten Amtes, den ſtarken und etwas
regelloſen Autoverkehr in die rechten Bahnen zu lenken.
Bittet man den Schutzmann auf deutſch um eine Aus
kunft, ſo erteilt er dieſe in gemütlichem öſterreichiſchen
Dialekt Gleich am Markt liegt das Stadttheater,
ein niedliches Schmuckkäſtchen, das in der abgelaufenen
Spielzeit einen recht guten und abwechſlungsreichen
Spielplan gepflegt und auch anſpruchsvollere Opern
und Schauſpiele, wie „Mong Liſa“ und „Tote Augen“,
die „Raſchhoffs“ mit Paul Wegener als Gaſt oder
„Der Mann, den ſein Gewiſſen trieb“ von Roſtaud,
herausgebracht hat. Behaglich, elegant und reich
verſehen mit deutſchen und öſterreichiſchen Zeitungen
ſind die Reſtaurants und Kaffeehäuſer, die ſich ſchon
vom frühen Morgen an regen Zuſpruchs erfreuen. Sehr
lohnend iſt ein Spaziergang auf den Burgberg, der eine
gewiſſe hiſtoriſche Bedeutung beſitzt und wo man inter
eſſante, zum Teil ſchauerliche Einzelheiten von der
alten Grafenfamilie Gonzero erfährk. Übrigens nimmt
auch Brüx unter vielen anderen Städten für
ſich in Anſpruch, der Geburtsort Walters von der
Vogelweide zu ſein, was aber wenig Wahrſcheinlichkeit
beſitzt. Noch ein Kurioſum ſei nicht vergeſſen: die

Dtte Nachf. be

den minderwertigeren und um mehr als die Hälfte
billigeren Gipsgrus lauteten. Weiter ſollen in den
Nachtſchichten den Firmen Otte und Süßmilch ganze
Lorenzüge zugefahren worden ſein, für die

Lieferſcheine und Rechnungen überhaupt nicht aus
eſchriebenſind, weiter in Stſenbahneoggons, die für jene Firmen

vom Werk beladen wurden, gute Steine gefüllt und
oben mit einigen Loren Grus zugedeckt worden ſein,
während die ganze Ladung nur als Grus berechnet
wurde. Dieſe Vergehen werden neben den Gipsindu
ſtriellen e den Angeklagten Elte und Lieſe
gang vorgeworfen

egen den Angeklagten Arnold wird ins Feld ge
führt, er habe durch ſeinen Schriftwechſel mit dem
Leunawerk und der du in Ludwigshafen ſtets,
und auch erfolgreich, darauf hingearbeitet, der Firmaſpürers günſtige Preiſe und Lieferungs

bedingungen zu ſichern. Weiker habe er ſich maßgevblich
an einer Jnflationsgründung beteiligt, den Deutſchen
Gipswerken AG. in Niederſachswerfen, die ohne einen
Pfennig Bargeld ins Leben gerufen wurde, und zwar
u. a. von den Angeklagten Maiſold und Straether.
Dieſe Aktiengeſellſchaft bezog ihren Gips von der
Firma Otte zu deren Selbſtkoſtenpreiſen. Arnold war
alſo, nach der Anklage,

Aktionär der Konkurrenz ſeiner eigenen Firma,
und er verdiente auf deren Koſten doppelt. Es wird
Arnold weiter vorgeworfen, in einer großen Anzahl
von Fällen das Ammoniakwerk e geſchädigt zu
haben daß er zu Privatzwecken große Autofahrtenünternahm, die er als Geſaftsuntoſter dem Werk in
Rechnung ſtellte daß er Werksangehörige für ſeine
Pribatzwecke beſchäftigte, große Anſchaffungen für ſeine
Dienſtwohnung. in Nordhauſen machte, ohne die Er
laubnis hierzu einzuholen, und teilweiſe zur Verſchleie
rung dieſer Vorgänge

unrichtige Buchungen
vornehmen ließ. Arnold beſtreitet auch in dieſen Fällen
jede Schuld. Man wird alſo die Ausſagen der Zeugen
ünd die Ausführungen der Sachverſtändigen abwarten
müſſen. Dem Angeklagten Lieſegang II wird Beihilfe
zu den Straftaten vorgeworfen. Das Gericht will eine
en Ortsbeſichtigung in Niederſachswerfen vor
nehmen.

ſtädtiſche Straßenbahn, ein Bähnchen von vorfſintflut
lichem Charakter, das etwa alle halbe Stunden mit
donnerähnlichem Getöſe und ohrenbetäubendem Ge
klingel auf morſchen Gleiſen durch die Stadt rumpelt.
Brüx liegt an dem Fluſſe Bila und iſt Knotenpunkt
der Eiſenbahnlinie Teplitz--Komotau--Brüx. In den
Dörfern Saidſchitz und Püllna gibt es Mineralquellen,
in der Stadt ſelbſt viele Fabriken, Ziegeleien und
ſonſtige Betriebe

Dux.
Ein ähnliches Bild wie Brüx, nur von kleinerem

Format. Unbeſchreiblich eng die Straßen und Gäßchen;begegnen ſich zwei Autos, p iſt es jedesmal ein Pro
blem, wie ſie aneinander vorbeikommen. Auch hier
ſtarke Braunkohlenförderung, die jährlich viele Mil
lionen Tonnen beträgt. Dux (tſchechiſch Dukchov) liegt
an derſelben tſchechiſchſſowakiſchen Bahnſtrecke wie
Brüx. Jn kultureller und hiſtoriſcher Beziehung iſt es
bedeutſam durch das Schloß des Grafen Waldſtein, mit
großer Bibliothek und klaſſiſcher Gemäldeſammlung.

Eger.

Die induſtriereichſte Bezirksſtadt des nordweſtlichen
Böhmens iſt auch heutzutage noch hinſichtlich der Be
völkerung eine rein deutſche Stadt. Tſchechiſch heißt ſie
Cheb. Hier gibt es reiche hiſtoriſche Blickpunkte. Man
weiß, daß hier auf dem „Stadthaus“ am 25, Februar
1634 Wallenſtein von ſeinen Generalen Jllo und Tertzky
ermordet wurde. Der Geiſt Wallenſteins und die Er
innerung an ihn ſpukt übrigens noch durch alle dieſe
Städte durch Dux, Brüx und auch Braunau an der
Bahnſtrecke Chötzen--Leitomiſchl, wo im Jahre 1617 die
Sperrung der proteſtantiſchen Kirche die nächſte Ver
anlaſſung zum Dreißigfährigen Kriege gab. Und in der
Ferne winken romantiſch und er en die un
ergründlich tiefen, böhmiſchen Wälder Franz Moors
und ſeiner Spießgeſellen

„Präziſion und Knappheit iſt die erſte Pflicht des
Reporters“, weihte Redakteur Johannſen den jungen
Peterſen ein. „Ein Bericht kann ſehr kurz und doch
ſpannend und dramatiſch ſein. Dazu kommt noch der
große Raummangel alſo richten Sie ſich danach
Am nächſten Tage wurde der Reporter an eine Un
fallſtelle entſandt und lieferte folgenden Bericht; „Ar
beiter Klaus Müller, Ackerſtraße 24, anzündete geſtern
abend bei Heimkehr Streichholz, ſich vergewiſſernd, ob
Gashähne offenſtanden. Das taten ſie. Alter
45 Jahre.“

wenige

Wefße Wancf in Merse
Charlie Chaplin in

Lichter der Großſtadt.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Es iſt wohl drei Jahre her, daß Chaplin in ſeinem
letzten großen Film „Zirkus“ über die Leinwand
ſchlürfte. Jetzt ſehen wir ein neues Werk von ihm,
an dem er ſeit dieſer Zeit gearbeitet hat und wenn
das Sprichwort: „Was lange währt, wird gut irgend
wohin paßt, dann ſicherlich zu dieſem neuen Chaplin.
Welch ein Unterſchied gegen andere Humoriſten, die
immer neue Filme „fabrigieren“, aber ſich dadurch
ausgeben, banale Poſſenreißer werden, während
man von Charlie jetzt ſelten etwas Neues, dann aber
ſtets ein filmiſches Meiſterwerk ſieht.

Ein kleiner Vagabund latſcht wieder durch die
Szenen, iſt plötzlich da, im Arin einer allegoriſchen
Denkmalsfigur ſchlafend, als bei der Einweihung die
Hülle fällt, und lüftet verlegen lächelnd ſeine Melone
vor der zahlreichen Feſtverſammlung. Überall herum
geſchubſt und verlacht lernt er ein blindes Blumen
mädchen kenne, der Virginig Cherill mit ihrem
ſüßen und doch ſo leexblickenden Geſicht ergreifende
Geſtalt verleiht“ Mit ſeinem letzten Geld kauft ihr
Charlie eine Blume ab und das blinde Mädchen hält
ihn für einen autobeſitzenden Millionär, als ein ele
ganter Wagen gerade fortfährt. Die kleine Szene mit
der Blinden ſpielt der kleine Vagabund mit einem ſo
ſchlichten und natürlichen Pathos einer ſeeliſchen Zart
heit, daß ſie zu dem Beſten zu rechnen iſt, was man
je geſehen hat. Die Klippe der Sentimentalität wird
immer glücklich umſchifſt, da ſtets der Chaplinſche
groteske Zufall eintritt, der das Publikum aus tieſſter
Bewegung in brüllendes Lachen reißt. Und Charlie
wird auch Autobeſitzer, als er einen echten Millionär
vom Selbſtmord zurückhält und dieſer ihn in ſeiner
Beſoffenheit zu ſeinem beſten Freund erklärt, ihm alles
ſchenkt, d. h. immer nur, wenn er betrunken iſt. Beim
erwachenden Kater kennt er den kleinen Vagabunden
nicht mehr. Szenen von überwältigender Komik hat
Chaplin hier geſchaffen und artet doch nie in leere, blöde
amerikaniſche Groteske, aus. Jmmer ſchimmert die
tiefere Bedeutung durch ſeine Scherze, lacht verſtehende
Weisheit durch alle Bilder. Das blinde Blumen
mädchen hat es ihm angetan. Eine teure Operation
könnte ihr Augenlicht retten. Und ſo arbeitet Chaplin,

wird Straßenkehrer und Preisboxer und in jeder Szene
hat er Gelegenheit, ſeiner Phantaſie in der Erfindung
heiterer Zufälle frei die Zügel ſchießen zu laſſen. Zum
Schluß bekommt er von ſeinem Freund 1000 Dollar
geſchenkt, ſoll ſie dann geſtohlen haben und wird
richtig eingelocht, aber erſt, nachdem er der Blinden
das Geld gebracht hat.

Nach Monaten öffnen ſich ihm wieder die Pforten
des Gefängniſſes Das Mädchen iſt durch die Opera
tion ſehend geworden und wartet in ihrem Blumen
laden auf ihren „reichen“ Wohltäter. Draußen aber
ſchlurft vor der Spiegelſcheibe ein kleiner Vagabund
vorbei, deſſen groteske Geſtalt der ausgefranſte Rock,
die zerſchliſſene Hoſe, das Mädchen zu lautem Gelächter
reizen, ſie bewegen, ihm eine Roſe und einen Dollar
zu ſchenken.

Hier müßte der Film zu Ende ſein, iſt es aber
leider nicht. Wie packt im „Zirkus“ der Schluß, als
der kleine Vagabund planlos ins Weite zieht. Hier
hat man ein „happy end“ angehängt, das nicht
„Chaplin“ iſt, das gusſieht, als ob es nachträglich an
geflickt wurde, um den Film einen „ſchönen“ Abſchluß
zu geben. Und das iſt ſchade
Doch, was ſoll man über eine Kleinigkeit über

eter Filmband ſtolpern, wenn daneben des
Schönen ſo viel iſt? Es iſt kein Sprechfilm, die

Lichter der Großſtadt“, man weiß ja, daß Chaplin
dieſer Filmgattung ablehnend gegenüberſteht, aber
einige Geräuſche hat er doch verwandt, als er die
Trillerpfeife verſchluckt und nun bei jedem Aufſſtoßen
pfeifen muß, oder ſich die Schnur der Zeitnehmerglocke
beim Boxen um ſeinen Hals wickelt, und ſelbſt die
Denkmals Weiherede in der herrlichen Einangsſgene
bleibt in ihrer ge wollten Unverſtändlichkeit nur
pantomine Sprache, andeutendes Geräuſch. Dafür
untermalt eine kräftige ſymphoniſierte Muſik, für
die Chaplin gleichfalls verantwortlich zeichnet, die
Handlung melodiſch und ſo ſchuf der kleine Film
zauberer mit dem neuen Werk wieder einen echten
CEhaplin- Film. Hat er nicht das Weſen des
Lichtſpiels am tiefſten begriffen, die Grenzen der
Filmnkunſt klar erkannt, die auch der Sprechfilm nicht
weit überſchreiten ſollte, um ſeiner Eigenart bewußte
Kunſt zu bleiben.

Dragödie im Zirkus Royal. „Fünf
bange Tage.“

Zirkusbilder von hohen künſtleriſchen Leiſtungen,
aber auch von erſchütternden Wirkungen enthält der
Film „Tragödie im Zirkus Royal“, der gegenwärtig
im Unionthegater zur Vorführung gelängt. Es
iſt dem Drehbüchſchreiber und auch dem Regiſſeur ge
lüngen, einen Film herzuſtellen, der ſich als Schlager
erweiſt, und auf das Publikum ſeine Wirkung nicht
verfehlt, da er gleichzeitig eine im Zirkusmilien vor
ſich gehende enorme Senſation enthält. Hier iſt der
Gegenſatz zwiſchen der Scheinwelt des Artiſtentums
und den Realitäten dieſes Daſeins ſo plaſtiſch heraus
gearbeitet worden wie nie zuvor. Die Zirkusbilder
wirken außerordentlich anſprechend. Die ſchauſpiele
riſche Leiſtung ſteht auf beachtlicher Höhe, unüber
trefflich Siegfrid Arno, Karl Auer und
Werner Pitſchkau in ihren Rollen. Strenge
Geſetze herrſchten im ehemaligen zariſtiſchen Heere
und ſo wird auch der Rittmeiſter Woikoff, der eswagte, die Ehre Tier Frau mit der Waffe in der
Hand gegen ſeinen Vorgeſetzten, den General Nevinoff,
zu verteidigen, zum Tode verurteilt. „Fünf bange
Tage“, die Zeit zwiſchen Urteilsverkündung und voll
ſtreckung ſind es, die als Motiv für dieſen Film ge
wählt ſind. Doch zum tragiſchen Abſchluß kommt es
nicht, da im letzten Moment das geheimnisvolle
Dunkel, das über der Tat ſchwebt, ſich lüftet, und dem
beleidigten Rittmeiſter alle früheren Ehren zuteil wer
den. Das ganze Programm, wozu noch eine intereſſante Wodeſchan gehört, iſt ſehenswert und kann

nur empfohlen werden.

Der Foxterrier des engliſchen Königs.
Der kleine engliſche Foxterrier Sneep, den

König Georg V. vor Jahren

Mary e ineini agen. Der Hun rköniglichen Br Sent der langwierigen
Krankheit des Königs, die ihn dauernd an das Bett
feſſelte, wich der kleine Hund nicht von ſeinem Lager.
Wenn er ins Zimmer nicht hineingelaſſen wurde,
lag er ſtundenlang an der Zimmerktür, verweigerte
das Freſſen und blickte traurig mit ſeinen treuen
Augen, bis man ihn endlich ins Krankenzimmer hin
einließ. Der Foxterrier hatte eine Leidenſchaft. Er
jagte zu gern die Tauben in dem Garten des könig
lichen Palaſtes. Vor kurzem fing er eine Taube
und fraß ſie mit Haut und Haar auf. Das war die
Urſache ſeines Todes. Sneep wurde im Park des
WindſorSchloſſes beerdigt.

denn er ist wirklich frappierencl. Die
mocerne Bodencreme Perrockes
ist unübertroffen und für alle Fuhz-
böden, ob Parkeſt gestrichen, Lino-
leum oder Steinholz, bei leichtestfer
undsparsamster Anwendung vorzug-
lich geeignet. Welche Arbeit heffe
man 2. B. bisher mit Parketböden
Jetzt verleiht Perruchs Ihrem Per-
ken einen schönen vornehmen
Hochglanz ohne gefshriche Gatte

Um des mäöhevolle Spsnen
zu ersperen, reiniqe manschmufziges und stark nech-
gedunkeltes Parkett vorher
mit „Durinol“, dem flässigeno
Perkeft-Reinigungsmifſel,
danechPeriuochs hauchdänn

euftregen und sofort blanſe
polieren.“

Ab heufe aslso:
Für Treppen und Böden m e

Größe 1 RM 0,80
Größe 2 RM 1,50
Größe 5 M 2,65

e
ielt, öhlich voe e an ſeinem

J
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Willkommen!
„Jm Werke erkennt man den Meiſter.“

(Eafontatne.)

Zum 10. Male verſammeln ſich die Meiſter des
mitteldentſchen Tiſchlerhandwerks, um in ſachlichen
Beratungen einen Weg zu finden, der den ehrſamen
Handwerkszweig über die Zeit der Not hinweghelfen
ſoll. Ernſt, überaus ernſt iſt die Lage. Die
Wirtſchaftskriſe wird vom deutſchen
Handwerk am ſtärkſten empfunden, das
lehrt ein Blick in die Verluſtliſte der Wirtſchaft, die
Konkursſtatiſtik. Und neben der allgemeinen Not
hat ſich das deutſche Haudwerk, und nicht zuletzt das

Tiſchlerhandwerk, gegen die Konkurrenz der
ſeelenloſen Maſchine, der Maſſenfabrikation
zu wehren. Das ſtolze Wort „Handwerk hat gol
denen Boden will uns heute faſt als Farce er
ſcheinen, wenn wir ſehen, wie ein großer und wohl
der wertwollfte Berufsſtand, das Handwerk, heute
um ſeine Exiſtenz kämpft.

Und dennoch! Wie vor Jahrhunderten ſchon,
tritt das deutſche Handwerk in ungebrochener Kraft
auf den Plan! Nicht umſonſt iſt man Meiſter!
Man will und wird das Schickſal
meiſtern! Unlöslich verbunden mit dem Geſchick
des Volkes wird das deutſche Handwerk nach dem
Daniederliegen in unſeren Tagen eine neue Morgen
röte erleben

Merſeburg als Tagungsort! Die mehr
als 1000 Jahre alte Stadt bietet den Gäſten einen
Willkommensgruß! Merſeburgs Geſchichte mag den
Gäſten ein Sinnbild, eine Mahnung ſein! Die alten
Mauern können viel erzählen. Sie zeugen von der
ewigen Wahrheit, daß einem Niedergang immer noch
ein wener Aufſtieg folgte. Unter dem Schutze trutzi
ger Mauern und vieler ſpitziger Türme wuchs in
Alt Merſeburg einſt das Handwerk heran. zunächſt
unſcheinbar, überſehen von klirrenden Rittern, die
im Gefolge von Kaiſern und Königen ihre Turnier
ſpiele übten und in geharniſchter Rüſtung zu Felde
zogen. Die Ritter in ſchimmernder Wehr ver
ſchwanden, das Handwerk aber blieb und bildete auch

für Merſeburg den Ausgangspunkt zu neuer Blüte.
Und es kam wieder eine Zeit, da man das Handwerk
gering achtete, da ſich eine Herrenſchicht bildete, die
auf Grund verbriefter alter Rechte glaubte, auf den
Mittelſtand herabblicken zu können. Wo iſt ihre

Macht geblieben Der Handwerkerſtand hat auch ſie
überlebt. Aber aus ihm ſelbſt wuchs die Jnduſtrie
hervor und ſte wurde mit ihrer Maſchinenrüſtung
zum Feind des Handwerks. Mag ſie ſich große Ab
fatzgebiete erobert haben, die Qualitätsarbeit des
Handwerks hat ſie nicht zu erſetzen vermocht. Aber
ſte hat die Kluft zwiſchen dem Arbeitgeber und dem
Arbeitnehmer in einer Weiſe aufgeriſſen, wie ſie im
Handwerk nie beſtanden hat und auch heute nicht be
ſteht. Denn im gilt heute noch der Spruch

keiner wird gering geſchätzet,

und wer kann, will Meiſter ſein

Ja, im Handwerk ſind noch Aufſtiegsmöglich
keiten gegeben. Was der ungelernte Arbeiter in
der Fabrik niemals werden kann, im Handwerk kann
jeder, der über eine geübte Hand und einen klaren
Kopf verfügt, das höchſte Ziel erreichen: die
Meiſterſchaft

Nichts iſt vielgeſtaltiger als das Handwerk.
Wieviel Spielarten zeigen ſich da, und wenn wir
an untergegangene Zweige denken, ſo die Nagel
ſchmniede, die Zinngießer, ſo ſind neue Zweige an
ihre Stelle getreten, die unſere Väter noch nicht
kannten. Es iſt ein ewiger Jungbrunnen, der nie
mals verſtegen wird, ſolange man die künſt
ler iſche Handarbeit wertet. Und hier ruht
auch die Kraft des ſelbſtändigen Tiſchlermeiſters.
Wenn in der Fabrik die Normung herrſcht, die ge
ſchickte Hand vermag mehr, ſie kann dem einfachſten
Gebrauchsmöbel eine individuelle Geſtaltung geben
und kultivierteſten Geſchmack pflegen. Nicht umſonſt
werden heute noch Möbel aus vergangenen Kunſt
epochen mit hohen Liebhaberpreiſen bezahlt! Es iſt
der innere Wert, der dieſen handgewerblich

10. Mitteſdeutschen Tiscs
am 30. unch 37. Maf in Merseburs

Das mittelſcdeutsche
Tischſerhancdwerke

7474 Betriebe, 23823 Beschäftigte
Die Bedeutung des Tiſchlerhandwerks

im Rahmen der deutſchen Volkswirtſchaft wird infolge
Unkenntnis in weiten Kreiſen der Bevölkerung außer
ordentlich unterſchätzt. Es war daher eine
dankenswerte Aufgabe, die der vom Reichstag einge
ſetzte Ausſchuß zur Unterſuchung der Erzeugungs- und
Abſatzbedingungen der deutſchen Wirtſchaft (Enquete
ausſchuß) einem Unterausſchuß übertrug, die Erhebung

über den Umfang und die gewerbliche
Schicht ung es deutſchen Handwerks
durchzuführen. Da der Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag ſich in den Dienſt des Enqueteausſchuß
uee gelang es in langwieriger Arbeit, ein zuver
e und umfaſſendes Bild der Gliederung des Hand

werks vorzulegen. Als Stichtag war der 1 Oktober
1926 und als Vergleichsmaßſtab der gleiche Termin des
Jahres 1913 beſtimmt worden.

Dieſe Erhebung hat das für Laienkreiſe über
raſchende Ergebnis gebracht, daß

das deutſche Tiſchlerhandwerk mit insgeſamt
92 088 Betrieben der Geſamtzahl der Be
triebe nach an 4. Stelle unter den deutſchen
Handwerkszweigen ſteht.

Das bedeutet, daß 7,04 Prozent aller Hand
werksbetriebe in Deutſchland DTiſchle-
reien ſind. Das Tiſchlerhandwerk wird lediglich
überflügelt von der Zahl der Schneiderwerkſtätten
(16,44 Prozent), der Schuhmachereien (11,27 Prozent)
und Bäckereien (7,45 Prozent. Jhm folgen die
Fleiſchereien mit 6,45 Prozent.

Jm Gebiete des mitteldeutſchen Hand
werks als das in dieſem Sinne entſprechend der
Ausdehnung des mitteldeutſchen Fachverbandes der
Tiſchlermeiſter die Provinz Sachſen und die Frei
ſtaaten Thüringen und Anhalt gerechnet werden ſollenwurden gezählt j

7414 Betriebe mit insgeſamt 23 823 Beſchäftigten.

Jm einzelnen verteilen ſich die Betriebe, wie die lder Seſchaftigten wie u 98
z 2

S S S Z Sz S z S SErfurt 686 928 881 898Halle 1418 1449 2214 2416
Magdeburg 1909 1941 1616 1567
Deſſa n 50 517 989 570Gera e 762 766 973 794Meiningen 863 861 569 637
Weimar 1101 1112 990 1201

Einen Vergleich über eine Zunahme bzw. Abnahme
e der Vorkriegszeit laſſen nur die Handwerks-
ammerbezirke Erfurt, Halle und Gera zu, da nur für
ſie die Ziffern von 1918 angegeben ſind.

Es ſtieg die Zahl der Betriebe im Handtwerks
kammerbezirk:

Erfurt Se
Halle von 1162 auf 1418,
Ger a von 409 auf 763.

Dieſe Ziffern, denen auch ein Zuwachs in der Zahl
der Beſchäftigten gegenüberſteht, zeugen von der

ungebrochenen Lebenskraft des Hand
werks. Trotz aller Erſchwerniſſe, die Krieg, Jn

von 539 auf 864,

flation und ihre Auswirkungen für das Tiſchler
handwerk gebracht haben, hat der Gewerbezweig
eine bemerkenswerte Ausdehnung erfahren.

Von beſonderem Intereſſe iſt ferner die

Gliederung der Handwerksbetriebe
nach Größenklaſſen.

Es waren im Bezirke der vorerwähnten ſieben Hand
werkskammern vorhanden:

4386 Betriebe mit 0 Geſellen,
1729

817 r 2 3 ee e

58 11-20e

18 r über 30
Die Gliederung zeigt ein ſtarkes Uberwiegen

der Kleinſtbetriebe. Es iſt ein Beweis dafür,
wie die Arbeit des Meiſters ausſchlaggebend iſt für dieQualität der Erzeugniſſe, die aus ſene Werkſtätte

hervorgehen. „Meiſter muß ſich immer mühen“, er iſt
der Erſte morgens und legt als Letzter abends den
Hobel aus der Hand. Aber unter ſeiner perſönlichen
Leitung erhält auch der Nachwuchs die Ausbil-
dung die für ein Fortkommen im Berufe nun einmal
unerläßlich iſt. Und auf dieſen Nachwuchs kann das
Diſchlerhandwerk ſtolz ſein, daß zeigen alljährlich die
Leiſtungen, die von den Junggeſellen auf der Aus
ſtellung der Geſellenſtücke gezeigt werden. Über 20 600
Lehrlinge beſtanden in einem Jahre (1928) die Geſellen
prüfung in Deutſchland. Nimmt auch die Induſtrie
viele dieſer jungen, durch eine gute Schule gegangenen
Menſchen auf, ein ganzer Stamm bleibt dem Handwerk
treu und wird ar den Hobel ſo ſicher führen wie die
Hände der Alten ſie ein Leben lang geführt haben.

GEm.

Das Feſtprogramm
Sonnabend, 15.15 Uhr:

Ordentliche Mitgliederverſammlung,
anſchließend Verſammlung der Sterbekaſſen
mitglieder.

Abends, 20 Uhr:
Begrüßungsabend,
unter Mitwirkung der Konzertgemeinſchaft
des Dilettantenvereins und des Männer
turnvereins; der Muſterſchule des Männer
turnvereins und der 1. Riege des MTV.
Anſchließend Tanz.

Sonnkag, morgens 6.30 Uhr:
Morgenſpaziergang zum Waldbad Leung,

9.30 Uhr
Sffentliche Tagung

Vorträge: Wirtſchaftliche Betriebsführung
im Tiſchlerhandwerk, Spezialiſterung und
Abſatzförderung. Fabriktüren und Nor
menfenſter im Gegenſatz zu handwerklichen
Erzeugniſſen. Das Sperrholz in der
Arbeit des Tiſchlerhandwerks.

14 Uhr:
Ausflug nach Bad Dürrenberg.

hergeſtellten Möbeln innewohnt und darum beſitzt
das Werbewort des Tiſchlerhandwerks:

„Ein wohnliches Heim,
an dem Sie ein Leben lang Freude haben,

ſchafft Jhnen nur gediegene
Handwerksarbeit“,

ſeine volle Berechtigung
Wenn dieſe Mahnung in weite Kreiſe der Be

völkerung dringt, dann wird der 10. Mitteldeutſche
Tiſchlertag nicht nur fachlichen Wert erhalten, dann
wird er zugleich eine ſichtbare Werbung für einen
wertvollen Zweig am Baume des deutſchen Hand
werks bedeuten.

Jn dieſem Sinne entbieten wir unſeren Gäſten
zum Mitteldeutſchen Tiſchlertag in Merſeburg ein

herzliches Willkommen!

h e e e z ne e e e e e

überdauern vermag.

Llſſes un seit Na

auch der aist das richtige Verhältnis, und

so haben Sie jede Sicherheit,
ein vorzügliches Waschergeb-
nis zu erzielen Die Persillauge
wird Kalt bereitet und die

Nur eine Waschlauge, die
richtig bereitet ist, ergibt eine
Wäsche, wie sie sein soll:
duftig, frisch und blütenweiß!
Nehmen Sie auf je 9 Eimer
Wasser, die Ihr Waschkessel
enthält, 1 Paket Persit! Das

Die Merſeburger Innung

32 Mitglieder. Die alten Jnnungs-
laden. Ein Jubilar.

Die Geſchichte der Merſeburger Tiſchlerinnung
iſt noch ungeſchrieben. Der Tag ihrer Gründung
iſt in Dunkel gehüllt. Wohl künden zwei handgefer
tigte Truhen mit den Jahreszahlen 1640 und
1698, daß Tiſcher- Kunſt und Jnnung ſchon im
17. Jahrhundert in Merſeburg blühten, aber die
Papiere, die dieſe Truhen bergen, datieren erſt aus
dem 18. Jahrhundert. Aus den alten Papieren
klingt ſo manche Begebenheit in ernſten und guten
Zeiten auf, alte Merſeburger Namen ſind in ihnen
verankert, Losſprüche und Klagen fein ſäuberlich zuPapier gebracht. Beide Truhen werden an den Je
tagen im „Kaſino“ ausgeſtellt werden als Zeichen,
daß gute Handwerkskunſt viele Generationen zu

am Finweichen der Wäsche um Weidmmechen des Wassers: HENKO, Henkels Wasche und BleichsSods

Und daneben wird die alte,

erte
aus dem Jahre 18t5 ſtammende, Jnnungsfahne ge-
zeigt werden, die den Meiſtern in frohen und ernſten
Stunden vorangetragen worden iſt. Viele ſind der
Fahne gefolgt, die heute längſt eine Ruheſtätte ge
funden haben, aber ihr Geiſt, der Geiſt des Zu
ſammenſtehens iſt in der Merſeburger Jnnung
lebendig geblieben. Mag es auch manchmal nichi
leicht ſein, den Meiſter aus der Arbeit zu reißen
in Zeiten der Not haben ſie alle gelernt, daß nur
das Zuſammenſtehen und Für-einander- eintreten die
Wendung zum Beſſern bringen kann.

Die Zahl der Tiſchlereien iſt in Merſe
burg verhältnismäßig ſtabil geblieben. Altbürger
meiſter Seffner gibt die Zahl der Betriebe für
die Zeit vor etwa hundert Jahren mit 82 und für
1861 mit 35 an. Gegenwärtig umfaßt die Jnnung
32 Meiſter. Die Führung liegt in den Händen
von Obermeiſter Koppmann, der mit ganzer
Seele für ſeinen Berufsſtand eintritt und dem wir
die Ehre der Beherbergung des 10. Mitteldentſ
h in Merſeburgs Mauern zu den.

Aber nicht nur an der Hobelbank, auch im öffent
lichen Leben hat der Meiſter in Merſeburg ſtets
ſeinen Mann geſtanden, ob wir in der Geſchichte der
alten Stadt Merſeburg zurückblättern, ob
wir in die Gegenwart blicken, immer wieder ſtoßen
wir auf die Berufsbezeichnung: „Tiſchlermeiſter“
So finden wir ſchon in den Jugendjahren der Stadt
verordnetenverſammlung einen Tiſchlermeiſter als
Bürgervertreter, den Tiſchlermeiſter Bachmann, ſo
ſehen wir nun ſchon ſeit Jahren an der Spitze
unſerer Freiwilligen Feuerwehr Meiſter Reinhold

ch e i be. Sie beide ſeien nur als Beiſpiel erwähnt,
ohne die übrigen zurückzuſetzen, die ſich in auf
opferungsvoller Weiſe für die Jntereſſen ihrer
Mitbürger auch über die eigene Berufsarbett hinaus
eingeſetzt haben.

Es trifft ſich gut, daß in dieſen Ehrentagen der
Merſeburger Jnnung ein Senior auf eine 40 jäh
rige Meiſterſchaft zurückblicken kann: Tiſch
meiſter Sachſe. Nun wird ſeine Ehrung. die zu
gleich eine der Merſeburger Jnnung iſt, in einem
großen Rahmen vollzogen werden.

Die Merſeburger Jnnung ſteht nicht iſoliert da
Mit 53 Jnnungen in anderen mitteldeutſchen Städten
gehört ſie dem

Mitteldentſchen Fachverbande der Tiſchlermeiſter
an, der in der Nachkriegszeit gegründet, die Geſamt.
intereſſen des Tiſchlerhandwerks wahrnehmen ſoll
Vorſitzender iſt Obermeiſter Kilian, Erfurt, ihm
ſteht als Syndikus Dr. Dominka zur Seite. J
Vorjahre tagte der Tiſchlertag in Eiſenach. Die
Verhandlungen, denen wir einen guten erlan
wünſchen und über die wir berichten werden. werden
einen Einblick in die brennendſten fachlichen un
wirtſchaftlichen Probleme des Tiſchlereig

geben. M.Heutſche Geſellſchaft für Bauwefeun
Mitteldeutſcher Bezirksverein Halle.

Angeſichts der zunehmenden Zerſplitterung im
Bauweſen wurde die einheitliche, ſtraffe Zuſam
menfaſſung aller Kräfte und Einzel-organiſatignen des Bauweſens immernotwendiger. o uſammenfaſſung ſoll d. die.
n Geſellſchaft für Bauweſen“erfolgen.

Das Arbeitsziel der Deutſchen Geſellſchaft für
Bauweſen iſt allgemein tatkräftige Förderung des
Bauweſens in Theorie und Praxis ſowie der Mit
r in perſönlicher ſowie beruflicher Beziehung
durch zielbewußte vertiefte Gemeinſchaftsarbeit, Meh
rung des Anſehens der deutſchen Architekten und
Jngenieure, Mikwirkung an dringenden Gegenwarts
fragen, Einflußnahme auf die Offentlichkeit, und nicht
zuletzt ſollen ſich Architektur und Jngenieurweſen,
die früher vereint, dann lange getrennt, heute wieder
nähern und gegenſeitig durchdringen.

Jm Rahmen der Deutſchen Geſellſchaft für Bau
weſen hat ſich kürzlich für Halle und Um-
gebung ein Bezirksverein dieſer Geſellſchaft ges
bildet, dem namhafte Architekten und Jngenieure
aus dem mitteldeutſchen Bezirksgebiet angehören.
Der Vorſitz dieſes Vereins iſt, wie wir erfaähren,
Stadtbaurat Profeſſor Dr.«Jg. Heilmann über
tragen worden. Jm Vorſtand des Bezirksvereins
ſind alle Berufsgruppen des Bauweſens vertreten,
ſo u. a. die Peichsbahndirektion, die höheren Bau
beamten der Regierung und des Magiſtrates ſowie
die freien Architekten und Jngenieure.

Der Bezirksverein hielt im Sitzungsſaale der
Mitteldeutſchen Landesbank eine Mitgliederverſamm
lung ab, in der die Satzungen beſchloſſen wurden.

Verkehrsregeln für Fußgänger
Haltet Amſchan vor dem Leberqueren des Fahr
dammes! Erſt Augen links, dann nach rechts
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Für das
Zimmerstutzen- Verein
macher- Innung ihrem toten Kameraden und
Kollegen gaben, ferner dem Herrn Oberpfarrer
Boit für seine Trostworte, sowie allen, die
mir ihre Teilnahme bewiesen, sei nur hier-
durch herzlich gedankt.

Merseburg, den 30. Mai 1931.
Neumarkt 17.

ehrenvolle Geleit, welches der
sowie die Schuh-

Frau Pauline Leber
geb. Beyer

wir hierdurch

die tröstenden
Grabe.

Allen denen, welche beim Hinscheiden unserer
teuren Entschlafenen
haben durch Sehrift, Wort und Kranezspenden, sagen

besondere danken wir Herrn Pastor Sohbeibe Für

Auch den Schwestern der
Altenburg herzlichen Dank für ihre unermüdliche
Pflege und Aufopferung.

Merseburg, den 29. Mai 1931.

Hans Totland u. Sohn

DANK
ihre Teilnahme bekundet

unsern herzlichsten Dank. Ips-

Worte in der Kapelle sowie am
Gemeinde

Anzeigen.
ge ſnahme derzeigen an beſtimmt
vorge riebenen
vder a

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Schott
Erika Biebach
Rudolf Kochan.

Que rfurt.
Luiſe Bäßler mit
Georg Wege.

mit

Naumburg.
Charlotte Eiſenhardt
mit Martin Hirth.

Bermählt:
Weißenfels.
Fritz Wiehr m. Frau z
Ch. geb.

ans Bülow m. Frau d
D. geb. Hennig.

Geſtorben:
Almrich.
Das Kind Paul Ja
cobi, 11 J.

Gernſtedt.
Kurt Schreiber.

Schkeuditz
Otto Reiprich, 25 S.

Döhlen.

Paul Röthel.
Kleingörſchen.
Frau Einma Bleeg.

Lodersleben.
Otto Offelmann, 549.

Riedereichſtädt.
Kurt Berger, 29 J.

Weißenfels.
Hermann Gantz, 64J.;
Frau Jda Böhland
geb. Juchs, 46 J.;

rau Hedwig verw.
Lantzſch geb. Börner,
32 Jkangendorf.

Das Kind Jnge Dietzel

I S.
Intl. Jonntagscenst

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

31. Mai
Dr. Boetteher

Bahnhofſtraße 12,
Telephon 2178 und

Dr. Gassen
Jahnſtr. 29, Tel. 2114.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

31. Mai:
SternApotheke.

Nachtdienſt: 30. 5.-5. 6.

Heimatinnſenm
Kloſter 9.

Geöffnet;Sonntags von 11 bis
21 Uhr, außerdem
jeden T. Sonntag im
Monat nachmittags
z bis 6 Ubr

In Snmagohſenet

für Allgemeine Orts
krankenkaſſe Merſe
burg, Ammoniakwerk,
Knappſchaft u. a. und

Privat.

Dr. Gürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Freitag früh, ,9 Ohr, entschlief
nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe hrau und herzens-
gute Mutter

Frau Emma Lehnert
geb. Naupold

Die trauernden Hinterbliebenen

Ernst Lehnert u. Tochter

Merseburg, den 30. Mai 1931.
Brauhausstraße 11.

Beerdigung Sonntag nachm. 4 Vhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes.

Fär die uns anläßlich
unserer Vermaählung
dargebracht. Geschenke
und Glückwünsche
danken wir herzüchst

Walter Moritz u. Frau
Erna geb. Müller

Frankleben, den 30. Mai 1931.

08 So

Dom.

5Stadt.

Friedenskirche Leung.

Kleinkayng.
h Großkayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Beung.

Leung.

S Hoſoitalkirche St, Laurentit.

W Sonntag, den 31. Mai 1931.

Kirchliche Vachrichten.
Sonntag den 31. Mai 1931 (Trimitatis).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für den Evang. Preßverband

für Deutſchland
Es predigen:

Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm.
(Amtswoche derſ.) Donnerstag, 19.80
Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat, Brauhausſtraße Paſtor Wuttke

DomMädchenbund. Mittwoch, 19.30
Uhr, im „Herzog Chriſtian“.

Vorm. 10 Uhr Vikar Bünger.
Donnerstag, 20 Uhr. Bibelſtunde, Breite
Straße 18. Paſtor Angermann. Frei
tag, 20 Uhr Kirchenchor. An der
Geiſel 5. Lehrer Buſch. Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Dienstag, 20 Uhr.
Singen. An der Geiſel 5. Mittwoch,20 Uhr Verſammlung. An der Geiſel 5.
Paſtor Riem.

cttenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Scheibe.
Dienstag, 19.30 Uhr: Frauenhilfe nach

Meuſchau.
Neumarklk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, 20 Uhr: Mädchenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Vorm. 9.30 Uhr:

Gottesdienſt. Vorm. 10.45 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Dienstag 20 Uhr: übung
des Kirchenchors.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Jugend
im Pfarrhaus. Dienstag 20 Uhr
Jugendbund. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde.

9.30 Uhr: Gottesdienſt.

Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt
in Niederbeung. Vorm. 10 Uhr: Pre
digtgottesdienſt in Oberbeunag. Vorm.
I. Ahr: Kindergottesdienſt. Montag
abend 8 Uhr Poſaunenchor. Dienstag
abend 8 Uhr Miſſionsſtickabend. Mitt
woch abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Donnerstag abend 8 Uhr: Kirchenchor.
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Helferbe
ſprechung.

Katholiſche Gemeinden.
7 Uhr; Frühmeſſe mit Pre

9 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr: Letzte heil. Meſſe mit Predigt.
8 Uhr Andacht.

7 AUhr: Frühmeſſe mit Predigt.
Uhr Hochamt mit Predigt. 8 Uhr

Andacht.

Chriſti Verſammlung Blanckeſtr. 1.

Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſations
Vortrag

J Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden

Sonnabend, den 30. Mai 1931.
e Schloßkirche. Abends 8 Uhr Wochenend

feier Pfarrer Kaphengſt.
Abends

8 Uhr: Wochenendgottesdienſt. Pfarrer
Haack.

(Trinitatis).
Kollekte für den Evangl. Preßverband für

e. DeutſchlandTarit en Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

x e Bl her Uhr:ndergottesdienſt. Dombrowski.annarzt LZutherkirche. Vorm, 10 Uhr: Jugend

Gotthardstratze 11. S 9 S gottesdienſt. Pf. Kaphengſt. An derTelephon 3041. Kirchentür gedruckte Programme. Kein be
ſonderer Kindergottesdienſt.

Ev. Gemeinſchaft. Dienstag abend 8 Uhr
Bekanntmachung im Saale des „Schützen“: Bibelſtunde.

e e s d. J. werden die dem Pf. Dombrowoski.
ieſigen riſtignenwaiſenhauſe gehörigen Kreismiſſionsfeſt der Ephorie WeißenAarne Nr. 105 in Flur Perebars tels in Großeorbetha. Nachm. 2 Ühr:

10 ha 2486
burg, zwiſchen
ſaer
Nr. 116

in Größe von
a Sie ſollen auf einenſechsjährigen Zeitraum weiterverpachtet

ein öffentlicher Bietungs

können.

Merſeburg, den 29. Mai 1931.
Die Waiſenhausinſpektion,

König

W
880

T. EBERT-

S e

mienplan b femruf 2799

Feſtgottesdienſt. Nachm. 3 Ühr: Nach
feier im „Schützenhaus

Hoſpitalßirche St. Laurentii. Vorm.
12 Uhr 10 Min. Gemeindefahrt nach Bad
Köſen. Wanderung nach Schulpforta.
Fahrkarten bei den Anmeldeſtellen.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 31. Mai 1931 (Trinitatis).

Dom. 930 Uhr: Gottesdienſt. Superinten
dent Moering. Domchor ſingt. Marine
verein hält Kirchgang zum Skagerrak
Gedenktäg. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Domprediger Merensky. Montag
20 Uhr. Jungmädchenverein. Diens
tag, 20 Uhr: Bibelſtunde. Superinten

dent Moering 5St. Okhmar. Vorm. 9.30 Uhr: Gottesdienſt
Pfarrer Ehmann. Jm Anſchluß an den
Gottesdienſt Beichte und Feier des hei
ligen Abendmahls. Vorhergie Anmeldung
erbeten.

Moritzkirche. Vorm. 9.30 Uhr: Gottesdtenſt.
Pfarrer Koehn. Mittwoch: Jung
männerverein. Freitag. Jungmädchen
verein

Katholiſche Gemeinde
Katholiſche Pfarrkirche. Vorm. 8 Uhr:

Frühmeſſe mit Predigt. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 6 Uhr: Faſten
andacht m. Predigt. Samstags von 5 Uhr
an Gelegenheit zum Beichten.

Angestellte
die noch berufstätig ſind, als ſtille Mitarbeiter
gegen entſprechende Entſchädigung von Soz.
Unternehmen geſucht. Off. unter 16 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

O Bwveld-Mpotheben
zur I. Stelle a. Wohn-, Geschättsgrundstück,
proj. Vm- und Neubauten, Güter bei voller
Auszahlung auszuleihen.
B. Bothe, Halle a. S., Schillerstraße 56,
Telefon 25444.

h tberühmtes Reilbad in herrltehtser Lage. Berz, Nerven, Biutarmut,
Bleichsnekt, Vrauenileiden, Rheums, Gieht, Storfwechsel. Natürliche
Mineral- und Moorbäder, Trinkkuren. Das ganze Jahr geöffnet. Pro-
spekt Nr. 52 durch die Badeditrektion und Reisebüros, Pauschalkaron.

m bei Eisenach
I 1. Sept. bis 15. Mat

h ermäßigte Kurtaxe.

Angen. Aufenthalt

Gehres ung
Iclvllische Sommertrische,
Hecdernes Schwimmbad

Prospekte durch d. Kuryerwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung

Luftkurort,

r

Wanderer!Teuten Je S Wun
und Anlagen

phon u Rastenbers
(Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald,
ſchönes Wald- Schwimmbad (5000 qw).
Bergluft. Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften
durch die Städtiſche Kurverwaltung.

öhl. immer
verm. SchmaleStr. 18,1.

Frdl. Immer
i. g. H. ſofort zu verm.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

d

Frdl. möbl. Wohn und
Schlaſzimmer an 1 od.
2 Herren zu vermieten.

Dammſtraße 9

Möhbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu verm.
Wo, ſ. d. Geſch. d. Bl.

Gut möbl. Imme!

zu verm. Lindenſtr. 15,1

freundliches immer

evtl. m. Penſ. i. Röſſen
zu vermieten. Näh. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Frdl. möbl. Zimmer
zum 1. 6. oder ſpäter
in der Gagfah zu verm.
Grwinſtraße 3, p. l.

2leere Zimmer
a. alleinſtehende Dame
oder Herrn zu vermiet.
Ang. ü- 4189a. d. Geſch.

3-Immer-Podnung
Küche, Zubehör m. elekt.
Licht und Gas ſofort
zu vermieten. Ang. u.
4191 a d. Geſch. d. Bl.

Küche, Zubehör, ſofort
zu vermieten. Näheres
in der Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit voll. Penſion geſ.
Ang. u. 4193 a. d. Geſch.

Einf. möbl. Zimmer
per I. 6. geſucht. Off.
mit Preisangabe u. 12
a. d. Geſch. d. Bl. erb.

Reiſevertreter, Witwer,
ſucht für einige Zeit

möbl. Zimmer
in kinderloſem Hauſe.
Off. u. 17 a. d. G. d. Bl.

Höherer Beamter ſucht
z. 1. 6. i. herrſch. Hauſe

ſehr gut möbliertes
Wohn u. Schlaf

zimmer
eventl. mit Mittags
tiſch. Angebote m. Pr.
unter Sn. G. 202 an
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Einſamilienhaus
oder 4 Zimmer mit Zu
behör (Parterrewohg.
bevorzugt) zu mieten
geſucht. Angebote mit
Preisangabe u. L. 117
an die Geſchäftsſtelle.

Pferclegtull
und Lagerraum zu ver
mieten. Gr. Sixtiſtr. 11

Deasers
leer oder mit Einrich
tung und Wohnung, für
Lebensmittel geeignet,
Umgebung Merſeburg,
zu mieten geſucht
Rammelt, Ammendorf,

Parkſtraße 17

Geld
für a. Zwecke, diskr. d.

Max Brandt, Merſe
burg, Bismarckſtr. 62

Aushange von der

Polizeiverordnung
t

etr.
das gewerbsmäßige
Schlachten und den

r

erkauf von Fleiſch
und Fleiſchwaren

vom 30.4. 1910
ſind wieder vorrätig
Buchbr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3
Zweigſtelle Leung
Jnduſtrietor 1

Gegründet 1910.

mm Wohnung

ab Wieſe, verkauft
Göhlitzſch, Nr. 21

Ein noch guterhaltener
Kipdlerhlappetuhl

zu verkaufen. Haller,
Hatheburgſtraße 6.

u. 18 an die Geſch. d. Bl.

350-ccn-Motorrad

zu verkaufen. Nehme
ſteuerfreies mit in
Zahl. Wo, ſ. d. Geſch.

G 200 cm
defekt, per Kaſſe

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis u.
20 an die Geſch. d. Bl.

Guterh, mod. weißer

leh'aucht baskocher Se
an zu haufen geſucht. Ang.

t

relt ab Fabrik in
Ia gewaſchener und
ſtaubfreier Ware: Un
geriſſene, weiß u. dau
nig, Mr. 1,78
Pfund
beſte Sorte, Mk. 2,76
pro Pfund Geriſſene,
graue, Mk. 2,50 pro
Pfund Geriſſene,

ein wirksomes PHegemtuat, ver
gosvnc, kräktig wach orhösn o

Koſtartänderm echüötzeg etch vor
Kopfschoppen ond NMacrousfolt
durch regelmä tigen Gebrguch de

welt bekannte a k

ſchleißdaune,
Mk. 7,50 und 9,
pro Pfund. Verſand
unter Nachnahme ab
Mk. 20 Pportofrei.

Daunenfteppdecken,
beſtens verarbeitet,
direkt ab Fabrik. m
e
nehme zurück.er und ausführi e We772. 2.75, 3. 75, 6.70 70. 80
Preisliſte gratis.

Pommerſche
Bettfedernfabrik

Acegere Was gugt das Zefchen jetlem leser'
Das Ist das Haus der Augengläser!

Stet
Auf ſämtliche Federn
10 Rabatt.

2 Auflegematratzen
wie neu, zu verkauf.

Oelgrübe 1.
Leunga

Umzugsh. zu verkauf.
1 Aiſch, 1 Bettſtelle mit
Matr., 1 Chaiſelongue
u. verſchied. andere

Rattmannsdorf
Pflaſterſteine,

gebr. Mauerſteine bill.
abzugeben.

Nattmannsdorf,
Fabrik.

Zweſmen
kine Kuh wit Ha

zu verkaufen.
Zweimen Nr. 22.

Zöſchen
9 Paar Steigerkröpfer,

ſchwarz und rot
1 Paar Rieſenlerchen,
1 Paar Haustauben,

ſchwarz, und
2,0 Verßkehrtſlügel

kröpfer, rot,
gibt billig ab
Willi Trautmann,

Zöſchen.

Kleine Enten
zu verkaufen.

Vor dem Klauſentor 5.

Röſſen
kin Brut- Apparat

für 100 Eier zu verk.
Röſſen. Pfalzplatz 3.

Extra billige
Schlaſzimmer

eiche, nußbaum hirke

300. 350. 450.echt Eiche, A. 520
540. 565. 610.
675..

SchlafzimmerSchränke,
130 cm breit, mit
Wäſchef. 78.
130 cm breit, mit

130 em breit,
Wäſchef. und Spiegel

118
Waſchkommoden

mit Spiegel,
2 80. an,

Nachtſchränke,

von 17. anTransport frei!
Entgegenkommende

Zahlungsbedingungen.

Beftenhaus
Bruno Paris

Halle a. S.
Kleine Ulrichſtraße 2

bis Domplatz 9,
3 Minuten v. Markt.

Aufpolgtern

larlenarhelterin
geſucht. Rich. Schumann

von

Lauchſtädter Straße 21

Leung, Pfalzſtraße 42

Kräftiger willig. Junge

Meimer Weinber e Leun a, Kaufhausstraße 2.

ne Mädchen Heiratsgeſuh e
r hat We denn Handwerker, 39 Jahre, Jene

imitiert 2 265.

Kinderwagern, t22 Mt. u Nahnaſchine Unſere Leſer Hiplom Optiher
35 Mk., zu verkaufen kaufen bei
Grehl, Gotthard unſeren Jnſerenten Hermann Weberſtraße 11. Merseburg, Bahnhofstr. i2

1Sofa- jähriger tüchtiger S
Lieferant d. Krankenkasse eHerrenfriſeur

gut. Bubikopfſchneider,
ſucht Stelle. Gute Zeug
niſſe vorhanden. Ang. Als Bongels Goder zur Hypothekenablöſung Tilgungsdarlehen
an Hellmut Krampe, zu 69 einſchl. Tilgung, geſchäſtsplanmäßig.
Ober Eſperſtedt bei Proſpekt, Bedingungen und Vertreterbeſuch

Querfürt. koſtenlos. Am 29. 4. 31 wieder RM. 300000,
innerhalb kurzer Zeit RM. 1.2 Mill. zugeteilt!

Chauffeur Rächſte Zuteilung im Juli 1931.
e Heimſtätten ürſorge, Siedlungs- u. Baugeſucht für 14 Tage bis ſharkaſſe für Wohn u. Wirtſchaſtsheim

3 Wochen Aushilfe taätten G. m. b. H., Berlin Tegel.b. Louis Röſener, Leuna ſtätten G. m. b. H., BerlinTege
Beratungsſtelle: S

Arch. Kurt Jentzſch, Körbisdorf (Kr. Merſeburg).
Haupt und nebenamtliche Mitarbeiter geſucht

Such 1. Juni ein Frisense
perfekt in Wasserwellen und

kinderlieb. ſchulentlaſſ.gutes g. n o ch Ondulation sucht,
n. tagsüb. für ein 2jähr. Hggsfanw Vakuaunge

wird als
Glaſerlehrling

eingeſtellt. Angeb. unt.
21a. d. Geſchäftsſt. d. B.

ſucht auf dieſem Wege
eine Dame zwecks bal
diger Heirat kennenzu
lernen. Witwe mit

Angebote unter 19 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.
Ren. Fahrr. Nr. 1520 465
„Prometheus“, ſchw.
Rahm., g. Felg., Ballon
bereif., a. 1. Jeiert. auf
99. Sportpl. geſt. Meld. e
a. Polizei wird belohnt

Jahnſtraße 18,1

Je gg. Noch2 Jahre Handelsſchule
beſucht, ſucht

GStellseng
Angeb. u. 4172 an die
Geſchäftsſt. dieſ. Blatt.

Kind nicht ausgeſchloſſ.
Zuſchriften unter 15 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

vonRM

Neapel: Vesuv, Pompeli, Capri;
Palermo: Dom von Monreale mit
den Königsgräbern aus der Nor-
mannen- und Hohenstaufen-Zelt;
Paima de Mallorca; Ceuta: Tetuan
mit dem unvdöchsigen marokkanl-
schen eben und Treiben Malaga
Granads, Alhambra, Seviſia, Cadiz
Lesabon: Cintra, Pena.

Nordland fahrten
193
Fjordreise, dis 11. u
Nordmeerfahrt Deutscher Aka-
demiker (Schottiand, Istand, Spitz-
bergen, Nordkap, norwegische
Florde) 4. bis 29. Jul.
Nordkapreise, ſ3. bis 30. Jul.
Spitzbergenreise, 65. bis 23. Aug. e

HAMBUBRS- SoDAMPFSCGHIFFFAMBRVS- GESELISG RA

ten unf s o öä 8
Vertretung Merseburg:

Friedrleh schultze, Bankgeschäft
Gotthardstr, 38 Fernsprecher 2864/65

r

Ermäbigter
Fahrpreis von

i O. an
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Lebenshöhe
Wenn ſteigend ſich des Lebens Sonne
Zur Höhe wendet, die voll Leuchten ſteht
Iſt hell ihr Anklitz, und in Leid und Wonne
Das Auge in die Weiten geht.

Nicht prunkt des Morgens Glut mehr in Fanfaren
Und weckt den Rauſch in wilder Jugendbruſt h
Die Liebe ſchaut mit hellen, klaren
Und ſtillen Blicken Leid wie Luſt.

Was ſich im Nebelglang des Tales
Als ſchillernd leichtes Trugbild zeigt
Es ſinkt im Licht des hohen Sonnenſtrahles,
Und jeder trübe Schatten weicht

Gütiges Wiſſen iſt in ſolcher Höhe,
Daß ſegnend ſich des Abends Fülle neigt,
Der Sternennacht beglückte Kommensnähe
t füßen Ahnens voll und ſchweigt

W. A. Krannhals.
J

Nacht auf dem Rhein
Von Hans Bethge.

Schöne, laue, weindufſtige Nächte am Rhein
Wir ſaßen in einer alten Knei Bacharach undtranken ſchwelgeriſch von dem ver hen Dreitund

neungiger mit MuskatAroma. Da war ein junger
Maler Andreas, immer ohne Geld, doch immer in

Rauchwolken; Andreas verpaffte die Zigaretten
die blaſſe Julie huſtete a zu s

re den von ſich ab. Sie war immer ein
wenig müde, etwäs Verwehtes war in ihrer Stimme,
ihr Mund war kupferrot und ſeltſam üppig; ſie war
e und wir witßten, daß ſie früh ſterben

Endlich gingen wir hingus, die heißen Köpfe zu
eher S wen ehe et da; Sterne
zogen herauf. Sie funkelten durch die ierlichen herbogen der gotiſchen Ruine, die über e h

Julie ſagte: „Wir wollen Kahn fahren!“
„Oho!“ ſprach Andreas, der Maler „Das iſt nichts
ſo zarte Mädchen Auf dem Fluß iſt es hühl, und

biſt heiß vom Wein.“
„Wir wollen die Lorelei grüßen“, ſagte ſie. „IJch

will ſehen, wer mehr Gewalt über euch hat, ſte oder
öch. Jch will mit ihr um die Wette ſttigen. Wem
werdet Jhr gehorchene“ t e eWir katen ihr den Gefallen, löſten einen Ne
vom Ufer und führen hinaus. Julie ſaß vorn am Büg,
ein dunkles Tuch h um ihre Schultern; ihreSchultern hatten etwas Gleitendes an ſich. Sie neigte
ſich. ſeitwärts und ließ die Hand im Waſſer treiben.
Plötzlich warf ſie das Tuch ab, ſtellte c auf die
vorderſte Spitze des Bugs und ſagte lächelnd:

„Jch bin die Lorelei, und ihr müßt ertrinken!“
„Setz' dich!“ ſagte Andreas. „Es iſt gefährlich, dort

gu eie hörte nicht; ſie löſte ſich das blonde Haar, grihinein, als ob ſie J e fing zu on
Es liegt eine Krone mit einer ſüßen, beſtricken

es wie Samet lag. Ein paarmal hüſtelte ſte; ihr Geſicht war f. t ſo weiß wie ihrMullkleid im unſicheren t der h Es e e
e an ſich, wie ſie da aufrecht ſtand und

g.

„Setz dich nieder!“ ſagte Andregs mals; deſie ſang weiter ein ſeliger ne in re
Stimme. Wir führen langſam und mit Obacht äber
plötzlich gab es einen Ruck der Kahn war gegen eine
Planke geſtoßen, die im Waſſer trieb

Ein Work zur „richtigen“ Erholung.
Von Pfingſten an beginnt die Reiſezeit. Gerade in

dieſein Jahre hat der Sommer ſo zeitig ſeinen Einzug
gehalten. daß früher als ſonſt das Reiſeproblem
brennend geworden iſt. Viele packen bereits jetzt ihr
Bündel und hinaus geht es in die erſehnke Frei
heit. In jedem Jahre ſind es nur wenige Wochen, die
dem Stadtmenſchen die ſo notwendige Ausſpannung
bringen, und gar in dieſem Jahre iſt die Frage der
Sommerreiſe doppelt ſchwer geworden. Wer unter
den ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen beſonders
zu leiden hat, wer vielleicht in nicht allzu ferner Zeit
das Geſpenſt des Abgebautwerdens vor ſich ſteht, iſt
leicht geneigt, den Gedanken an einen Urlaub als pe
kuniär unktragbar von ſich zu weiſen. Und trotzdem iſt
dies nicht richtig. Denn ünſer Körper braucht die jähr
liche Ausſpannung, und gerade heute, da von jedem
einzelnen das Außerſte an Arbeitsleiſtung gefordert
wird, iſt der Urlaub, das Ausruhen von der käglichen
äußerſten An ung um ſo notwendiger.

Wir ſind heute alle bereits zu der Erkenntnis ge
kommen daß eine noch vor wenigen Jahren oft ver

ſicht „Entweder ordentlich verreiſen oder gar
michtl“ jetzt bereits nicht mehr äß So zu
verreiſen, wie wir es in früherer Zeit gewöhnt waren
mit beſter Reiſeausrüſtung nach idegalen Gegenden, mit
allem Komfort und mit der Möglichkeit, alle gebotenen
Freuden und Abtechſlungen des erwählten Vadeortes
auszukoſten dieſe Art des Reiſens können ſich nur
noch außerordentlich wenige Menſchen leiſten. Für die
meiſten heißt es, ſich nach der Decke ſtrecken, und die
meiſten wiederum ſind froh, wenn ſie, auch unter be
ſcheidenſten Verhältniſſen, überhaupt eine kleine Er
hölungsfahrt ermöglichen können.

Man ſage nicht: Das Geld iſt knapp, darum bleibe
ich zu Hauſe und fahr täglich hinaus in den Wald, ich
leiſte mir dann lieber daheim dies und das! Gerade
dieſe Methode verſchlingt weit mehr Geld als ein
billiger Aufenthalt irgendwo in einem Neſt koſtet. Und
faſt möchte man behaupten, daß alle diejenigen die die
Zumututig, in eben ſo ein kleines Neſt zu fahren, mit
Entrüſtung von ſich weiſen, nicht unbedingt erholungs
beditrftig ſind. Denn wer nach einem ſchweren arbeits
reichen Jahre die unüberwindliche Sehn ucht nach Ruhe
und Ausfpannung empfindet, der wird mit Freuden
irgendwo fernab vom Getriebe ſeinen Urlaub verleben

Julie tau

melte und glitt dann lautlos in den Strom ein welkes
Blatt ein Schatten

Andreas warf ſeinen Rock ab und ſtürzte hinter ihr
her aber ſein Kopf dauchte allein wieder auf, von
Julie wurde nichts ſichtbar. Er ſchwamm hierhin und
dorthin nichts war zu ſehen. Endlich gab er es auf
Er ſchwang ſich erſchöpft in den Kahn zurück, und zu
dreien lenkken wir heim nach Bacharach, von wo wir zu
vieren ausgefahren waren.

Julies Leiche wurde am nächſten Tage unterhalb
von Koblenz von Fiſchern geborgen Der Arzt und ich
führen nach Koblenz hinunter Andreas mußte das
Bett hüten er hatte Fieber und phantaſterke wirr
durcheinander. Jultes zarter Körper war auf eine
grauenhafte Art verändert. Entſetzen faßte uns, als
wir ſie betrachteten, um feſtzuſtellen, daß dieſer ſchreck
liche aufgeblähte Leichnam die Vermißte ſei.

Sie liegt in Bacharach begraben.

Wanderhirſche
Eine Wilddiebsfhizge von Cucnt Bloedorg
Aus den tiefen, dunklen Bergen jenſeits der Grenze

war der Sechzehner gekommen Die ſtärkſte Fährte im
Revier hatte er dort i auf dem Boden der
Wege und Schneiſen. Gehübet wurde er wie ein Aug
apfel; er war der Stolz des Jagdhernn. Mit dem
bapitalen Stück war der Beihirſch gezogen, ein Zehner;
ein zweiter ein Achter, war in der Heimat geblieben.
Der hatte nicht mitgewollt auf weite Wanderungen in
die Fremde Eines Tages die Laubbäume färbten
ſich, Fichten und Kiefern ſtanden dunkel und düſter in
ſchwerem Herbſtnebel ſagte eine innere Stimme dem
Sechgehnen daß er wandern müſſe, weit, weit fort von
ſeinem Stand. Allvater ſpricht ſo in ſeiner Weisheit
zu ſeinen Geſchöpfen in Wald und Feld, damit ihr
Blut ſich miſche mit fremdem ihresgleichen, auf daß
keine Jnzucht entſtehe unter den Tieren der Freiheit
deren Hüter und Schützer er iſt. In das harte, ſtolze
Hirſchherz des Kapitalen ſenkte er den Wunſch, zu
beheit, und zeigte ihm ein Bild von fremden Tieren
einer Gaktung und von unbekannten Wäldern. Ganz
plötzlich ſtand der Sechzehnender aus ſeinem Bett in
dichter Schonung, forkelte die Beihirſche auf und hieß
ie in ſtummer Tierſprache mitzukommen. Der Zehnerer dem Befehl der Achter war eigenwillig, trollte

wückwärts: er wollte nicht mit. Denn bags zuvor hatte
er die Fährte eines Stückes Kahlwild geſunden, die
einen eigenartigen Duft hatte und die ihn anzog wie
ein Magnet. Der wollte er nachziehen.

Gegen Wind, wie langſährige e en als richtig
es gelehrt, zogen Sechzehner und eihirſch fort aus
heimatlichem Revier. Durch tiefe Waldungen, durch
Braich und Moor, über Sturzacker und Saaten wan
derten ſie. Bäche und Flüſſe durchſchwammen beide
Geweihten und kamen oft hart an den Wohnſtätten der
Menſchen vorbei, immer getrieben, immer wieder hoch
gemacht aus kurzer Raſt von unbewußtem Drang, das

Revier zu erreichen, deſſen Bild ihnen Allvater ge
zeichnet. Nur des Nachts waren ſie auf den Läufen,
tagsüber ſteckten ſte in Dickungen. Jhre Fährten fanden
Jäger und Beſitzer. Sie wurden des öfteren ein
gekreiſt man jagte ſie, man ſtellte ihnen nach, ſtreu
nende Hunde ängſtigten ſie, aber niemand konnte ihnen
etwas anhaben. Geſund ſtanden die ſtarken Fährten
an jedem neuen Tage weit von ihnem letzten Aufent
halt Der alte Waldwärter vorm Hinterriß nur hatte
ſie vor Tau und Tag beim fahlen Mondſchein auf
wenige Schritte entfernt von ſeiner Einſiedelei an
ſphechen können. Solche ſtarken Rothirſche hatte er
noch nie geſehen.

Der kapitale Wanderhirſch mit ſeinem jagdbaren
Zehner war in ein großes Moor gekommen, an das
im Norden in ewiger Unruhe die See pulſte. Land
einwärts lief ein bewaldeter Höhenzug an der großen
Ebene hin. Jn dem Bergwalde ſtellten ſich die Hirſche
wenige Tage vor der Brunſt ein.

Wenig abgekommen waren die Fremdlinge nach
der Brunſt. Als ſchwere Novemberſtürme die Wipfel
der Stämme heulend ſchüttelten und bogen, über die
bahlen Flächen des großen Moores feglen und peit
ſchende Regenſchauen, mit Hagel und Schnee vermiſcht,
niederpraſ

und mit neuen Kräften beglückt heimkehren zu ſeiner
Arbeit.

Ob es ſich um die Hausfrau handelt, die allein oder
mit ihrer Familie zur Sommerreiſe rüſtet, oder ob die
e Frau in die Ferien reiſt die Hauptſache

eibt
der Wille zur Exrholung und das abſolute Loslöſen
vom allkäglichen Wirkungskreis

Sobald die Gedanken ſtändig zurückkehren und um alle
erdenklichen kleinen und großen Kataſtrophen kreiſen,
die ſich daheim oder im Beruf ereignen könnten, ſobald
man ſelbſt nicht anweſend iſt, wird jede wahre Er
holung illuſoriſch ſein. Jm Augenblick, da ſich der Zug
in Bewegung ſetzt, um uns in die Ferien zu entführen,
muß ein Strich gezogen werden unter das, was hinter
Uns liegt. Und wenn wir auch in den Urlaubstagen
uns gern eintnal erinnern wollen an daheim, ſo ſoll
doch dieſes Erinnern nur liebevolles Gedenken ſein,
nicht aber Sorge und Grübeln, was ſich wohl alles
Schreckliches ereignen könnte. So nur wird die wahre
Erholung ſich einſtellen und der einfachſte und be
ſcheidenſte Urlaub zur Huelle neuer Kräfte und
Energien werden.

Hygiene der Frau
Frühlingskuren und ihre Bedeukung.

Der Übergang der Jahreszeiten geht im menſchlichen
Körper niemals ganz veibungslos vorüber Regelmäßt
wenn die warme Jahreszeit beginnt, klagen viele
Menſchen über alle möglichen Beſchwerden, Kopf
ſchmerzen, Appetitloſigkeit, Mattigkeit ſtändiges Schlaf
bedürfnis und andere Ubel, deren Urſprung man ſich
nicht ſo recht erklären kann. „Ja, der Frühlingl“
pflegen viele in ſolchen Fällen zu ſagen, und alle mög
lichen Mittel werden empfohlen um der diverſen Un
ſtimmigkeiten im Körper Herr zu werden.

Jedes Jahr im Frühling findet im Haushalt ein all
gemeines größes Reinemachen ſtatt. Ahnlich verhält
es ſich mit unſerem Körper Auch er erfordert minde-
ſtens einmal im Jahre eine durchgreifende Reviſion,
bei der alle Schlacken und Rückſtände ausgetrieben
werden. Dieſe „Frühlingskuren die in der guten alten
Zeit gang und gäbe waren, ſchienen faſt in Vergeſſen
heit geraken zu ſein, bis man ſich in den letzten Jahren

ſelten, drückte ſich das Rotwild in geſchützte

e

Schluchten. Der kapitale Wanderhirſch war vorſichtig.
Seine ſtarke Krone war begehrt; er hatte böſe Er
fahrungen auf der Wanderung Und auch hier gemacht.
Blei oder grobe Schrote halten ihn geſtreift und ge
troffen, waren aber bisher noch nicht ans Leben ge
gangen. Jäger wollten ſein Geweih, Wilddiebe ſein
ſtarkes Wildhret haben. Solch ein Wildſchiltz, ſolch ein
Lump war der verkrachte, junge Erlmüller, ein dem
Fuſel und den Weibern verſallener Menſch, der einſt
auf ſeiner ſchönen Mühle ſaß, jetzt verludert in den
Dörfern ab und zu kagelöhnerte, um etliche Groſchen
für Schnaps zu erwerben. Er war zum gefährlichſten
und gefürchteſten Wilddieb in der Gegend geworden.
Man brauchte ſich ja nicht für die Bauern zu ſchinden,
ein Schuß aus der Büchſe brachte mehr Geld als der
Lohn ächt Tage langer harter Landarbeit. Der Be
ſthzer eines verrufenen Lobals in der Stadt nahm jede
Menge Wild zahlte bar und gab außerdem noch hohe
Sümmen für Geweihe und Gehörne Mit verkomme
nen geſchminkten Weibern des Lokals ging ja der
größte Teil des Sündengeldes in wenigen Stunden
dwainf; aber was ſchadet es: im Bergrevier war mehr
Wild, man mußte nur öfter gehen. Der ſtarke Hirſch
den der Erlmüller geſehen, mußte fallen Die ſchwarze
Ziska, die Schankmamſell, ein Weib, dankeläitgig und
mit heißen Augen, zog den Wilddieb immer aufs neue
in ihre Banden und hielt ihn im Lokal feſt, bis der
letzte Pfennig aus der Taſche geſprungen. Her Sech
zehnender würde Geld bringen! Aber vorſichtig mußte
man ſein. Jäger und Förſter waren in letzter Zeit
verdammt auf dem Poſten, und der hohe Schnee, auf
den faſt täglich eine neue Decke fiel, war ihr Leithund
und verriet den Grünröcken ſeine Spur und Tätigkeit.

Taghell ſteht der Mond über den hohen Kiefern,
die angrenzende Schonung liegt tiefverſchneit in
glitzerndem Weiß. Düuümpf bricht im hohen Holz ein
dürver Aſt unter zu ſchwerer, kalter Laſt Staubſchnee
ſtiebt beim Fall funkelnd hinterher Waldkäuge ſchreien
und wimmern laut; ein Marder raſt von Aſt zu Aſt
hinter einem Eichkater, den er auts dem Schlafe ge
ſtört. Wie die wilde Jagd tobt es im Holzer Rotwild
geht bergab zum raumen Stangenort, in dem die
Fütterung iſt. Das Alttier voran, ſo wechſeln ſie ver
traut daher. Stille iſt es jetzt im Holze. Der Kauz ver
ſchweigt, der Marder jagt oben in den Bergen. Stumpf
fahlweiß ſtehen in der windſtillen Nacht die mächtigen
Stämme mit ihren ſchwerbelaſteten Kronen, durch die
ein Sternenheer blinkt auf ſelberglänzenden Schnee.
Uber die Schneiſe zieht das Rudel Rotwild wie eine
Perlenkette, Stück hinter Skück, erſt die DTiere, dann
die Geweihten, als letzter der Sechgehnender. Mitten
auf der breiten Schneiſe bleibt er ſtehen und äugt nach
links Von einer niederen Randfichte ſtäubt Schnee
und etwas Dunkles bewegt ſich hinter ihr. Der Hirſch
will abſpringen; im ſelben Augenblick kracht es, ein
Feuerſträhl ſegt von drüben und heiß fährt dem Ge
weihten ein Slück Blei in den Obexſchenkelknochen des
Vorderlaufes, deformiert dort und zerreißt und zer
ſchmettert Knochen, Sehnen und Wildbret Auf drei
Läufen raſt, unter unſinnigen Schmerzen, der Sech

davonſagenden Rudel nach.eheVon der Fimte löſt ſich die Geſtalt des fluchenden

Erlmüllers ab. Er will zum Anſchuß, da ruft es
„Häalt!“ hinter einem Stamm im höhen Holz. Der
Müller iſt auf eine Begegnung, mit den Förſtern ſtets
gefaßt; er reißt die Büchsflinte hoch, will ſchießen. Der
Förſter kommt ihm zuvor drüben im Stangenort
kracht es, die Arme des Lumpen ſchlagen in die Luft,
ſein Gewehr fällt in den Schnee und zwei Minuten
ſpäter iſt der Wilddieb ein ſtummer Mann. Der Sech
zehnender iſt ſchwerkrank. Der kalte Brand fraß ſich in
die Wunde, der Hirſch kommt ab. Der Jäger ſieht, da
hilft nichts mehr als die Kugel. Am hellen Tage ſchoß
der Jagdherr dem Kranken der immer noch ſeine ſtolze
Krone trug, die Kugel ins Herz.

Meine Erlebniſſe
init einem Eſel in Marſeille

Von Bert Schiff.
Ich will ſogleich bemerken, daß es ſich nicht um ein

fingiertes Fabelweſen handelt, ſondern um einen rich
tigen, waſchechten Eſel, der vier Füße beſaß und
wiehernd „iah oder ſo ähnlich ſchrie Allerdings war

h

er micht viel größer als ein gut ausgewachſener Bern
hardinerhund.

Selbſtredend fiel mir nicht im Traume ein, von
Deutſchland aus mit einem Eſel nach Marſeille zu
reiſen. Aber die Geſchichte war die An der Ecke der
Hauptſtraße von Marſeille, der Canebière, ſtand ein
Drehorgelmännchen, das ſein Jnſtrument, ſei es aus
Gründen der Reklame oder der Bequemlichkeit, auf
einem Wägelchen durch einen Eſel ziehen ließ

Doch die Vorübergehenden hatten eiligeres zu tun,
als ſeinem langweiligen Gedudel zuzuhören. Und ein
gewöhnlicher Eſel iſt in Südfrankreich ein viel zu
häufiges Haustier, als daß er großes Aufſehen er

vegen könnte. SDa wief der Drehorgelbeſitzer plötzlich aus: Er würde
den Eſel verloſen!

Das zog. Es ſammelten ſich ſogleich Paſſanten um
ihn. Jch miſchte mich ebenfalls darünter, üm die kurze
Zeit bis zur Abfahrt des Schiffes autssufüllen, für das
ich eine Karte nach Korſika gelöſt hatte.

Die Loſe fanden raſch Abſatz. Jrgendwie ſetzte ſich
ein Teufel hinter mein Ohr, flüſterte: „HKaufe auch ein
Los!“

Alſo kaufte ich ein Los. Nummer 87. Es koſtete
5 Frank (S 80 Pfennig

Dann drehte der Orgelmann an einem blechernen,
primitiven Maſchinchen, ähnlich einer winzigen Kaffee
mühle, das die Dre und e n e eIch dachte Die Sache funktioniert zit giteine Vis ehe intuitive Eingebung dahinterſtechen

könnte. ieſe Verloſung iſt offenbar ein ſchon öfters
geübter und darum glakt äbrollender Schwindel. Jch
war überzeugt daß das Männchen die Verloſung ſchon
ſo deichſeln r daß am Ende das Eſelchen doch in
ſeinem Beſi ieb.Aber v da plötzlich rief er „Los ſiebenundachtzig

hat's gewonnen!“ Jch erſchrak ob meines Glücks.
Erſchrak heftig denn das Männchen machte ſich

keineswegs anheiſchig, wie ich beſtimmt erwartet hatte
mir das Grautier wieder abzukaufen, griff vielmehr
nach der Orgel, ſchob ſte auf den Rücken, ſchnallte ſie
da mit einem Handgriff und zwei Riemen feſt ließ mir
nicht nur den Eſel, ſondern auch das erbärmliche
Wägelchen zurück, mit dem ich nicht im mindeſten ge
rechnet hatte, und verſchwand im Nu unter den Zu
ſchauern, für die ich plötzlich der Mittelpunkt der gangßen
Altraktion an Wehen ars gegen meinen Wunſch
und gegen mein i inden.d Deutſchland hätte ich einfach die Annahme des

Gewinnes verweigert, aber hier wagte ich nicht, mich
zu widerſetzen. Zwar ſprachen die Zuſchauer kein
Wort, aber es lag wie ein ſtummer, ungusgeſprochener
Befehl, wie ein magnetiſcher Zwang in der Lüft:. Dein
Los hat gewonnen, du mußt den Gewinnſt an dich
nehmen! Außerdem ſpielte ſich all das mit der Fixig
keit und Unentrinnbarkeit eines Traumes ab. e

packte alſo den Eſel am Zügel, bog in die Canee Nach ehe Schritten hielt ich jedoch, begann
das Eſelchen auszuſchirren und gedachte das wacklige,
miſerable Wägelchen, das mir ſehr läſtig wurde ein
fach ſtehenzulaſſen. Allein, da kam ein Poligziſt und
bedeutete mir, daß die Canebière keine Schuttablade
telle ſei.Se vangierte nun ein wenig nach der Straßenmitte,

wünſchte ſehnlichſt, daß ein Auko dem Wägelchen in die
Quere fahre und es, meinetwegen mitſamt dem Eſel,
in Stücke reiße. Jch mußte indes bald die Wahr
nehmung machen, daß in Marſeille die Chauffeure mit
großer Vorſicht fahren. Sie überfahren keinen Men
ſchen, viel S See h gab lediglich einige
lüche, jedo eine Zuſammenſtöße. mn en davonzulaufen und das ganze Gefährt

im Stich zu laſſen, mißglückte ebenfalls, da die
jungen, wie eine lebende Kette, immer eine lockere
bindung zwiſchen mir und dem Efel herſtellten.

Da ſah ich plötzlich auf dem Tiſchchen eines Straßen
Cafés ein deutſches Buch, einen Reiſeführer, n
Der Inhaber iſt fraglos ein Landsmann vielleicht hilft
er dir durch und Dat aus deiner Not, zuckte ein
Hoffnungsſtrahl in mir auf, denn die bereits gelöſte
Schiffskarte nach Korſtba brannte, wie man ſo zu n
pflegt, in meiner Taſche. Jn knapp einer ha Stu
mußten a zum en r en engto alſo vor dem deutſ e ce die Beſitzer. Zwei Damen mit Brilben. Sie

wieder auf ihren Wert beſonnen hat und ſie wieder
mehr und mehr zur Anwendung kommen. Dieſe Früh
Jahrskuren ſind eigentlich Blukreinigungskuren. Durch
Mangel an friſcher Luft und Sonnenlicht, durch vita
minarme Koſt ſammeln ſich in den langen Winter
monäaten im Körper eine Menge alte, verbrauchte Ge
webebeſtandteile an, die durch vermehrten Kreislauf
ſauerſtoffhaltigen Blutes in unſeren Adern wieder aus
dem Hrganismus entfernt werden müſſen. Denn dieſe
Rückſtände ſind es, die die Vergiftungserſcheinungen
im Organismu hervorrufen, und auf die alle jene
Müdigkeitserſcheinungen des Frühlings zurückzuführen
ſind. Es ſind namentlich die Lungen, Leber, Nieren
und die Haut, welche dieſe Arbeit des Hinausſchaffens
und Abſkoßens der verbrauchten Stoffe zu leiſten
haben und der Zweck der n iſt es, die
Dätigkeit dieſer Organe anzuregen, ſo daß die Blut
veinigung“ ſchneller und gründlicher vor ſich geht. Jm
allgemeinen iſt eine geeignete Diät, die in reichlichem
Genuß von friſchen u und jungen Kräutern als
ſt und re e Den ſehr gutem Einß. Doch empfi es ſich einigungskur ne andere Miltel zu verſtärben, unter denen der 2

e Kräuter an erſter Stelle ſteht. Von beſter
rkung iſt der Gebrauch einiger ſtark harntreibender

Pflanzenſtoffe, z. B. der allgemein bekannte Stief
mütterchen oder Faulbaumrindentee, und vor allem iſt
von alters her Wacholderſaft als eines der beſten Mittel
bekannt, das die Konſtitutionskraft ſtärkt, lebhafteren
Stoffwechſel bewirkt die Aktivität der Lebensfunktionen
ſteigert und Krankheiten durch gute Blutbeſchaffenheiterhinem hilft.

Wacholderſaft wird aus den Beeren des immer
grünen Wacholder auch Machandelbaumes gewonnen,
der zu den Nadelhölzern zählt und ſtrauch oder baum
förmig in der gemäßigten und kälteren Zone vorkommt.
Die Ernte findet ſtatt, wenn die Beere im zweiten
Jahre ſteht und ſchwarzbraun iſt. Der Saft wird durch
Kochen der Beere gewonnen und kommt eingedickt in
den Handel. Die in ihm enthaltenen Mineralſtoffe und
Eſſenzen haben eine heilkräftige Wirkung bei Erkäl
tungskrankheiten und fördern die Ausſcheidungs
beſtrebungen des Körpers. Man käuft einen guten
Wacholderſaft und nimmt, jedesmal eine halbe Stunde
vor den Mahlzeiten, dreimal täglich einen Eßlöffel voll
ein. Wem der Saft nicht ſchmeckt, der dann
auch geſüßten wählen, und zwar entweder verdünnt
mit warmem Waſſer oder heißem deutſchen Tee, oder

auch unverdünnt. Kindern gebe man jedesmal einen
Teelöffel voll

Wertvoll iſt es, im Anſchluß an die Wacholderſaft
kur die Reinigung der Verdauungsorgane dürch wach
ſtehend e Deeſorten zu unkerſtützen, wobei
jeder derſelben mehrere Tage lang getrunken wird.
Liegt aber ein beſonderes Leiden vor ſo nehme man
nur den betreffenden Tee und in dieſem Falle ent
ſprechend länger

Salbei iſt von vielſeitig heilkräftiger Wirkung
Nervenſchwache Menſchen ſollten ihn oft und reichlich
trinken. Seine blutreinigende Kraft iſt eine tief
wirkende. 3 bis 7 Blätter werden mit 1 bis 2 Taſſen
Waſſer e Zuſatz von Homig oder Zitrone iſt
zu empfehlen.

Stiefmütterchentee regt Nieren und Herztätigkert
an. Ein halber Teelöffel mit zwei Daſſen Waſſer ge
brüht, 5 Minuten ziehen laſſen, 2 bis 3 Taſſen täglich

Dauſendgüldenkraut verbeſſert die Magenſäfte, be
ſeitigt Magenverſchleimungen. Leber und Niere werden
gleichfalls günſtig beeinflüßt, die Darintätigkeit wird
mild angeregt. Darum kann es auch bei allgemeinen
Verſtimmungen, die vom Leibe ausgehen und ſich als
Eßunluſt bemerkbar machen, angewandt werden Ein
halber Teelöffel voll wird mit zwei Taſſen Waſſer ge-
brüht. 10 Minuten ſtehen laſſen. Täglich 1 bis 2
Taſſen.

innkraut wirkt anregend, guflöſend und aushen auf die deren Grieß und Steinleidende
nehmen es zur Hälfte mit zerdrückten Wacholderbeeren.

Auf dieſe Weiſe werden beſondere Beſchwerden ver
mieden. Einen halben Teelöffel mit zwei Taſſen Waſſer
anbrühen, 5 Minuten ziehen laſſen. Zunächſt 1 Daſſe
einmalig, ſpäter 2 bis 3 Taſſen mehrere Tage.



konnte
ief ent

waren ſehr erſchrocken ob des Auflaufes.
ſie unmöglich in meine Eſelaffäre verwickeln.
tauſcht zog ich ab.

Da ſtieß ich auf eine robuſte Bauerngeſtalt; der
Kleidung, der Gangart, dem ganzen Habitus nach
konnte jener Bürger nur vom Dorfe ſtammen rief

an, winkte ihn herbei, bot ihm den Eſel zu billigem
reiſe an. Dabei kalkulierte ich Wenn er ihn nur

wenigſtens geſchenkt nimmt.
Aber jener verſtand mich nicht. Lediglich ſo viel

brachte ich aus ihm heraus, daß er aus der Provence
ſtammte und nur den dortigen Bauerndialekt vedete,
den ich jedoch ganz und gar nicht begriff.

Endlich tauchte aus einem Seitengäßchen das Dreh
orgelmännchen auf. Es hatte offenbar nur im Hinter
halt gewarket, bis ich genügend abgekämpft war. Mit
der großen DHrehorgel wie einer eckigen Geſchwulſt auf
dem Rücken und mit ſeinem langen Bart ſah es eher
aus wie einer der Zwerge, die in deutſchen Märchen
aus dem dunklen, geheimnisvollen Walde treten. Wir
wurden raſch handelseinig. Gegen ein Trinkgeld be
hielt es wiederum ſein Eigentum

Ich jagte an den Hafen, ſah gerade noch rechtzeitig
den Dampfer abfahren. Leider mit meinem Gepäck,
das vom Hotel aus bereits dorthin verfrachtet worden
war.

Bade in Luft
Von Stadtmediginalrat Dr. Marloth, Leipzig

Die de die auch dem Armſten jeder Zeit zur Ver
fügung ſtehk, wird immer noch viel zu wenig für die
Erhöhung der Geſundheit ausgenutzt. Welche moderne
Mutter z. B. läßt ihre Kleinkinder 10 Minuten vor
dem Schlafengehen ohne Sachen, die größeren bis zur
Hüfte frei, in der Stube herumtollen, um ſie abzu
härten! Das Dageslicht mit ſeiner Ausſtrahlung und
ſchon die Zimmerluft an ſich wirkt bereits günſtig auf
die Hautakmung ein. Iſt döch die Hautatmung ebenſo
unentbehrlich für die Geſundheit des Menſchen, wie
die Lungenatmung. Deshalb iſt auch das Barfußgehen
ſo überaus geſund. Haben wir beim Lufſtbad roch
Sonne zur Verfügung, ſo werden der Hautſtoffwechſel
und damit die geſamten Körperſäfte beſonders an
geregt.

Der große Vorteil regelmäßig durchgeführter Luft
bäder beſteht in der Abhärtung der Haut und ihrer
Organe. Die meiſten Menſchen ſtellen ſich unter Ab
härtung nicht das vor, was eigentlich der Abhärtungs-
progeß bedeutet. In bzw. dicht unter der Haut ſind
Zzahlloſe kleine und kleinſte Nervenfaſern und Blut
gefäßchen, die miteinander in Verbindung ſtehen und
in Harmonie treten durch wechſelnde Erweiterung der
Blukgefäßchen, die in die Nervenſubſtanß eindringen.
Es wird dadurch eine kräftige Hautverſorgung hervor
gerufen, die mik den Hautdrüſen wie mit dem Stoff
wechſel des Körpers in Verbindung tritt. Man kann
ſich vorſtellen, daß, je mehr Luſtbäder genommen
werden, die in Zukunft nicht nur im Sommer zum
DTagesbedürfnis gehören werden, um ſo bedeutungs
voller die Widerſtandsfähigkeit des Körpers werden
muß. Und das iſt fürs künftige Leben, beſonders des
Jungvolkes, von größter Wichtigkeit. Von dieſer Ab
härtüng und Widerſtandsfähigkeit hängt bekanntlich im
P Leben in Krankheitstagen oft alles ab, ob eine
ſchwere Erkrankung überſtanden werden kann. Vor
allem werden durch die Luftbäder die Abgehärteten den
Vorteil haben, ſich nicht ſo leicht zu erkälten. Sie
werden gegen ſchwere Folgezuſtände, wie Lungen
entzündung, oder beſonders chroniſche Kataärrhe des

Halſes und der Luftröhre, weit eher gefeit ſein. Dieſe
Ausſichten ſollen jedem verſtändigen Menſchen zu
denken geben. Es wird dies auch allen um ſo leichter
fallen, als die Luftbäder in der Tat bei jedem geſunden
Menſchen Freudegefühle guslöſen und wohltuend auf
das Gemüt wirken. Jeder kennt das an ſich ſelbſt, wenn

er die Möglichkeit hat ſich der beengenden Kleidung zu
entledigen zur Beſtrahlung der Haut, ob im Bade, ob
am Seeſtrande, ob im Gebirge, ob unter der künſtlichen

Höhenſonne oder vor allem auch zu Hauſe. Da das
Luftbad außer den körperlichen Vorteilen für's ganze
Leben auch ſeeliſche Werte ſchafft, die jedem Menſchen
wohltun und Nutzen bringen, ſo wird man jede Ge
legenheit wahrnehmen, ſich ein kurzes Luſtbad zu
gönnen.

Wußten Sie das?
Am 1. April 1931 wurden in Deutſchland 3 731 681

Kundfunkteil nehmer gezählt; ſeit dem 1. April
1930 hat ſich die Teilnehmergzahl um 493 285 oder
15,2 Prozent erhöht.

Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts
wurden im April durch den „Reichsanzeiger“
972. neue Konkurſe ohne die wegen Maſſe
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung

und 655 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben;
die entſprechenden Zahlen für März 1931 ſtellten
auf 1240 bzw. 662 und für April 1930 auf 1
beziehungsweiſe 703.

Die Flucht aus der Großſtadt macht ſich als Folge
der Kriſe jetzt in Berlin ar. Der Zuzug nach
Berlin betrug im März 16 205 Perſonen die Ab
wanderung 25 400 Perſonen. Nach dem Stand vom
1. April iſt nun die Geſamtbevölkerung von Berlin
von 4 330 000 auf 4316 000 zurückgegangen

Eine Fabrik für flüſſiges Helium iſt nach lang
jährigen Verſuchen in Waſhington in USA. gegründet
worden. Dies dürfte für die Luftſahrt von großer Be
deutung werden.

Eine weſenklich günſtigere Ausbeute an elektriſcher
Energie als bei den heutigen Generatoren will der Ber
liner Ingenieur Paul Hoffmann durch ſeine verbeſſerte
Stromerzeugungsmaſchine erzielen. Hiernach beruht
die größere Leiſtung auf einem von ihm entdeckten, in
der Elektrotechnik bisher unbekannten Effekt, der durch
eine neuagartige Wicklung der Ankerſpulen erzielt wird.
Dieſer Effekt ſtelle eine zuſätzliche Energiequelle dar.
Die Prüfung der Hoffmannſchen Generatoren durch
Fachleute eines deutſchen Elektrokonzerns hat den
Leiſtungsgewinn beſtätigt. Die Erzeugung von elek
triſchem Strom ſoll dadurch bedeutend verbilligt werden.

Heitere Kleinigkeiten
Weltrekord in Hühnereiern. Noch vor einiger Zeit

konnte ſich eine frangzöſtſche Henne damit gackernd
brüſten, das größte Hühnerei der Welt, das 138 Gramm
wog, gelegt zu haben. Bald darauf hieß es, daß eine
deutſche Henne auf einer Farm bei Tannenhof ein
152 Gramm ſchweres Ei gelegt habe, womit ein neuer
Weltrekord aufgeſtellt würde. Die Herrlichkeit der
deutſchen Henne währte aber nicht lang. Die bekannte
Reiterin Amalie v. Eber wurde auf ihrer Geflügelfarm
auf dem Roſenhügel in Budapeſt durch eine ehrgeigige
Henne mit einem Ei beglückt, das nicht weniger als
170 Gramm wog. Des Weltrekords im Hühnerei
kann ſich alſo gegenwärtig Ungarn rühmen, bis nicht
eine Henne anderer Nationalität auf den Plan tritt,
um, vom Sportfieber ergriffen, einen neuen Weltrekord
aufzuſtellen.

Der Familienvaker. Vater Schultze iſt bein Freund
des Sports. Er ſitzt gern und es iſt nicht zu leugnen

er ißt und krinkt auch gern, kurz, um es deutlich
zu ſagen, Vater Schultze iſt ein guter Zweihundert
pfünder. Um ihn herum aber iſt nichts als Schlank
heit. Seine Frau und die vier mehr oder weniger er
wachſenen Kinder begnügen ſich für ihr leibliches Da
ſein ſo ziemlich mit Haut und Knoöchen. Sie eſſen nicht
und trinken nicht, aber ſie treiben in der Schultzeſchen
Wohnung, in Hallen, auf Raſenplätzen, in Feld und
Wald jeden Sport, den unſere ſo hoch entwickelte
Körper und Kraftkultur erfunden hat. Darum pflegt
Schültze, wenn er an ſeinem Stammtiſch den leiblichen
Genüſſen frönt, nicht ſelten zu ſeufzen: „Mein bißchen
Eſſen und Trinken koſtet ja nicht viel, aber ich weiß
ſ bald nicht mehr, woher das Geld nehmen, damit
Frau und Kinder ſich ſtandesgemäß ſchlank
hungern können.“

„Weißt du, Lieſel, ich möchte doch gern mal nach
ſehen, was los iſt, jetzt fährt ja ſchon der zweite Feuer
wehrwagen vorbei. Jch komme dann gleich wieder“,
ſagte der gute Ehemann, kam aber nicht gleich wieder,
ſondern die Uhr ſchlug zwei, als er das eheliche Schlaf
zimmer betrat. „Guten Abend, mein Schatz“, ſagte er
mit nicht ganz klarer Stimme. „Siehſt du, es war
gut, daß ich wegging, nun können wir beruhigt ſein,
Feuer war es nicht. Darauf die Gattin: „Glaub's
wohl, aber Waſſer wares auch nicht.“

Praktiſche Berufswahl. Mama Pietſch hat große
Aufwäſche ihres ſämtlichen Geſchirrs gehabt Jhrem
Jüngſten, der Oſtern aus der Schule kommt, packt ſie
achtzehn große Teller auf die Arme, die er in den Ge
ſchirrſchrank tragen ſoll. „Na, baſſ ſcheen uff, mei
Gleenerl! Wennſte de Deller nich fallen läßd, derfſde
Piggolo wärn, wenn de ſe hinſchmeiſd, mußte
ſchdudierenl“

Königliche Scherze. Die Königin, ſo erzählte eine
Pflegerin vom früheren ſpaniſchen Hof, mußte den zu
Neckereien aufgelegten König Alfons oft vor allzu tollen
Streichen zurückhalten, aber als eines Tages die
Königin verreiſt war, lud Alfons ſämtliche Hofdamen,
mit denen er beſonders gern ſein Spiel trieb, zu ſich
zum Diner ein. Wie erſtaunten die Hofdamen, als
ihnen zuerſt das Deſſert, ſodann der ſchwarze Kaffee,
der Braten, der Fiſch, ſodann die Suppe und ganzzum Schluß die Horsd oeuvres gereicht wurden. Nach
dieeſr reichlich extravaganten Mahlzeit erhob ſich Alfons
von ſeinem Platz, machte einen Kopfſtand und
rief den zu Tode erſchrockenen Hofdamen zu: „Wem

nene

die Reihenfolge des Menüs nicht
braucht bloß meinem Beiſpiel zu
Speiſen werden ſofort die richtige
erlangen.

Heitere Geſichter im Geſchäft. Ein Geſchäftsmann,
den Kopf voller Jdeen, die Arbeitsbedingungen zu ver
beſſern, ruft ſeine Angeſtellten zuſammen und ent
wickelt ihnen ſeine Pläne. „Wenn ich ins Geſchäft
komme“, ſagt er, „möchte ich gern heitere Geſichter
um mich ſehen. Jch lade Sie alle ein, mir entſprechende
Vorſchläge zu machen, wie das bewirkt werdenkann. Sie Mheeren das einfach auf einen Zettel und

ſtecken ihn in dieſen Briefkaſten.“ Ein paar Tage
ſpäter holte er aus dem Briefkaſten ein Stück Papier
heraus, auf dem zu leſen ſtand. „Nehmen Sie Jhre
Gummiſohlen von den Schuhen!“

Engliſch in Leipzig.
Es gibt heute überall in den Großſtädten Schupos

mit Sprachkenntniſſen. Auch in Leipzig. Eine Eng
„länderin will den Straßendamm überſchreiten, als ſich
gerade eine Brigade von Autos in Bewegung ſetzt.

„Wardnſe!“ ſagt ein Schupo.
„Good morning“, ſagt die Engländerin, die das

für einen Gruß gehalten hat.
Das hört ein Studienrat, der den Schupo fragt:

„Dontt on speak English, Sir? Von ses, this Iady
is English.“

Da erwiderte der Schupo: „Da miſſnſe immer
gradegaus gehen und an der Bedersſchdraße, da
biejenſe rechds ein, da gönnens garnich verfehlen.“

Wie man auf den Hund kommen kann.

Jn einem Haus in Köln trieb ſich ein Hund her
um. Niemand kann feſtſtellen, woher das Gerücht auf
tauchte, er gehöre dem Kaufmann G. Jedenfalls er
hielt Herr G. einen Hundeſteuerbeſcheid zugeſchickt.
Da G. ſich aber auf einer Reiſe befand, ließ er die
Einſpruchsfriſt verſtreichen. Letzte Folge: Es er
ſchien ein Mann und pfändete ſeinen Anzug. Herr G.
kam nach Hauſe, ſah zwar keinen Hund, aber einen
Kuckuck, ging zum Finanzamt und gab die eides
ſtattliche Erklärung ab, er habe nie einen Hund beſeſſen
Weitere Folge: Der pp. Mann erſchien wieder und
pfändete einen Überzieher. Herr G. legte Einſpruch
ein, müßte wieder verreiſen und fand bei ſeiner
Rückkehr ſeinen Pelzmantel gepfändet und ſeinen
Schreibtiſch verſiegelt. Erſt bei ſeinem fünften Beſuch
traf der pfändende Mann Herrn G. perſönlich an, und
da dieſer in Wut war, warf er den anderen zur Tür
hinaus. Und jetzt hat das Gericht den ſchwergeprüften
G. wegen Beamtenbeleidigung zu einer Geldſtrafe von
50 Mark verdonnert. Und das alles wegen keines
Hundes!

n und die
efallen hat, derKen

Humoriſtiſches.
Kleine Weisheit. Eine gutgewachſene Frau iſt auch

nicht eingeſchnürt von Vorurteilen.
Flecke und eine gewiſſe Schlampigbeit dürfen ſich

nur die ganz Berühmten erlauben.
Höchſtes Kompliment für die Frau eines gewiſſen

Alters: ihr zu ſagen: „Nein, wie Sie Jhrer Tochter
ähnlich ſehen!“

Humorloſigkeiken, die verſchwinden ſollken. Was
ſehen meine entzündeten Augen? Daß i
kicherel. Publikümer. Unſere Küchenfee.
Schmerz, laß nach! Laßt uns brechen auf! Herr
und Gebieter. Einen Monument! Männlein und
Weiblein. Allerhand Hochachtung! herzlich gebacht

wacker derjenige, wo Knif. Karzer
Schwaffee. Gatterich. Das
andreas. weidlich Freſſalien.
Auf Stottern. Lehmanns haben das erſte Baby be

kommen, beide haben kein Geld Es werden ihnen
Ratenzahlungen gewährt beim Arzt bei der Heb
amme, im Wäſcheausſtattungsgeſchäft Näch drei
Monaten pünktlichſter Zahlung ſagt Mäx Lehmann zu
ſeiner Frau Trude: „Fein, Trudel! Noch drei Raten

dann n uns Baby.“
Der kleine Valutkakenner. Der Lehrer beſpricht in

der Geſchichtsſtunde die Zeit der böhmiſchen Könige
Zum Schluß fragt er den kleinen Sohn des Bank
direktor Feßer: „Alſo, wie kam die tſchechiſche Krone
nach Sſterreich?“ „Mit 3,42 Mark, Herr Lehrer.“

Vermiſchtes
Beekhovens Klavierlieferank. Die Klavierbauer

firma Broadwood in London rühmt ſich, Beethoven
den Flügel verehrt zu haben, den er in den letztenJahren ſ Dieſes alte Unter

nene

empfehlen. Man nimmt zimmerwarmes W

ich nicht

miſ.iſt etwas gang

geht, ift jetzt auch gezwungen geweſen, um e
der Zwangsverwaltung anzuſuchen, um eine Akem
paufe zu gewinnen. Der Grund die in der ganzen
Welt beſtehende Kriſe des Klaviers. Radio und
Grammophoön haben dem Klavier ſchwere Schläge ver

Vor dem Kriege jammerte man hier über die
eutſche Konkurrenz und führte mitten im Kriege den

33proz. Zoll auf Klaviere ein, der noch heute be
ſteht. Das alles hat aber nichts genützt. England er
zeugt heute nur mehr die Hälfte der Klaviere, die es
vor dem Kriege produzierte, iſt aber noch beſſer daran
als Amerika, deſſen Produktion auf ein Fünftel, und
als Deutſchland, deſſen Produktion auf ein Viertel zu
rückgegangen iſt. Vor vielen Jahren warf einer der
bekannteſten Wiener Klavierpädagogen die Scherzfrage
auf. „Was iſt ein Wunder? Ein Wunder iſt, wovon
ein Klavierlehrer im Sommer lebt!“ Heute müßte
man wohl fragen, wovon ein Klavierlehrer überhaupt
lebt.

Die Frau in der Polizei. Die Beſchäftigung der
Frau in der Polizei hat in den letzten Jahren große
Fortſchritte gemacht. Wie ſich aus einem Bericht des
Völkerbundsſekretariats ergibt, ſind gegenwärtig mehr
als tauſend Frauen im Polizeidienſt beſchäftigt, am
meiſten in den Vereinigten Skaaten, nämlich 593, die
übrigen entfallen auf Deutſchland mit 159, England
150, Holland 33, Polen 57, Schweig 4 und Dänemark
7. Jhr Dienſt gilt hauptſächlich dem Schutz für Frau
und Kind und der Sittenpoligei.

Die Gefahren des Händedrucks. Neuere Unter
ſuchungen haben beſtätigt, wie groß die Gefahr iſt,
durch einen Händedruck r zu über
tragen. Bei dieſem Verſuch mußten Beteiligten
ihre Hände auf das ſorgfältigſte desinfigieren, um einen
Grad der Sterilität, der z. B. in Operationsſälen
verlangt wird, herbeizuführen. Dann wurde die Hand
einer Verſuchsperſon mit einer Bakterienkultur
in Berührung gebracht. Sie mußte drei weiteren Per
ſonen die Hand ſchütteln, welche ihrerſeits Händedrücke
mit je drei weiteren Perſonen austauſchten, bis ſich
ſchließlich alle Anweſenden auf dieſe Weiſe begrüßt
hätten. Darauf wurden alle Hände auf lebende
Krankheitskeime unterſucht. Es wurde gefunden, daß
ſelbſt die ſechſte bis ſtebente Perſon in dieſer Hand
ſchlägkette zum Bazillenträger geworden war.

Frühlings-Beſchwerden.
Die Füße und die Beine machen Jhnen im

Frühjahr beſonders zu ſchaffen Machen Sie ſich jeden

Greifübungen an einem ſchentuch,
kneten Sie ſie gut durch, ebenſo wie Sohle, Knöchel
und Wade. Gegen dicke Gelenke machen Sie einen
bauen Umſchlag; dem Waſſer ſetzen Sie etwas Kochſalg
zu, legen das ausgewundene Stück Leinwand feſt und
glatt anliegend um das Schienbein (oder um eine zu
dicke Wade) und wickeln eine Mullbinde feſt darum
Hierauf ziehen Sie ein paar Strümpfe darüber. Nach
einer Woche ſchon wird die Verdickung zurück
gegangen ſein.

Auch für heiße, ſchmerzende und angeſchwollene
Füße iſt ein lockerer Umſchlag über ape J

ein paar Tropfen Kölniſch Waſſer auf das ausge
wüundene Leintuch, tut ein trockenes Tuch darüber und
zuletzt ein paar Bettſocken eine große Er
holung für die Füße.

Gegen die Frühlingsmüdigkeit.
Die früher unter dem Sammelbegriff „Frühlings

krankheit“ bekannten Ermüdungserſcheinungen ſind
meiſt eine Folge der winterlichen Ernährung mit ihrem
überfluß an Säuren, viel Fleiſch, Süßigkeiten, Alkohol
uſw., ſowie das Fehlen der Friſchgemüſe und des Friſch
obſtes auf dem Speiſezettel.

Die Hausfrau, die ſich ihrer Verantwortung bewußt
iſt, muß deshalb dem Frühjahrsküchenzettel
beſondere Aufmerkſamkeit widmen. friſche junge
Grün, den erſten Salat, die wilden und die Garten
kräuter, das zarte Frühgemüſe: ſie ſind der Ernährungs
jungbrünnen für Uns.

Um den vollen Wert der Frühgemüſe zu
dürfen ſie aber nicht abgebrüht werden,
denn dadurch gehen ihre wertvollſten Beſtandteile, die
Mineralſalze, verloren. Um dieſe Entwerkung des Ge
müſes zu vermeiden, dünſte man ſie mit ganz weni
Fettzugabe im eigenen Saft. Auch im Dampfkochtopf,
der nur vom Dampf umſpült wird, behalten die Ge
müſe ihre natürlichen Nährſalze, falls dieſe nicht durch
zu frühe Salzzugabe zerſtört werden. Bitte
geben Sie das erforderliche Salz je weniger, deſto
beſſer erſt einige Minuten vor dem Anrichten in
das Gemüſe.

Sommerliche Küche.
Der plötzliche Temperatürumſchwung, der mit Um
hung. linder Frühlingslüfte faſt von heute auf morgene Hitzegrade gebracht hat, fordert von der

Hausfrau vor allem Anpaſſung des Küchenzettels,
wenn ſie nicht gewärtig ſein will, daß die liebe
Familie beim Mittags oder Abendtiſch über Appetit
loſigkeit und Eſſensunluſt klagt. Kompakte Koſt, wie
wir ſie ganzen Winter hindurch gewöhnt waren,
widerſtrebt dem menſchlichen Magen, ſobald das
Thermometer höher und höher hinaufklettert.

Der Markt bietet zum Glück in dieſer Jahreszeit
ſchon reichere Auswahl an Friſchgemüſen. Jede Um
ſtellung des Küchenzethels muß vor allem darauf hin
zielen, dem Körper leichte Koſt zu bieten, die den Körper
nicht in übermäßiger Weiſe belaſtet. Beſonders die
jungen Gemüſe ſind es, die infolge ihres Vitamin
gehaltes dem HOrganismus die notwendigſten Aufbau
ſtoffe liefern und die deshalb in der Küche reichlichſte
Verwendung finden ſollten. Gerade nach den langen
Wintermonaten, in denen faſt jeder Haushalt viel Kon
ſerven verwendet, iſt die völlige Umſtellung der Koſt
auf friſche Gemüſe und friſches Obſt durchaus er
forderlich Gerade in den zarten jungen Kräutern bietet
ſich uns in der erſten Frühlingszeit ein vorzügliches
Mittel, unſerem Blute organiſche Nährſalze in größeren
Mengen zuzuführen, was bei Bleichſucht, Blütarmut,
Lungen und Leberleiden, ſowie bei Gicht und Rheuma
tismits von beſter Wirkung iſt.

Frühlingsſuppe. Man nimmt ein entſprechendes
Quantum Sauerampfer (zirka Pfund pro Kopf),
wäſcht ihn ſauber, hackt ihn fein oder treibk ihn durch
die Maſchine und dünſtet ihn mit Fett und Zwiebeln
langſam weich. Dann fügt man ſoviel kochendes Waſſer
hinzu, daß pro Perſon ea. 28 Liter herauskommt. Man
verdickt mit brauner Mehlſchwitze. Hat man Kartoffeln
zu Mittag, ſo wird die Suppe mit roh geriebenen Kar
offeln, die man lange genug kochen läßt, verdickt. Zum
Schluß ſchmeckt man die Suppe mit etwas Salz und
ſüßem Rahm ab oder zieht ſte mit einem rohen Eigelb
ab
Salat von Löwenzahn. Für 5 Perſonen ca. Pfd.
Salat. Die jungen Pflänzchen des Löwenzahns, die
im Frühjahr auf Vckern und Wieſen erſcheinen, geben
einen geſunden und vorzüglich ſchmeckenden Salat. Am
zarteſten ſind die Blättchen bzw. Stengel, wenn ſie noch
ganz weiß ſind, alſo noch Ziemlich tief im Erdboden
ſtechen. Man ſchneidet die Pflanze
ab, entfernt den Blütenkern, wäſcht den
mehreren Waſſern, läßt dann gut äbtropfen und durch
mengt ihn gut mit
löffel Salg, etwas Pfeffer,

dicht an der Wurzel
Salat mit

Schnittlauch, wenn möglich, auch ebenſoviel gehackten
Kerbel, 1 Eßlöffel Eſſig und 2—3 Eßlöffel Sl rührt
man ſolange, bis die Tunke gebunden erſcheint. Ein
oder zwei hartgekochte Eier in feine Scheiben ge
ſchnitten, mik einer Prieſe Salz und Pfeffer beſtreut,
und in den Salat hineingerührt, verfeinern dieſen ſehr.Pikanke Krantertarieſtein, 6 Perſonen. 2 Stunden

Man kocht 2 Kilo Kartoffeln in der Schale gar, zieht
ſie möglichſt heiß ab, ſchneidet ſie in Scheiben und gibt
ſie mit einigen Löffeln zerlaſſener Bukter, gehackker
Peterſilie, gehacktem Schniktlauch, einer kleinen Knob
lauchgehe, Pfeffer, Salz, einem knappen Eßlöffel Eſſig
und dem Saft einer Zitrone in eine Kaſſerolle, läßt

und her, und ſchmeckt ab. Beim Anrichten belegt
man dieſes Kartoffelgericht mit heißen, hartgekochten,
in Viertel geſchnittenen Eiern und ausgegräteten Sar
dellen.

Leichte Koſt für heiße Tage.
Spinakblätter. 500 Gramm Spinat, 25 Gramm

Palmin, Salz, Zitronenſaft. Zu dieſem Gericht iſt ganz
junger Spinat zu wählen. Wenn rein gewaſchen, wird
der Spinat von den Stielen befreit und im eigenen
Saft mit etwas Salz weichgedämpft. Der Spinat darf
nicht zu weich ſein, damit die Blätter ganz bleiben. Er
wird in zerlaſſener Butter ganz durchgeſchwenkt.

Spinat mit Rahm. 500 Gramm Spinat werden ge
waſchen, durch die Maſchine gegeben, langſam weich
gedünſtet. Zuletzt gibt man einige Löffel Rahm daran
Und kocht den Spinat unter beſtändigem Rühren noch
kürze Zeit. Jſt das Gemüſe zu dünn, verdickt man mit
Mondamin. Zuletzt gibt man friſche Butter daran.

Fliedermilch mit Pfirſichmilch. Man kocht die ge
klopfte, geſpaltene Vanilleſchote oder die gut ge
waſchenen Holunderblüten oder Pfirſichblätter in Milch
mit etwas Zucker auf, läßt ſie darin erkalten und ſtebt
die Milch durch.

Wabenrätſel.
Die Buchſtaben der Figur ſind durch Läuferzüge

(wie beim Schachſpiel vorwärts, ſeitwärts und rück
wärts über die Spitzen der Felder) ſo zu verbinden,
daß ſie ein Zitat aus Goethes „Die Vögel“ ergeben.folgender Tunke: I knappen Dee

1 Deelsffel feingehackten

alles gut heiß werden, ſchüttelt es auf dem Feuer hin 7
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Kreuzworträtſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Trink-
ſtube, 4 europäiſche Hauptſtadt, 6 portugieſiſche Be
ſitzung in Vorderindien, 7 Gefrorenes, 10 Teil des
Auges, 13 Teil des Schlüſſels, 15 Lilienart, 17 Ton
ſtufe, 18 Präpoſition, 19 Konjunktion, 20 Beſucher,
23 Geſangsſtück, 25 weltberühmtes deutſches Bad,
27 ſpaniſcher Adelstitel, 28 Bergwieſe, 29 Natur-
erſcheinung, 31 Arbeitseinheit.

Von oben nach unten: 1 altſemitiſcher Götze, 2 Feld
maß, 3 Röhricht, 4 Fluß in Oberitalien, 6 Wurfſpieß der
alten Deutſchen, 8 Sonnengott, 9 Kaufhaus, 11 Präpo
ſition, 12 künſtlicher Menſch der Sage, 13 türkiſcher
Ditel, 14 Handlung, 15 Fiſch, 16 Bekräftigungsformel,
21 Geſottenes, 22 Präpoſition, 24 Fluß in Thüringen,
25 Schwimmvogel, 26 Totenſchrein, 30 Auerochs.
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Auflöſungen
der Räkſel aus der letzten Sonnabendnummer.

Zaunrätſel.
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Kreuzworkrätſel.
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Richtige Löſungen
ſandten ein Herbert Kopietz, Jda Lutze, Eharkokte
Meyer, Linda Wittig.

Vom vorletzten Rätſel: Jda Lutze.
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Bruder Straubingers Trick.
Aber er hatte keinen Erfolg damit

Burg. Auf dem von der Sonne ſo heißen Stein
pflaſter war ein Handwerksburſche umgefallen. Er lag
da, angeblich vor Hunger erſchöpft, vor Durſt ver
ſchmachket. Die umſtehenden Menſchen bedauern den
armen Kerl. Man ruft die Polizei herbei, die ihrer

wieder die Samariterkolonne alarmiert Was mit
em armen Kerl anfangen? Das Publikum iſt für Ein

lieferung in das Kreiskrankenhaus, die Polizei fagt:
erſt einmal auf die Polizeiwache. Da liegt noch immer
der ſchwer Bewußtloſe auf der Tragbahre. Die Polizei
beſchließt: Nicht in das Kreiskrankenhaus mit dem
Kranken, ſondern erſt einmal den Bezirkstechniker der
Samariter, Jde, zu Rate gezogen Und dann in die
Wanderarbeitsſtätte, wo ſich der vor Hunger
ſo ſchwache Mann erholen kann. Das hat aber der
„Schwerkranke“ gehört. Mit einem Satz war er
aus der Tragbahre. Die Namen Jde und
Wanderarbeitsſtätte wirkten Wunder Jde hatte neu
lich entdeckt, daß das Umfallen vor Hunger marfkiert
war, und in der Wanderarbeitsſtätte hätte ex für ſein
Eſſen etwas a e müſſen. Aber im Kreiskranten
haus hätte man ihn einige Tage zur Beobachtung be
halten, und er hätte einige gute Tage verlebt. Mit
einem Schwung ſauſte Bruder Straubinger, der nach
allem in Burg nicht re fremd ſein konnte, aus der
Polizeiwache, an den verdutzten Polizeimännern vorbei,
eraus und ward nicht mehr geſehen. Vielleicht
at er in der nächſtfolgenden Stadt mit ſeinem Manöver

mehr Glück

Autos raſen zuſammen
Betrunken am Steuer

f Burg. Auf der Magdeburger Straße exeigneten
ſ. räumlich kaum 50 Meter auseinander, zwei
ſchwere Verkehrsunfälle. Ein Magdeburger
Wagen wurde von einem mit zwei Perſonen beſetzten
Berliner Wagen mit äußerſter Wucht überrannt. Ehe
aber überhaupt jemand daran dachte, den Berliner
Wagen feſtzuhalten, hatte deſſen Beſiher den demolierten

agen zurückgelenkt und ſauſte an der verdutzten
Menſchenmenge vorbei zum Magdeburger Tor hinaus.
Inzwiſchen war aber auch ſchon die Polizei erſchienen
Zwei Beamte nahmen mit Motorrädern die Verfolgung
des Berliner Wagens auf und faßten ihn bei Möſershöh.

Hier ſtellte ſich heraus, daß ſowohl der Führer wie
er Jnſaſſe völlig betrunken waren.

Noch waren einige andere Beamte am Tatort mit Ab
meſſungen beſchäftigt, als ein neuer Krach die T
re ließ. Ein Hauptwachtmeiſter von der

urger Schupo war mit ſeinem Motorrade aus Rich
tung Magdeburg gekommen. Er wollte in die Bebel
ſtraße einbiegen und wurde im gleichen Augenblick von
einem entgegenkommenden Auto erfaßt und überrannt.
Der e e hatte neben einem kompligierten
rn e en v andere erhebliche Ver
etzungen erlitten. le ldfrage bei de iüngite bedarf noch der Au e e
In einer Staubwolke verunglückt
Düben Der 24 Jahre alte Verwalter Hanke
erlitt bei „einem Motorrabzuſammenſtoß mit einem
Schutzpoliziſten aus Deſſau ſo ſchwere Verletzungen, daß
er auf der Stelle tot war. Der Schupomann
mußte in beſorgniserregendem Zuſtande einem Kranken
haus zugeführt werden. Hanke war in eine Staubwolke
hineingeraten, die von einem Kraftwagen hervorgerufen
worden war und die ihm den Ausblick nach vorn ver

e

Ungangenehmer Kunde.
r Gefängnis für einen Zechpreller.

taßfurt. Alle erdenklichen Arten des Betru esn dem Fleiſcher Robert 2 aus Bernburg
äufig. 20 Vorſtrafen haben ihn ſchon getroffen. Am15. Januar hatte der Angeklagte den ung

Löderburgs einen unerwünſchten Beſuch abgeſtattet,
ohne einen t in der Taſche zu haben. Robert
war natürlich ſo ſchlau, das vorher nicht mitzuteilen,
ſondern er ließ erſt die Zeche auflaufen, um dann heim
lich ſtill und leiſe zu verſchwinden. So gelang es ihm,
den Gaſtwirt Schm. und den Gaſtwirt H. um insgeſamt
etwa 5 M. zu prellen. Dafür erhielt er jetzt wieder
eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten

Mißglückter Bahnhofseinbruch.
Büden. Während einer kurzen Abweſenheit des

Beamten am Miktag wurde im hieſigen Stations
gebäude ein gebrochen. Der Dieb wollte ſich der
Ta en bemächtigen, die ſich unmittelbar hinter dem
Schalterfenſter befindet. Der Beamte hatte aber bei
ſeinem Fortgang die Kaſſe mitgenommen, ſo daß der
Dieb nach n des Schalterfenſters nichts vor
fand und mit leeren Händen abziehen mußte.

T e W

Komplette

Sſona ſener
Von Edgar May
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„So war es alſo“, murmelte Niel nachdenklich

„Ja, ja, mun lernt nie aus.“ Dangch ſtieß er Mike
in einen Stuhl und band ſeine Beine zuſammen.
Dann feſſelte er auch Bantam und ſteckte ihm ein
Taſchentuch in den Mund.

Plötzlich ertönte das ſchrille Klingeln eines Tele
phons, das auf dem Tiſche ſtand, worauf Niel raſch
den Hörer abhob.

„Halloh!“ rief er mit verſtellter, rauber Stimme.
„Hier iſt 4 T. Wer dort?“ kam es über dasTelephon.

Die Stimme kam Kiel bekannt vor. Er ließ die
ihm bekannten Mitglieder der Bande vor ſeinem
geiſtigen Auge Revue paſſieren

„Bantam“, antwortete er ins Telephon hinein.
„Schön“, erwiderte der unbekannte Telephoniſt.

„Ruf Mike heran!“
Niel bedeckte die Hörmuſchel mit der Hand und

wandte ſich an Mike. Seine Stimme klang ſchneidend
und hart wie Stahl.

„4X will dich ſprechen Mike. Aber bevor ich
dich heranlaſſe, möchte ich dich an die Rechnung er
innern, die zwiſchen uns ſeit unſerem erſten Zu
ſammentreffen im Zahlmeiſterbüro noch offenſteht.

wirſt genau das ſagen, was ich will, und wenn
du mich auch nur um einen Ton verrätſt, werde ich
dieſe Rechnung mit dir noch heute abend in Ordnung
bringen. Verſtehſt du? Wenn ich mit dem Kopfe
nicke, ſagſt du ja und nicht ein Wort mehr. Alſo,
jetzt kann's losgehen!“

Mikes Geſicht war kreidebleich vor Furcht. Niel
hielt den Hörer an ſein Ohr und die Sprechmuſchel
bor Mikes Lippen.

i

der letzten Zeit die Eilenburger

Einweihung des Freiherrn vom St ein Gymnaſiums in Schneidemühl.

rer
S

Das neuerbaute Gymnaſium in Schneidemühl,
dem anläßlich des 100. Todestages des großen preußiſchen Staatsmannes Freiherrn vom Stein der

Name „Freiherrpom Stein Gymnaſium gegeben wurde

t Eiſenberg. Beim Brüten ſind die Vögel durch
unvernünftige junge Burſchen und Leute geſtört worden.
So wurde in den Revieren Eiſenberg und Kursdorf
wiederholt feſtgeſtellt daß die Wildenten- und Faſanen
gelege ausgenommen worden waren. Dieſes Tun wird
ebenſo beſtraft wie Wildern. Beſonders ſcharf ver
urteilt wird die Tat von zwei jungen Burſchen in
Kloſterlausnitz, die aus dem Gelege des Schwanen
paares zwei Eier herausnahmen und ſie zerſchlugen.

Auf friſcher Tat ertappt.
F. Gordemitz (Kreis Delitzſch). Ein jugendlicher

Einbrecher, der um Mitternacht mit dem Ausräumen
der Schränke im Gaſtzimmer der hieſigen Gaſtwirt
ſchaft beſchäftigt war, wurde auf friſcher Tat ertappt.
Der Uberraſchte wurde von dem Gaſtwirt dem herbei
gerufenen Landjäger übergeben und. dem Gerichts
gefängnis Torgau zugeführt. Bei dem Feſtgenommenen
dürfte es ſich um einen der Einbrecher handeln, die in

Gegend unſicher
machen.

Bullerjahn aus der Haft entlaſſen.

Lagerverwalter Bullerjahn mit ſeiner Mutter
und ſeiner Schweſter.

Auf Anordnung des Reichsgerichts iſt der wegen
Landesverrats
Lagerverwalter Bullerjahn, wie wir bereits berichteten,
wegen Gefahr für ſeinen Geſundheitszuſtand aus der
Haft entlaſſen worden. Sein Verteidiger verſucht be

n guten G
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kanntlich ſchon ſeit Jahren, eine Wiederaufnahme des
Verfahrens zu erreichen.

re h
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„Frage ihn zuerſt, was er will“, befahl Niel,
e zog er raſch ſeine Hand von der Sprechmuſchel

e

g.
„Halloh“, ſagte Mike, „was iſt los?“
„Viſt du's, Mikes Alles in Vrdnung?“ kam es

über den Draht.
„Jawohl. Alles in Ordnung!“ antwortete Mike

auf Nicken Niels.
„Erzähle! Habt ihr ihn erwiſcht und

„Sag, ihm, daß ich ſchwer verwundet und noch
immer bewußtlos bin befahl Niel.

„Wir haben ihm eins über den Schädel gegeben“,
ſagte Mike gehörſam mit unwirſcher Stimme.

„Gut“, erwiderte der andere kichernd, „ich werde
bald bei euch ſein, und dann
„„Sag ihm, er ſoll bleiben, wo er iſt, daß es
icherer für ihn iſt“, ſtieß Niel in kurz abgehackten

orten hervor.
Mike richtete es aus mit einem Knurren, das gut

zu den Worten paßte.
„All right“ lautete die Antwort. Ich glaube,du haſt recht, Mike. Bis auf ſpäter Gute Nacht!“
„Nacht!“ brummte Mike, worauf Niel den Hörer

anhängte. Dann ergriff er ſeine Piſtole und hielt
ihre Mündung Mike dicht vor die Augen.

„Wie heißt der Kerl, Mike?“
Mike zögerte, aber als ſich die Piſtole ſeiner

Stirn näherte, antwortete
„Der Paſtor iſt ſein Spitzname.“
„Der Paſtor wiederholte Niel. „Jſt das nicht

der Burſche, der vor ſechs Jahren die Knickerbocker
Bank beſchwindelt hat und von der Polizei in einer
Spielhölle verhaftet wurde, wobei er ſich die Puls
ader der rechten Hand durchſchnitt, als er durchs
Fenſter wollte. Stimmt's?“

„Wenn du's ſagſt, wird's ſchon richtig ſein“, er
widerte Mike brummig.

„Na ſchön“, gab Niel lächelnd zurück, „und nun
komm.“ Damit ergriff er Mikes Taſchentuch und
knebelte den Mann kunſtgerecht. Dann nahm er

Neſter ausnehmen iſt Wilddieberei.

u 15. Jahren Zuüchthaus verurteilte

Wohnhaus und Scheune in Flammen
aufgegangen.

Spielende Kinder haben den Brand
verurſacht

f. Salzwedel. Am Freikagmittag brannke in
Kl. Garh das zweiſtöckige Wohnhaus des Land
wirks Röhl, ſowie die angrenzende Scheune voll
ſtändig nieder. Jn einer Viertelſtunde brannte infolge
der großen Hihe und der ungünſtigen Windrichtung
die 30 Meter lange Häuſerfront. Sieben Wehren der
Umgebung bemühten ſich um den Brand. Zu retten
war nur ein Teil des Jnvenkars, die Gebäude ſelbſt
nicht mehr. Auch der Giebel eines Hauſes an der
anderen Skraßenſeike ging noch in Flammen auf,
konnke aber erhalten werden. Das Vieh konnte zum
Teil nicht mehr gerettet werden.

Es wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß Kinder durch
Spielen mit sftreichhölzern in der Scheune
den Brand verurſacht haben. Der Schaden iſt ge
waltig und nicht durch Verſicherung gedeckt

Falſche Hofgerüchte!
Greiz. Die von Berlin aus verbreitete Meldung,

daß ſich die älteſte Tochter der mit dem Exkaiſer
Wilhelm verheirateten Reußenprinzeſſin Hermine ver
lobt habe, und zwar im Hauſe Doorn mit dem Erb
prinzen Heinrich von Reuß j. L., wird nach einer hier
eingegangenen Meldung aus Doorn als unzutreffend
h

Eiferſucht im Tigerkäſig
Erfurt. Jn dem zur Zeit hier gaſtierenden

„Zirkus Krone“ ſpielte ſich ein aufregendes Schauſpiel
ab, das in dieſer Art ſelbſt erfahrenen Zirkusleuten
und langjährigen Tierbändigern etwas Seltenes brachte.
Unter den Tigern, die die bekannte Tierdreſſeurin
Cilly abendlich vorſtellt, befand ſich auch ein 134 Jahre
alter Tiger „Sonny Boy“. Er war ſeinerzeit als
Eilly zum Zirkus käm, von ihr mit der Flaſche auf
gezogen worden und hatte ſich dadurch beſonders gut
an Hen Umgang mit Menſchen gewöhnt. Dieſer Tiger
wurde mit ſechs anderen im gleichen Käfig gehalten,
die ebenfalls im Alter von 128 bis 2 Jahren ſtehen
und mit ihm zuſammen aufgezogen wurden. Da ſie
aber mit Menſchen nicht ſo ſehr in Berührung kamen,
wie „Sonny Boh“, bildete ſich in ihnen eine Art Eifer
ſucht heraus, die nun zur Entladung kam. Alle ſechs
Tiger ſtürzten ſich plötzlich auf den ahnungsloſen
„Sonny Boy“ und zerfleiſchten ihn. Beſonders
„Pamier“, „Tibet“ und „Jabä“ gebärdeten ſich wie
wild, während „Emir“ dem üÜberfallenen helfen wollte,
dafür aber auch einige Prankenhiebe bekam. Dieſer
ganz üngewöhnliche Vorfall hatte begreiflicherweiſe eine
gewiſſe Unruhe unter Tieren. und Menſchen geſchaffen
irgendeine Beeinträchtigung im Programm tritt durch
dieſen Vorfall nicht ein, zumal ſich die Tiger nach
kurzer Zeit wieder beruhigt hatten.

Das Gewandhausorcheſter auf der Auslandreiſe.
Leipzig. Das Gewandhausorcheſter hat, nachdem

es noch das 11. Europakonzert des Mitteldeutſchen
Rundfunks beſtritten hatte, ſeine Auslandkonzertreiſe,
die es nach Brüſſel, Paris und der Schweiz r
wird, angetreten. Die Reiſe iſt die erſte des Orcheſters
nach langen Jahren. Die Auslandkonzerte des Orche

ken zu neten Preſgen

Fenſter.

eſſiere mich für Radium, allerdings nur für größere

die kleine, ſchwarze Taſche auf und begab ſich ans

ſters werden von Bruno Walter geleitet werden.

S

„Wir wollen unſere Rechnung noch eine
Weile offenlaſſen, Mike“, ſagte er, „aber nur noch
eine ganz kleine Weile gute Nacht!“

Ein paar Minuten ſpäter hatte Niel ſein Auto
erreicht.

„Fahren Sie mich ſchnell zum Corona-Hotel“,
verlangte er, „aber halten Sie ſchon an der Quer
ſtraße vorher.“

In weniger als zwanzig Minuten hielt der Wagen
an der bezeichneten Stelle. Niel drückte dem Chauf
feur zwei Banknoten in die Hand. Dann ſchleuderte
er zum Hotel betrat die Halle und ſtieg die Treppe
zum erſten Stockwerk hinauf. Den an den Ecken
angeſchriebenen Nummeranzeigen folgend, gelangke
er alsbald vor das Zimmer Dr, Meuniers, Riel
drückte die Türklinke herunter, die Tür war jedochverſchloſſen. Mit einem Griff ſtülpte er die Maste
vor ſein Geſicht und klopfte, während er mit der
Linken die Piſtole ſchußbereit hielt, leiſe an die Tür

„Wer iſt da?“ rief der Franzoſe.
„Telegramm“, antwortete Niel kurz in der Art

der Hotelpagen.
Der Schlüſſel drehte ſich im Schloß, die Tür

öffnete ſich. Jm nächſten Augenblick ſtarrte der
Franzoſe in die Mündung von Niels Revolver,

„NMon dieu!“ ſtieß er matt hervor.
„So iſt's recht“, erwiderte Niel, ſprechen Sie

nicht lauter, ſonſt ein vielſagendes Achſelzucken
beendete den Satz.

was wollen Sie ſtotterte der Fran
zoſe.

Niel antwortete mit einem gewinnenden Lächeln
„Jch las heute nachmittag in der Zeitung einiges

über den berühmten Dr. Meunier. Auch ich inter

dengen davon.“

„Oh, oh!“ ſchrie der Franzoſe wild auf. „Mein
Radiunt!“ Die vertauſchte Taſche lag auf dem Bett.
Der Franzoſe lief in wilder Haſt darauf zu. „Mein

Rangierunglück in Deſſau
23 Leichtverletzte.

f. Leipzig. Geſtern mittag, 12.50 Uhr, fuhr auf
Station Deſſan- Bahnhof eine Rangierabteilung auf
einen Perſonenzug auf. 23 Reiſende wurden durch
herunterfallende Gepäckſtücke und durch Anſchläge an die
Wagenwände leicht verletzt. Sämtliche Reiſenden
haben ihre Reiſe mit demſelben Zuge fortgeſetzt, nach
dem einige wunſchgemäß vom Bahnarzt unterſucht wor
den waren. Der Sachſchaden war ganz unbedeutend.
Der Perſonenzug erlitt 10 Minuten Verſpätung. Die
Schuld trifft den Rangierleiter, weil er die rechtzeitige
Abgabe des Halt-Signals verſäumt hat.

Ein „erfinderiſcher“ Betrüger.
F. Leipzig. Jm Jahre 1929 zog ein rumäniſcher

Kaufmann in Leipzig zu. Sein Name, Jßig
Bendetzon, war ihm nicht repräſentativ genug
Alſo nannte er ſich Karl Bindefeld, und legte ſich auch
noch die Bezeichnung Dr. phil. bei. Als ſolcher lögierte
er ſich bei ſog. beſſeren Leuten ein. Ex gab an, wichtige
Erfindungen gemacht zu haben, die ihm noch an
Summen einbringen würden. Er war auch tatſächlich
ein großer Erfinder, aber nur von Schwindeleien, und
er fänd genügend Vertrauensſelige, die ihm Glauben
d ünd mit größeren und kleineren Beträgen aus
er Verlegenheit halfen. Die erſchwindelten Gelder

verjubelte der Dr. phil. Der Betrüger flüchtete dann
nach Frankreich, wurde aber im März 1931 aus
eliefert. Am Donnerstag hatte er ſich wegen der in

Leipzig erſchwindelten 8000 M. zu verantworten. Das
Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs zu s Monaten

Gefängnis.
Die Vergnügungsfahrt

mit dem geſtohlenen Motorrad.
t Leisnig. Einem Pferdehändler in Hausdorfwurde nachts aus einem verſchoſenen Schuppen ein

Motorrad geſtohlen. Der Dieb machte mit dem Rade
eine Vergnügungsfahrt nach dem Gaſthof „Wilde Sau.
Auf der Rückfahrt ſtürzte er in der Nähe des Gaſthofs
ſo ſchwer, daß er nach dem Kreiskrankenhaus Leisnig
gebrächt werden mußte.

Verſchwindende Mühlen.
F. Saalburg. Die AG. Obere Saale hat nunmehr

auch die idylliſch gelegene Ruhmühle als eine der letztenMühlen, die im ünſügen Stauſee der Saaletalſperre

verſchwinden werden, erworben. Die Ruhmühle, die
politiſch zu Zoppothen gehört, hat eine Geſchichte, die

ſich bis zum Jahre 1612 en e läßt. Siewar früher dem Rittergut Zöppothen lehnspflichtig und
wangsmühle für Zoppothen, Schönbrunn und Unter
emniß. Der bisherige Beſitzer der Mühle, Müller

Roſenkranz, hat die Schallerſche Mühle in Ebersdorf
erworben

Todesſprung aus dem Fenſter.
F Auerbach. Am 15. Mai brach in einem Holzvor

bau vor der Haustür des Hauſes Gabelsbergerſtraße 11
ein Brand aus. Der Beſitzer des Hauſes, Drechſler
meiſter Karl Schmidt, und ein Arbeiter ſprangen
aus dem Fenſter, etwa 6 Meter tief, ins Freie. Am
Mittwoch iſt nun der 54 Jahre alte Drechſlermeiſter
im Kreiskrankenſtift Zwickau ſeinen durch den Sprung
erlittenen Verletzungen erlegen. Seine Frau war be
kanntlich bei dem Brande ums Leben gekommen.

AMaſen Je INe Lenn M
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken J Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

triebs- AbteilungVer

Radium! Sie wollen mir mein Radium ſtehlen

O

S

a re 72Tisgchfer meister

„Nein“, erwiderte Niel freundlich, „das wäre
zwecklos, da es bereits geſtohlen iſt.

„Geſtohlen Der Franzoſe ſah Niel wie ent
geiſtert an, dann öffnete er mit zitternden Fingern
die Taſche, warf einen Blick hinein ließ ſie jedoch
ſofort mit einem Schreckensſchrei zu Boden fallen

„Sie iſt leer es iſt fort! Mon Hieu, mein
Radium iſt fort! Was ſoll ich tun ſchrie er.

„Wenn ich mir einen Vorſchlag geſtatten darf“,
antwortete Niel mit einem Lächeln, „wäre es der,
daß Sie es von mir zurückkaufen.“

„Von Ihnen zurückkaufen Sind Sie wahn
ſtinnig? Wo ſollte ich das Geld dazu hernehmen
Das Radium iſt hunderttauſend Dollar wert

„Regen Sie ſich nicht unnütz auf, Mr. Meunier“,
antwortete Niel beſchwichtigend, während er die
ſchwarze Taſche hervorzog und auf den Tiſch legte.

Der e ha ſtreckke ſeine zitternde Hand nach
Taſche aus

„Wie iſt mir denn rief er. „Die zwei Taſchen
ſind gleich. Mon Dieu, mon Dieu, wie iſt das bloß
möglich geweſen. Mir ſchwirrt der Kopf.“

Niel böffnete die Taſche, nahm die Blechſchachtel
heraus und legte den Bleizhlinder auf den Tiſch.

Der Franzoſe ſtreckte eifrig die Hand danach aus,
aber Niel z die Bleitube raſch wieder zurück.

„Einen Augenblick, bitte, Dr. Meunier ſagte er.
„Jſt das Jhr Radium? Erkennen Sie die Tube
wiedgr

„Mais ouf, aber gewiß!“
„Und es iſt, wie Sie

wert
„Mindeſtens, wahrſcheinlich ſogar noch mehr.“
„Gut“, erwiderte Niel ruhig, „dann werden Sie

ſicherlich bereit ſein, eine verhältnismäßig kleine
Sümme, eine Jhnen leicht erſchwingliche, dafür zu
bezahlen. Um einen beſtimmten Betrag zu nennen,
wollen wir ſagen jenen, den Sie in Jhrer Brief
taſche haben.“

„Sie Sie wollen mich berauben!“ rief der
Franzoſe heiſer.

ſagten, 100 000 Dollar
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Acs aller Welt
überfall auf einen Geldbriefträger.

Raub mißlungen. Täter entkommen.
Ein dreiſter Überfall wurde auf einen Geldbrief

träger verübt. Der Poſtbeamte befand ſich auf ſeinem
Beſtellgang in der Ziegelſtraße vor dem Eliſabeth
Krankenhaus in Königsberg Plötzlich kamen
zwei Männer auf einem Motorrad angefahren; als
ſie den Geldbriefträger erreicht hatten, durchſchnitt
einer der Männer dem Beamten blitzſchnell den Trag
riemen ſeiner Geldtaſche. Der Beamte konnte aber die
Taſche, in der ſich 9000 M. befanden, feſthalten, ſo daß
der Raub mißlang. Die Täter ergriffen ſchleunigſt die
Flucht. Sie haben ſich offenbar vorher über den täg
kichen Dienſtgang des Beamten unterrichtet und gerade
die wenig belebte Ziegelſtraße als am geeignetſten für
den Uberfall gewählt.

Ein Vater erſchlägt vier Kinder
Eine entſetzliche Blukkat verübte, wie wir bereits

geſtern in einem Teile unſerer Auflage berichteten, der
Bergarbeiter Skorupa in Knur o w im Kreiſe
Rybnik in Polniſch- Oberſchleſien. Er wurde von ſeiner
Frau zur Frühſchicht geweckt. Noch im Halbſchlafe
überkam ihn ein Wukanfall. Er ergriff eine Axt
und hieb damit auf ſeine ſechs in einem Zim
mer ſchlafenden Kinder ein. Vier Kinder,
drei Knaben und ein Mädchen, im Alker von 11 bis
17 Jahren, wurden von dem Vater gekötek. Zwei
Mädchen erlitten lebensgefährliche Verletzungen. Nach
dem der Bergmann ſo ſeine Familie vernichtete hatte
riß er das Fenſter auf und ſprang auf die Skraße,
wo er mit zerſchmetkerten Gliedern kot liegen blieb.

»D 2000* im Streckenverkehr Berlin London
Die Junkers Maſchine „D 2000“, das größte Land

flugzeug Europas, traf auf dem Tempelhofer Feld
ein und wird bis zum 2. Juni in Berlin bleiben.
Während dieſer Zeit läßt die Lufkhanſa in die Ma
ſchine eine elektriſche Küche einbauen. Am 2. Juni
tritt das Flugzeug einen größeren Überlandflug über
ſämtliche Großſtädte Deutſchlands an und wird am
15. Juni endgültig in den Flugverkehr der Lufthanſa
eingeſtellt werden. „D 2000“ iſt für die Strecke Ber
lin London vorgeſehen.

Frauenmord in Kopenhagen.
Vor der Mündung einer Kanalleitung im ſüdlichen

Teile des Hafens wurden vor einiger Zeit ein Paar
abgehachte Frauenbeine gefunden. Heute fand man
im nördlichen Teiel des Hafens in einem Arbeits
ſchuppen die Reſte der Frauenleiche, von der die Beine

fehlten. Nach Anſicht der Polizei iſt der ſchauerliche
Fund auf einen Mord zurückzuführen, der vor etwa
einem Monat verübt worden ſein dürfte.

Seine Geliebte ermordet,
Die 51 Jahre alte Klara Richker wurde in ihrer

parkerre gelegenen Wohnung in der Riſger Straße in
B erlin von ihrem Sohne mit eingeſchlagenem
Schädel kot aufgefunden. Als Täter kommt vermutlich
der Liebhaber der Frau, der Arbeiter Emil Her
mann, in Betracht. Nachdem der Täter die Frau
mit einem Beil erſchlagen hatte, iſt er durch das
Fenſter geflüchtek und konnte bisher noch nicht feſt
genommen werden. Die Mordkommiſſion hat die Er
mittlungen aufgenommen.

Schwerer Autounſall beim Ausflug
Ein Auko mit mehreren Fremden, die von einem

Ausflug in das Jſarkal nach München zurückkehren
wollken. ſtürzte in einer ſcharfen Kurve beim Berg
mann Kolleg in Pullach um. 6 Perſonen erlikken
hierbei Schädelbrüche und wurden in lebensgefähr
lichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Der
Wagen wurde zerkrümmert.

Pſräs Ballon wir geborgen
Bergungsarbeiten im Gletſcher. Piccard ſoll die Gondel zur Erinnerung in Sörgel zurücklaſſen.

Uber die Bergungsarbeiten an der Ballonhülle geht
uns noch folgende bemerkenswerte Darſtellung zu

Am Freitagmorgen 5.30 Uhr ging eine aus
19 Mann eines Alpenjägerregiments aus Innsbruck
beſtehende Bergungsexpedition unter Führung des
Leutnants Stainer nach der Landungsſtelle des
Ballons ab. Der überaus ſchwierige Aufſtieg zum
Gurgler Ferner führte auf ſchwierigem und engen
Steigen über Firnſchnee von Tölz bis zur Höhe von
etwa 2600 Meter. Nach dreiſtündigem Marſch wurde
der Ballon erreicht. Er lag mit der Hülle nach unten
unter dem mächtigen Abhang des Gurgler Ferners.
Die Spuren im Schnee laſſen deutlich erkennen, daß
die Gondel etwa 50 Meter weit geſchleift wurde. Es
zeigte ſich, daß die beiden Jnſaſſen auch bei der Lan
dung von außerordentlichem Glück begünſtigt
waren. Die Göndel des Ballons wurde von Piccard
nach der Landung ſorgfältig verſchloſſen und bot einen
grotesken Anblick. Neben einer Anzahl geheimnis

voller Jnſtrumente waren primitive Pappyſchachteln an
ihr mit Schnuren befeſtigt. Jn einer Flaſche, die eben
fälls an der Aluminiumgondel angebunden war, lag
ein Zettel mit folgendem Jnhalt:

„Am 27. Mai 1931, 21 Ahr, landete ich mit Ballon
FNRS. Die Kabine enthält die beſonderen In
ſtrumente und perſönliche Effekten Ich bilte jeder
mann, ſie nicht zu öffnen. Wir ſind, Kipfer und
ich, am 28. morgens kalwärks, linke Seite vom
Ballon aus geſehen, abgeſtiegen.

Profeſſor Piccard.“
Rings um die Gondel liegt eine Menge ver

brauchter Trockenbatterien, leere Sauerſtofflaſchen, leere
Konſervenbüchſen, Gasmaskeneinſätze, Kalipatronen,
Butterbrote, alte Zeitungen, im Schnee verſtreut. Die
Bergungsarbeiten wurden ſofort in Angriff genommen
und ſchritten raſch vorwärts. Man will Profeſſor
Piccard veranlaſſen, die Gondel zur Erinnerung an
ſeine denkwürdige Landung in Sörgel zu laſſen.

Flugzeungaufnahme von der Landung Prof. Piceards auf dem Gurgler-Ferner.
Durch Bildtelegraphie nach Berlin übertragen!

Unſer Bild zeigt eine Flugzeugaufnahme von
Piccards Ballon auf dem Großen GurglerFerner. Der

Ballon ſelbſt iſt nür klein zu ſehen, da das Flugzeug ſich nicht tiefer herunterwagen durfte Der Pfeil be
zeichnet den Ballon.

Schweres Schadenfener bei den
Bing- Werken AG.

Am Donnerstag entſtand in der Schwarzblech
lackiererei der Bing Werke AG. in Nürnberg ein
ſchweres Schadenfeuer. Da der Betrieb ſtillſtand,
würde das Feuer erſt durch Straßenpaſſanten
bemerkt. Die Feuerwehr bekämpſte mit 15 Leitungen
den Brand. Ferner mußten neun Sauerſtoffapparate
verwendet werden. Endlich gelang es der Feuerwehr
den Brand auf ſeinen Herb zu beſchränken. Der Dach
ſtuhl des Gebäudes brannte nieder. Außerdm erlitten
die unteren Räume ſchweren Schaden durch die
Waſſermaſſen.

Erdölausbruch 40 Meter hoch.
Bei Gura Oconikei (RKumänien) erfolgte eine

ſehr ſtarke Sleruption, wobei eine 40 Meter hohe
Säule aus dem Boden hervorſprudelte. Man ſchähzt
die Menge des käglich ausfließenden Ols auf
20 Waggons. Gleichzeitig damit verbunden war ein
Ausſtrömen von Gas, das ſich auf ein Gebiet von
5 bis 6 Kilomeker ausbreiteke. Die Vegetation iſt in
weiten Umkreiſe ſchwarz von Rohöl. Die geſamte
Bohrgarnikur wurde mit hinausgeſchleudert. Es

Geraken der Slmaſſen zu verhindern.
wurden Maßnahmen gekroffen, um ein Jn- Brand

Das Apollv Theater in Nantes durch
Großfeuer zerſtört.

Wie aus Nankes gedrahlet wird, iſt das dortige
Apollo Theater einem gewalkigen Großfeuer zum
Opfer gefallen. Der Brand wurde zwei Stunden nach
Schluß der Abendvorſtellung von einem Wächter be
merkt der ſofort Alarm ſchlug. Mehrere Feuerwehren
verſuchten der Flammen Herr zu werden. Alle An
ſtrengungen waren jedoch vergebens und nach kurzer

Zeit brach die Decke des Theakers mik ungeheurem
Geköſe zuſammen. Um eine Kataſtrophe zu ver
meiden, mußten die benachbarten Häuſer geräumt
werden.

Der neue Weltrekord.
Lees und Broſſy 8426 Slunden in der Luft geweſen.

Einer Meldung aus Jackſonville Beach zu
folge ſind die beiden Flieger Walter Lees und Frede
rick Broſſy nach 84 Stunden 33 Minuten Flug ohne
Brennſtoffergänzung gelandet. Sie legten eine Strecke
von 10619 Kilometer zurück. Der bisher von den
Franzoſen Boſſoutrot und Roſſt gehaltene Weltrekord
wurde um 9. Stunden 10 Minuten überboten.

Alle von Menſchen erreichten Höhen
hat Piccard überboten.

das iſt faſt 4000 Meter höher als die Grenze zwiſchene Stratoſphäre, die zwiſchen 12 000 und
13 000 Meter Höhe verläuft.
erreichte der Amerikaner Gray, deſſen Ballon jedoch
platzte, ſo daß Gray getötet wurde. Der offizielle
Ballonweltrekord verblieb darum bis zu Piecards
Fahrt den deutſchen Profeſſoren Berſon und Süring.
Die höchſte Höhe, die ein Flugzeug erreichte (Lt. Soucek)
liegt noch immer faſt 3000 Meter unter der von Piccard

erzielten Höhe.

Der „blaue Montag“ im Zovo.
Das Wort von dem Maßhalten hat ſchon etwas

Wahres an ſich. Es bekommt nie gut, wenn man allzu
ſehr über die Stränge ſchlägt, und wer ſich am Sonn
tag des Guten zuviel antun wollte, der muß es danner mit einem „blauen Montag“ büßen. Das gilt
übrigens nicht nur für die Menſchen, ſondern der be
wußke blaue Montag iſt auch bei den Bewohnern der
r e Gärten eine wohlbekannte Erſcheinung,
nur daß es hier nicht die Tiere ſelbſt ſind, die daran
ſchuld ſind, ſondern die lieben Menſchen, die trotz aller
Intelligenz bekanntlich oft viel unvernünftiger ſind als
die Tiere die ſich von ihrem Jnſtinkt leiten laſſen.
Ja, alſo die n die am Sonntag beſonders viel
Zeit haben, die zoologiſchen Gärten aufzuſuchen, meinen,auch den Tieren an e See etwas Gutes an
tun zu müſſen und bringen ihnen allerlei Leckerbiſſen
mit. Dieſe werden nun denn auch reichlich verteilt,
und im allgemeinen läßt man ſich auch nicht davon ab
e wenn an den Käfigen dranſteht: „Das Füttern

ieſer Tiere iſt verboten.“ Und ſo ſreſſen denn dieſe
Tiere, deren Magen nur beſtimmte Koſt verträgt und
die an ganz beſtimmte Stunden der Mahlzeit gewöhnt
ſind, Unmengen der verſchiedenſten Leckerbiſſen in
hinein. Kein Wunder, wenn dann am Montag der
Katzenjammer nachkommt, und die Arzte der zoologiſchen
Kärten an dieſem Tage einen ſchweren Stand haben.
Rizinusöl wird in großen Mengen verteilt, und es iſt
nur gut, wenn dieſes Mittel wieder alles in Ordnung
zu bringen vermag denn manchmal geraten beſonders
zarte Tiere durch de falſch angebrachte „Tierfreund
lichkeit“ der Zoobeſucher direkt in Lebensgefahr
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„Wieſo?“ erwiderte Niel gekränkt.
hnen Jhre Radiumtube, die ich nicht geſtohlen
be, wiederbeſchaffe, können Sie doch nicht von

Beraubung ſprechen. Jm Gegenteil, ich glaube An
ſpruch auf eine Belohnung zu haben.

„Aber welche Garantie habe ich“, ſtieß der Fran
zoſe hervor, „daß Sie mir die Tube wirklich zurück
geben, nachdem Sie mein Geld erhalten haben

„WMein Ehrenwort“, erwiderte Niel einfach „Nun,
Dr. Meunier, ich warte auf Jhre Entſcheidung

Der Franzoſe zögerke noch eine Weile, dann warf
er mit einem leiſen Fluch ſeine Brieſtaſche auf den
Tiſch. Niel öffnete ſie und entnahm ihr ein Bündel
Banknoten und ſteckte es in ſeine Taſche.

Danach reichte er dem anderen die Bleitube, aber
bevor dieſer ſie ergreifen konnte, war Niel mit ſchuß
bereiter Piſtole e e und hielt den Franzoſen beim Armel feſt.

Eine Weile ſtanden die beiden Männer einander
gegenüber, dann ſchob Niel langſam den Rockärmel
des anderen zurück. Eine zackige Narbe, die ſich
quer über das Handgelenk hinzog, wurde ſichtbar.

„Sie ſind alſo der Mann“, ſagte Niel, „den mein
Freund Mike den Paſtor nennt.“

Purpurrote Flecken traten in das Geſicht des
Angeredeten. Hölle und Verdammnis!“ iſchte er.
Sein franzöſiſcher Akzent war plötzlich verſchwunden,
er ſprach reines, unverfälſchtes Engliſch. „An was
haben Sie mich erkannt

„Jch ſehe Sie heute zum erſtenmal in meinem
Leben erwiderte Niel, „und wenn es Jhnen eine
Genugkuung iſt, will ich Jhnen gerne geſtehen, daß
ich auf dieſe Radiumgeſchichte hereingefallen bin, bis
Sie vor einer halben Stunde Mike anriefen.“

Niel hütete ſich wohlweislich, dem angeblichen Dr.
Meunier von ſeinem Zuſammentreffen mit ihm im
Expreßzuge zu erzählen, denn der Mann mochte ein
gutes Perſonengedächtnis haben, und Niel trug nicht
immer eine Maske.

„Jh muß Jhnen übrigens das Kompliment
machen fuhr er fort, „daß die Sache äußerſt ge

„Wenn ich ſſchickt eingefädelt war.t Nur das eine iſt mir noch
nicht klar, wo Sie den Reporter hergenommen haben.
War er echt oder haben Sie ihn beſtochen

„Nein. Wir haben ihn durch eine ſingierte Nach
richt nach Brindley gelockt und wußten, daß er mit
dem Expreßzug zurückkehren würde.

Eine kurze Pauſe folgte, bevor Niel wieder das
Wort ergriff

„Ausgezeichnet erdacht!. Jhr wußtet, daß jeder
mann in der ganzen Stadt durch die Zeitung von der
Sache in Kenntnis geſeht werde und daß ich nach
einem Köder von 100 000 Dollar unfehlbar ſchnappen
würde. Allerdings war es nicht recht von euch, des
wegen eine Eiſenbahnbrücke in die Luft zu ſprengen

„Wir würden hundert Brücken ſprengen, um mit
Jhnen abzurechnen“, ziſchte der andere

„Sehr ſchmeichelhaft“, erwiderte Niel trocken.
„Schade, daß eure Liebesmühe umſonſt geweſen iſt
Vielleicht ein andermal. Nun legen Sie freundlichſt
Jhre Hände auf den Tiſch, während ich mich empfehle
Jch bin zwar ſicher, daß Sie das Haus nicht alar
mieren werden, aber ich werde Sie einſtweilen ein
ſchließen. Jch kann draußen im Flur nicht die Maske
anbehalten, und es wäre möglich, daß Sie ſehen
wollten, was darunterſteckt.“

Mit dieſen Worten zog ſich Niel, langſam rück
wärtsgehend, zur Tür zurück. Während er ſeine
Piſtole noch immer ſchußfertig auf den falſchen Dr.
Meunier gerichtet hielt, öffnete er mit der anderen
Hand die Tür.

„Nach fünf Minuten können Sie dem Kellner
klingeln, daß er Jhnen das Zimmer aufſchließt. Jch
laſſe den Schlüſſel draußen ſtecken. Ubrigens nehmen
Sie nachher ſich doch Bantams an. Er wird, glaube
ich, eines Arztes bedürfen.

Vierzehntes Kapitel.
Eine Entdeckung.

Zwei Tage waren vergangen Niel ſaß in ſeinem
Zimmer und ſtarrte nachdenklich vor ſich hin. Die
auf ſeinen Kopf ausgeſetzte Belohnung war auf 10 000

den Umſchlag ſchieben.

Dollar erhöht worden, und in der vergangenen
Nacht hatte er ein Geſpräch zwiſchen Lanſon und
Dillon belauſcht. Dillon hatte Lanſon mitgeteilt, daß
der Geheimdienſt in Waſhington, um die Verbrecherbande unſchädlich zu an Burke mit der Leitung
der ganzen Aktion betraut habe. Burke, der bisher
die Rolle eines beobachtenden Zuſehers geſpielt habe,
würde die Fäden, die ſich um die Bande ſpinnen
ſollten, ſelbſt in die Hand nehmen.

Ernſtere Gefahr drohte ihm jedoch von den
Eiſenbahnräubern.

Über eine Stunde ſaß Niel in tiefes Grübeln
verſunken, dann öffnete er ſeinen Koffer und nahm
den geheimen Einſatz aus dem Deckel. Er ergriff
einen Stoß Papier und ging jedes einzelne Blatt
davon ſorgfältig durch, wie er ſchon des öſteren getan
hatte auf der Suche nach irgendeinem Anhaltspunkt
über das Hauptquartier der Eiſenbahnräuber. Nur
wenn er den Ausgangspunkt ihrer Unternehmungen
kannte, konnte er auch weiterhin der Gefahr, die ihm
drohte, entgehen.

Vor zwei Tagen hatte er ſchon geglaubt, dieſen
Sitz entdeckt zu haben, und zwar in dem behaglich
eingerichteten Haus, zu dem Bantam ihn gelockt
hatte. Doch als er das Haus am nächſten Morgen
aufſuchte, war es verlaſſen, und eine große Tafel am
e kündigte an, daß ein neuer Mieter geſucht
wurde.

Die gleiche Erfahrung hatte er mit Kirſchells Büro
gemacht. Auch dieſes war am Tage nach dem fin-
gierten Raub der Stahlkaſſette geräumt worden.

Niel war mit der Unterſuchung ſeiner Papiere
bis zu dem letzten gelangt. Es war ein Hypotheken
brief, den er ſeinerzeit mit anderen Papieren Kir
ſchells Stahlkaſſette entnommen hatte. Enttäuſcht
wollte er das Dokument in den Umſchlag ſtecken Aus
irgendeinem Grund ließ ſich das Schriftſtück nicht in

Ein viereckiges Stück Papier
fiel heraus, in dem er ſofort eine Eiſenbahnfahr
karte erkannte. Ein Blitz des Triumphes leuchtete
in Niels Augen auf, als er darauf las

wird In efnem Slase9 oder a. Dfeses erfrfschende,
wegen sefner Bekömmlichheſt geschätet.

„Conmore
nach

Selkirk.“
Es war die unbenutzte Hälfte einer Rückfahr

karte und trug den Stempel des Tages von Niels
Beſuch in Kirſchells Büro. Jnſtinktid fühlte er,
daß er mit dieſer Fahrkarte den Schlüſſel zu dem
Geheimnis, das zu enträtſeln für ihn von ſolcher
Wichtigkeit war, in der Hand hielt. Kirſ ell
mußte auf einer Eiſenbahnfahrt das Dokument in
ſeiner Taſche r haben, wobei, ohne daß er es
wußte, die Fahrkarte in den Umſchlag glitt.

Niel ſprang auf, befeſtigte den Einſatz wieder im
Koffer und verſchloß dieſen. Um 7.30 Uhr ging ein
Zug nach Conmore ab, einer kleinen Station, die
etwa dreißig Kilometer öſtlich von Selkirk lag Es
war gerade 7.15 Uhr. enn er ſich beeilte, konnte
er den Zug noch erreichen. Es glückte ihm.

Daß die geheimnisvolle Abzweigung von der
EiſenbahnTelegraphenleitung, über die die chiff
rierten Depeſchen kamen, zwiſchen Selkirk und Bald
Ereek liegen mußte, war ſeinerzeit bei Lanſons Ver-
ſuch in Bald-Creek, durch Stromunterbrechung den
Ausgangspunkt der Depeſchen feſtzuſtellen, unzweiſel
haft ermittelt worden. Conmore lag ungefähr in der
Mitte zwiſchen den beiden Orten. Es war nur ein
kleines Neſt, aus wenig Häuſern beſtehend alſo ein
Ort, der für Kirſchell ſicherlich nicht das geringſte
Intereſſe hatte. Das war kein Beweis für Niels
Vermutungen, machte ſie indeſſen höchſt wahrſcheinlich.
Noch bevor der Zug Eonmore erreichte, war Niel
feſt überzeugt, auf der richtigen Fährte zu ſein. Jn
Conmore mußte ſich der Sitz der verbrecheriſchen
Organiſation befinden.

Als der Zug in Conmore hiekt, traf Niel keine
Anſtalten auszuſteigen.

Erſt als die Lokomotive über die letzte Ausfahrt
weiche polterte, erhob er ſich und trat wie jemand,
der etwas friſche Luft ſchöpfen will, auf die Platt
form hinaus.

Fortſetzung folgt.)
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Das Waldba c erhält s

Merſeburg, den 30. Mai
Wie wir bereits am Mittwoch ankündigten, erſcheint

am morgigen Sontrta ittag der Deutſche Meiſter
klub. Poſſeidon Leipzig, mit einer über hundert

e m ſchönen e WLeuna die lich eil n. Damit ſteeine d den Widbeg en h
e e hern e bisag ene in unſerem matlichen Gebiet
n den Schatten ſtellen wird.

Poſeidon entſendet mit Ausnahme einiger ſeiner beſtenVaſſerbalſpieler, die in Wolfen gegen Der
Nationalmännſchaft kämpfen ſeine alleverſten Kräfte.
Daß darunter Deutſche Meiſter ſind, iſt bei der
anerkannten Leiſtungsfähigkeit dieſes Leipziger Vereins
ſelbſtverſtändlich Neben den Deutſchen Meiſtern
Koppen und Eckſtein ſind aber auch erſte Ver
treterinnen des weiblichen Geſchlechts am Start; an
ihrer Spitze die Weltrekordlerin Herda Wunder
Auch die Poſeidon Rekord Damenſtaffel wird ihr
Können unter Beweis ſtellen.

Bedauerlich iſt, daß Europameiſter Rieb
ſchläger (Zeitz) nicht am Start erſcheint, er
iſt, wie er uns mitkeilt, ſeit längerer Feit für
morgen nach Goslar verpflichtet. Er ſtellte uns
aber ſein Kommen nach dem Waldbad für ſpäter
in Ausſichk!

Das amm wird alle die zu erwartenden vielen
Beſucher auf ihre Koſten kommen laſſen. Wir er

bereits, daß u. a. Poſeidon folgendes bieten
wird

et n e e a ne h genein Schwimmen für ortsanſäſſtge Einwohner, e

e ne d T e et v a z era e nnd nen S u i
Schumann, am art, das

Meter mehreren idonStaffeln) W danrn er r Aben
Waſſerbalk ſpiel zweier Poſeidon- Mannſchaften

Das ſind die hauptſächlichſten der Darbietungen,
durch die Poſeidon Leipzig im Waldbad für den ſchönen
Schwimmſport werben und mit denen er dem Waldbad
die ſportliche Weihe geben will.

Mehr Lauter als 1930

8. GroBßstaffel Merseburg- Halle
Erstmalig Sportler und Turner nebeneinancder

847 Rennungen! Merſeburgs bisher erſter Repräſenkank, der Sportv. 99, in der Herrenklaſſe nicht am
Stark! Mußte das ſein?2! Wie werden ſich die Turner ſchlagen 96 abermals großer Favorik!
Aber die nächſten Plätze hart umſtrikken von Polizei Halle, 98, Polizei Merſeburg, KTV. Halle, Kayng und

Blau- Weiß. Wiederholung des glänzenden Vorjahrsſieges der 99er Damen

Merſeburg, 30. Mai
Auch morgen wird der große Staffel-Werbelauf

Merſebürg-- Halle nicht nur die Freunde und Ver
ehrer des olympiſchen Sportes, ſondern auch manchen
Neugierigen, angelockt durch das ungewohnte bunt
bewegte Straßenbild, an den Start in Merſeburg, auf
die Strecke hinaus und zum Ziel am Riebeckplatz in
Halle führen. Etwas von dem Frohſinn und dem
Jdealismüus der jungen Kämpfer, die alle ſo ſelbſt
los für ein gemeinſames Ziel ihre Kräfte
einſetzen, bleibt doch in der großen Maſſe haften und
ſtimmt nachdenklich Gerade dieſer Lauf von Stadt
Zu Stadt birgt vielerlei Wertel

Die Teilnehmerzahl von 847 hat ſich gegenüber dem
Vorjahr (rund 800) wieder etwas gehoben. Das iſt
erfreulich! Allerdings ſind damit die Erwartungen
nicht ganz erfüllt. Denn diesmal machen ja die
Turner mit! Zum erſten Male! Aber ſchwach iſt
die Betkeiligung aus Turnerkreiſen. Weshalb nur?
Aus Halle beteiligt ſich nur der allerdings ſchon gut
eingeführte Kaufmänniſche Turnverein mit einer
Herren und einer Damenmannſchaft. Und in Merſe
burg raffte ſich lediglich die Turneriſche Ver
einigung dazu auf, die gemeinſamen Intereſſen,
die Turnen und Sport verbinden, zu betonen. Schade,
daß der MTV. der ATV. und der TuSpV. 1885
beiſeite ſtehen. An gutem Material fehlt es doch ſicher
nicht! Die Poſition Merſeburgs wäre weikaus ſtärker
geweſen. Gerade diesmal hätten wir dieſe Verſtär
kung beſonders gut gebräuchen können, da zum
erſten Male der Sportverein 99 nichtmit macht. Das iſt für uns Merſeburger ein kaum
wieder gutzumaächender Verluſt und wird ſehr vielen
un verſtändlich a Einſt der Favorit dieſes
Werbelgufes, zweimaliger Sieger und ſonſt immer in
der Spihengruppe, und nun plötzlich aus und vorbei!
Was iſt mit 89 los!? Hunderkmal wohl hörten wir
dieſe Frage. Was uns der Stkaffellauf ohne die
Gelbhoſen? Ein Skück Tradilion iſt dahin! Hie 96
hie 99! Das war das Alpha und OHmegga aller bis
herigen Großkämpfe auf der Strecke Merſeburg
Halle, das faſzinierte die Maſſen und forderte Einſatz
der allerbeſten Kräfte. Soll es in Zukunft ein für
allemal anders werden. Oder haben wir es nur mit
einer einmaligen Erſcheinung zu tun!? Der
99er Teilnahme iſt Merſebürger Angelegenheit. Wir
erwarten die Gelbhoſen 1932 unbedingt wieder im
Rennen. Die intenſive Vorbereitung fehlte diesmal,
weil hier liegt die eigentliche Urſache kein
zielbewußter energiſcher Führer vorhanden iſt. War
dem wirklich nicht rechtzeitig vorzubeugen?

Erklärter Favorit iſt guch in dieſem Jahre 96
Halle, der fünfmalige Sieger. Die Teilnahme der
Turner vermag daran nichts zu ändern. Beweis: das
Ergebnis des Staffellaufes, Quer durch Halle“, in dem
die 96er alle erſten Plätze belegten. Zwar fehlte den
96ern der abgewanderte Storz, dafür iſt morgen aber
Wegener, der 1930 in Griechenland weilte, zur Stelle.
Das Loch iſt alſo beinahe wieder zugeſtopft. Bei dem
durchweg überlegenen Läufermaterial der 96er und der
infolgedeſſen abſoluten Sicherheit des Sieges iſt über

orehne Weihe
Schwimmfest im Walſdbacd Leunaes?
Her Heutsche Schwimmverbands meister Poseſcon e

ar Sfart
Eine Welkrekordlerin, mehrere Deutſche Meiſter mit dem Leipziger Meiſterverein im Waldbad. Es wird

geſchwommen und geſpielt

ne s

und dem Hahnenkampf ins Waſſer gehen werden,

Es wird ein begeiſtertes Publikum geben. Wenn
aber die Poſeidon- Knaben zum luſtigen Würſt
chenſchnappen, mit dem Eierſchwimmen
dann wird beſonders unſere Jugend ſo recht auf ihre
Koſten kommen. Selbſtverſtändlich fehlen auch nicht
die Sprünge vom 10- Meter Turm. Hier
werden ſich Meiſter Kohle einer unſerer älteſten
Springer, und auch Mülker als Klaſſeſpringer
zeigen

Waſſerſpiele nach amerikaniſcher Art
ſeitens der Poſeidon- Damen werden Stürme von Bei

auslöſen. Sie werden zum erſtenmal bei uns ge
boten werden

Wer am Sonntag dieſe Schwimmkämpfe nicht ſieht,
dieſes luſtige Leipziger PoſeidonVölkchen im Waſſer
nicht kämpfen und ſpielen ſieht, verſäumt viell

Der Badebetrieb wird während des Schwimmfeſtes
nicht eingeſtellt Nur Schwimmbahn und Sprung-
anlage ſind von 15 bis 18 Uhr geſperrt. Es wird
lediglich in der Zeit von 12 bis 17 Uhr ein geringer
Zuſchlag auf das Eintrittsgeld erhoben.

Ab 1250 vom Entenplan beſteht Zubringerdienſt
der Mübag (Gemeinſchaſtsbahnhof 12.55 Uhr ſpäter
aller 40 Minuten nach Bedarf. Auch das Motorboot
e wird in gewoöhnter Weiſe ſeinen Dienſt ver
ſehen.

S Das amm:e derL

e wenrg (10 Mee
Humori erſpiele nhenen fie Damen und Mädeh
60. Meter un en.hen Wettkampf iſt nur für Leunger Einwohner offen.)

n gen.h piele der Damen.10. 50. Meter Freiſtil-Schwimnren für Herren und Knaben.
Anmerkung wie zu 7.)H. Meter Rückenſchwimmen für Herren

12. Streckentauchen,
Sellertauchen.

13. ße Staffel 10 x 50 Meter Freiſtil.
14. Waſſerballſpiel.

e

Wafferball: SC. Cämmeritz I beſiegke MSsS. Jugend.
Merſeburg ſpielte ohne Mittelſtürmer Schußpech der Merſe

burger ließ leider den verdienten Ausgleich nicht zu. Der
h 7. Mann bei Merſeburg gab dem Gegner ein weſent

us.

den erſten Platz nicht weiter zu diskutieren. Leider
nimmt dieſer Umſtand dem Lauf einen Hauptreiz.

Aber es gibt eine annehmbare Entſchädigung!
Denn um die nächſten Plätze wird es einen mörde-
riſchen Kampf ſetzen! Das Fehlen der 99er hat
manchem der nächſten Anwärter neuen Mut gegeben.
Beſonders die 98er ſind ſcharf darauf, ihren vor
jährigen vierten Platz zu verbeſſern. Wir glauben
trotzdem nicht recht daran, daß es ihnen gelingen wird,
die wieder aufs beſte vorbereiteten halliſchen Poligiſten
von dem 2. Platz, den wir ihnen zuſprechen, zu ver
drängen. Die Läufer der Polizei ſind in den letzten

agen der Vorbereitung mächtig herangenommen
worden. Ihre gleichmäßige Ausbildung ſichert ihnen
die erſte Chance auf den Platz nach den 96ern. Schon
bei „Quer durch Halle lagen ſie hinter dieſen. Wir
rechnen alſo als Zweiten die Polizei Halle, als Dritten
die 98er.

Jetzt jedoch kommt das große Ungewiſſe.
Kayna, KTV., Polizei Merſeburg, Turneriſche Ver
einigüng Merſeburg, Vfe. Merſebürg, CVJM. Halle,
DHV. Halle, Schwimmverein 02 Halle bilden das
nächſte Treffen Hier ſteht vornan die Frage: Wie
ſchneiden die Tuner abl Es iſt im Moment
dazu nicht viel zu ſagen; noch fehlt der rechte Maßſtab
Kahna hofft auf weitere Verbeſſerung; die Geiſeltaler,
im Vorjahre Neunter, wollen diesmal höher hinauf
Möglich iſt auch, daß hier, falls der KTV. keine über
raſchung bringt der CVJM. ſich in den Vordergrund
ſchiebt; auch der DHV. und die Schwimmer verdienen
größte Aufmerkſamkeit. Hoffnung haben aber auch
die Merſeburger Poliziſten, die diesmal beſtimmt unter
„Vierzig“ laufen wollen.

Jm ganzen beteiligen ſich 13 Mannſchaften amHauptlauf, davon ſtellen die 96er zwei n

Den 45-Kilometer-Lauf beſtreiten 6 Mannſchaften,
und zwar die Turnerabteilung der Polizei Halle
Märakhon Röſſen (unverſtändlich, daß die Röſſener
nicht 25 Mann für den Hauptlauf aufzubringen in
der Lage ſein ſollen), Reichsbahn Halle, Nelſon,
Hockeyklüb Merſeburg, der auch eine Knabenmannſcha
ſtellt (bravo, hier merkt man ſtarkes Selbſtvertrauen
und Zielſtrebigkeit, mögen ſie Erfolg haben), Schwarz
Weiß Halle. Wer hier den Sieger ſtellt? Ja, das iſt
eine Gewiſſensfragel Die Mannſchaften werden ſich
n viel nehmen Wir halten das Rennen für völlig
offen.

Das große Fragezeichen in der Damen
konkurrenz?

Nach dem vorjährigen überlegenen Siege unſerer
A9erinnen über ihre Rivalinnen von Halle 96 ſind
für uns auch diesmal die Merſeburgerinnen der
Favorit. Mit etwa 80 Meter Vorſprung liefen die
Gelbhoſen 1930 das Rennen nach Hauſe. Ganz
Merſeburg war voller Freude über dieſen Sieg. Heuer
wird die Sache unter Umſtänden ekrvas ſchwieriger.
Diesmal tritt mit dem KTV. ein weiterer nicht zu
unterſchätzender Bewerber hinzu. Beim Lauf „Huer
dürch Halle gelang es den 96erinnen zum erſten
Male ſeit langer Zeit, die Damen des KTB. mit nicht
allzu großem Vorſprung abzuhängen. Letztere werden
alſo unter allen Umſtänden ein gewichtiges Wort mit

m a
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muß, vollzählig vertreten ſein.

Sonnabend, den 30. Mai 1931.

ſprechen. Aus dem Duell 99——96 des Vorjahres wird
morgen ein Dreikampf, und zwar aller Voraus-
ſicht nach ein recht erbitterter. Unſer Tip heißt natür
lich: Sportverein 99. Die 98serinnen haben weniger
Ausſicht.

In den Jugend und Knabenklaſſen gehen an den Start:
96, 98, Polizei Halle, Kayna, Vf. Merſeburg, V. WeiſeHälle, TV. Merſeburg, CVJM. Halle, Hlau Weiß Halle, Hockey
klub Merſeburg und Polizei Merſeburg. Hier werden den
Merſeburger Vertretern gute Ausſichten zugeſprochen.

Der Start zum Hauptlauf, an dem 325 Läufer
teilnehmen, erfolgt wie immer in Merſeburg am
Gotthardteich pünktlich 10 Uhr vormittags

Wird es gelingen, die vorjährige Rekordzeit von
36:57,8 Minuken wieder zu erreichen oder ſie gar zu

Staffellauf
„Quer durchs Mansfelder Land“

am Sonntag, 31. Mai. 150 Teilnehmer
Am Tage der Großſtaffelläufe, dem Tag von

Merſeburg Halle, findet im Bereiche des Saalegaues
noch eine zweite gleichartige Veranſtaltung ſtatt.
Für die ſämtlichen Leibesübungen treibenden Ver
eine im Mansfelder Seekreis knallt morgen

eeeeeennnnneeeenonnneaeaeneeeeeeeeeeeeeee

erſtmalig der Startſchuß für den 1. Staffellauf
„Quer durchs Mansfelder Land der

am Seebad in Wansleben ſeinen Anfang
nimmt, am ehemaligen Salzigen See entlang führt,
Amsdorf durchquert und über Unterröblingen
ſchließlich

nach Oberröblingen am See am Kriegerdenkmal
ausläuft. Dem erſten Rufe ſind über 150 Teil-
nehmer aus den Vereinen SV. Oberröblingen, VſR.
Wansleben, VfR. Bennſtedt, SV. Stedten und SV.
Zſcherben gefolgt.

Jn der Klaſſe der Männermannſchaften ſtarten
4 Mannſchaften von Zſcherben, Wansleben, Stedten
und Oberröblingen über die ca. 6 Kilometer lange
Strecke, während ſämtliche 5 teilnehmenden Vereine
je eine Jugendmannſchaft von 15 Läufern über die
45 Kilometer lange Strecke von Amsdorf nach dem
allgemeinen Ziel Oberröblingen auf den Weg
ſchicken. VfR. Wansleben und SV. Stedten ſchließ
lich ſchicken noch je eine Knabenmannſchaft von 10
Läufern über 1,5 Kilometer von Unter nach Ober
röblingen, die damit gleichzeitig den Wettbewerb umdie beſte Geſamtleiſtung nene

Die ſämtlichen Starts finden zu gleicher Zeit
um 1640 Uhr ſtatt, ſo daß innerhalb 20 Minuten
ſämtliche Mannſchaften das gemeinſame Ziel Ober
röblingen erreicht haben.

Großen auf dem Preußenpatz
V. Bitterfelc n Mersebarrg

Heufe abend: Gaſtſpiel des Muldeggumeiſters gegen Preußen! e en des Feitzer Ballſpielklubs
in Neumark! Morgen In Merſeburg Fußballru

zweikes

Merſeburg, 30. Mai
Von den Vereinen unſeres Bezirks werden gegen

wärtig die Wochentags-Abendſpiele bevorzugt, die ſich
dürchweg guten Zuſpruchs erfreuen. Heute abend

ſervieren die Preußen der Merſeburger Sport
emeinde mit ihrem Kampf gegen den BVfL. Bitterfeld ein ſportliches Sondergerichtl Die glänzende

ſo n des Muldegaumeiſters in den Meiſter
I tsſpielen Mitteldeutſchlands lenkte in hohem Maße
ie allgemeine Aufmerkſamkeit auf die gaſtierende

Mannſchaft. Vielleicht entſchädigt dieſer Kampf für
manche Enttäuſchung der letzten Zeit! Zur gleichen
Stunde ebenfalls heute abend ſetzt in Neumark
der Kampf der Spielvereinigung gegen den Zeitzer BC.
ein. Viel Ausſichten haben die Gäſte aus dem Saale
Elſter-Gau nicht, da ſie Neumark in Hochform an
treffen werden. Morgen abſolvieren die Zeitzer ein
zweites Spiel, diesmal in Kayng, wo ſie aber auch
nicht „auf Roſen gebettet“ ſein werden, zumal der
Kampf vom Vortage nicht ohne Nachwehen ſein wird.

Zeitzer BC. (Liga) in Großkayng?
Nach ſeinem ſchweren Sonnabendſpiel, das der
3BE. in Neumark zu abſolvieren hatte, harrt ſeiner
in Großkayna eine gleich ſchwere Aufgabe Denn wir
glauben kaum, daß die Zeitzer dort zu einem Siege
kommen werden, da ihnen der Platzbeſitzer techniſch
glatt überlegen iſt, obwohl die Zeitzer ſtarken Zuzug
von Grana erfahren haben. Bisher paßte dieſer ſich
dieſer aber noch nicht im erwarteten Ausmaße ein. Es
lag das aber meiſt an verkehrter Mannſchafts
aufſtellung.

Kaynas Elf wird, wenn nicht Scherbl pauſieren
Wir trauen ihr einen

Erfolg über die Mannſchaft, in der früher der jetzige
erfolgreiche Leichtathlet Kaynas, Erwin Schumann,
Fußball ſpielte, ohne weiteres zu. Ein Sieg der Zeitzer
würde eine große Uberraſchung bedeuten. Das güte
Abſchneiden des 3BE. gegen SchwarzGelb Weißenfels
läßt uns dieſe Anſicht nicht ändern. Beginn des
Kampfes 16 Uhr.

Sportv. 1922 Großkayng. Knaben Zeitzer BC. (17.30 Uhr).

Sportv. Beung I fährt nach
Ammendorf.

Heute abend ſtehen ſich in Ammendorf beide
Mannſchaften im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Daß

C Radsport

Slegt Hille
über 2 mal 50 Kilometer?

Die großen Dauerrennen am Sonnkag in Halle.
120-RundenMannſchaftsfahren.

Was morgen die Radrennbahn Halle bietet, durfte
zumindeſt bei den Stehern alles bisher Dageweſene

Nadrenn bahn Halle, Böllbergerweg 80/82.
Am Sonntag, dem 31. Mai, 2 Uhr

G Crober Preſs der Halloren Uher 100 km G
(Dänderkampf Deutschland- Holland Ungarn)

5 Dauerfahrerstarten: Christmann, Hilie, Neustedt
(Deutschland) Istenes (Ungarn), Snock (Hollandh),

Ferner 120-Runden-Amateurmannschaftsrennen nach
6-Tage- Art. Gratis-Fahrrad-Verlosung.

Vorverkauf zu erwäßigten Preisen bereits eröffnet

W C
überbieten. Schon der Start des Leipzigers Hille,
eines Stehers der internationalen Extraklaſſe, iſt inter
eſſant genug, um ein volles Haus zu bringen. Neben
ihm ſtärten Neuſtedt, Chriſtmann, Jſtenes
und Snoek. Alſo ein auserleſenes Feld

Handpall Des

Polizei Weißenfels in Erfurt
Handball im Saale-Elſter-Gau. Neptun I ſchlägt

Teutonia I zweiſtellig.

Am 3. Feiertag ſchlug SC. Neptun I die K. Mann
ſchaft des TV. Teutonia mit 12 8, nachdem bereits
mit 5 2 gewechſelt wurde. Neptun war in guter
Form. Neptun Jugend Wacker Halle Jugend 8 2!

Am kommenden Sonntag fährt der PVfL. Weißen Jn Zeitz iſt ein Spiel 3BC. V.

h

Spiel.
In Kaynga abſolviert der Zeitzer BC. ein

die Platzbeſitzer in guter Form ſind, bewieſen ihre
letzten Spiele gegen Schkeuditz und Spandau, ſo daß
Beunga das beſte im Können zeigen muß, wenn es zum
Erfolg reichen ſoll. Hoffentlich ſchießt der Beunger
Sturm, denn dann hat Ammendorf noch nicht ge
wonnen. Jm erſten Spiel blieb Beung mit 3:2 Sieger

r

Spergau I empfängt Beuna II.
Heute abend hat Spergau Beung 1926 als Gaſt.

Nach dem guten Abſchneiden der Spergauer gegen
Wacker Corbetha dürfte Beung tüchtig zu tun be
kommen, um die kampfesfreudigen Spergauer nieder
zuhalten. Die beſſere Technik der Gäſte ſollte aber
ſchließlich ſiegen. Vorher: Spergau I. Jugend gegen
Beuna I. Jugend.

Das vorletzte Pokalſpiel
der unteren Mannſchaften,

das ermitteln ſoll, wer der Gegner im Endſpiel gegen Ammendorf ſein Des gelangt morgen als eingiges Fußballtreffen
zum Austrag Gegner ſind

Giebichenſtein und Braunsdorf
Es iſt möglich, und wir rechnen auch damit, daß es die Geiſel
talmännſchaft, die ſeit einiger Zeit recht gute Erſolge zu ver
zeichnen hat, ſchaffen wird. Jm Endſpiel erwarten wir dannAmmendorf Braunsdorf.

VfL. Merſeburg beſtreitet am 6. und 7. Juni
mehrere Kämpfe im Rahmen des vom halliſchen
FE. Favorit anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums
veranſtalteten Jubiläumsturniers, an dem außer der
Merſebürger Mannſchaft noch Boruſſia und
98 Halke teilnehmen. Damit ſteht dem VfL. ein
viertes Zuſammentreffen mit den Boruſfen bevor.

Um die DFB.-Meiſterſchaft.
Vorſchlußrunde am Sonnkag.

Am Sonntag wird die Vorſchlußrunde um die
Meiſterſchaft des Deutſchen Fußball-Bundes ausge
tragen. Folgende Spiele finden ſtatt:

i ha B. Hamburger Sportvereinn See eng et ine 1860.
Obwohl bei der Gleichwertigkeit der Gegner eine

Vorausſage ſehr ſchwer iſt, glauben wir, daß ſich
Berlin und Kiel für das Schlußſpiel qualifizieren
werden.

Wer wird ſiegen? Bekanntlich geht der „Große
HallorenPreis von Halle“ über 100 Kilometer und
wird in zwei Läufen zu je 50 Kilometer bei Kampf
börſe hinter 60-Zentimeter- Rolle ausgefahren. Außer
dem ſind zwei Kampfprämien geſtiftet worden. Dem
Sieger wird außerdem von der Salzwirkerbrüderſchaft
ein wertvoller Ehrenpreis überreicht werden.

Unſer Siegertip iſt Hille, der Erfahrung genug
beſttzt, um die übrigen Fahrer niederzuhalten, zumal
der Holländer Snoek ein Schatten von ehedem iſt. Um
die Plätze dürfte es heiße Kämpfe geben zwiſchen dem
Ungar Jſtenes, dem Frankfurter Chriſtmann, dem Hol
länder Snoek, während dem Hallenſer Lobalmatador
das Rennen zu lang ſein dürfte.

Nicht weniger als 100 Meldungen gingen für die

e r ordnen Gr e die V eaus zig ſen, 9 Halleverpflichtet. Jntereſſanten rt en pricht das 120
Stunden-Mannſchaftsfahren nach Sechs-
tagefahrt (120 Runden entſprechen 40 Kilomeber,
ſo daß ungefähr ein Ausſchnitt von ca. einer Stunde
aus einem Sechstagerennen mit ſeinen Punkt
wertungen, Rundengewinnen und Prämienkämpfen ge
boten wird).

Auch diesmal wird an Jnhaber eines Programms
ein Fahrrad verloſt. Die an den Programmen
befindlichen Abriſſe ſind in die bereitſtehenden Käſten
vor Beginn des zweiten Laufes des Dauerrennens zu
werfen.

fels zum PSV. Erfurt, um ein Vorrundenſpiel um die
Deutſche Polizeihandballmeiſterſchaft auszutragen.
Erfurt konnte vor 128 Jahren die Weißenfelſer mit
5 4 beſiegen. Auch in der letzten Zeit iſt die Erfurter
Polizei recht erfolgreich geweſen, ſo daß man dem
Mitteldeutſchen Meiſter nur raten kann, das Spiel
ſehr ernſt zu nehmen, damit nicht die Ausſicht um die
weitere Teilnahme an den Meiſterſchaftsſpielen zu
ſchanden wird. Die Erfurter Polizei ſtellte in dem
kürzlich ausgetragenen Spiel Erfurter Sportler gegen
Erfurter Turner, was die Sportler mit 11 0 ge
wannen, 9 Spiele. Alſo Vorſicht, VM Meiſter

er Jahn vor



Nr. 124. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 30. Mai 1931.
Nr. 124.en Es dürfte wieder einen Sieg für die Turner

geben.

Zeitzer Handballer in Großkayng.
Kaynag 1922—Zeitzer Ballſpielklub (Liga).

ZBEC. ſchlug den Sportv. 1899 letzthin 2: 0, Kayna
bezwang den gleichen Gegner mit 10 5, ergo: Kayna
müßte gegen Zeitz gewinnen! Das iſt Papierrechnung.
Und wie wird es in Wirklichkeit werden Die Zeitzer,
die vor einigen Wochen in Zeitz zweimal von Kahna
geſchlagen würden, haben ſich unſtreitig verbeſſert. Ob
wohl ſie in der Ligaklaſſe des Saale ElſterGaues
ſpielen, muß doch geſagt werden, daß dieſe, lediglich
PVfL. Und Neptun Weißenfels ausgenommen, nur an
die Ab Klaſſe ünſeres Gaues heranreicht.

Wir glauben, daß es die Kaynger auch diesmal
ſchaffen werden. Spielbeginn 15 Uhr.

VfB. Lauchſtädt empfängt Vater Jahn Schafſtädt
zum Geſellſchaftsſptel heute, Sonnabend, abend, wo es
Zu einen intereſſanten Dreffen kommen ſollte. Jm letztenSpiel blieb der VfB. in Schafſtädt mit 10 1 überlegener
Sieger. Jngzwiſchen haben aber die Trrner gegen die Tur
nertſche Vereinigung rſeburg (4: 5) ihr verbeſſertes Können
unter Beweis geſteltt.

Der Heutſche Meiſter

erſt im September in Weißenfels
L Spandauer Polizei Handball-Klub beim Jubiläums

turnier des PVfL. Weißenfels.
Für das am 6. und 7. Juni anläßlich des 10jährigen

Beſtehens des Mitteldeutſchen Handballmeiſters, PVL.

e

200 Konkurrenzen (Ringen,
Wieder rufen die Schwerathleten zu einer Groß

veranſtaltung. Sie wird veranſtaltet vom Ganu Oſt
thürin gen im Deutſchen Athletik-Sportverband und
findet auf dem ſchön gelegenen Sportplatz des Tu Sp V.
Neu-Röſſen in Göhlitzſch ſtatt.

Aus Gera, Halle, Zeitz, Apolda, Bitterfeld, Neu
ſtadt, Jenag, Merſeburg und Röſſen ſind Meldungen
abgegeben worden. Etwa 180 Teilnehmer wollen um
die Würde eines Gaumeiſters kämpfen. Neu iſt, daß

a die e e See u e wird, wennnur einige nNeben dem Boxen, wo beſte Klaſſe aus Halle
itz u. a. gemeldet iſt, wird es beſonders in den
ingkämpfen hart hergehen. Die Kämpfe be

ginnen bereits um r vormittags. Geſpannt iſt
man beſonders auf die e wo u. a.der Internationale Hauſik Halle der bekannte
Ganß (MTV. Merſeburg) und Walter (Zeitz) an

Sonntag ab 9 Vhr vorm. Sportplate Gehntesen
rohe Ring und Poxkörnpfe, vowie Gewwichtheben

n um die Gaumeisterschaft.
den Start gehen. Wir erwarten Hauſik und Ganß in
der Entſcheidung. Europameiſter „a. D.“Rupp (Röſſen)
wird ſich im Mittelgewicht der ſtürmiſch andrängenden
Jugend ſtark erwehren müſſen. Auch im Schwergewicht

ſind gute Kämpfe zu erwarten
Das gleiche gilt vom Gewichtheben. Röſſens
Stemmermanttſchaſt, die Zuwachs erhalten hat, ſollte
ihre Gaumeiſterſchaft mit Erfolg verteidigen, zumal
Hoffmann (früher Ludwigshafen), der Deutſche
Meiſter in ſeiner Gewichtsklaſſe, Röſſens Farben ver
treten wird. Es ſeien weiter genannt Adam (Apolda),
Lieſche und Friedrich (Bitterfeld), Seifert (Jena), und

C

25. Deutſcher Luftfahrertag 1931
Vom 3. bis 5. Juli in Augsburg

Der Deutſche Luftfahrt- Verband E. V
Berlin Deutſchlärds älteſte und größte Luftſport
organiſation, veröffentlicht ſoeben das Programm für
ſeine vom 3. bis 5. Juli 1931 in Augsburg ſtatt
e Jahresverſammlung, den 25 Deutſchen Luft
ſahrertag.

Die Teilnehmer vereinigen ſich am Freitag, demJuli, 20 Uhr, zu einem wangloſen en enſen
im Bahnhofs Hotel. Am Sonnabend, dem 4. Juli,
vormittags und nachmiktags, finden im Rathaus

e des er e n ſowie der einzelnen üſſe ſtatt. Um 20 Uhr Begrüßungsabend im Ludwigsbau. v
Die Mitgliederverſammlung wird am Sonntag, dem

e
ö um ſcher Modellflug- Wettbewerb für Motormodelbe (auf dem Flug

Um 14.30 Uhr beginnt mit einer Eröffnungsan
ſprache der Großflughag. Jm Rahmen dieſes Flug
tages werden: Start von Freiballonen, Staffelflüge,
Uberlandrennen, Ballonrammen, Höhenſchätzen und ein
Suchſpiel zum Austrag gelangen. Ende des Flugtages
gegen 17 Uhr. Um 20 Uhr im Palaſt- Hotel „Drei
Mohren Feſtabend mit Siegerverkünd

Am Montag dem 6. Juli, iſt noch eine gemeinſame
Fahrt mit Sonderzug nach Füſſen zu den bayeriſchen
Königsſchlöſſern beabſichtigt.

Thüringer
Kegelmeiſterſchaften 1931

A. a. ſechs Bezirksmeiſtermannſchaffken am Skark.
Das Thüringer Gaukegeln, die Meiſterſchaften des

Gaues Thüringen im Deutſchen Keglerbund ſowohl im
Einzel- wie im Mannſchaftskampf für Männer,
Frauen und Senioren, finden in dieſem Jahre zum
ſechſten Male, vom 7. bis 14. Juni, in Erfurt, dem
Zentrum der Thüringer Bundeskegelſportbewegung,
ſtatt, deſſen moderne Kegelſportanlage mit 8 müſter
gültigen Aſphalt-, Schere- und Bohlebahnen ſich für
die Kämpfe beſonders eignet. Hauptkampftage ſind
der 7., 8., 12., 13. und 14. Juni. Dieſe Kämpfe bilden
gleichſam die erſte Staffel auf dem Wege zu den Deut
ſchen Bundesmeiſterſchaften. Als weitere Staffel folgen
auf die Gaumeiſterſchaften erſtmalig die bundesſeitig
bereits feſtgelegten Gauausſcheidungen.

Alle Ortsverbände rüſten zur Zeit eifrig für die
diesjährige Großſportveranſtaltung des Thüringer
Gaues. Nach den inzwiſchen überall zu Ende geführken
Verbandsausſcheidungskämpfen ſind nunmehr auch die
Bezirksmeiſterſchaftskämpfe auf der vorherrſchenden
Aſphaltbahn reſtlos abgeſchloſſen. Als Bezirksmeiſter
wurden ermittelt. Dee Seht Sethenfels,

re 6. Bezirk: Sonneberg.B ksmeiſterſchaften des Gaues ſtehen ſich in
Erfurt im Kampfe um den Thüringer Gaumeiſtertitel auf der

e

er Schwerathieten in Rögsgen
Gaumeiſterſchaftskämpfe der Schwerathleten auf dem S

Boxen, Gewichtheben u. a.).

Weißenfels, geplante Handballturnier hat der achtmaligeDeutſche Handballmeiſter, PSV. Berlin, e
müſſen, da am 7. Juni der Großſtaffellauf Potsdam
Berlin ſtattfindet, an dem 8 Spieler des PSV. teil
nehmen. Der PSV. Berlin wird dafür Anfang Sep
tember mit voller Mannſchaft in Weißenfels ein Spiel
austragen.

Dem Pf. Weißenfels iſt es aber gelungen, den
2. Vertreter von Groß Berlin in der DSB. Meiſterſchaft, L. Spandauer Polizei-Handball-
Klub, zu dem Jubiläumsturnier mit voller Mann
ſchaft zu verpflichten. Spandau wird alſo an Stelle
des PSV. Berlin ſpielen. Die Spiele finden nunmehr
wie folgt ſtatt: 6. Juni: Polizei Weißenfels PSV.
Bernburg, Städt. TV. Weißenfels l. Spandauer
Polizei Handball-Klub; am 7. Juni, vormittags, ſpielen
die beiden Unterlegenen und nachmittags findet das
Entſcheidungsſpiel um den wertvollen Pokal zwiſchen
den beiden Siegern ſtatt.

Außerdem werden noch leichtathletiſche Wettkämpfe
durchgeführt.

Jm Fußballpokalſpiel ſpielt TuR. Weißenfels I
gegen die J. Mannſchaft des Jubilars

(Deuntsehe T arnersen

10. Preſſetagung der Deutſchen Turnerſchaft.
Der Verein Deutſche Turnpreſſe hielt vom 21. bis

25. Mai in Worms ſeine diesjährige Jahresver-
ſammlung ab, an der Staatsminiſter a. D. Dr.
Dominicus teilnahm. Die Turngemeinde Worms
von 1846 hatte dieſer Veranſtaltung eine Feſtſchrift
gewidmet. Die 18 deutſchen Turnkreiſe entſandten
ihre Kreispreſſewarte. Die Tagung im Feſtſaal des
Cornelianums war von zahlreichen Veranſtaltungen
umrahmt.

portplatz in Göhlitzſch. 130 Teilnehmer in über

die Röſſener Schäfer, Schaller, Scholz, Scheuerer, Haas
und Reppert.

Viel Intereſſe wird auch das Mannſchafts
tauziehen finden, in dem ſich die Mannſchaften
aus Halle, Jena, Merſeburg und Röſſen gegenüber
ſtehen. Gewicht und Hammerwerfen und andere Dar
bietungen verbollſtändigen das Programm.

Die Boxkämpfe finden in der Mitte des
platzes ſtatt, während die Ringkämpfe auf zwei
Matten rechts und links vom Boxring ausgetragen
werden. Der Boxring iſt erhöht.

Da die Wettkämpfe den ganzen Tag über währen,
dürfte ein intereſſtertes Publikum voll auf ſeine Koſten
kommen.

r

Eine ehrenvolle Einladung?
Die MTV.-Ringer vertreten bei der Bitterfelder
Stadioneinweihung am 7. Jnni gegen den AC. 1895

Bitterfeld den ſchwerathletiſchen Sport
Die Merſeburger MTV.Ringer ſind am 7. Juni

nach Bitterfeld anläßlich der dortigen Stadion
einweihung verpflichtet, um gegen den AC. 1895
Bitterfeld den ſchwerathletiſchen Sport zu vertreten.
Die hohe Einladung gibt Zeugnis davon, daß die
MTV.-Ringer weit über ihre engere Heimat als gute
Kraftſportler bekanntgeworden ſind. Der en findet
a dem Stadion nach dem Fußball-LänderſpielMitteldeutſchland Ungarn ſtatt. Vor einer ſehr

zahlreichen Zuſchauermenge werden die i e
enMTV.-Ringer ihr Können unter

müſſen.

Die MTV. Mannſchaft wird mit Ball,
Strüber, Ganß, Heigl, Pötzſch, Mettin
und Meſeberg ſtark genug e ihre Gegner zu be
wingen. Denn es ſind auserleſene Offenſivringer, die
en Merſeburger Kraftſport vertreten werden.

Beweis ſte

Aſphaltbahn nüber. Auf der und Bohlebahn findenvorherige Kaſchedmgerangſe s a der Bezirke des Gaues
wegen der zur Zeit noch geringen Verbreitun dieſer Bahn
arten iziell nicht ſtatt, ſondern dieſe Mannſe gaften der ein
zelnen Verbände bewerben ſich in Erfurt in direktem Kampf
um den betreffenden Gaumeiſtertitel. rner ſtarten in Erfurt
die Verbands Einzelmeiſter ſämtlicher 32 OHrtsverbände des
Gaues um die Thüringer Ei el Gäumeiſterſchaft auf Aſphalt
und teilweiſe auf Schere und VBohle, desgleichen die Sentoren-
und Frauen-Einzelmeiſter, ſo daß an den Gaumeiſterſchaſten
allein rund 200 Einzel- und Mannſchaftskämpfer beteiligt ſind.

Wertvolle Rahmenkämpfe im Einzel. und Mannſchaftswett
bewerb um das Bundesſportabzeichen, die FigurenGaumeiſter
ſchaft, den Eugen-Mayer-Wanderpokal u. v. a. m. vervoll
ne die große Sportveranſtalktung der Thüringer Kegler,
tie mit einer Sportwerbewoche des Verbandes Erfurter Kegel

klubs verbunden iſt und auch diesmal eine ſtarke Beteiligung
aus allen Teilen des weitverzweigten Thüringer Keglergaues
und der benachbarten Bundesgebiete aufweiſen wird. Ein
geleitet wird das Gaukegeln durch einen of iziellen Begrüßungs
gbend am Sonnabend, dem 6. Juni, 20 Uhr, im „Alken Raks
kellerſgal“, verbunden mit der Jahr Feier des Verbandes
Erfurter Kegelklubs. Anfragen ſind an den Vorſitzenden,

Heß, Erfurt, Tromsdorfſtraße 7, zu richten.

Sportliteratur

Eine Auskunfkei für Kraftfahrer zum Mitnehmen
die „Conkinenkal-Reiſeführer“.

Eine Reihe außerordentlich nittzlicher Nachſchlagewerke und
wundervoll überſichtlicher Hrientierungskarten. Das Con
tinental-HSandbuch“, von Automöbiliſten und Motor
radfahrern ſeit Jahren als zuverläſſiger Rätgeber hoch ge
ſchätzt- iſt für das r 1931 in einer völlig neu bearbeiteten
Ausgabe erſchienen. s enthält u. a. zwei beſonders aktuelle
Beiträge „Beſeitigung von Störungen am Kraftfahrzeuge“ und
„Der Automobiliſt auf Reiſen“. Ein Sprachführer für Ausland
reiſen: das „Lexikon des Kraftverkehrsrecht, früher ein An
hang des ConkinentalHandbuches, erſcheint jetzt als ſelb-
ſtändiges Werk und iſt von ſeinem Herausgeber, Rechtsanwalt
Und Notar Fulle, Hannover, dem Vizepräſidenten des ADAC.,
neu bearbeitet ünd weſentlich erweitert worden. Auf über900 Seiten ſind alle den graſtfahrer und Juriſten intereſſteren
den Rechtsfragen leicht verſtändlich erläutert und nach Stichworten aälphabetiſch geördnet. Auch an die übrigen gontnental
Reiſeführer ſei hier noch einmal erinnert. Zunächſt die Con
tinental-Straßenkarte“, die mit ihren 54 Einzelblättern
(1 300 000) das Deutſche Reich, die Schweiz und die italie-
niſchen Alpen umfaßt. Dann die „Große Continental- Straßen
karte Dieſe Karte iſt in größerem Maßſtabe (1 200 600)
gehalten und zeichnet ſich. daher durch beſonders leichte Les
barkeit aus. Jedes Sektionsblatt der „Großen Conkinental
Straßenkarte“ trägt auf der Rückſeite überſichtliche Planſkizzen
der Wichtigſten Orke mit Angabe der Hauptdurchfahrtsſtraßen.
Den bisher erſchienenen 17 Sektionsblättern werden weitere
folgen, ſo daß auch dieſe Karte aus 54 Blättern beſtehen wird.
Gebiete von beſonderer Wichtigkeit zeigt die „Continental
Sonderkarte“ im Maßſtab 1 300 000. Jede Blätt entſpricht
einer Fläche von 36 000 Quadratkilometer. Bisher ſind
19 Blätter erſchienen, 6 weitere werden in Kürze dieſes Werk
abſchließen Der „Continental-Atlas von Deutſchland ent
hält. 53 farbige Karten 1 500 000 und 180 Stadkpläne. Jm
„Continental-Atlas Deutſchland und Nachbarſtaaten“ ndet
man 46 Hauptkarten 1 1000 000 und 19 Sonder arten
1 300 000. Auch einen „Continental-Atlas von Polen gibt
es. Er enthält 20 Karten I 1 000 000. Demnächſt zwei Neu
erſcheinungen: der „Große Continental-Atlas von Deutſchland
und den Grenzgebieten“, 1 500 000, und die „Continental-
Autokarte von Deutſchland in einem Blatt“, 1: 1 500 060.

Touringführer 1931.
Handbuch des Deutſchen Tonuring-Clubs.

Soeben erſchien im Verlage Knorr S. Hirth, Mün
chen, das diesjährige Handbuch des Deutſchen Touring-Clubs,
das jetzt den Namen „Touringführer“ trägt wodurch m
Ausdruck kommt, daß das Werk nicht für Mitglieder
ſondern für alle deutſchen Kraftfahrer, die Touriſtik treiben
beſtimmt iſt. Das ſehr geſchmackvoll in Leinen gebundene,
320 Seiten ſtarke handliche Buch enthält eine Menge Material,
das für Moötortouriſten auf Tourenſfahrten im J und Aus
land ſehr wertvoll und intereſſant iſt. Das Ortsverzeichnis,
das neben den wichtigſten Angaben über die einzelnen Orte
und ihre Sehens würdigkeiten beſonders eimpfehlenswerte Hotels
(mit Preisangabe), Reſtaurants, Gavagen, Reparaturwerkſtätten

uſw. enthält, wurde gegenüber dem Vorjahre bedeutend ver
beſſert und auf faſt den dreifachen Umfang vergrößert. Des
weiteren ſind für den Kraftfahrer von großer Wichtigkeit die
Angaben über den internationglen Verkehr und die verſchie
denen Tabellen über Steuerſätze, Befahrbarkeit der Alpenpäſſe,Straßenentfernungen u. a. m. Beſonders wertvoll dürfte
für alle Kraftfahrer der d Teil des „Touringführers
das vom Syndikus des OTC., Hr. L. Lechner, München, be
arbeitete Verkehrs Abe des Touringführers“ ſein, das, alpha
betiſch nach Stichworten geordnet, eine überſichtliche Zuſammen
ſtellung der wichtigſten Verkehrsbeſtimmungen darſtellt.

Der Touringführer 1931 ohne Zweifel eine wertvolle
Bereicherung der e des Möotortouriſten, wird an D.
Mitglieder koſtenlos a gegeben. Dem Touring Club wicht
angehörende Kraftfahrer beziehen ihn zum Preiſe von 285 RM.
durch den Buchhandel oder den Verlag Knorr Hirth, München.
Aus Heft 22 von „Motor und Sporr- ſeien für den Sport
liebhaber ein Bericht über den Beginn der 10000 Kilometer
Fahrt und ein Jnterview mit Ernſt Henne beſonders hervor
gehoben. Ein weiterer großer Teil Zeſes intereſſanten Heftes
iſt diesmal der Technik gewidmet, aus welchem Rahmen die
ſachlichen Prüfungsberichte über den Na agen, über dieKardan-Stock V aſchine und die Ariel 1931 erwähnt werden
müſſen. Ein Artikel über das bequeme Motorrad zeigt neue
Gedankengänge in konſtruktiver Hinſicht auf dieſem Gebiete
auf, die unbedingt eine Belebung im Motorradbau hervorrufen
können. Die Könjunktur des Altkwagenhandels iſt in einem
Wirtſchaftsartikel beleuchtet, und Betrachtungen über den
Zündungsſchlüſſel haben ſicher für den Automobiliſten ſowohl
als auch für die Induſtrie einiges Jntereſſe. Neben anderen

uten, umrahmenden Artikeln ſei noch auf die neuartige
ſchen e hingewieſen, die Schleſien und die Sudeten

haldert.
Das Heft iſt zum Preiſe von 60 Rpf. durch jede Buchhand-m ſowie vom Vogel-Verlag, Pohneg Chüringem),

zu beziehen.

Verbindl Naehr.

Saalegau.
Jugendyflege.

Verbindliche Mötteilung.
Am Montag, dem 1. Juni 1931, um 20 Uhr, findet im

Reſtaurant St. Nikolaus eine wichtige Jugendleiterbeſprechung
ſtatt. Die Vereine werden gebeten, ihre Jugendwarte zu dieſer
Sitzung zu entſenden. Für 19.30 Uhr wird Lauchſtädt geladen

Scherf. Wiegel.Verbindliche Mitteilung
Für Sonntag, den 7. Juni 1981, werden folgende Verbands

ſpiele neu angeſetzt: Abt. I. Spiel Nr. 385, 9 Uhr: Sport

freunde- Weiſe (Barth, Wacker); Nr. 886, 9 Uhr. Boruſſia
n Wacker (Seeburg, Sportſreunde) Abt. 5: Spiel Nr. 1259,Uhr. Landsberg Boruſſia (Jahn Landsberg). Abt. 10: Spiel
Nr. 322, 10 Uhr. Mücheln 99 Merſeburg (El. Mücheln).
Abt. 11: Spiel Nr. 257, 10 Uhr Wansleben--Stedten Ober
vöblingen). Abt. 12. Spiel Nr. 188, 10 Uhr. Landsberg gegen
Boruſſia (Jahn Landsberg); Nr. 391, 9 Uhr: 96 II Wacker II
e Nr. 392, 10 Ahr: 96 II Paſſendorf (Crollwitz).

bt. 14: Spiel Nr. 398, 10 Uhr Lauchſtädt PSV. II (Sprach-miänn, 98); Nr. 394, 9 Uhr Poſt 98 II äder, Boruſſia
Nr. 395, 10 Uhr. Kaynag 96 I (Dietzel, PSV. Merſeburg.
Abt. 16: Spiel Nr. 249, 10 Uhr Reichsbahn Wacker (Blau

burg (Röſſer). Abt. 13. Spiel Nr. 10 Uhr. Weiſe s
eine Reichsbahn). Abt. 6. Spiel Nr. 318, 10 Uhr e e
gegen Zöſchen (Wegwitz). Abt. 17: Spiel Hr. 360, 10 Uhr
PSV. Merſeburg (Böllbergf. Abt. 2. Spiel Nr. 3709 Uhr: VfL. Merſeburg 99 Merſeburg (Ellinger, Preußen M.

Es ſtehen in der Terminliſte noch folgende Spiele offen:
Nr. 374, 313, 292, 285, 145, 354, 382, 378, 35, 329, 379. Die
beteiligken Vereine werden erſucht, die bben angeſetzten
Spiele genau nachzuſehen, falls die Spiele bereits durchgeführt
ſein ſollten, ſo iſt bis Sonnabend, ſpäteſtens fedoch bis Montag
abend an den Gau-Jugendwart Scherf, Telephon 252 43, das
Ergebnis mitzuteilen Erſatzformulare ſind beizubringen. Die
Spiele zu Abſatz 2 dieſer Bekanntmachung werden, falls nicht
die Ergebniſſe unverzüglich milgeteilt werden, für den 14. Juni
angeſetzt werden. Scherf. Wiegel
C Vereigensekriehten

Merſeburg. Unſer Schlachte Eſſen beginnt heute abendpuntlcch e Uhr. Anſchließend gemittliches Beiſammenſein

mit Tänzchen. ir erwarten recht zahlreichen Beſuch
V. m Großſtaffellauf gut 31. Mai treffen ſich alleLäufer und e am Anttsgericht Poſtſtraße Abfahrt

der Küaben- und Jugendſtaffel s ühr. DieHerrenſtaffel 8.380 Uhr. Wir erwaretkn alle Läufer zur Stelle.
Ordner wollen ſich noch zur Verfügung ſtellen.
Turneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.e Unſere Aue en vollzählig und pünktlich 8.30 Uhr am „Divoli“ einzufinden
Kleiderablage daſelbſt.

Männer -Turnverein E. V. gegr. 1861. Zur PlatzarbeitSonntag, den 31. Mai 1981, vorm. 8 Uhr, ſind ger
Spielabteilung und Fechter.

Programmvorſchan
für die Woche r bis 6. Juni.

di Arc Berlin Breslau. ch.
in Kitſch-Moll“. Noragſender. Donnerstag. 20.50 Uhr:

ümmern“:. Stuttgart- Frankfurt Freilag.

Vokalkonzerte. r mSonntag. 20.05 Uhr: Leipzig- Dresden. Dien. 20 r:Chorkonzert: Langenberg. ch 19.30 Uhr: Chorkonzert:
München. Sonnabend 12.45 Uhr: Opernchöre: Frankfurt
uhe 20 Uhr 11. OHſtfrieſtſches Sängerbundfeſt. Norag

ender.
Opern.

Sonntag. 20 Ahr: „Madame Favart“: Noragſender.
20 Uhr: „Die Boheme“: KönigsbergHeilsberg. l Uhr „Das
goldene Kreuz Frankfurt-Stuttgark. Dienstag 19.30 x
Die Opernprobe“: Leipzig Dresden. Donnerstag. 19.45 Uhr
„Tannhäuſer“ (II. Akt). München. 20 Uhr „Eine Nacht in
Venedig Berlin Breslau. Freitag. 19.30 Uhr „Euryanthe:
FrankfürtStuttgart. S

Rezikakionen.
Dienstag. 20.30 Uhr: Jlſe Weiß lieſt Leipzig Dresden.

See 10 Uhr „Hölderlin“: Leipgig-Dresden, Königsberg
Heilsberg.

Jnſtrumental und Vokalkonzerke.
Monktag. 20.10 Ahr: München 45 Uhr. „Die erſte

Walpurgisnacht Leipzig Dresden. Diensteg. 1945 Uhr.
Carl Maria von WeberSkunde. Noragſender. 20 Uhr Langen
berg, Deutſche Welle. Mitkwoch. 29.20 Uhr Frankfurt
Stuttgart. Donnerstag. 21.10 Uhr: FrankfürkStuktgart.

Akkuelle Veranſtaltungen und Vorkräge.
Sonntag. 19.30 Uhr Nordweſtdeutſche Städte und ihre

Sportanlagen: Noragſender. Montag 50 Uhr Dieder Mirag: Leipzig- Dresden. Dienskag. 19.10StädtetageUhr: Beſuch im Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitut: Langenberg.
Donnerstag. 20.30 Uhr: Stunde der großen Städte Salzburg
Leipzig Dresden. Freitag. 21 r Blick in die Zeit:Breslau.

Lelgtungsfühlge Rudlo Gerüte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

5 Merseburg a. S.10 2 r o Ob. Breite Str. 13,
Telephon 2854.

Brektl, Humor.
Sonntag. 17.30 Uhr: Hans Reimann mit eigenem Pro

gramm Leipzig Dresden. Montag 19.30 Uhr Bunte Stunde:
Mitnchen. 19.45 Uhr: Und trotzdem Huümor in ſchweren
Zeiten: Frankfurt Stuttgart. 20.15 Uhr. Heitere Stunde
Königsberg-Heilsberg. Dienstag. 21.40 Uhr Kabarett Tempo:
Leipzig Dresden. Mittwoch. 19.30 Uhr. Schlager des Ver
kehrs: Leipzig- Dresden. 20.30 Uhr: Zwiſchen Spanien und
Rüußland: Leipzig- Dresden. Freilag: 20 Uhr: Heiterer Abend
Noragſender. Sonnabend. 20 Uhr Luſtiger Abend Langen-
berg. 21 Uhr: „90 Minuten“: Frankfurt Stuttgart

Operekken.
Mittwoch. 20.45 Uhr Die Roſe von Stambül.“ 21.10

Uhr: „Die Berliner in ien „Die Wiener in BerlinBreslau. Freitag. l Uhr: „Diogene Noragſender.
Unkerhaltkungsmuſik.

Sonntag. 19.20 Uhr Militärkonzert: München. 20 Uhr
Langenberg, Beromünſter. Zirka 21 Uhr Reichswehr Wohl
tätigkeitskonzert. Breslau. Montag. 20 Uhr Alte Märſche-
Langenberg. 20 Uhr. Von Elfen und Geiſtern. Noragſender.

40, Uhr Noragſender. Dienstag. 19.45. Uhr Frankfurt
Stuttgart. 20 Uhr: Beromünſter. Zirka 22.99 Uhr Leipzig
Dresden, Noragſender, Deutſche Welle. Mittwoch. 20 Uhr.
München, Langenberg. 20.05 Uhr Breslau. 20.20 Uhr: Frank

rtStuttgart. 22.30 Uhr: Noragſender. Donnerstag.v Uhr: Militärkonzert: oragſender, Deutſche Welle. 21.30
Uhr: Leipzig- Dresden. Zirka 22.30 Uhr: Langenberg, Berlin.
Freitag. 19.30 Uhr: Aus Berliner Speretten: Leipsig- Dresden.
10.30 Uhr. Militärkonzert: München 19.40 Uhr: Königsberg
Heilsberg, Berlin. 20 Uhr: Breslau. 29.35 Uhr. Langenberg.

Sonnabend. 19 Uhr: Ralph-Benatzky-Stunde: Breslau. 20.10
Uhr. München. 20.15 Uhr: Frankfurt Stuttgart. 20.80 Uhr
Breslau.

Jnſtrumentkalkonzerke.
Montag. 19.30 Ahr: Leipzig- Dresden. 20.30 Uhr: Frankfurt

Stuttgart. 21 Uhr Einſame Muſik Langenberg. 21 Art
Sinfoniekonzert: KönigsbergHeilsberg. Dienstag 22.30 Uhr
Königsberg Heilsberg. Mittwoch. 19.90 Uhr KönigsbergDellsbere 20 Uhr: Noragſender. 0.30 Uhr Nachtkonzerk:
Leipzig Dresden. Donnersteg. 19.30 Uhr Leipzig Dresden.
20.45 Uhr: Sinfoniekongzert: Langenberg. Freftag. 21.20 Uhr:
Berlin. 22.15 Uhr: Leipzig Dresden.

Tanzmuſik.
Sonntag. 20.10 Uhr. Tanzabend: Breslau. 21.05 Uhr:Geſellſchaftskänze von einſt Leipzig Dresden, München Zirka

22.40 Uhr Leipzig-Dresden, München, Berlin. Uhr: Breslau,
Langenberg, Königsberg-Heilsberg. 28 Uhr Bresläu, Langen
berg, Königsberg-Heilsberg. Montag Zirka 22.30 Uhr:
Langenberg. Mittwoch. 22.30 Uhr KönigsbergHeilsberg.
HZirka 22.40 Uhr: München. 23 Uhr Langenberg. Donners-
kag. 22.25 Uhr Frankfurt-Stuttgart. 22.55 Uhr: Breslau.
Freikcg. 23.15 Uhr. Noragſender, Wien, Langenberg.
Sonnabend. 20 Uhr Bunker Tanzabend. Berlin, Deutſche
Welle, Leipzig- Dresden u. g. Zirka 22.90 Uhr: Leipzig- Dresden.
22.40 Uhr: Noragſender, Breslau, Königsberg Heilsberg. 2250
Uhr Frankfurt-Stuttgart. 22.30 1.00 Uhr: Longenberg.

Programme.
Sonntag, 31. Mai.

Mitkteldeutſcher Sender.
Seipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

r: Frühkonzert (Schallplatten).
r Landwirkſchaftsfünk. Veränderungen in der deut

ſchen Eierverſorgung.
hr: DOrgelkonzert.

e ä0 Uhr Morgenferer. 790 Uhr: Wo ſteht die Wiſſenſchaft?
.30 Uhr e a e e ne um i „Trinitatis“:„Es ein trotzig un c ing“ von JohanSee v verzagt g Johann

33 S00
00

.30288

S

Große Reden

e hr: e Sportpl.90 Ahr: Der neuzeikliche o14.15 Uhr: Winke für die Lanbrniſent.

1 Uhr: e
15.30 Hans Reinann mit eigenem

16. 15--16.45 Uhr: Schwäbiſche Volkslieder
17.00 Uhr: Kbertragung des S n ehe um de

Deutſche Fußballmeiſterſchaft gwiſe ertha BSC.
mburger Sportverein Hamburg

Skadton in
18.45 Uhr. Beri vom Thüringer Volksfeſt in Friedrichroda

in Thüringen.
1900 Uhr. Sonderſportfunk.

Die gfrau.“20.08 Ahr: Jrene de Notret ſingt Lieder und Chanſons.
21.5 Uhr Raden von ernſt.22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließ., bis 2460 Uhr. Tanzmuſtk.

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

Programm.

3.55 Uhr: Stündenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
69.60 Uhr Worgenfeier. Von Jhm, e Jhm, zu Jhm.“
Anſchließ. Glockengelaute vom Berliner Dom
10.45. Uhr. Wettervorherſage.
11.00 Uhr. Elternſtunde. e11.80 Uhr: Uberträgung von Leipzig (Reichsſendung) Kantate:

Seb. 312.00 Uhr: Aus v Luſtgarten, Berlin Ausſchnitt aus der

12.30 Uhr: Ubertragung von Breslau: Mittags konzert
1480 Uhr (aus atte e e Märchen

einli

15.30 Uhr: Esſänge.
16.00 Uhr. Die Seeſchlach? vor dem Skagerrak (am 31. Mat 1916).
16.30 Uhr: Blosvorcheſterkonzert.
18.00 Uhr. Menſchen im Beruf.
18.30 Uhr Dichterſtunde. e
13.00 Uhr. Vom Weſen der Kritik. Julius Bab.
19.30-00.30 Uhr Ubertragung von Berlin
19.30 Uhr: Ein Menſch mit Büchern und Sthallplotten.
20.30 Uhr Wiederholung des Funkpotpourris „Vertraute

Klänge“ von Walter Goehr.
22.00 Uhr: Wetter-, Tages Und ortnachrichten.
Anſchließ., bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik

Montag, J. Juni.
Mikteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
083.45 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe
09.50 Uhr. Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tagesprogramm.
10.00 Uhr. Weltbörſenbericht der Mirgg.
10.15 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
11.45 Uhr: lernte12.00 Uhr: etterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.

12.05 Ahr: Bolletke und Tänze aus Opern (Schallplattem).
12.55 Ahr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 13.00 Uhr).
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Preſſe und Börſenbericht.
12.45 Uhr. Einwehung des Leſſtnghauſes in Kamenz (Sa.).
14.15 Uhr. Frauenfunk.
13.50 Uhr Mitteilungen des deutſchen Lamdwirtſchaftsrates.
15.40 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
16. n Uhr. Aus dem Fahrtenbuch eines Werkſtudenten.
16.20 Uhr. Nachmittagskonzert.
17.2017.35 Uhr Wekkervorausſage und Zeitangabe
17.55 Ahr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.00 Uhr: Stunde der Newerſcheinungen.
18.50 Ahr: Die Sendeleitung ſpircht.
13.00 Uhr. Aus dem Leben für dos Leben.
19.30 Uhr Drucheſterkonzert.
21.00 Uhr: Jenny Swhaſfer lieſt Peter-Altenberg Erinnerungen

von Gertrude Barriſon und kleine Proſo von
Altenberg.

21.45 Uhr: Die erſte Walpurgisnacht.
22.390 Uhr Nachrichtendienſt 3Anſchließ., bis 23.50 Uhr Tanzmuſik.

c

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.90 Uhr (aus Berlin): Funkgymngſtik. Arthur Holz.
le bis 7.30 Uhr. Früh konzert06.55 Uhr Wetterbericht für die Land wirtſchaft.
10.25 Uhr: Neueſte Nachrichten.11.00 Uhr Ubertragung der Hauptverſcmmlung der Kaiſer

Wilhelm Geſellſchaſt, Berlin.
12.00 Uhr Wetkerbericht für die Landwirtſchaft.
Anſchlteß.: Schohplattentongert. „Aus dem Soldatenleben.“
Anſchließ.: Wetterbericht für die Land wirtſchaft.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.20 Uhr (aus Berlin) Reueſte Nachrichten.
14.00 Uhr. Abertragung von Berlin. Schallplattenkonzert

Franz Schubert.
14.50 Uhr: Kinderſtunde: Wir machen eine Kinderzeitung.

Wetter und Börſenberichte.

i „Der Tennisſport im15.40 Uhr: Für die reifere Jugend

Wandel der Zeiten. e16.00 Uhr: Aus der Arbeit der Landſchule: Die Tageszeitung
als Mittelpunkt des freien Geſamtunterrichts.16.30 Uhr: Ubertkragung von Berlin Nachinittagskonzert.

e
r vlkshümor (D).18.30 Uhr: Hochſchulfunk. Bild und Geſellſchaft in Deutſch

and. im 19. Jahrhundert
18.55 Uhr Wetterbericht für die e rret nſeeh
19.00 Uhr: Erinnerung an die Skagerrak- Schlacht. Von inem

Mitkämpfer.
19.25 Uhr: Für Landwirte Rentablere Heuwerbung.
19.45 Uhr: eremie für die Land wirtſchaft.

Viertelſtunde Funktechnik.
Uhr: Ubertragung von Köln. Die Brautſchaut.

Ab, 21. Uhr Ubertragung von Berlin
00 Uhr: Tages und Sportnachrichten (1).

21.10 Uhr. Kammermuſik (Havemann-Quarkett.
22.00 Uhr: Wetter-, Tages und Sportnachrichten (I).
Anſchließ., bis 0.30 Uhr. Tanzmuſtk.

n c

e

5



e

Nr. 124. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 30. Mai 1931. Nr. 124

e
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S Te en ſ an d II
Wirtschaftsbericht

der Mitteldeutschen Landesbank, Magdeburg
dureh die Stadtsparkasse zu Merseburg.
Nach dem Reiehsbankausweis vom

23. Mat 1931 ist die gesamte Kapitalanlage der
Bank um 100,7 Millionen Reichsmark auf 1600,3 Mil
lionen Reichsmark gesunken. Der Umlauf an Reichs-
banknoten hat sich um 158,5 Millionen Reiehsmark
auf 3751,4 Millionen Reichsmark verringert. Die
Deckung der Noten durch Gold allein stieg von
60,6 Prozent in der Vorwoche auf 632 Prozent, die-
jenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von
65 Prozent auf 68,4 Prozent.

In der allgemeinen Wirtschafts lage
sind im Laufe der Berichtswoche Keine wesentliohen
Veränderungen eingetreten. Die Belebung am
Baumarkt macht nur mäßige Vortschritte. Bnde
April waren 8337 Prozent der Bauarbeiter als be
schäftigt gemeldet. Der Gesamtabsatz des Rhei-
nisoh-Westfälischen Kohlensyndiſcats ist erneut be
trächtliech zurückgegangen; er betrug im April 6,46
Millionen Tonnen Segen 7,86 M*ſtonen Tonnen im
Vormonat. Die Haldenbestände der Zechen belieten
sich Mitte Mai auf ca. 10 400 000 Tonnen Auch im
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau ist ein weiterer
Rückgang zu Verzeichnen; die Rohkohlenförderung
betrug im April ca. 6070 000 Tonnen gegen ca.
6550 600 Tonnen im Vormonat. Die arbeitstäg-
liche Leistung der deutschen Walzwerke bezitftert
sich für April auf ca. 22 000 Tonnen gegen ca. 30 000
Tonnen in der sleichen Vorſahrszeit. Vater der
Ungunst der Wirtschaftskrise leidet insbesondere
auch die. Pflasterstein- und Schotterindustrie. Die
Beschäftigung ist teilweise bis auf 10 Prozent der
Leistungstahigkeit zurückgegangen. In der El
schiffahrt ist trotz der günstigen Wasserstandsver-
hältnisse eine Belebung Pisher nicht eingetreten.

In Thüringen betrug die Kaliförderung im
ersten Quartal 1931 ca. 790 000 Tonnen gegenüber
ca. 1200 000 Tonnen im ersten Quartal 1930. Der
Bescbäftigungsstand der Geraer und Greizer Weberet-
industrie wird als gut gehalten bezeiehnet. Nach
den. bisherigen Auftragseingängen ſcheint das
Herbstgeschaäft die Erwartungen zu übertreffen.
Auch in der Spielwarenindustrie bat sich der Be
sohäftigungsgrad in der letzten Zeit leicht gebessert;
im Vergleteh zum Vorjahr ist die Geschaftslage
jedoch nach wie vor als ausgesprochen schlecht
anzusprechen. Die Zahl der Konkurse und Ver-
gleichsverfahren betrug in Thüringen im ersten
Quartal dieses Jahres 100 bew. 63 gegen 109 bzw. 39
im vierten Quartal 1930.

Die auf den Stichtag des 20. Mai 1931 berech-
nete Großhandelsinderxziftfker des Statistt
schen Reichsamtes hat sich gegenüber der Vorwoche
von 113.5 auf 118,1 ermäbigt.

Der Bestand an Spareinlagen bei den preu-
Hisehen Sparkassen betrug Ende April dieses Jahres
ca. 6 762 000 000 R. gegen ca. 6 704 000 000 R.
am Ende des Vormonatfs.

Am Arbeitsmarkt hat sich der Besohäfti-
guhgsgrad auch in der ersten Maihälfte saisonmäßig
gebessert. Die Zahl der Arbeitslosen ist in der Be
richtszeit um 147 000 auf 4211 000 zurückgegangen

Die Börse verkehrte in der Berichtswoche
Weiterhin in sehwacher Haltung. Sowohl die Kurs
rückgänge in Neuyork als auch die Geterreichische
Bankenkrisis brachten erhebliches Material an den
Markt und führten zu stäreren Kursverlusten,
Kuech am Rentenmarkt war die Tendenz nachgebend.

Am Geldmarkt zogen infolge des heran
nahenden Ulfimotermins die Satze für Tagesgeld
etwas an. Der Privatdiskont für beide Siehten
beträgt 424 Prozent pro anno

Der Konkurs der Saale-
Getreide-AG.

In dem Konkursverfahren gegen die Saale-Ge-
treide-AG. Halle fand, wie wir bereits Kurz mit-
teilten, vor dem Amtsgericht die erste Gläubiger-
Jersammlunsg und ein Prüfungstermin statt. Dem
Bericht des Konkursverwalters Knoche entnehmen
wir folgendes:

Das Grundkapital betrug im Juli 1928 vach
mehrmaligen Erhöhungen 500 000 RM. Bis auf einen
Betrag von 28000 RM. sind die Aktien voll ein
gezahlt worden. Tine Dividende von 4 Prozent ist
nur einmal für das Geschäftsſjahr 1928/29 verteilt
worden. Der Rückgang und der Konkurs der Ge-

S e

sellschaft ist durch enorme Verluste entstanden, die
dis Gesellsohaft infolge zu hoher Kreditgewährung
erlitten hat, im Gesamtbetrage von rund 654 000 RM.
Infolge der sehwierigen Verhältnisse der Landwirt-
sohaft gingen die Außenstände sehlecht ein, s0 daß
die Gesellschaft am 22. Januar 1931 die Zablungen
einstellte. Am 7. März 1931 wurde, nachdem der
Versueh der Gesellschaft, ein Vergleichsvertahren
herbeizuführen, gescheitert war, der Konkurs er
öffnet. Der bisherige Direktor der Gesellschaft, der
Kaufmann Wehner, wurde vom Aufsichtsrat fristſos
entlassen.

Die finanzielle Lage der Gesellschaft ist folgende:
Dio Aubenstände betragen 583 578 RM., davon ein
ziehbar höchstens 35 000 RN.

Die gesamte Aktivmasse beträgt 43 677 RM. Sie
reioht im günstigsten Falle nur dazu aus, die Massen-
sohulden, die bevorrechtigten Porderungen und die
Konkurskosten zu bezahlen.

Die angemeldeten, nicht bevorrechtigten Vorde-
rungen belaufen sich auf 838 510 RA.över die Tätigkeit des provisorischen Gläubiger-

ausschusses berichtete Justizrat Herzfeld. An die
Beriehte schloß sich eine längere Aussprache,

Steigende Erdötförderung
in Thüringen

Wintershall siehert sich weiteres Mutungsgebiet.
Die Gewerkschaft Volkenroda der Burbach-Kali-

werks in Menteroda, die in diesen Tagen gerade
in Jahr lang Erdöl fördert, hat ihre Olproduktton
in der letzten Zeit weiter steigern Können; sie be-
trägt nach den letzten Veststellungen im Monats-
durehschnitt 75 Tonnen täglich, was einer Jahres
er zeugung Von etwa 27 000 Tonnen entsprechen
Würcke. Das ist fast ein Sechstel der gesamten deut-
schen Erdölförderung des Jahres 1930 und ein Viertel
derjenigen des Jahres 1929.

Inzwischen gehen die Bemühungen der Kali-
Konzerne über die Sicherung der ölmütungen weiter.
Nachdem das Mutungsgebiet sowohl im Stadt wie
auch im Landkreise Mühlhausen in Thüringen zum
größten Teil in festen Händen ist (Burbach und
Wintershall!) und auch im Kreise Worbie (Hüpstedt)
bereits Erdölverträge ab geschlossen sind, wendet
sich das Intereesse jetzt vor allem dem Kreise
Heiligenstadt und auch dem Kreis Grafsehaft
Hohenstein zu. So interessiert sich der Wintershall
Konzern für Dingelstadt, Kefferhausen und
Kreuzebra, während äie Zeche Thalfund in Hannover
mit den Orten Wüstheuterode, Mackenrode, Schwob-
keld, Misserode, Dieterode, Lehna, Rüstungen,
Sickerode, Eichstruth und Ershausen in Unterband.
lungen ſteht. Die Verhandlungen mit den Land-
besitzern sind zur Zeit im Gange.

Anton Kaky A.Die in Verbindung mit den Erdötnteressen, die
in Deutschland in letzter Zeit von allen Seiten, ins
besondere von den Kalikonzernen, bekundet wurclen,
häufig genannte, bekannt internationale Bohrfirma,
die Anton Raky Tiefbohrungen AG. Bad Salz-
gitter a. H., hat sich gezwungen gesehen, ihre Zah-
lungen einzusteilen.

Die Verbindlichkeiten sollen bei einem Aktien
Kapital von 3 Millionen Retehsmark rund 8 Millionen
Reichsmark betragen. Die Gesellschaft ist gestern
mit ihren Großgläubigern in Verbindung getreten
um die Angelegenheit zu regeln. Bei allen Be
teiligten bestand der Wunsch, die Sehwierigkeiten

Schwierigkeiten bei der Bohrſirma
u

einem besonderen Lichte. Die Gesellsohaft suchte
allem Anschein nach dadurch eine finanzielle PEnt-
lastung. Die Preubag-Geschäfte sind inzwischen ab
gewickelt, Während neue Versuche, Glgerechtsame
abzustohen, wohl fehlgeschlagen sind. Die Virma
Raky hat noch etwa 500 000 Morgen Olgerechtsame

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewäbr. o Reichsmark) Ohne Gewübr.

29 5238. 5. 29. 5 28 5.
Buenos 1 Peso 1.275 1.254Jugosl. 100 D. 7.422 17.423
Japan 1 Jen 2.079 2.079 Kopenhb, 100 K. 112.65 112.63
Konet. 1 t. Pfd Ties ab. 100 Es 16.91 16.91Lond, 1 Pfd. St 20.461 20.46 Oslo 100 K. 112.62 112.62
Neuyork 1 Doll 4.2065 4.2065 Paris 100 Frl. 16.456 16.46
Rio 1 Milr 0.291 0.292 Schweiz 100 Frie, 81.3351 81.30
Amsterd. 100 G. 169. 15 169. 15 Sofia 100 Tewra 3.045 3.051
t. 100 Drohmiſ 5.452 452 Spann. 100 es 37.80 38.91
Brüss. 100 Belg.) 58.57 58.575 Stockh. 100 Kr. 112.75] 112.76
Deanz, 100 Guſdi 1.60 91.82 Budapest 100 P 75.50 73.31
Hels. 100 M. 10.694 10.504 Wien 100 Sehill, 58.11 59,105
Italien 100 Lire 22.01 22.015

Berliner Börse vom 30. Mai.
Tendenz: Nach uneinheitlicher Eröffnung

einheitlich schwächer.
Den teilweise etwas überstürzten Deckungen der

gestrigen Börse folgte heute eine Realction, zumal
aus der Wirtschaft fast nur ungünstige Vach-
richten vorlagen, so daß es für das Publikum
Keinen Anreiz 2u neuen Kaufen gab. Auch bei der
Spekulation Konnte man eine ſtarke Zurückhaltung
bemerken. Die von der Morgenpresse verbreiteten
Gerüchte um den Finanzminister und über eine Regie
rungskrise wurden allerdings von zuständiger Seite
als falsch bezeichnet, doch wird sicherlich die Stel-
lung Dr. Dittrichs bei der Durchbringung der neuen
Steuern, die in der neuen Notverordnung geplant,
sind, Keine leichte sein. Zu Beginn des offiziellen
Verkehrs verstimmte, außerdem noch ein stärkerer
Rückgang der Salzdetfurthaktien, da anscheinend
die gestern gemeldete notwendig gewordene Arbeits-
Kürzung in der Kaliindustrio bei der Kundschaft
Abgabeneigung ausgelöst hatte. Die Kursgestaltung
War sonst ziemlich uneinheitlich, neigte aber über
Wiegendl zur Schwäche. Farben eröffneten auf kleine
Interyentionen Prozent höher. Braunkohlenwerte
und Schubert Salzer gewanven bis zu 2 Prozent
und Berger 42 Prozent. Schlesische Zement er-
gchienen, auf den günstigen Abschluß und dem
8 prozentigen Dividendenaufschlage mit Plus-Plus-
Zeichen. Andererseits lagen die schon erwähnten
Kaliaktien bis zu 428 Prozent, Svenska um 3 Mark,
Karstadt 23 Prozent und Chade um 228 Mark ge
dräckt. Bei letzten verstimmte die neue Latastro-
phale Entwertung der Peseta. Im Verlaufe gingen
die Kurse einheitlich zurück. Diskussionen über die
Notverordnung nahmen einen breiten Raum ein und
Bokürohtungen hinsichtleh der SPD. üehten gut

g. SPezIalWwerte re en an. rberg, Farben, Kaliaktien, Polyphon und Schultheiß
gingen bis zu 328 Prozent zurück. Anleihen nach
behauptetem Beginn abbröckelnd, von Ausländern
notierten österreichische Gold plus plus, Türken
schwächer, 42 prozentige Mexikaner minus-minus.
Pfandbriefe schwächer, Reichsschuldbuchforderungen
bis Prozent rückgängig. Am Devisenmarkt war
die Mark weiter angeboten. Am Geldmarkt zogen
Tagesgeld, also auch Geld über VUltimo, auf 6 bis
8 Prozent an, die übrigen Sätze blieben unverändert.

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- a. Privatbank. Filiale Merseburg.)

Berliner Produktenbericht vom 29. Mai
Nach den gestrigen scharfen Preisrückgängen

machte sich bereits n heutigen Vormittagsverkehr
eino Erholung bemerkbar, und die Produktenbörse
eröffnete in festerer Haltüng. Die für heute vorge-
sohenen beträchtlichen Weſzenandienungen wurden
gestern abend zurückgezogen, so daß der Druck am
Weizenmarkte nachgelassen bat, für spätere Tiefe
rung lagen auf dem ermäßigten gestrigen Preis-
stande größere Kaufaufträge aus der Provinz vor,
so daß die Anfangsnotierungen 3 bis 4 Mark höher
lagen. Am REffektivmarkte blieb das Geschaätt,
schleppend, das Angebot von Neu- Weizen hat sich
etwas Verringert, und die Forderungen lauteten 2 bis
3 Mark höher. Roggen zur prompten Verladung
Wurde, namentlich in Kahnmaferial, vermehrt. an
geboten, die Mühlen Kauften wegen Qualitätsbefürch-
fungen nur vorsichtig. Am Lieferungsmarkt Kam es
zu Preisbesserungen um 1 bis 2,25 Mark. Weizen-
und Roggenmehle haben bei unveränderten Preisen
ruhiges Geschäft. Hafer lag im Promptgeschäft bei
ausreichendem Angebot stetig, der Lieferungsmarkt
war erbolt. Gerste hatte un veränderte Marktlage.
Ab NMontag, den 1. Juni, wird im bandelsrechtſichen
Lieferungsgeschäft Oktoberlieferung notiert werden.
in Thüringen, Hannover, Bayern und Baden in der
Hand.

Berliner Produſctenbörse,

Für 100 kg) 29 5. Für 100 kg) 29. 5.
Weizen, märk, 272274 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk, 200.0-202.0 Futtererbsen 19.00-21. 00RKauhgerste S Peluschken 25. 00—-30. 00
Industrie- und elerbohnen 19. 00-21. 00

Futtergerste 222-236 icken 24.00-26. 00Neue Winterg. F Blaue Lupinen 15. 00--16. 50
Hafer, märk. 189-193 Gelbe Lupinen 22.00-—27. 00
Mais lok. Berl, Serradella, alte(Fär 100 Kkg) Serradella SWeizenmehl 33.00—38.25 Rappskuchen 9.80--10.20
Roggenmehl 26.50-26. 25 Leinkuchen 14.00--14. 20
Weizenkleie 14.75-15.00 Trockenschnitz, 8. 20—8. 30
Roggenkleie 14.00 -14. 40 Soja-Schrot 12.30--13. 00
Raps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken SViktoriaerbsen 26. 00-31. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen.

(100 be i RM.

Elektrolytkupfer (180 Kkg) 84.00 84.50

e en (kr. V.) S Semelted-Plattenzin SOrig. -Hättenalumin., 98——99 170.00 170.00
do i. Walz- u. Drahtbarr, 99 174. 00 174.00

Reinnickel, 98-—99 350.00 350. 00 doAntimon-Regulus 48. 00-51. 00 50,09-52. 7
Silb, i. Barr. ca, 900 fein (k, 1 Kg) 37.265—39. 25 36.75-—-38.7.

Hallische Produktenbörse vom 26. Mai
(Mitgeteilt von der Firma EFrtedrich, Lehmann, Merseburg.

Für 1000 Neue Ernte War 100 e Neue Ernte
Wei 76 kg hl 290-292 Viktoriaerbsen 26.00—28. 00

219--220 EFuttererbsen 47.00--17. 50
Braugerste 220—225 e e
Wintergerste S eizenkleieuererete 215--220 (mittelgrob) 14.50 15. 00
Hafer 217—-220 Roggenlcieie 14.50-15. 00
Mais Malzkeime 10. 50--11. 00Trockenschnitzel 50- 7.00

Tendenz Weizen nachgebend, alles andere
unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. Mai.

Auftrieb: 1944 Rinder (davon 445 Ochsen, 537
Bullen, 962 Kühe und Värsen), 1850 Kälber, 7862/135

Glauziger Zucker

aubergerichtliech zu beheben. Ein Status soll unver- E 30.5. [28.5. Schafe, 11573 Sohweine. Zum Sehlachthof direkt
züglich von einem Gläubigerausschuß aufgestelſt anrerreg ne e ugetühbrt seit letzten Viehmarkt 1082 Ausland-
und n auf den Juni festgesetzten Glaäubiger- ne e e n le n m schweine. Es notierten:
Versammlung vorgelegt werden. Wie verlautet, Hallescher Banlever, 89 Haiſegehe Röhrenw. 45.- 45.—
sollen die Sehwierigkeiten dadurch entstanden sein, Guürzc agrr e e Heute em Sdaß versohiedene Bohrversuche, die die Geseſſschaft Zörbiger Bantrerein, 3729 3728 Gebr. Jentesch o 1 46 49 Kahe 32125 Schafe 330—33
auf eigene Vaust unternommen bat, fehlgeschlagen Bergw. Akt, u. Kux terte e h 417 40. 232-38
i übri i j j li Krägershall ffhäuserhüätte 77 5 -43 Färsen 1] 42--45 do. 526--29sind. Im übrigen soll die Firma auch im Auftrage Mann ehe Gottfried Lindner 59.80 57.50 o e l na e de ne Die Vergleichsquote wird n e i S e S e S ein arau rozent geschätzt. Riebeek Montan Vester, e e 6 resser 34ins maßgebliche Beteiligung dere Anton Raky e e e PFerrnn alner Sedan aber a

r von den Grätlich Sehattgotsehen Werken nen n egehalten. Kueh die Preußag war an dem Unter Annenne Papier es 88 alle -Hettee, Bahe 4 36 38 o 4 35 o e
nehmen beteiligt, hat ihren Aktienbesttz ſedoch Ammendorf Junge rgentene S e nschon vor einiger Zeit abgestoßen. Der Kürzlich er rn n e e e e e rn Jfolgte Verkauf eines größeren Prdölgeländes an die Dilenbaree t a en en Marktverlauf: Rinder mittelmäßig; Käalber in
Preußische Bergwerks- und Hütten A6G. (Ereußag) Eiseneri Brünner i ßühring, Tandsberg bester schwerer Ware glatt, sonst rubig;, Sehbafe
für 800 Millionen Reichsmark erscheint, nach der e an S e e S ruhig; Schweine anfangs ziemlich glatt, Schluß abjetzt erfolgten Zahlungseinstellung von Raky in 57. Mieifa

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

flauend.

205 29 so 5. [29 5 30. 5. 29 5. 30. 5. [29.S t33 8 Pr. Lapfdbr. Charl. Wasser 77.50 T. hein Braun 140.22 132.50 Werschen-Weißenk, 35. 85.S wlß n S r 9 I 5 H B I Bö Anst. GM.Kom. Chem. Buckau 83. kein Sprengstoff 49. 47. Wrede Malereier er OFSe Obl, R. 20 97. 97. Chem, Heyden 39.37 40. Rositzer Zucker 39.32 39.25 Zeitzer Masch. 42. 40.
V O heute vom Vortage 79 Pr. Lapfdbr. hen S genſe. 45. 45.50 n 76. 31. e e n 5Anst. GM Kom en. Spinnere S Sangerk. Mase S dito Gen 75erminnotiz, erster Kurs.) (Mitgeteilt von der Commerz und Obl. 83.50 93.50 e et See e S(Orahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) Brivatbank Merseburg.) Industrie-Obligatio- Daimler Motoren 23. 22.50 Schles. Textil 5. 475 Freiverkehr.

e nen m Zinsbereck- en ab n 89. 76.75 n n Hugo 35. 36.50 Adler Kali30. 5. 29. 5. 5. 29. 5. 5. 29. 5. nung tsch. Kabe 36.75 36.75 chulz jun. 42.62 42. Halle Kali S S2 l 8 Conti-Cautch. 96. 906.75 Dtsch. Wolle Sieg Solingen 9.12 Burbach- Kaliwerke 136.50 138.50
8 Klöckner 90. a 90.50 Därrkop- Werke Staßfurter chem, 45. 45. Gläckauf Lt. a. SHamb. Paketf, 49.251 49. Kaliwerke Aschersl 121. 117.50 Deutsche Anleiken, 8 9 Leipe. Messe 90.751 92. Dynam -Nobel 64.12 61.25 Stett, Chammotte 40. 39. Kabel Rheydt 131. 1230

Nordd. Lloyd 50.50 50 Karstadt 41.25] 42 Dtsch. Anl -Kusl- 72 Ver, Stahblw. n 45.50 45. 50 re in e 71. e en c Sordd. T Rechte einschl, 1 i i 76.10 75,25 Elektra Dresden 158.75 160, er. ür. Meta 38.50 Rhein. Meta S eAdea 89.37 89. Klöcknerwerke 50. 48. so Sbloeagge al b a tie e Elektr. Lieferungsg. 100. 3696. Peanderer- V 47. 47. Scheidemandel 31. 39.50
Berl. Handelsgesell Ludwig Loewe Nr. 190 000 53.60 30 Verkekrswerte- en 132.50 131. Wegelin Hübner 30, 30. Vfa 86. 86.s Dtsch. Ablö ssen SteinkohlenComm.- u. Privatb, 102. 102. 64.75 e Tekulg ne All e und gs. so o8.50 Ereeleie neg s eDarmstädt. u, Nat, 120. 119. Mansf, Bergbau T losu hei 4.75 4.50 „Blankbg. 26.751 26.75 Fröbeln Zuclcer 57. 57. ß g Reai Bant 101.75 101.25 Nordd. Wolllamm. 35.25 37.25 n en e a er s Leipziger Börse wom 29. Mai

i 5 94.75 reppiner W e t i i rg.Dresdner Bank 101.25 101.25 Obersehl. Koks 65.25 63.25 Meer e m 94.75 e e 3550 3726 nete Textil z vo (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg
Reichsbank 135. 134.50 Orenstein Koppel 39.501 Koggenpkandbr. a Hansa Dämpfseh, W wo e e T. 78. 29. 5. 26 29. 5. 28. 5.h Ostwerk el d o Hammersen o.e 88.88 88 phon e h 46. e S. M e Hildebrand Mühl, s Mendg, Tenat g SS c ß ankaktien. Hirsch- Kupfer o 105 tenbg. Landkr, 116.50 116.50 Leipz. Malzt, Schn s dto. S. S u. s 89075 99.75 l so aus. Leip See e e el e en e e l e er e eergmann Elektr, Ft t er. 8 90. 89. Holzmann Ph., 72. 70. Chromo Najork 42.501 43. Lindner 56.50 56.50Cont. Gummivwerke en T 6 1 r Industrieaktien. Humboldt Mühle Lonkord Spinn 39. 39. Naumann- Br. 120.Hannover 102.25 100. Rütgerswerke 47. 46.75 b d n Gr 23 Ang. z t e 81. Kahla Porzellan 22.12 23192 der 1905 10 e 2ti G Salzdetfurth 3 nhalter Koblen 50. 43.75 Köln-Neuessen 53.50 651.75 ermatoi „50 61. eniger Masch.e e es See s S e e Zechalfenb, Zellst. 6637 66. Sept arg h e 29. 26. Piter Masen, u u3 60.590 er 128. Goldpf. Em. 98. 99. Tugsbaurg Nürnb, Kyfth. Hütte e Falenst Gard 63. Bolyphon 126. 121Dtsch. Erdöl 61. r Schuckert 111.75 110.50 4,5 2 e i Maschinen 53,. 585. Lahweyer Co. 102. 102.50 Fritzsche Buchb. S e e z
Dtsch. Linoleum s6.50 64.25 Schultheiß 132. 126.50 tra odenkredit Barop Walewerk 27. 26.50 Teonhard Braunſe, 128. I28. Glauzig Zuelrer 55. 585. Bicehter, S. C. SLicht u too so 99. S e Ligu, Goldpt o8.37 88. Berat 19.50 I. Leopold Grabe 25. 22.75 Gnüehtel 12- Biaueta Kr e es Vemens Halske 143. 141.25 Mein. Hyp. J. P, Bamberg 68.50 659 Tore G. S Grohrkeunst S Lositeer e 39.50 3250
arbenindustrie h Stöhr Co. 70. 68.75 B. Goldpf. Er 21 98.50 98.50 Berl. Hole Kontor 29 21.25 Maschinent. Buekau 74.25 74.25 Halle Zuckerraft, 45. 45. Sagen u

2 Sal 8Feldmühle Bap. 1a4.25) 101. hür. Gas Leipzig r Gr. X 6559.50 658.25 Berl. Karler. J. W. 35.62 34.25 Mi Genest 100. 100. Hohburg Quare 99. 99. de e alzer
Gelsenkirchen 64.63 64.50 Teonard Tietz 33. 12 2 dto. Iiqu. Beton- u. Monierb, 49.251 456 Motoren Deutz Kirchner Co. 27. 27. Je 71. 68.et Unt 95.75 92.75 5 5 Goldpk 85.25 98.50 R. Blumenfeld 17.50 17.50 Nationale Auto e Kraftw. Sa -Thür, 79. 77.50 Tun G r v6Ges. k. elektr. Unt, 79 Akku 64. 61.- 8 Pr. Lagtdbr. Dank u. Bäbett Vorddeutsch, Kabel I I kTandur Teipeie e 737Hacketal T T Verein Stahlwerke 45. 46. S M. Ptdbr, o vo 100.50 e e e 212. 212. e Eisenb. r 29. Langb.-Pfannhs. 70. 70.50 r S Wurh 104.50 104. 6253. 55. S ro wen Boveri Alct, 49.- 49. Phönix Braun 54.25 Laurahütte 26.05 28.50 Na Seeeher eteretels Alban 27- 1248 Pr. C agpighr. Bugerus Eisenw n e e e Bee e eNee Bergbau Zellstotf Waldbot 72.75 72.12 Zust. G Ptabr Byſ Guldenw. 41.25 42.25 Sont. Gummiwerke 100 so 98.50 Teipe B. Riebeck 52.10 62150 Zitt, Meeh. Web. 27
dto, Genub l R. 21 97. Calmon Asbest Böge Elektron Leipz. Feuer. V. 35. 35.
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3 Löcher in den
Seit Jahren hatte ich
züheilten. 4 Monate

Dankſaägung.
h D

einen
auch 3 offene Löcher in den Beinen, die niemals
gebrauche ich das Jndiſche Kräuter Pulver

Schon nach einem Monat konnte ich den Erfolg feſtſtellen und jetzt
ſind meine Wunden gänzlich zugeheilt. Jch werde ſtets Verbraucher
des Jndiſchen Kräuter Pulvers bleiben und ſpreche Jhnen hierdurch
nochmals meinen allerverbindlichſten Dank ans Frau Jda Heile-
männ, Leipzig M 26 Am Zuckmantel 4, am 24. Februar 1931.
Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern,

Dabei absolu
Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

tunschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute
Atmungsweg
dauungsorga

Vorher yschmerzen, Blutreinig
in vielen Apotheken

Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Räcken-

Wirkungen bei Erkrankungen der
e, des Lungensystems und der Ver-
ne, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

Nachner
ungskuren. Schachtel 3- M. Vorrätig schon
bestimmt in den Apotheken in Merseburg.

MAN SCHREIST HEUTE AUF OLVMPIAI

die stabile und formschöne
Gebrauchs-Schreibmaschine

fü r jeden Betrieb

Olympia-Buchungsmaschine m. Saldomat

Erleichterte Zahlungsbedingungen!

Gelegenheitska

Eure
LEIPZIG

Schreibmaschinen mietweisel

ufe Reparaturen
Schreibrneaeehinen A. G.

nene
G Augustuspletz 7

(Europahaus) Tel. 20735

e Verlangen Sie illustriertes Angebot

über unsere

Gerauschlose Olympia
Schreibmaschinen- Kombination

Haben Se
hoch Stoctt?
So bringen Sie
ihn zu mir. Jch
fertige Jhnen aus

M Shren Stoffen u.
Zutaten einen gut
M ſitzenden

Anzugfür nur Mk.

a s
Merseburg
T Markt 18

(Jufpolctern
Moderniſieren aller

Polſtermöbel
ſchnell, billigt. Be
züge in reicher

Auswahl.
MöhelHarniſch

Delgrube 1.

Naumburg
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Jern-
ruf 50.

Seidel, Blumenthalſtr.4
Kuntze, Wieſenſtraße20
Mirus, Halliſche Str. 52

Rahn, Halliſche Str. 9
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Schilder
Refsende
geſ. h. Prov. ſp. feſtes
Gehalt. Muſter frei.
W. Pötters, Barmen,
I. Brill.Met.Schilder
fabrik
cceeeeeeeeeeeeee]

5VertreterAchtung!
Umwälzende Neuheit
auf dem Gebiete der

Hausfrau iſt entzückt
u. unbedingte Käufe
rin. Vertrieb erfolgt
nur an Private und
gewährleiſtet ſichere
Exiſt. Überzeug. Sie

ſich!

Wanne Eickel,
Schließfach

Waſchautomat. Jede

„Aquamaran Be

Hie Kirſchenverpachtung

Bergner in Großcorbetha ſtatt.
Der Gemeindevorſteher.

KrSehen verkauf.

Kriegsdorf ſollen am Mittwoch, dem 3.Juni,
nachmittags 5 Uhr in hieſigem Gaſthauſe öffent,
lich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft
werden.

Kriegsdorf, den 30. Mai 1931.
Der Gemeindevorſteher.

Kirſchenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Knapen

dorf ſoll am Dienstag, dem 2. Juni, nachm.
Uhr, im Gaſthof öffentlich meiſtbietend ver

pachtet werden. Der Gemeindevorſtand.

Köüſchest- Werkes
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Gröſt

ſoll Mittwoch, den 3. Juni, nachm. 4 Uhr, im
Ratzſchen Lokale in Gröſt, und der Kirſchen
anhang der Gemeinde Almsdorf am 3. Juni,
nachm. 6 Uhr, im Böhmſchen Lokale in Alms
dorf öfftl. meiſtbietend gegen ſofortige Bar

zahlung verkauft werden. Jm Anſchluß an
die Gemeinde Gröſt ſoll der Kirſchenanhang
des Rittergutes Gröſt mit verkauſt werden

Bedingungen im Termin
Die Gemeindevorſteher u. Rittergut

G neKüchen, 125 br., laſ., 5 tlg. 140
Schlafgimmer, 580, 450, 350 275

Speiſezimmer, 650, 550 390
Herrenzimmer, 450Vlur u. Dielengarnitur, 55, 45, 38 29
wwann Diverſe andere Möbel billigſt wen
MöbelVecker, Halle, Leipziger Straße 18.

Lieferung frei Haus Zahlungserleichterg.
e

Borneghennen
(kwesſe Tecgheorts) gibt ab jedes
Quantum von A 2.50 M. an.

Otto Hoſfinann, Zweimen Zöſchen

3 t 9 eGelegenhelfs auf
10745 DOpel-Limuſ., 5ſitz., in fahrber. Zuſtand,
ſchonend gef. f. n. bereift, zugel u. verſteuert,

billigſt zu verkaufen.
Fahrrad Vertrieb „Sagle“

Weißenſels, Schließfach 49 Ruf 8366.

G eeeeennStrensamer Herr
ſofort geſucht zur UÜbernahne einer

z s geFelhständigen Geschättsgtelle
mit lauf. hohem Einkommen, der über
350 M. in bar verfügt. Jachkenntniſſe
nicht erforderl. Bewerb. erhalt. nach
10 Tagen Antwort. Ausf, Angebote u.
H. 5929 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

in den Gemeinden Großcorbetha und Gnieben
dorf (Kreis Weißenfels) findet am Dienstag
den 2. Juni, nachm. 5 Uhr im Lokal von A.

Die Süß u, Sauerkirſchen der Gemeinde 7

zurück

t

of Tropkstel
in den

ſerotten

Stadt- Cafe
Sonntag, d. 31. Mai

Ehren u Abschieclsabencdh
der Kapelle Panzer- Bodenstein

Montag, den I. Juni

Kapelle
III

H. H. Schunk
IID V
Die fabelhafte Konzert

und Tanzkapelle.

i Sehafzimmer
Speisezimmer

n SchränkeTische, Stühle, Sessel
LhaſiselonguesKRetormhettgtelle mee 1950

Hähtigch. 1950
Gramwophon-Schrank 1950

e Gröbte Auswahl!
Anerkannt preiswert

Lieferung frei Haus!
Auf Wunsch Zahlungserlefchterung

BelRage Höchstrabatt!

gepn. Optiker meister
Merseburg, Markt 20

Badewannen
verzinkt
170 cm Mk. 13.50
180 cm Mk. 14.50

Dppel Mehtlg.

külgra h
Kuhr- Und Schlesischen Zechenkoks

in allen Brechungen für jede
Heizart

Ruhr-Amthracit, Ruhr-Anthr. Eiform
Luchenditer und Geſgeltal- Brikett

Brennholz
gebündelt und los e
Jede Menge frei Haus zu den

h h
Gut trockene

Koehens feine
in beſter Qualität zu billigen Sommer-
preiſen vorrätig

h e 2
Grube 90/496 bei Döll

h Wege.

Kasſno
iupiſtumskegtgorgtellune

Vorverkaufskarten: Sperrſitz 1.50 Mk., Saal

Breite Straße 7, zu haben. Arbeilsloſe und
l Rentner an der Abendkaſſe 50 Pf.

Aucfſugvort reldochlogehen

in ine

Vaterl. Fruuenvereln, Mersehurg- Stadt
Mittwoch, den 3. Juni 1981, nachm. 4 Uhr

im Schloßgarten:

Frühlings fest
Konzert, Tänze und Reigen

Puppenwagenkorſo, Lieder zur Laute
Kinderbeluſtigungen, Verloſung, Büfett
Eintritt f. Erwachſene 30 Pfg., f. Kinder 20 Pfg.

„lfwolt Hersehure
Montag, den 1. Juni, abends 8 Uhr

Oeffentl. Bufklärunervortrag:

cht gesuns
Redner: Hermann von Weſtfalen

Keine Kräuter- Tee-Kuren, keine Beſtrah
lungen, keine Arzneien vollſtändig neue

Jeder kann wieder geſund werden
Eintritt frei! Eintritt freil

Montag, d. 1. Juni,
abends 8 Uhr

aus Anlaß der 50jähr. Bühnentätigkeſt
von Direktor Arthur Seidel ſen.

10 Gänger 40 Huerorsſften10 Gchearaſgseler 10 eeſtker
beſtreiten das prominente Weltſtadt
Programm.
Beifall, Jubel, Lachen ohne Ende!

platz 1 Mk., bei Kaufmann Schurig, Obere

Voranzeige!
Das im vorigen Sommer 5 mal ange-

Kkündigte u. immer verregnete Gartenfest
kin Abend in Büdesheim in der Drosselgass

findet Freitag, den 5. Juni, statt.
Ca. 850 Mitwirkende, wenn alle Stühle
besetzt werden.

n e Sonnabend en Tanz abechlecsabendd
onntag:

Ahschſeds- u. Ehren
J Abend der Kapelle

Für Küche und Keller ist bestens gesorgt!
Sonntag, den

31. Mai,

C Ubhbschleds-
Abe

Damenblasorchest, „Stractella

Neue Kapelle „DIe 3 Mevers“

Zum Tischlierteag!
Besueht aie Bürgerhe

Tropfsteinerotten
die größtesehenswüärdigkeit Merseburgs

An beiden Abenden TANZz

Marmedusstellun
am 30., 31. Mai und 1. Juni 1931

SſagertmnSſererterer

im Strandschldochen

Marineverein Merseberrg

e

Otto Kieler

Programm. Ein neuer

Verbrecherwelt und füh
Londoner Ariſtokratie.

Hierzu wieder einer de

Wieder erregt er Staun

Kammer ſſentspiel
b Sorge der große Do

Ofe Bref um Ecke
Ein deutſcher Qualitätsſilm nach dem Roman in der Berliner Jllu
ſtrierten 3. Daß der ſtumme Film nicht tot iſt, beweiſt unſer heutiges

ppelſpielplan:

Film, er zeigt mit überraſchender Lebensecht
heit das Leben in den Kaſchemmen und Schlupfwinkeln der Londoner

rt uns gleichzeitig in die feudalen Kreiſe der
Man ſtaunt man lacht man amüſiert ſich

herzlich und iſt gefeſſelt vom erſten bis letzten Akt. Camilla Horn
Jack Trevor, Guſtav Dieſel u. v. a. in den Hauptrollen.

r beliebten Hundefilme. RinTinTin ine
Konſfo der Wienen durch ſeine darſtelleriſchen Jähigkeiten, die

jenſeits aller Dreſſur zu liegen ſcheinen.
Sonntag 2 Uhr. Große Kindervorſtellung mit RinTinTin.

le

hitteldeutse

Das Seit 40 Jahren bekann

et Wleder zum Austoh gekommen

Aptenuns Stacdithrauerei Merseburs

te und beliebte

i je
he Engelhardt- Brauuerel
Aktiengesellschaft.

sondern

Ecelweig-

e e e eEdelweilßs, die Königin der AlpentEdelweis ein beſiebtes und gutes Fahrrad Ein
Fahrrad wie Sſe es brauchen, Welches Sſe auf den
schlechtesten Wegen und be jeder Witterung
fahren können, Viele Jahre aushält, spieſend
leicht läuft und nicht teuer ist. EdelweiGrad ist

über 80 Jahre weltbekannt. Katalog 130 kostenlos.

Decker Beutseh-Wartenberg 56 9
e e e

freig keuerwenr
Merſeburg.

G WMonkag, d.

am Feuer
wehrgeräte
haus (Uni

förm wie beſprochen).
Dienstag, den 2. Juni,

v

n
Barpreis

RM. 45.
Monatsmiete

RM. 3.90
THUGINA-Eis-
schränke hab
keine gena-

Zugtührerverzam lung

im Kaſino.
Das Kommando.

S SettenSohla am. Klugerhetten,
holste Sſamatr onat

e Saeß esenmnöbeltabrüt San rn

Spiel Prototolle

hrelsſtat

Buchärückerel I. Böhne,

Kl. Ritterſtr. 3.
Formulare f. gerichtl.

39.
49. Und höherAnzug oder Mantel
aus Jhr. Stoff u. unſ.
gut. Zukat. mit Anprobe.
Herrenmod. Magazin
ZuverläſſigA. Friedrich, Halle a. S.

Steg 11.

Oelbenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,

Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr. 1
Hahnemann, Hoheſtr. 52

Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

Buchhandlung Urlaub,
Saalſtraße 17.

Zigarrenhaus Melchior,Motor vo
Sonntag, den 31. Mai, ab Strandſchlößchen
7 u. 13 Uhr, ab Scheitplatz v. 77 22 Uhr.
Vom Waldbad Rückf. v. 8—23 Uhr alle Stund.
Montag bis Mittwoch täglich von 14 Uhr bei
gutem Wetter JFahrten. Siehe Aushang.

z Sonntag, den 31. Mai,
h von abends 6 Uhr ab

ICCII
YAuckene Maprehgene

in alter guter Qualität liefertfählerdanhungEduard Rind
Telefon 23 27

t „Falhe“ Metrſebürger Str. 35

Günthersdorf
Suche ein mittleres

Bauerngut
zu kaufen.

Angebote werden er
beten an

Paul Jähnichen,
Günthersdorf b.

Hoörburg.

Gutgehende

[8hndchatt
Umſtände halber ſofort

zu verpachten.
Nähere Auskunft

Steigemann,

Beſchwerden uſw. bei: V

gette lnnen-
Verkleid ungz l S

Verlangen Sie ilustrierte Preisliste C

Leipzig C. Dittrichring s
Bitte ausſchneiden!

Trotz der billigen Preiſe für fette Schweine
ſind meine prima

Absatz

6.8 wöch. 10-13 M. 8-10 wöch. 13-17 M.

t 1723 1215 2327Läuferſchweine- 50-60 Pfd. 56 Pfg.
60--80 Pfd. 52 Pfg. 80-100 Pfd. 48 Pfg.
Preiſe freibleibend. Es kommen nur geſunde

z einwandfreie, direkt vom Züchter ſtammende
Tiere zum Verſand. Garantie für geſunde und

einwandfreie Ankunft noch 8 Tage nach Emp
fang. Verpackung wird berechnet, aber auch
zum vollen Wert zurückgenommen. Genaue
Bahnſtation angeben.
Weknoke, Schloß-Holte 331 Westf. fen. 46

iele Nachbeſtellungen und Dankſchreiben
bürgen für reelle Bedienung

Abſatz-Ferkeldes veredelten Landſchweines, allerbeſte Zucht,
und Schnellmaſttiere, ſende ich Jhnen ohne
Kaufzwang 3 Tage auf meine Koſten zur
Anſicht. Nur Ia Qualitäten, kerngeſund, beſte
Freſſer, volle Garantie 14 Tage nach Empfang
Tierärztlich unterſucht. Offeriere freibleibend:
6-8 wöchige 8-12 8-10wöchige 18-17

10-12 v 18-23 12515 24.30
Kein Riſiko für Käufer, da Tiere auf meine
Koſten verſendet werden. Machen Sie einen
Verſuch! Viele Referenzen und Nachbeſtel
lungen Verpackung nehme zurück. Bahn
ſtätion angeben. E. Schlingſchröder,

Weſterwiehe 111 i. Weſtf.

Siaatliche Porzellan
manufaßtur Meißen

Argenvon zurückgeſetzten Kunſt- u. Gebrauchsgegen-
ſtänden vom 1.-5, Juni 1981, vorm. von 10
bis 12 Uhr, nachm. von 3 bis 5 Uhr in Meißen
Es werden vollſtändige Tafel u. KaffeeService,
ferner Vaſen, Jiguren, Gruppen u. a. gegen
Barzahlung verſteigert. Vorbeſichtigung der
Porzellane 7 bis 10 vorm., 2 bis 3 nachm.

Um den heutig. Verhältniſſen weiter Rechnung zu
tragen, verlängern wir die Gewührung des Preis
nachlaſſes von 20 auf alle am Lager befind

Windberg 3. Elobicauer Straße 26. lichen regulären Waren bis zum 1. Auguſt d. J.



Beilage zum Merseburger Korrespon dent
BI

Ein Kinderdenkmal in Fapan. Jm Jahre 1923 ſind bei
dem großen Erdbeben in Dokio 5000 Schulkinder ums Leben
gekommen. Zu ihrem Gedächtnis iſt in Tokio dies erſchütternde
Denkmal enthüllt worden, das eine Gruppe verzweifelt gegen
den Erſtickungstod kämpfender Kinder zeigt S. B. D.

Trauerfeier für Gunther Plüſchow und ſeinen
Flugbegleiter Oreblow. Während der Trauerfeier an Bord
des Hapagdampfers General San Martin“, mit dem die
Arnen Gunther Plüſchows und ſeines Flugbegleiters Dreblow

in die Heimat überführt wurden

Auf der alten Schanze
in Möltenort, am Oſtufer der
Kieler Föhrde, hat die Abovot-
kameradſchaft ihren im Welt
krieg gefallenen Kameraden ein
Denkmal geſetzt Photothek

e Kürzlich ent
gleiſte am Bahnhof Eſſen

Vord auf der Üüberführung Stoppen-
berger Straße eine Rangierlokomotive, die mit dem

Lokomotivführer und dem Heizer von der Aberführung auf den
Bürgerſteig hinabſtürzte. Lokomotivführer und Heizer wurden ſofort getötet;

ein Kind erlitt durch den ausſtrömenden Dampf lebensgefährliche Verletzungen Kv. in Berlin begrüßt PreſſePhoto
mm



III

Erſte deutſche Aut
bordregatta in Grünau.
Jn Grünau bei Berlin
trafen ſich am 17. Mai die
Außenbordmotorboote zu
einer Regatta. Als höchſte
Trophäe galt es den Preis
des VReichspräſidenten
zu erringen, was dem
letzten Boot des
Rennens, „R VII
ein wohl einzigartig
daſtehender Fall ge
lungen iſt. 4 Boote,
die weit günſtiger im
Rennen lagen, ſchieden

dadurch aus, daß ſie
eine Runde zuviel
fuhren. Aberſichts
bild vom Rennen

S. B. D.

Hreitage-Motorradfahrt durch
beim VReiterfeſt der 1. Eskadron des 4. Reiterregiments in Potsdam, das den Harz. Das Bild zeigt gut die Schwierig-
„Wecken im Freien“. Sieger wurde derjenige, der ſo ſchnell wie irgend möglich keiten, mit denen die Fahrer zu kämpfen hatten. Ein
in ſeine Montur kam und ſein Pferd ſattelte S. B. D. Teilnehmer geht mit Mut und guter Laune in das

kühle Vaß Schirner

Eine neue Sicherungsvor
richtung für das Luftſchiff
„Graf Zeppelin“, nach Lan
dung an freiem Ankermaſt,
wurde kürzlich in Staaken zum
erſtenmal mit Erfolg ange
wandt. Während die Spitze
am Ankermaſt anlegte, wurde
die hintere Gondel auf dieſen
Wagen geſetzt. Er läuft auf
Schienen, die kreisförmig in
entſprechender Entfernung um
den Ankermaſt gezogen ſind.
So kann ſich das Luftſchiff je
nach der Windrichtung einſtellen

K.

Verkehrslärm
WMeſſungen in Berlin.

Die Meſſungen wurden vom
Heinrich Hertz Inſtitut für

ren e auf W Snregung des „Fachaus z Sſchuſſes für Lärmminderung“ Die vier Alteſten aus Thürungen (Kyffhäuſer). Von links nach rechts
heim Vexein deutſcher Jn- Gärtner Chriſtian Röder, 92 Jahre alt; Gärtner Karl Buchmann, 90 Jahre
genieure an den Brennpunkten alt (einer der wenigen noch lebenden Düppeler SchanzenStürmer); Landwirt
des Berliner Verkehrs aus Guſtav Apel I. 87 Jahre alt (Mitkämpfer von 1870— 1871) Landwirt Wilhelm
geführt Atlanttc Preſſel, 84 Jahre alt (ebenfalls Mitkämpfer von 1870 1871)
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De Berichterſtatter iſt der Mann des
Augen--blicks. Stete innere und äußere

Bereitſchaft ſind erſte Pflichten ſeines unvergleich
lichen Berufs. Im entſcheidenden Moment gilt

D. es, genau zu beobachten und das Weſentliche
von dem überflüſſigen und nur Zufälligem zu

trennen.

Die übliche Reportage beſchränkt ſich auf die
Bezirke der jeweiligen Stadt, oder ſie bewegt

ſich aufnahmebereit innerhalb der Landesgrenzen. Hier
gibt es beſtimmt, wie für den Wachenden und Sehenden

überall, Intereſſantes, Seltſames und Senſationelles genug.
Senſationell wirkt oft das Alltäglichſte, das man nur ent

ſprechend feſtzuhalten vergaß „Vichts iſt verblüffender als die
einfache Wahrheit, nichts iſt exotiſcher als unſere Amwelt, nichts

iſt phantaſievoller als die Sachlichkeit.“
Die große Reportage ſindet ihren Stoff in aller Welt. Sie iſt in

ſämtlichen Schichten dieſes bunten Daſeins zu Hauſe. Ihre Vertreter,
ſprachgewandt und anpaſſungsfähig, haben nicht die bequeme Perſpektive

des Globetrotters oder irgendwelche literariſche Ambitionen. Der moderne
Großreporter benutzt das Flugzeug und den ſchnellſten Expreß. Wenn es

ſich darum handelt, einen richtigen Einblick zu bekommen, werden keine
Hinderniſſe und Konventionen geſcheut. Aſthetiſche und ſentimentale Bedenken

treten zurück. Man verkleidet ſich für einen kurzen Aufenthalt, man „pennt“
im Saale des Obdachloſenheims, trinkt Grog mit den Schiffern im Hafen und

ſchwatzt mit Gemüſefrauen. Denn nicht immer wird der Bericht eines aktuellen
Ereigniſſes gefordert. Oft auch iſt die realiſtiſche, ungeſchminkte Schilderung irgend

welcher Zuſtände zu geben. Vielleicht möchte man wiſſen, wie die Heizer der Rieſen
dampfer leben, man möchte das in möglichſt lebendigen, ungeſtellten Bildern ſehen.

Vielleicht ſoll der bisherige Lebenslauf der ſechs ſchönſten Mannequins veröffentlicht
werden, oder es iſt die Anſicht der Pariſer Schuhputzer über die neueſte Damenmode

erwünſcht. Die Redakteure kommen auf ſo komiſche Gedanken, und das Publikum will
originell unterhalten ſein.

Es genügt nicht, wenn der Reporter ſi
bei dem Mann mit der roten Mütze n

führer erkundigt muß er wirklich wiſſen,
vollen Poſten empfinden, dann gibt es nur

ſondern immer mehr auf viſuelle
tungsbeilagen wird immer aktueller

wurde längſt zu einem anſtrengenden
wichtigen Beruf. Für ihn gelten ähnliche Vorausſetzungen wie für den Textreporter. Zwar hat er es

da das für ihn ſeine Kamerg beſorgt. Aberdie entſprechende Verwendung des Apparates erfordert eine ganz beſondere,
nur mühſelig zu erwerbende Geſchicklichkeit. Von ein und demſelben
Vorgang erhält der Bildredakteur mitunter ein
Dutzend verſchiedener Aufnahmen gleich
zeitig. Das techniſch ein
wandfreiſte

hängend,
eine

luſtige

ſtellung

Angeſeilt am
Dachrand eines vielſtöckigen

Hauſes ſucht der Kameramann die günſtigſte
Stellung für eine Aufnahme aus der Dogelperſpektive

Am Kran

Auſnahme

Lin Hildberichterſtatter bei der

Bild, das der tatſächlichſten Situation am meiſten zu entſprechen
ſcheint, wird zur Veröffentlichung genommen. Die Jagd des modernen
Bildreporters iſt reich an Enttäuſchungen und nicht frei von Gefahren
und unliebſamen Zwiſchenfällen.
Schwierige Aufnahmen aus
fahrenden Automobilen und
Flugzeugen, von Kuppeln
und Dächern ſind keine
Seltenheit. Der aktuelle

Preſſephotograf
braucht wie jeder

moderne
Journaliſt vor

allem Selbſt
beherrſchung, Aus
dauer und ganz

geſunde, ſtarke
Verven.

d

Sonderbericht V
von Werner Suhr
mit vier Photos

Preſſe Photo

Aber die
Weltkugel

hinweg

8

r rbeit auf einem DenkmalsPferde
rücken 127 Meter über dem Kröboden



einer,

eh' ſie in die Sommerfriſche fahren

verpackung herausgeſchält, Strandkörbe, die von weitem wie
Bienenhäuſer ausſchauen, werden an den Strand gefahren und
der olle ehrliche Seemann, den die Sommergäſte als Reklameſigur
für ihre Amateuraufnahmen brauchen, läßt ſich wieder einen
wilden Bart ſtehen und hat ſchon längſt aus dem maleriſchen
Südweſter, dem Wettermantel und dem fürchterlich großen Fern
rohr die WMottenkugeln geſchüttelt. Von ihm aus kann es los
gehen. Na und wir, wir haben ja mit der Sache auch ein wenig
zu tun, und unſere diesbezüglichen Sorgen. Diesmal möchte man
ſich endlich einmal in einem verwunſchenen ſtillen Waldort die
verdiente Ruhe gönnen, während Frau Gemahlin an die See will.

ob er auf vier
Wochen ein Zimmer mit Bad be

kommen kann, ob die Leut' nicht baden können,

r wär das doch alles einfacher. Da war es einmal im Jahr
Winter und ebenſooft war es Sommer. Im Winter war es

rechtſchaffen kalt und im Sommer hatte es tüchtig warm zu ſein.
Baſtal! Fetzt iſt das inſofern manchmal anders, indem es im
Winter tüchtig warm und im Sommer rechtſchaffen kalt iſt. And
ſchließlich gibt es jetzt nur noch Saiſons, Vorſaiſons, Vach
ſaiſons. And ſo eine Saiſon wird nun wieder einmal mit Pauken
und Trompeten angekurbelt. In den Sommerfriſchen kommen
täglich die dienſtbaren Saiſongeiſter an, die Zimmermädchen,
Kellner, Köche, Köchinnen, die es ſich angelegen ſein laſſen
ſollen, dem Sommergaſt die faulen Wochen erträglich zu
machen. An der See, am Strand und im Kurhaus wird
es von Tag zu Tag lebendiger. Verkaufshäuschen, wo
man ſpäter die bemalten Muſcheln, Anſichtskarten und
die ganzen Reiſeandenken für Onkel Paul und Tante
Malchen kaufen wird, werden aus ihrer Winter

e

„Da ſchreibt

Von

„Ach Albert, ich höre ſchon richtig das
Weer rauſchen

„Wird nicht viel
werden mit dem
Andenken Verkauf
jetzt reiſen ja alle
Leute auf Abzah
lung, da denken ſie
ſowieſo das ganze
Jahr an die Reiſe“

U

Silbenrätſel
Aus den Silben: be Raum für die Löſung
bel-bo- burg da

den di eed-fant
i in-la-land-lena naum-neu-nit

nornung-och-re
res ſa- ſe ſee-ſim ſon veil ſind

12 Wörter zu bilden,
deren Anfangs und
Endbuchſtaben, letztere
von unten nach oben
geleſen, ein Sprichwort
ergeben. Bedeutung
der Wörter:

1. Gerundete Wellen
ohne Spitzen, 2. ſpa
niſche Königin, 3. Hart
gummi, 4. bibliſche
Kraftgeſtalt, 5. Zugtier,
6. britiſche Jnſelgruppe
im Stillen Ozean,
7. Himmelsrichtung,

8. nordiſcher Sagen-
kranz, 9. indiſche Stadt,
10. Militärſignal zum
Frühaufſtehen, 11. ſpan.
Prinzentitel, 12. Sagle
ſtadt.

Wagiſches Quadrat

Beränderung
Ein Kahn wird aus der Krönungsſtadt,

o

Die Buchſtaben ganee hie
n e etſind ſo in die 25 Felder eines Quadrates einzuord
nen, daß die waagerechten und ſenkrechten Reihen
gleichlautend ergeben: 1. Gaſtſtätte, 2. Name
eines Sonntags, 3. Land in Nordafrika, 4. Pro
phet, 5. Stadt in der früheren e

9

Wenn man den Kopf geändert hat. F. Wr.

M unb Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtritz, Berlin W30. Verantwortliche Schriftleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlen dorf 1931—21

III

Ratle e
Kindermund

Fritzchen macht mit ſeiner Mutter einen
Rundgang durch den Zoo. Vor dem Nas
horn bleibt der Kleine nachdenklich ſtehen
und ſagt ſchließlich: „Mutti, wenn das
Nashorn einen Schnupfen hat, zerreißt

S es aber viele Taſchentücher!“ Her.

III

KreuzwortSilbenrätſel Woſatkrätſel
w

Jm Reiſebüro:
„Gibt es ein nettes Bad, wo
man mit Frau, ſechs Kindern, einem
Säugling und einem Dackel ſeinen Arlaub ganz in
Ruhe verleben kann „Vein mein Herr, das gibt es nicht!“

Robhy geht mit Papa ſpazieren, Es iſt furchtbar
heiß. Plötzlich ſchiebt ſich eine Wolke vor die Sonne.

„Sieh mal, Pappi,“ ruft der Kleine, „Jetzt iſt?s
ſogar der Sonne zu heiß geworden! Sie iſt in
den Schatten gegangen!“ E. W.

Frau Gemahlin zerbricht ſich wochenlang den Kopf, was ſie
alles an Garderobe für die Reiſe braucht, und wir armen Männer
können uns Blutblaſen denken, wer uns das Geld für die ganze
Geſchichte pumpt. Ja, und ehe man es ſich verſieht, läuft man
eines Tages dem kleinen dicken Maier in die Arme, der gerade
zum Bahnhof geht, ſich Fahrkarten nach Swinemünde zu holen.
And dann iſt die Saiſon angekurbelt.

„Praktiſch, ſo'n
Koſtüm, im Winter
für den Maskenball
und im Sommer
für's Gebirge und
wenn der Zunge
reinwächſt, kann er's

noch zur Schule
tragen

III

Daher!

Auflöſungen aus vorſger Nummer
Silbenrätſel: J. Dolde, 2. Amundſen,

3. Skagerrak, 4. Wismut, 5. Jſegrim, 6. Ching,
7. Taifun, 8. Jbſen, 9. Galilei, 10. Synagoge,
11. Triberg, 12. Ebene, 13. Bulgarien, 14. Efeit,
15. Danzig: „Das Wichtigſte bedenkt man nie
genug“ (Goethe).

Beſuchskartenrätſel: Brauereibeſitzer.
Röſſelſprüng: „Und ſind die Pfingſten wieder

ſchmücken Tür und Fenſter aus Und tanzen
dann im Freien. A. H. Hoffmann.

Mutter und Sohn: Flocken, Flecken, Flicken,

Waaggerecht: 1. Seemacht, 3. wichtiges Schrift
ſtück 5. Arier, 7. weiblicher Vorname (Koſefoxm), d
9. Halbinſel bei Danzig, 10. Geſtalt aus „Taſſo“,11. öſtliches Reich, 12. die Königin der Blumen, i z J ſ t
14. Stadt in Weſtfalen, 16. bekannter Geſchichts
hiſtoriker 17. polniſcher Nationaltanz. Werden die Figuren richtig zu einem Quadrat

Senkrecht: 1. Bewohner einer oſtpreußiſchen Zuſammengefügt, ſo ergeben die e
Landſchaft, 2. Angehöriger der ſchwarzen Raſſe, Hitat aus Goethes Fauſt P. H.
3. Gefäß, 4. Geliebte Simſons, 6. Gliederpuppe,

Kapſelrätſel8. Stadt in Jtalien, 9. Angehöriger eines afri
kaniſchen Volksſtammes, 11. Zweig der Medizin,
13. römiſcher Stoiker, 14. Männername, 15. Hotten Hohenſtaufen, Gerda, Meexenge, Schreibtiſch,
tottenſtamm. Nat. Bosnien, Wachtparade, Beſançon, Meſſer, Unfug,

Andante, Falſtaff, Preußen, Hildesheim, Verzicht,
Sundgau, Stierkampf, Mauſefalle, Pflaumen-
mus, Verſtand. Vorſtehenden Wörtern ſind

Rolf Hannes v. Elmaleff je drei, beim letzten Worte nur zwei aufeinander
Bonn folgende Buchſtaben zu entnehmen, die zu

Wie heißt Rolfs Lieblingsdichter? M. Schm. ſammengeſetzt ein Sprichwort ergeben. H. Schm.

Beſuchskartenrätſel

m

Dann holen wir uns Maien; Wir

M

Sphärenmüuſik: Menuett, (M) en geld
uett: Engelduett.

Pfingſträtſel: Man beginne mitden ſchwarzen
Feldern, es folgen die ſchraffierten und zuletzt
kommen die weißen Felder. Der Text lautet:

Alle Wälder voll Sang und Schall!
Frühling, Frühling überall!
Jubelnde Pfingſtenſonne!

Geheimſchrifträtſel; Oft büßt das Gute
ein, wer Beſſeres ſucht. Schlüſſelwörter: Offen
bach, Stuart, Weigand.

Kreuzworträtſel: Wagagerecht: 1. Capri,5. Club, 6. Ilſe, 8. Tegel, 10. Eins, 12. Los, 13. Sem,
15. Loti, 17. Tara, 18. Jnſerat, 19. Aden, 21. Lyon,
23. Sir, 24. Nil, 26. Rae, 27. Bangt, 29. Brom,
30. Boje, 31. Reger. Senkrecht: 1. Cut, 2. Abel,
3. Ries, 4. Jll, 5. Como, 7. Eber, 9. Gobelin,
10. Elias, 11. Stier, 13. Satyr, 14. Maine, 16. Jnn,
17. Tal, 20. Dieb, 22. Oaſe, 24. Name, 25. Labe,
27. Bor, 28. Tovr.

Buchſtaben Schüttel- Rätſel. Kom
poniſten: 1. Wagner, 2. Verdi, 3. Beethoven,
4. Mozart, 5. Roſſini, 6. Bizet. Werke 1. Parſi

2. Aida, 3. Fidelio, 4. Figaro, 5. Tankred,
6. Carmen.
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